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Wie der „Vorwärts“ ſchreibt, iſt am Donnerstag 
Nachmittag folgender Armeebefehl bei den militäriſchen 
Behörden und den Truppen Berlins eingelaufen: Seine 


Die Folgerung liegt auf der Hand: die politiſcheden Mittheilungen des Reichskanzlers ausgeſchloſſen 
1 9 welche die engliſchen Machthaber verhindern erſcheint. Von den in Betracht kommenden Parteien, 
wollten, ift nun erft recht da und zwar in ſolcher Form, dem Zentrum und den Konſervativen würden eine An⸗ jest ia 
daß die Engländer nicht einmal einen greifbaren Bor. zahl von Mitgliedern den Regierungsentwurf annehmen, e ee e e » bra 
wand zum Tadel des Verhaltens der Boerengenerale| die große Mehrheit aber wird nicht dazu bereit fein. lift, fich an dem Empfange und den Verſammlungen der 
oder zum Vorwurf gegen eine deutſche Feindſeligkeit Im gegenwärtigen Rrchstage wird man die Hoffnung] Soeren zu ee Den niki lol dieſes 
haben. Die Gefühlsbeziehungen der deutſchen Nation auf ein Zuſtandekommen des Tarifs vollſtändig aufgeben e Sanin oleje e eee Ca ſchon 
zur britiſchen ſind durch den „unpolitiſchen“ Verlauf des müſſen. daraus hervorzugehen, daß ſich an der geſtrigen Ver⸗ 
Afrikanderbeſuches noch erheblich verſchlimmert. Ohne ſammlung in der Philharmonie eine Anzahl Offiziere 
für heute die Bedeutung des Effektes weiter erörtern betheiligte. 
zu wollen, glauben wir ihn doch feſtſtellen zu ſollen. 

Er mag ſich vielleicht noch verſchärfen, wenn die drei 
oder nach der Abreiſe de Wet's die übrigen beiden 
Generale von Berlin nach anderen größeren Städten 
Deutſchlands gehen werden. 


Die Liebe zu England. 


In dem unpolitijcjen Verlauf des Beſuches der 
Boerengenerale in Berlin liegt mehr politiſcher Inhalt, 
als wenn die äußeren Merkmale einer politiſchen 
Agitation, wie ſie in London gefürchtet, und von der 
deutſchen Reichsregierung nicht gewollt wurden, hervor⸗ 
getreten wären. Engliche Drohungen hatten den Generalen 
den ihnen freundlichſt geöffneten Weg zum Kaiſer verſperrt 
und deutſcher Seits iſt man ſo weit gegangen, jede 
amtliche Notiznahme von den Gäſten ſogar ab⸗ 
zulehnen. Die Berliner haben Das bedauert, 
aber ſich gefügt, vielleicht weil ſie glaubten, 
noch ſchlimmer wäre eine Berliner Nachahmung 
des Gaukelſpieles der offiziellen Empfänge geweſen, 
welches die Pariſer Regierung ausgeführt hat, um ſich 
dann alsbald in häßlichen Revokationen und Ab: 
leugnungen vor England zu verbeugen. Sie haben Alle, 
das Empfangskomitee und die Theilnehmer des Feſt⸗ 
eſſens, wie das Volk in den Straßen und in der 
Boerenverſammlung jegliche antiengliſche Demonſtration 
zu vermeiden gewußt, obwohl ſie vielleicht niemals 
fo antiengliſch gefühlt haben. Selbſt Männer, 
die ſich ſonſt in ihrem öffentlichen Auftreten niemals zu 
zügeln verſtanden, wie Stöcker und Liebermann von 
Sonnenburg, haben dieſes Mal einen vollendeten Takt 
bewieſen. Sie ſind dabei unterſtützt durch die Generale 
fetber, die, wie es die Londoner Regterung von ihnen 


— n. ——ĩ˙ĩ¶ĩ 
Die Boerengenerale in Berlin. 


Von unſerm Berliner Bureau. 


Die Boeren im Reichstage. 


Gegen ½2 Uhr verließen geſtern Mittag die Generäle 
ihr Hotel und fuhren zu dem Denkmal des Fürſten 
Bismarck, an welchem ſie die Wagen einen Augenblick 
halten ließeu. Darauf fuhren ſie beim Reichstag vor. 
Schon aus der Ferne waren ſie von der Menſchenmenge 
erkannt worden. Ehe ſie ſich deſſen verſehen konnten, 
ſahen 7 ſich beim Ausſteigen von ihren Bewunderern 
auf die Arme gehoben, und im Triumphe wurden ſie 
in das Reichstagsgebäude getragen. Sie hielten ſich 
zunächſt eine Zeit lang in den Wandelgängen auf, wo 
fie durch Mitglieder des Boeren⸗Ausſchuſſes mit einer 
Anzahl von Abgeordneten bekannt gemacht wurden, ſo 
auch mit dem Fürſten Bismarck, der von da ab die 
Führung übernahm. Er begleitete ſie ein gut Theil 


Fortſetzung der Zolltarifdebatte. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


t TA pag „halbe Stunde. In hellen Haufen verließen die er derſda Chamberlain ein Mann der Praxis ſei. Auch über 
1 1 ka Koy ako DURAN in jeder Anſprache den un Abgeordneten den Saal, in den ſie erſt dann hrhaft muſterhafte den Premier Balfour ſprach der Fürſt ſich ſehr 
politijdjen Charakter ihrer Reiſe betonten. Das warſſpfeder zurückkehrten, als die Boerengenerale auf dieſſympathiſch aus. Er betonte, daß er Balfour perſönlich 
aber nur die Form. Es liegt uns fern, die Ehrlichkeit der Tribüne fich "zeigten. (Wir berichten hierüber zuf kenne, und deshalb glaube er, daß auch von dieſer Seite 
der tapferen Generale auch nur im geringſten anzu⸗ an anderer Stelle. D. Red.) Inzwiſchen fette Abg. au pet nichis fü eine Berftändigung gu efſſechten ſein dürfte: 


i ; í vohli : Antrie feine Rede fort und jagte den Herren auf € mbergi 
am 0 Sie haben ſicherlich den redlichen Willen der Rechten und auch Bi) der ede E a ſcharfe wieſund v. Zeyer ließen ſich den Generalen vorſtellen und 
gehabt, allein den philanthropiſchen Zweck ihrer Wahrheit. ie Rede klang iu die Verſicherung aus, 

Jeſtlandsreiſe, frei von jeglichen politiſchem Beigeſchmack daß die ſoziall emokratiſche Partei alles aufbieten werde, 
zu verfolgen. Aber indem fie als Bittende kamen, um das Zuſtandekommen des neuen Zolltarifs zu ver 


pa 3 zę hindern, ein Schluß, der auf der Rechten ſtarken Lärm 
mußten fie ihre Bitte um Hilfe begründen, und wie war auf der Linken lebhaften Beifall Geier a 


das möglich, ohne anzudeuten, daß die Verheerungen Dem Aerger über dieſe ausdauernde Redeleiſtung bei der Ankunftſentſtand große Unruhe. Alles wandte ſich nach der 
der boeriſchen Fluren und die Hilfloſigkeit der boeriſchenfgab der n 117 bagi? a 1% e Si 15 5 
iſen ihr en in d a menſtemperamentvollen Weiſe Ausdruck und brachte damit 
Witwen und Waifen ihren Urſprung in der HA ky dem „Leben in die Bude“, Während die Rechte ihm freudig 
Beehensfätufe Te Galera Anden, welt Dee menel Platne, drr Peder Be. Ste mlbexdol Jo 
5 tije t , | eftig, daß de f 
Oberherr die dem boeriſchen Volksthum geſchlagenen ar int. Der 59 mee RAJA 2 05 
: no gk ilen. So mard]ibar ruhiger und richtete fih nament an die Rechte 
Wunden Nat en W ad i SAO welcher der Redner ans Herz legte, ſich mit dem Erreich⸗ 
H ir Bitte in Am Zu „größte 1 ch . de e e na 
nilage gegen ngland. > er konſervative Abg. Graf Kanitz wollte zwar Davon 
redneriſche Kunſt hätte in dieſer Beziehung nicht] nichts wiſſen, er ſprach aber Nane verhältnißmäßig 
ſchärſer und ſchneidender wirken können, als der ſchlichte paß be na a HA beer toe elk 
Vortrag der uns bis dahin nur als osadach jäge nicht hinausgehen könnten und würden, machte et 
Feldes bekannten Männer. Man leje ihre erlinerſdie recht zahme Bemerkung, es fei eine „gewiſſe Härte”, 
Anſprache und Reden, man laffe fie ruhig auf jid den Reichstag vor ein kait accompli zu ſtellen. Nur 
einwirken und man wird ſagen: Gerade ſo läßtſeine „gewiſſe Härte“? Das klingt ſchon beinahe wie 
Shat a f: 3 : ń illrürli Chamade und ſcheint langſam auf einen ſpäteren Umfall 
ipene — dieſer Vergleich drängt fih unwillkürlich der Mehrheit der Konfervativen Partei vorbereiten zu 


und den hellblitzenden Augen die intereſſanteſte Er⸗ 
ſcheinung war. 

Gar dicht ſahen ſich die Boeren bald von einer 
Corona von Abgeordneten und Journaliſten umgeben. 
Selbſt ein Photograph war zur Stelle und nahm die 
intereſſante Gruppe, die drei Generäle und in ihrer 
Mitte Fürſt Herbert Bismarck und Graf Schwerin⸗ "AR 
Löwitz, auf, | : i 

Vom Reichstag fuhren die Generale nach dem Denkmal 
Kaiſer Wilhelm's I. Die beabſichtigte Kranzniederlegung 
fand nicht ſtatt und zwar angeblich, weil die Schleifen 
ſperrung ber Straßen übertrieben gehandhabt, dann ſin Folge verſpäteter Beſtimmungen nicht mehr recht⸗ 
aber beſannen ſich die Schutzleute auf ihre guten Eigen⸗ zeitig fertiggeſtellt werden konnten. Wie man von 
ſchaften und nun ging es mit einem Male. © ` [anderer Seite hört, fol- die unterlaſſene Kranz⸗ 


ee dr a a a, | — De e gol GF 
rononzi wi p ; en Dentmals: / 
ei da TE no dex ZW Ai ik in ę Köln, 18. Oft. (Tel) Der „Post“ zufolge erlitten bei der Einfahrt der|plägen, wie dem Komitee telephoniſch mitgetheilt wurde, 
ie Mörder des Imperators errungen Lotte fan,] Boerengenerale in Berlin, in Folge des Gedränges, ungeheure Menſchenmaſſen angeſammelt, daß nach ken 


hatten, und in zündender Anklage, welche die Römer] Die „Köln. Volksztg.“, das führende Zentrumsorgan, 


6 Perſonen ſchwere Ohnmachtsanfälle, 4 Perſonen Bein⸗ 
ſchreibt, daß das Zuſtandekommen des Zolltarifs nach 


Erfahrungen, die am Abend vorher gemacht worden find, 
brüche, mehrere andere Verletzungen. 


bei dem Enthuſiasmus des Publikums es geradezu un⸗ 


Y + BA Ich aber habe meine beſondere egoiſtiſche Angſt. Und ich fühlt's, daß dieſer Schauer liebe Jugend iſt heute abſolut nicht zu bewegen, ich 
Von Drinnen und Draußen. Gen aa bin ich ja längſt entwachſen. Alſo — könnte Bonze nicht mit Fragen ruht, hinter den Tacitus und das Lexikon . baes ip 
Bon unferem Berliner Bureau. ein Harmloſer annehmen — geht mich ja die ganze Und mein Herz, voll Angſt und Trauer, dem alien Xenophon auf feinem endloſen Weg zum 2 
Die Berliner Gymnaſtal⸗Lehrer find betrübt. Sehr Geſchichte nichts an. Das fon, wenn blos meine Schwitzt durch alle Poren Blut. Meer zu folgen. Die Berliner Jugend lebt eben auf 
betrübt ſogar. a Träume nicht wären, die bójen Träume! N Doch der Traum zu meinem Glücke der Straße; oder doch auf den Straßen, durch die 
Es hat in einer nielgeleſenen Zeitung ein Aufſatz And're träumen wohl vom Feuer, Folgt auch hier der Wahrheit Spur: vielleicht die drei „Fremden“ fahren könmen, die eben 
geſtanden, der fig mit ihrem Nachwuchs beſchäftigte. Das der rothe Teufel ſchürt; Reicht mir eine Eſelsbrücke, : in Berlin zu Befud find. In der Wilhelmſtraße will Y 
icht gerade in vovtheilhaftefter Weiſe. Es wurde da And're ſeh'n ein Ungeheuer, Ganz ein kleines Büchlein nur. man nicht wiſſen, dat fie da find, die drei „fremden c 
von fogenannten „Mogeleien“ geſprochen, die in den Das die holde Braut entführt. Gütig wie's mich oft beräthen, Herren“. Durch's Brandenburger Thor hat man ihnen a 
höheren Klaſſen vielfach in geradezu verbrecheriſcher Andre fallen nacht 's vom Thurme Hat's mich wieder angelacht: nicht erlaubt, zu fahren. Und an der engliſchen Bote 
Weiſe (na, na!) beſonders bei den Prüfungen getrieben Schwer auf's Pflaſter mit der Stirn, 4 Ein paar Namen, ein paar Daten — ſchaft vorbei durften fie auch nicht. Dort iſt das Pflaster p 
werden, und bei denen Aaron „die tt rerſöhne“ eine Oder one: dab im er Und die Sache iſt gemacht! ke glatt; und dann iich „ BG e wal ia agb Nie P 
5 4 ſpielen, ebenjo die z ſie auf der Straße irr'n. 1 bah ; BZ tit man um jo gänzlich „unbekannte“ Fremde jo beſorgt K 
ber Neher l Bier een, bie Ren ee d el Solde Große und Sublime $ ehe bies Büchlein meinen Träumen! Igeimejen, wie um zieſe Drei — — e 
die Dienſtmädchen. Aljo auch die! Berliner Dienſt⸗ Würzt mir nie des Schlafs Genuß; il. Se ni ä À ä ae 
mädchen ind nt fo reich an Tugenden, daß es MAM © $róumenb fig? — ich nur in Prime, kora ee Apa al gi bg tommen von . in e Herrn: 
lich ſchade iſt, wenn auch in dieſes Bild nichr, edler Allemal als „Ultimus“! i Und 1 Da HAN allen Stunden, s YAYA en fiebt fte sagi überall Tag ai À 
Weiblichkeit ein garſtiger Zug Pua nic k Bor mix fteht im rothen Barte, Und die Schulen werden leer; In dieſen freundlichen Herbſtestagen. 7 
‚Die Dienſtmädchen haben bis jetz ei antrag m agt. -, Feiſt gemäſtet und bebrillt, Aus den Primen und Sekunden | i 
Aber die. Gymnaſialoberlehrer haben ft hat aber die Einer, der mir nichts erſparte Strömt mir mein Rebellenheer. Es iſt ein Geruch von Brand und Blut 7 
Beleidigung geftellt, Dev ea und die dre Und mit Jammer mich erfüllt. Die den Bildungstrieb geheuchelt, An ihren Kleidern an ihren Händen; J 
Erhebung der öffentlichen Klage abgeleh rwieſen⸗ GRE Der mich, wenn den Duft der Linden Siegen plündernd durch das Land — Und die engliſche Botſchaft findet's nicht gut, 4 
5 5 Und doch — Süß der Frühling bu. mir trug, Jeder Schulrath wird gemenchelt Daß fie ſich jetzt in Berlin befänden. 
1 U $ i Kit ilinas Sünden ed’ Gymnaſi t in Brand. t ; A „ło Nea Men 
ehrlich geſagt: ich zittere, denn im Grunde E Uns M6 Gag Glatze frug. Di 5 + wada 5 — * nb Die engliſche Botichaft trägt zeimlichen Zorn og 
ift es ein Prazeß, der gegen die „Eſelsbrücken feder Der, wenn hell die Finken lockten Te e en ven en e den. Aberſund meint mit höhniſch gekniffenen Lippen: NG 
wird; gegen alle jene gewiß nicht erlaubten, aber ſeit Aus den Aeſten blüthenſchwer, 5 Ganz jo ſchlimm wird's ja wohl nicht werden. iik Was wollen die Dreie? Gie wollen ſchnorr'n, . 
˙•o!n !! 0 [itr Ice Seen und Balen un Open W 
rüher — in der Praxis heimlich eingeführten, erfreu Rang b ie deutſche Jug Zitte SA N ] LĄ = 
Hilfsmig egen ASOP baa deal en und den Verſe ſuchte in Homer. A alle jene Eſelsbrückchen hinwegſchwemmt, dann a zał er der Welt von den Männern geſchicht, 1n 
verſchmitzteſten Autoren ihre Geheimniſſe, den ver⸗ Und mit ſtolzem Amtsgeſichte, , vielen das Studium vergällt jein. Dann kommt vie Naga Jet 915 fehlen ja manche Indizien; | 
wickelſten Konſtruktionen eines Cicero und Demoſthenes Graujam, wie vor Tag und Jahr, eine neue Auswanderung in die „böhmiſcher Wil a „Auch find es am Ende Schnorrer nicht, 
ihre tückiſche Bosheit nehmen. Es wäre ſchrecklich, Quält er mich mit der Geſchichte, in denen der edle Karl Moor ſeinen Plutarch naba 4605 Gewöhnliche Schnorrer aus Galizien. 
wenn dieſer von dem treuloſen Berliner Blatt herauf⸗ Nuß ct längſt vergeſſen war. PI: efer Hate die an werden 7 1 — Die engliſche Botſchaft meint: Hätten fie früh’ 
beſchworene Prozeß den lieben kleinen blauen und rothen eſetzen und Geboten „% RA PET CHANG Pa ftamene| BŁ unſre Soldaten gehetzt und gebeutelt, 
eftchen den Garaus machte, die ihre Weisheit ſchon And nach Bullen fragt er viel, ję NG! uka pgh chat Paak sent e ga de ie enölhi So ſtünden ſie jetzt nicht fo vor der Thür“ — 
unter tauſend Tiſchplatten im Verborgenen blühen ließen, Nach den Königen der Gothen í der Marcheſa di Caſſibile gezeigt hat — di Ę DIRET Wir hätten auch da s ja gerne vereitelt. 
von deren Exiſtenz jeder Lehrer unterrichtet iſt und die Und den Päpſten im Exil; NY Unverfrorenheit und ein bischen Talent zu Beſtechung, ja g 
er doch nur jo felten mit ſicherem Griff zu faſſen kriegt. Nach des Brennus rohen Thaten Meineid und Intrigue; ein Talent, das man in Verſuchten's mit Milde, mit Drohung und Fluch, 
ud wenn Einer glaubt, er hätte ein ſolches „Täuſchungs⸗ Und nach Nelſons Flottenſieg, Mitteleuropa gerade bei Anwälten geringer ſchätzt. Das war ein Gezeter, Gezerr' und Gezauſe — 
A Nach dem Haus der Ommajaden Um zu den Eſelsbrücken zurückzukehren: In dieſen Nun machen ſie aber dem Volke Beſuch 


Und dem dreißigjähr'gen Krieg. Tagen, fürcht ich, find fie nothwendiger als je. Die Und taujend! Das deutſche Volt iſt zu Hauſes 


g Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Oktober. Sr. 245, 


möglich erſchien, daß die Generale bis zu den Denk⸗ Oſtpreußiſche Schulzuſtände. 


mälern hätten herantreten können. 
Die Abendfeier. Recht merkwürdige Streiflichter auf die Schulzuſtände 
im Staatsgeſtüt Trakehnen wirft eine Beleidigungsklage 


Am Nachmittag folgten die Generale der ; 
inlab n des Landſtallmeiſters v. Dettingen auf Trakehnen 
€ ung bea Htnusnhilisbunbes zum Thee gegen ben Sanitätsrath Paalzow und den Lehrer 


bei Frau Major von Owen. Die Feſtſäle des Prinzſ geg 5 Mr 
ebnen Pola moron mit umem Kanten nb) Nakain DO Ser 


Jahnen geſchmackvoll dekorirt, und ſchon lange vor i A 
: $ ; Februar hatte Paalzow einen Artikel veröffentlicht, in 
geginn des fefilichen Aktes waren die Damen, an ihrer Fanrez hieß: „Die Reden der Abgg. Kopſch und Rider 


"a Spitze Helene Lange und Gräfin Pfeil, erſchienen. de opſch l 
? 5 über Trakehner Schul» und Lehrerverhältnifie und die 
} Exzellenz v. Heyſter brachte in deutſcher Sprache den Schikanirungen der Lehrer durch Herrn ih Oettingen 


A ortlaut einer Adreſſe zu Gehör, die den Generalen, ś ý : : 
va in ne ae verfaßt, sr 5 5 a e e 24 8.0 5 
uf die Anſprache der Frau v. Owen dankte Generol die Bevorzugung der eigenen Perſon, Verſchwendung, 


Botha, indem er u. a. bemerkte: Wohl der ſchönſte 

po Augenblick ſei der gegenwärtige, in welchem er fich in Uebertretung beſtehender Geſetze durch „den Land- 
dem Kreiſe der deutſchen Frauen befinde und wenn es ſtallmeiſter hat die Sozialdemokratie im Geſtüt Trakehnen 

4 nach ſeinem Wunſche ginge, würde er bis Morgens früh] eg zugenommen; das beweift die Vermehrung der 

dA hier figen bleiben und Anſichtskarten unterſchreiben. ſozialdemokratiſchen Stimmen bei der letzten Reichstags⸗ 

i An der geſtern Abend in der Philharmonie ee dieſes Artikels iſt es nun zur Klage 


3 veranſtalteten Abendſeier nahmen ungefähr 3000 
: PR Landſtallmeiſter von Oettingen, der als euge ver⸗ 
Perſonen, darunter viele Abgeordnete, theil. Stürmiſch nommen wird, erklärt, daß er bei feiner ee 


| wurden die Boeren bejubelt. unächſt brachte Abg. A Z żył 
É BUNGO] das Dod auf pa Da ane! Wan Botki nach Trakebnen dortſelbſt kein gutes Verhältniß zwiſchen 
gaj für den begeijterten Empfang feinen Dank ausſprach i 1710 Beamten vorgeſunden habe. Er will ſich 
W. und ber beutichen Mitldmpfer gedachte, auf die basje Ben dane eng haben, daß der größte Theil der 
a deutſche Volk ſtolz fein könne. Die Boeren hätten alles B = auf Seiten der Lehrer liege, Als er einen 
is gethan, um ihr Vaterland zu retten, aber fie hätten alles pera, über die Einbringung und Erledigung von 
| verloren. „Gott habe den Frieden gewollt, fo werden] aubögefucen für ſämmtliche Beamten erlajjen habe, 
i i lten.“ ertheidi , SZ 
| wir ihn jetzt halten.“ Botha vertheidigte dann noch den BED fi die Lehrer geweigert, die Kenninignahm 
| Präfidenten Krüger gegen den Vorwurf, Millionen mite Velen 1 durch auntergeihnung gu betätigen. 
* genommen gu haben. Alles, mas darüber gejagt fei, fei DENAN E AA eſehl erlaſſen, daß, ſofern die 
. ug und Trug. Er ſpricht von den Konzentrations- u. für es tel 
jet übrigens hierbei bemerkt, daß die Lehrer von 
Trakehnen von altersher Fuhrwerke für Privatzwecke 
erhalten haben und, daß nach Miniſterialerlaß ihnen für 
e ta ſogar geſtellt werden muß. 
m Verlauf des Prozeſſes wurde hervorgehoben, 
daß Landſtallmeiſter von Oettingen auch die Beſtimmung 
getroffen hat, daß kein Lehrer das Areal des 


Zeuge Lehrer Liebrucks betonte, daß auch er 
das Gefühl chikanöſer Behandlung durch Herrn von 
Oettingen gehabt habe. Vergeblich habe er um Fuhr⸗ 
werk gebeten, als er ſeinen augenkranken Sohn 
habe nach der Stadt bringen müſſen. Er habe feinen 
Sohn mit verbundenen Augen über eine 
Strecke von 7 Kilometer führen müſſen. 
Auch Fuhrwerk zu den Konferenzen habe er nicht erhalten. 
Als er ſich dann beim Miniſter beſchwert habe, habe 
Herr v. Oettingen ihm feine Papiere ohne weitere 
Auskunft wieder aushändigen laſſen und erſt auf ſeine 
Frage, ob denn auf ſeine Beſchwerde nichts weiter 
erfolge, habe er die Antwort erhalten, daß er Fuhrwerk 
erhalten würde. Trotz dieſer Zuſage habe er doch kein 
Fuhrwerk bekommen. Einmal habe ihm Herr 
b. Oettingen gejagt: Wenn Sie an den Miniſter gehen, 
jo wird Ihnen das nichts nützen; der wirft Ihre A 
Beſchwerde entweder in den Papierkorb, oder er fordert [im Galatz eingetroffen und gebt am 19 Ofiober von dort nach 
mich zum Bericht auf uno dieſer wird ſchon jo ausfallen, Sulina in Gee. „Stof ift am 16. Oktober in Port of 
daß Se fe mert Bal Spain (Trinidad) eingetroffen und geht am 5. November von 

A n „Juhrwerk erhalten. — Zeuge dort nach Dominika in Get. „Geier it am 17. Oftober 
v. Oettingen kann fi auf den Fall des augen⸗ in Shanghai eingetroffen. „Hela“ ift am 16. Oklober von 
kranken Sohnes des Zeugen nicht mehr befinnen. Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen, Kofiitatton bis 
Aehnliche Klagen über chifandfe Behandlung führen auf Weiteres Kiet, „Arad nel it am 16. Oktober in 
eine Reihe weiterer Zeugen an. Bilbelm8baven eingetroffen. „Mar “, „u lan, „Ha v 

Es ift unſeres Erachtens ein direktes Glück, daß ind am 16. Oktober von Kiel in See gegangen. 
diefe Zuſtände in Trakehnen, die den Eingeweihten 
übrigens ſchon längſt als nicht gerade ſehr ſchöne be⸗ Sportliche Rundſchau. 
kannt ſind, einmal durch Erörterung an Gerichtsſtelle Von unſerm Sportberichterſtatter. 


ur Kenntniß weiterer Kreiſe gebracht werden. 
5 8 Te gefrot W Trotzdem die Saiſon auf der Flachen jetzt langſam 


zur Neige geht, warten dieſe Tage mit lebhaftem Sport 
Politiſche CTagesüherſicht. 


auf. In Deutſchland iſt es das Meeting in Frank⸗ 
furt a. M., das, über drei Tage ſich ausdehnend, die 
Der Erbgroßherzog von Baden hat, wie die „Karls⸗ 
ruher Zeitung“ amtlich meldet, am 1. Oktober an den 


Situation beherrſcht. Am morgenden Sonntag bildet 

der 15 000 m Der l 1 a Hauptanziehung, 
Kaifer die Bitte gerichtet, ihn von der Die trotzdem gerade nicht allererſte Klaſſe hier beiſammen 
Paaa ae a nen NG ipo ift, jedoch ſehr ſtark, über ein Dutzend Dreijährige, von 
korps zu entheben und hat dies Geſuch mit dem denen man Manhattan, „Sirocco“ nnd 
Wunſche begründet, fih in voller Unabhängigkeit den „Anonymus „die meiſten Chancen wird zujpredjen 
Iniereſſen feiner Heimath widmen zu können, was milfmüſſen. Am Dienstag lenkt das Anneke anen 
den Verpflichtungen des Generalkommandos des 8, Armee; des Frankfurter Schlußtages die Aufmer 1 auf 
Covps fih nut ſchwer vereinbaren laſſe. Der Kaifer halſſich, da hier Eccola”, die im Hoppegartener⸗Durch⸗ 
die Bitte des Erbgroßherzogs genehmigt. gängerrennen überraſchend geſchlagene Stute, wieder 
i en Erbgroßherzog hat geſtern bereits Koblenz ver: ren und bei richtiger Tattit kaum zu ſchlagen 
aſſen. Das geſammte Offizkerkorps hatte fith zur Ber: MEAS r a 
abſchiedung bat dem Ba a akap kaa Kom-] Mit vielleicht noch größerem Intereſſe, als nach der 


mand J ps i : Mainſtadt, find die Augen des deutſchen Sportlagers 
PI ana des 8. Korps iſt Generalleutnant v. Deines morgen nach Wien gerichtet, wo der beutihe 


Zweijährige Skemming, der ſich nach einer 
Reihe guter Erfolge als Klaſſepferd erwieſen hat, im 
Auſtriapreis unſere Zucht gegen die Oeſterreich⸗ 
Ungarns repräſentiren ſoll. Ob er gut genug iſt, 
gegenüber Galoppirern wie Beregvölgy und Gavaller, 
für die deutſchen Farben eine Lanze zu brechen, iſt 
ſchwer zu ſagen, aber ſchon mehrfach iſt es gerade 
unſeren Abgeſandten — wir erinnern an Saphir, 
Masha, Namouna und den disqualifizirten Gdgardn 
— gelungen, die Oberhand in dieſem 80 000 Markrennen 
zu behalten. Und auf dem Turf iſt ja nichts unmöglich. 

Noch ein anderes deutſches, wenn auch engliſch 
gezogenes Pferd, Over Norton, iſt ins Ausland 
nach England gegangen, um dort am Mitiwoch bać 
klaſſiſche Cambridgeſhire zu beſtreiten. Seine Ausſichten 
ſind aber nur ſchwach. 


der bulgariſchen Banden, welche vor einer Woche in 
1 eniz einbrachen, zu vernichten oder gefangen zu 
ehmen. 

— Der Präſident des nordamerikaniſchen 
Grubenarbeiterverbandes Mitchell hat dem 
Präſidenten Rooſevelt den Beſchluß von drei Bezirken 
mitgetheilt, welche der Konvention der Grubenarbeiter 
empfehlen, zur Arbeit zurückzukehren und die ſchwebenden 
Fragen der Entſcheidung der Kommiſſion zu überlaſſen. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. Der Ablöfungstransport für die 
Schiffe in Oſtaſien, Transportführer Kppitänleutnant Glaue, 
ift per Dampfer „Kiautſchou“ am 16. Oktober in Neapel 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reife nach Port 
Said fortgeſetzt S. M. SS. „Lorele Y“ ift am 16. Oktober 


| lagern, wo 25000 Frauen und Kinder begraben 
| worden feien, 
IE. Hierauf ergriff Delarey das Wort und führte aus, 
e. daß der Weg ihnen hierher faner und ſchwer geworden 
3 jet; deshalb ſei ihre Dankbarkeit, daß fie hier mit fo 
offenen Armen empfangen worden wären, deſto größer. 
z General ſchilderte bali RR das ne Elend 
nach dem Streite, aus dem ſein Volk mit abgeſchnittenen 8 
Armen hervorgegangen fei. Aber ſein Volk werde auch ee A. suae Erlaubnißgeſuch verlajjen 
dieſe Feuerprobe der Prüfung überſtehen, wenn auch dürfe. Lehrer Lamprecht macht von einer Aeußerung 
die Zukunft dunkel ausſchaue. Auch er betonte, wie[ des Herrn non Oettingen Mittheilung, der gejagt habe, 
Botha, daß fie nun loyale Bürger Englands fein 8.8 werde die Lehrer zwiebeln und 
und bleiben wollen. Was fie beſchworen Kaben,|Nehten” Herr von Oettingen will dieſes auf ein 
! würden fie auch als Männer halten. Zum Schluß gab er Mißverſtändniß zurückführen. Seiner Ausſage wird von 
* der Hoffnung Ausdruck, daß die neue Regierung den einer Reihe anderer Zeugen energiſch widersprochen. Lehrer 
Verarmten und Unglücklichen weiter helfen würde. In] Lamprecht bestätigt, daß feiner leidenden Frau das Subs] 
t aller Erinnerung dürfte wohl noch der ergreifende Be⸗ e erſten Kirchgang nach der Entbindung verweigert 
id richt Delareys fein, ben er aus dem Felde als General⸗][worden fei, ebenſo das Fuhrwerk zur Taufe. Er giebt 
| fommandant-Affiitent für die meitlihen Dijtvittelweitet an, daß, als er gelegentlich des Aufenthalts des 
m der Südafrikaniſchen Republik, an Z. H. Ed. den Staats⸗ Au devirthſchartamin ter, in JA zwecks einer 
| präſidenten der Südafrikaniſchen Republit, Krüger, ſandte, Audienz bei dem Minifter in Frack und Gplinder ſich 
und in dem der General neben vieler, vieler Noth und nach Trakehnen begeben wollte, ihm dazu ein Leiterwagen 
Knechtung über ſein eigenes Weib berichten mußte: geſtellt ſei, deſſen Geſchirre jeder Beſchreibung qejpottet 
R. m . „ meine Frau ift eine derjenigen, die auf Bejepijdaben und auf . ia Schmutz von Monaten 
von Lord Methuen ihre Wohnung verlaſſen mußten, e harte. Die P iger behaupten, daß auf 
mit Zurücklaſſung von Alem, was fie beſaßen. Sie !Mem Wagen auch ech wine transportiri 
ſtreift nun bereits zwölf Monate heimathlos umher mit ar was vom Zeugen von Dettingen zugegeben 
ihren ſechs kleinen Kindern . , werden muß. 
| De Wet erklärte, er habe den Fehler, wenig zu 
| reden, er flüchte lieber; er ſei vor größeren Maſſen 
| geflüchtet, als hier, doch hier wolle ex ſtehen bleiben, da 


* 

In der franzöfiichen Deputirtenkammer wurde 
geſtern die Berathung der Interpellation betreffend die 
Schließung der Kongreganiſtenſchulen fortgeſetzt. Miniſter⸗ 
präſident Combes führt aus, die Schließung der nicht 
genehmigten Schulen ſei geſetzmäßig geweſen, da die 
Regierung nur das Geſetz über die Kongregationen zur 
Ausführung gebracht habe. Die Kongregationen aber 
würden keinen Widerſtand geleiſtet haben, wenn fie nicht 
dazu von politiſchen Perſönlichkeiten ver: 
leitet worden wären, welche die Kongregationen über 
hre Rechte und Intereſſen getäuſcht und den Erklärungen 
Waldeck⸗Rouſſeaus eine falſche Auslegung gegeben hätten. 
Der Minifterpräftdent führt einen B rief Mackaus 
an, der auf Papier der Deputirtenkammer geſchrieben 
ift, und in melchem einer Kongregation gerathen 
wird, die Genehmigung nicht nachzuſuchen. Mackau 
proteſtirt. Combes erklärt, es ſei das Recht der Regierung 
geweſen, die Siegel anlegen zu laſſen, und fügt hinzu: 
Wir ſind ohne Schwachheit, ohne Gewalt⸗ 
thätigkeit, ohne Ueberſtürzung vorgegangen, 
Wir haben keinem einzigen Kinde den Unter richt 
entzogen, alle haben in unſeren Schulen PI ag 
gefunden. Die Behauptung, das Heer ſei gegen 
Frauen vorgegangen, iſt unbegründet; das Militär 
iſt vorgegangen, um die öffentliche Ordnung und die 
Beamten zu ſchützen gegen Ausbrüche des Jan a⸗ 
tismus. Wir jtegen an einem Wendepunkte unſerer 
Geſchichte, das Land würde dem Untergange 
geweiht ſein, wenn es vor den Kongregationen 
zurückwiche. Wir wollen dem Eindringen 
des Mönchthums Halt gebieten. Von der Kammer 
hängt es ab, daß diefe Politit zur Ausführung gelangt, 

Es wird dann eine Tagesordnung mit 329 gegen 
233 Stimmen angenommen, durch welche das Bo ts 
gehen der Regierung gebilligt und das 
Vertrauen zu derſelben ausgeſprochen wird. Sehr 
überwältigend iſt die Majorität für die Regierung 


er ſicher ſei, hier nur Freunde und Freundinnen zu 
haben. Er brauche dem Berliner und dem deutſchen 
Volke nichts weiter zu ſagen. Gleich der erſte Tag 
ihres Hierſeins habe den Generalen bewieſen, daß man 
von ſelber und reichlich gebe. Es ſoll ja nur über die 

4 erite Noth hinweggeholfen werden. Mit der Hoffnung 
| im Herzen und ein wenig Nahrung kommen die 
| Boeren aus. Der Redner ſchloß mit Dank, daß das 


Neues vom Tage. 


Die Düſſeldorfer Kunſtausſtellung 
hat einen Ueberſchuß von über 1 Million Mark ergeben. 
Trauerfeier. 

Geſtern fand unter überaus zahlreicher Betheiligung in 
Paris die Trauerfeier für den am 13. ds. Mts. ums Leben 
gekommenen Luftſchiffer Bradsky ſtatt. Die Leiche des Ver⸗ 
unglückten wird ſpäter nach Dresden gebracht werden, 

Bei der Wiener Auglobant 5 
ift geſtern eine Defraudatlon entdeckt und der Direktor der 
Bank, Vincenz Krämer, unter dem Verdacht, das Inſtitut 
um 36 000 Kronen geſchädigt zu haben, verhaftet. Die Bank 
theilt ſelbſt über den Vorfall mit: Ein Oberbeamter erhob 
vor mehreren Wochen auf zwei Conti, die ſich nachträglich 
als fingirt erwieſen, gegen die Inſtruktion zwei Beträge von 
zuſammen 36000 Kronen. Die Kontrollbuchhaltung entdeckte 
den Vorfall fofort und verſtändigte den Generalrath, worauf 
der Beamte fofort ſuspendirt wurde. Auf den obengenannten 


werksvorſteher, und noch dazu perſönlich zu wenden 
hatten. Sie waren oft gezwungen, dem Inſpektor wie 


WAR deutſche Bolt beſtrebt ſei alles zu vermeiden, was die 
| Generale als britiſche Unterthanen in eine verkehrte 
Stellung hätte bringen können. 
Ein hübſches Wort des Generals de Wet ſei hier 
| noch feſtgehalten; es iſt bezeichnend für die ganze Per⸗ 
ſönlichkeit der RE ag AA ln pap pag 
| Der General fagte in der Unterhaltung mit einem der à 
Triqgw ber deutjdjen Boerenbewegung: „Es ift doch den, fei ihm das 
| ſchwer, eine Perjönlichkeit zu fein; ich war glücklicher, 
m als ich nur Bauer war.“ 
GG Sodann brachte Graf Mirbach ein Hoch auf die 
E. Generale aus, während junge Mädchen jedem der 
| Generale einen goldenen Lorbekranz überreichten. Nach 
Abſendung von Begrüßungstelegrammen an die Prä⸗ 


4 Pr ; Ställe Alles; vor den Schulbauten hätten die gerade nicht! Betrag von 36 000 Kronen beſchränkt ſich der Schaden, den 
y identen Krüger und Steyn ſchloß die Verſammlung, ! 8 N g ! 8 x 

if 1 3 A i ; Pferde den Vorzug.“ Das Haus nimmt dann, wie uns telegraphiſch ge⸗ die Anglobank eventuell erleiden könnte. In einer ſpäteren 
noch lange unchmwirten werden Herzen der Theilnezmerf! Alen dieſen und ähnlichen Aussagen gegenüber meldet wird, die Dringlichkeit der Berathung des von 


Mittheilung ſagt die Anglobank, daß der von dem Direktor 
Krämer ihr zugefügte Schaden von 36 000 Kronen vollſtändig 
gutgemacht wurde. 

Oberbürgermeiſter Bender 
iſt geſtern auf zwölf Jahre als Erſter Bürgermeiſter von 
Breslau wiedergewählt worden. Von 83 Stimmzetteln trugen 
64 feinen Namen. 


4 noch lange ee werden. Combes eingebrachten Geſetzentwurfes an, durch welchen 


das Vereinsgeſetz bezüglich der Kongregationen ergänzt 
chſwird. Combes führte aus, daß bereits mehrere Schulen, 
welche geſchloſſen waren, wieder eröffnet worden ſind. 

In den erſten Stunden der Sitzung ereignete ſich 
ein bemerkenswerther Zwiſchenfall, als Tribaut mit 
einer kurzen Bemerkung die Rede des Miniſterpräſidenten 
unterbrach, klaiſchte eine Dame in der Diplomatenloge 
lauten Beifall. Die Sozialdemokraten proteſtirten ſcharf, 
die Rechte bereitete der Dame lebhafte Ovationen. 


. 
Die Nachricht, daß die Boerengenerale wichtiger Ge 
ba ſchäfte wegen ihren Beſuch in Berlin abkürzen, und 
/ nach London kommen werden, wo auch Fiſcher dieſer 
í Tage angelangt ift, wird damit erklärt, daß Herr 
MB Chamberlain ſich in einer verſöhnlicheren Stimmung be: 
` findet, als während der Beſprechung im Kolonialamt 
JE im vorigen Monat. 
| Wie dagegen telegraphiſch gemeldet wird, dementirt 


Selbſtmorde. 
Geſtern erſchoß ſich in Ruhrort der Direktor der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bank Fr. Arnold, Körperliches Leiden 


N das Kolonialamt London die Nachricht vonſv. Oettingen nicht ſelbſt einmal Urlaub nach Süd⸗ 3 | 
Ng einer in Ausſicht genommenen zweiten Unterredung bent | dh I and erwirkt und ift pia nach erg traurigen Schritt. Die Intereſſen der 
Ą in und den Boerengeneralen. Rußlan e euge v. i ; ; . 
4 zwiſchen Chamberlain und den B generalen BAN ma, fahren? Zeuge v. Oettingen Deutſches Reich. era ee, 
——ñ ͤ—-—— Der aifer hörte geſtern Vormittag die Vorträge arzt Dr. Otto Dürr vom Fußartillere⸗Regiment Nr. 14, 
| :: . ae von Goßler und des 1 Pe — 
| : i p : ilitärkabinets Generalleutnant Graf v. Hülſen⸗Häſeler. 
| Das deutſche Volk Hilft die Farmen bau'n F-dur) einen weichen, zarten, grethchenhaft modulirten, 2t! er é 
E Mmd ſieht, 1185 den neuen „Engländern“ Brod ſchafft. melodiſchen Satz hineinbringſt, jo glaube ich Dich ver- put en He 3 5 o Ben Lokales. 
f Bir hatten ja immer zu Deutſchland Vertrauen! — |fihern zu können, daß Dein Werk ſehr gewinn bon? Bie bum 14 One GG LA Reichstag etwa. u. Ordeusvberleihungen beider Giſeubahn verwaltung 
So jingen die Herrn auf der engliſchen Botſchaft. Darauf erwiderte Wagner am 9. November 1852: 116 800 81111 Otto Ha fin ò pati hen Balla Aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand wurden ver 
Diogenes. [Du daft mich prächtig auf der Lüge ertappt, als ich a nee onen für und geg liehen: dem Stationsverwalter Kelm in Bütow den Kronen⸗ 
| 8 * imir weiß machen wollte, eine „Ouverture zu Kauft“ Geſte gangen. : „Ao RY offen, feit G orden 4, Klaſſe, dem Wagenmeiſter Saß in Danzig und er 
5 Pia geſchrieben zu haben! Sehr richtig Haft Du heraus: F ern maren zme Jahre verfi 7 raf Bahnwärter Struwe in Maitzenau Kreis Strasburg pr. 
JE u Häl gefühlt, wo es da fehlt; es fehlt — das Weib! — ee 1 92 0 e u: dice gum bas „ERA gar ib Hang e 
„SE ! f B a „|deutihen Reichskanzler un reiherr v. Richthofen als zg. Zum fünfzigjährigen Jubiläum des „ i pa 
NG A wg den Konzer I alen. aka ee ki Hong Naa KAN ns Nachfolger Bulows zum Giaaisjetretńr des Aus- bund.“ „Die Merte von Marien burg, fa 
f 1. Frank-Konzert. — Damit glauben mir die genügende und befte Baſis pürkigen ernannt wurde. beiitelt ſich die Chorbagade, welche ren 
a für ein richtiges Verſtändniß des Werkes gegeben zu . . Feierlich dementirt bie „Nordd. Allg Ztg.“ auch]geiangverein „Sängerbund“ in feinem FefiTon ert 
he Die Bildung einer Geſellſchaft für Frant- Konzerte haben, und dürfen uns darauf beſchränken zu kon⸗ ihrerſeits den Bericht eines Königsberger Blattes, der am kittwoch, den 22. Oktober zur Aufführun bringt. 
b hat, wenn man davon abſehen will, zu unterſuchen, ob boden daß die Wiedergabe des Beifalls werth war,[Kaiſer fol im Offizierskaſino des 3. Grenadier⸗Regi⸗ Die Dichtung iſt von Felix Dahn, dem bekannten Dichter 
N fie geeignet jet, die Weiterentwickelung der älteren, joge: 4 29 ments in Königsberg gejagt haben mit Bezug auf den ſund Romanſchriftſteller, und behandelt einen Anſchlag 


en > A >- foen fie errang. f 
nannten Künſtler⸗Abonnement⸗Konzerte ſtörend zu beein- r 

5 fluſſen, auf 2 Fall das eine Gute gezeitigt, daß für Als Soliſt trat der Ae Moriz 
w eine beſchränkte Anzahl von „akademiſchen“ Muſik. Roſenthal auf, defen phänomenales Können ihm 
abenden vorläufig ein gewiſſer, finanziell geſtützter zweifellos den Ehrentitel „Künſtler“ ſichert, wenn auch 
Nährboden geſchaffen worden ift. Eine zeiträumlich vor.] die Muſie dabei ziemlich kurz kommt. ng dieſer Mann 
1 theilhaftere Vertheilung würde dazu führen, daß fürjin klaviertechniſcher Beziehung fertig A ift fo 
a beide Unternehmungen die genügende Unterſtützung und ſtaunenerregend, daß jedes Wort zu feinem Lobe überflüffig 
das Intereſſe des Publikums gefunden wird. erſcheint. Sehr, richtig hatte Herr Roſenthal als 
Das geſtrige erſte Konzert, beffen Orcheſtertheil von Hauptſtück das Lißt'ſche Es-dur Konzert N denn 
den vereinigter Kapellen des Stadttheaters und des] wenn es irgendwo virtuoſer und phyſiſcher rap bedarf, 
Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin ausgeführt wurde, ſſo hier, wo die Fingermuskeln aus Stahl fein asien, 
eröffnete die Eroica Beethovens, jenes Meiſterwerk, um die gewaltige Fülle der Akkorde und Tonfo pa aus 
(8 welches noch, vor wenigen Jahren zu dem bekannten, dem Blüthnerflügel herauszuſchlagen. er: ünſtler 
ftaubaufwirbelnden Federkampfe geführt hat, weil Bülow blendet und enthuſtasmirt, er ift nicht mehr der beſcheidene 
die bizarre Idee hatte, die Symphonie mit Bismarcks Reproduzent eines Größeren, er ift nur = ſelbſt, 
Namen in Verbindung zu bringen. Der Streit ift vor⸗deſſen ſouveräne Beherrſchung am Klavier 9 
über, das Werk ift daſſelbe geblieben. Die Ausführung darf, erregt 1 den mufikaliſchen Stoff vor Na kayan 
wenn man von der nicht immer einwandfreien Stimmung treten $ übt. Mit wohlerwogenem affir 72 75 
der Bläjer abſieht, als eine wohlgelungene bezeichnet hatte der Gaſt bei feinen Solovorträgen ein a 15 
werden, obgleich unſeres Erachtens das Scherzo einen einfaches gehaltenes Rondeau von Couperin vorangeſtellt, 
noch friſcheren, freieren Zug hätte vertragen können. um dann, in bewußter Steigerung, die zwei Chopin (aka 
Daas herrliche Kunſtwerk übte feinen alten, unverging-|Ctiiden in en ‚und F-moll folgen zu laſſen und en iha 
| lichen Zauber und machte alle langweiligen Kommentare mit der tollen Ae Tarantella zu ſchließen. 1 
" vergeſſen. Das zweite Hauptwerk des Abends war auf ſtürmiſchen pplaus noch zugegebene Berceuſe hatte 
Richard Wagners Fauſtouverture, eine Jugendarbeitſeigentlich nur den geh, dem Publikum Gelegenheit zur 
des großen Komponiften, über welche Liszt am Beruhigung zu geben. h > l 175 
7. Oktober 1852 unter Anderem ſeinem Freund Mit Rubinſtein's intereſſantem, hier ſchon gehörten — Die Lage in dem franzöſiſchen Aus 
. ſchrieb: „Dies Werk ift ganz Deiner würdig — wenn Vorſpiel zu „Der Rubin“ ſchloß das Konzert ab. ſtandsgebiete ift im Allgemeinen unverändert; M. 
” Du mir jedoch erlaubſt, Div eine Bemerkung zu machen Der aus dem Magazin Mar Lipezinsky geſtellte doch wird eine Verringerung des Ausſtandes, namentlich 
fo verhehle ich Dir nicht, daß mir entweder ein zweiter Blüthner Flügel gehorchte dem Meiſter in allen Stücken in Beſſeges, gemeldet. In Pas de Calais ip die Nacht | ) 
1 Mittelſatz, oder eine ruhigere, in anmuthiger Färbung und wäre jedenfalls noch klangſchöner aus dem Kampfe ziemlich unruhig verlaufen. Boehling (Baß), eines geborenen Danzigers, der 
E gehaltene Führung des Mittelſatzes willkommen ſein hervorgegangen, wenn die Pedale nicht allzu häufig zue — Den türkiſchen Truppen unter Befehl jeine geſanglichen Studien joeben in Berlin vollendet 
| würdg „ Wenn Du ſtatt dieſem (dem Motiv in Anwendung gelangt wären. ł n. Ibrahim Paſcha's ift es gelungen, einen großen Theill hat. Außer dieſem Werke wird noch die ſymphoniſche 


Gronau⸗Enſcheder Eiſenbahn bat eine Betriebslänge von 
59,49 km, ihr konzeſſionirtes Anlagekapital beträgt 
36 Mill. Mark. Der „Reichsanz.“ bemerkt zu dem 
Verſtaatlichungsangebot für die Dortmund. Gronau: 
Enſcheder Eiſenbahn, daß mit dem Erwerb der ſieben 
jetzt zur Verſtaatlichung in Ausſicht genommenen Privat⸗ 
bahnen die Berſtaatlichungs aktion in Preußen 
als abgeſchloſſen anzuſehen iſt. 


Ausland. 


— Das Entlaſſungsgeſuch des öſterreichiſchen Ju ftiz- 
miniſters Barons Spens von Booden ift 
angenommen und Miniſterpräſident v. Körber mit 
der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut worden. 

— Lord Kitchener iſt geſtern Vormittag nach 
Egypten und Indien abgereiſt. 


Errungenſchaften in der Technik der Chor: und 


po O 


in dem Maße mit Waaren beſchickt, wie zur entſprechenden 


. 245 Sonnabend Danziger Fenere Nachrichten. 18. Oktober e8 
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Danziger Produkten⸗Börſe. gerichtsrath Freiherr v. Zoller bezw. der bekannte 


Bericht von H. v Morſtein. 18. Okt. £ RAW: SE 
Wetter: Heiter. Temperatur: Plus 100R, Wind: SW, Rechtslehrer der Münchener Univerſität Freiherr 
Weizen fef Gehandelt ift inländiſcher bunt 766 Gr. v. Stengel fei zu feinem Nachfolger beſtimmt, vor: 


Mk. 146, 783 Gr Mk. 148, ſtark beſetzt 745 Gr. Mk. 134, hell⸗Hläufig nur auf Kombination. 
bunt 753 Gr. Mk. M 18 gir. A 148 ½, Deppen da 8 
Mk. 143, fein hochbunt glaſig 750 Gr. Mk. 149, 7 r. PR $ a 
Tee Gr Mk. 146, 766 Gr. Mt. 147, 756, 764, Der Miniſterwechſel in Oeſterreich. 

766 u. 772 Gr. ME. 150, milóroih 777 Gr. Mt. 145, Sommer-] Wien, 18, Okt. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Zeitung“ 
Es de beſchloſſen, den Bauplatz für das Garniſon⸗ Fat bag ef. Baat i inländiſcher 708 Gr. Mk. 126, veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers an den 
legere th anf Schenels «Poj an den Militärfiskus 729, 732 und 741 Gr. Mk. 127, polniſcher zum Tranſit 744 Gr. Miniſterpräſidenten, durch welches derſelbe bis auf 
zum Preiſe von 1,50 ME. pro Quadratmeter zu ver- Mk. Be: ye aw kt IG per Tonne. Weiteres mit der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut 


1 A A Gehandelt tit inländiſche große h F 
kaufen. Außerdem übernimmt der Fiskus die darauf 650 Gr. Mk. 120, 665 Gr. Mk. 125, Chavalier 689 9 „135, wird, ferner veröffentlicht das Blatt ein Handſchreiben 
ſtehenden Gebäude für den von einem Sachverſtändigen 


} ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. Mk. 95½, 629 Gr. Aufl i 
abgeſchätzten Werth. Zu dem Ortsſtatut über Mm. ng 2 an den Juſtizminiſter, durch welches deſſen Geſuch um 


Mk. 97 per Tonne. 1 ; kę 
ſatze Steuer wurde folgender Zuſatz angenommen: Haſer unverändert, Bezahlt iſt inländischer Me, 128½ Enthebung von feinem Poſten genehmigt wird. In dem 
Wenn ein Grundſtück durch Verkauf an mehrere Käufer und 129 per Tonne, Handſchreiben heißt es zum Schluß: Der Kaiſer ver⸗ 
übergegangen, aber nur eine Auflaſſung ſtattgefunden 


4 | l Erbie NRE slim STONE! mene Rote ENG MAY leihe dem Juſtizminiſter in Anerkennung der reichen 
gat, jo Mt von ſämmtlichen Verkaufsſummen die : 


Vikloria- mit gäier Mk. 10h pea A ent, Verdi NGA B 
Umſatzſteuer zu zahlen. Bezüglich der Ausein⸗ Mohn ruſſiſcher zum Tranft . 3671, per Tonne Verdienſte, welche er unter ſchwierigen Verhältuiſſen 
anderſetzung Sandhofs mit Marienburg 


bezahlt. i geleiftet und als Zeichen feines Wohlwollens, das Groß⸗ 
in der Eingemein dungs⸗ Angelegenheit 


Rothklee Mk. 98 und 100 per 100 Kilo gehandelt. 

) Raps inländiſcher Mk. 190 per Tonne gehandelt. kreuz des Leopoldordens. 
wurde 1 Sandhof eine au ec eee 9 10 SH 1 Mk. 8,45, feine Mk. 7,75, 7,80 und E weto 
von 32 352 Mk. zu geben und die Koſten für die Schule 7/90 nex lo 0630011. in Zuſammenbruch. 
und die neuangelegte Straße zu übernehmen. Der Nonaeuptete Mk. 8,30, 8,35, beſetzt Mk. 7,95 pex 100 Kilo Frankfurt a 15 je Ott. (© e Wie bie 
Magiſtrat wird erſucht, dieje Angelegenheit in die Wege] gehandelt. Berliner Börſen⸗Depeſche a 5 a pt 
zu leiten. Der Magiſtrat wird ermächtigt, bei dem 17. 18 V. is POUE 31g.“ aus New⸗Hork meldet, erſchoß der 
Bezirks⸗Ausſchuß die Genehmigung nachzuſuchen, eine r Okt.. . Hafer per Okt. J186.75 137 500 Präsident der Climar-Bottling Cie. Turner feine 
Anleihe bis zu einer Höhe von 2½ Millionen Mart JEST a Dec. 153501153509 „ „ Mai 136.25 18675[Sozien Muilliard und Hamilton und beging dann 
für die Stadt aufnehmen zu dürfen. Die Aufnahme „ Mat 156.50 156.25 Mais per Okt. 161.50 —.—[Selbſtmord. Die Urſache der That ift, wie die 


ſoll bei der Zentralboden⸗Kreditakten⸗Geſellſchaft erfolgen.] Rog r Okt. 140.2514050 g 10.75!110.76 z ; i 
AW ca ar sa Berl F sen er dee 188 80 88 78 Pr per Der 50 80 50.600 Meldung weiter bejagt, in Geldangelegenheiten zu ſuchen. 


der beiden Gemeindeſchulen, das Grundgehalt von 1100 
auf 1300 Mk. zu erhöhen, abgelehnt. Für Beſchaffung 
einer Rathhausuhr, welche ca. 1200 Mk. koſtet und wozu 
der Qaijer ein Gnadengeſchenk von 900 Mk. geſpendet 
hat, wurden noch 286 Mk. bewilligt. Der Fiskus hat die 
Abſicht, auf dem Fleiſcherfelde in der Nähe der Jufanterie⸗ 
kaſerne, mit deren Bau im nächſten Frühjahr begonnen 
wird, das Garniſonlazareth zu bauen. Hierzu wird 
ein Terrain von 1,2 bis 15 Hektar gebraucht. 


Dichtung „Feſtklänge“ von Franz Liszt zu Gehör 
gebracht, 255 Ercheſtertempoliglon von großer Schönheit, 
welche bis jetzt noch nicht in Danzig aufgeführt worden 
tit. Liszt hat im Ganzen zwölf ſolcher ſymphoniſchen 
Dichtungen geſchrieben, von denen „les Preludes“ (nach 
Lamartine) wohl die bekannteſte ſein dürfte. Dieſe 
Werke enthalten Programmmuſik in des Wortes beſter 
Bedeutung, und ſind grundlegend geworden für eine 
Reihe moderner Komponiſten, wie Weingartner, Richard 
Strauß u. a. Auch dieje Vorführung wird das Intereſſe 
der Zuhörer in bedeutendem Maße in Anſpruch nehmen, 
ſo daß das Konzert des „Sängerbund“ ſehr genußreich 


zu erſpricht. in 
agi AR kaba Dberpräfident Herr Delbrück 
präſidirte heute einer Magiſtratsſitzung, in der er offiziell 
ſeine Berufung in ſein neues Amt bekaunt gab. Mittags 
124, Uhr empfing er in feinem Audienzzimmer eine 
Deputation der Stadtverordneten, beitehend aus den 
Herren Rechtsanwalt u Notar Keruth, Kommerzienrath 
O. Münſterberg, Kaufmann Emil Berenz, 
Rechtsanwalt und Notar Syring und Kaufmann 
Rabe, die ihm die Glückwünſche des Stadt- 


verordnetenkollegiums zur Berufung in das neue Ami 


00 ehmann'ſchen Kapelle ſtatt, im] Die Landwirthſchaftsſchule hat im letzten Rechnungsjahr „ a 5 
& a ia 'G tabo Pa das Eröffnung 370mg e 1 derſein Defizit von 4099 Mk. gehabt. a „ 2 Mai 199.75 189.75] „ „ Mat 49.50 49.- x WEG" 
Gärtne vihen Huſarenkapelle, im Cafe 3615! sa bis 3S, Eletto 17. A In ber l en f RA 17. 18 PA! Apt pra Tej Die Rußlandreiſe der Boeren. 

ö ungskonzert der Krüger „November cr. findet an der hieſigen 750 ungs⸗ . h j 5 EPA x 22 
R wi za i inn Hotel Sig den in Zoppotjund Gewerkſchule ein Zeichenkurſus für Lehrer an 3½% Rch. A. 1905102.—102.— Oftpr. SHDb AEE) 77.60 77.70 London, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Korreſpondent 
5 5 í ell ſch af tżaben d Konzert der Fortbildungsſchulen Oſt⸗ nnd Weſtpreußens ſtatt. Zu 3% 5 ar 199 5 Annat, II . Er⸗ Be des „Standard“ in Odeſſa hat von maßgebender Stelle 
Kurkapelle. Groß ift die Zahl der übrigen] dieſem Kurjus find 30 Lehrer der genannten Provinzen Subo Pr. Euſ. 1905 101 90 101.90 Wel Na R 155.60 155.80 die Verſicherung erhalten, es beſtehe nicht die geringſte 


oa den 1 I, an en an Bao „ „ 101 901101 90 Darmſtädt.⸗Bank 135. — 185.50] Ausſicht dafür, daß die Boerengenerdle eine Einladung 
Jorden und zwar ſolche, die an lo urſen | 30 92.—| 92. | Dang Briv:Ban ——| —— sę 1 aa NALANG À 
bisher noch nicht theilgenommen haben. 30% Hom Pidbr. 99.30! 99.3 Deuiſch Bank- Af. 208.5009. — a Sar "ag rp „ kian Gran ig 

O Elbing, 17. Okt. In einer Alimentationsklage, 3% Wpr. Pföbr.] 98.90| 98.30 | Disc. Com.-Anth.|187.20|187,90 Geneva e in effen eine Audienz beim Kaiſer nachſuchen, 
die der Vater der Fabrikarbeiterin Sina Saager aus 3½% „ m WY Dresd, Bank Att. Halo 10950 ſo würde ſie ihnen zweifellos gewährt werden, aber nur 
Elbing gegen den Zimmergeſellen Ernſt Hinz führte, neulandſch. t 0 WAG PAPI nfs DE. 75 unter ähnlichen Bedingungen, wie fie beim geplanten 


Ą i e A 30% Wpr,Pfandbr, Def. Erd -Aıft.ult214.501218.75 t : À 
ee „ rety twowiw i heriftt I. 89.70] 89.50 Sſtdeutſche Bank 94.25| 94.25 Empfange der Generäle bei Kaifer Wilhelm geſtellt 


1,0 90 10 j :-Bej.| £68.—|166,7. Ą : 
habe, worauf Hinz zur Zahlung von Alimenten ver: fi Pro an en A 168— 165.75 worden feien. 
urtheilt wurde. Die eidliche Bekundung der Schink mar| 3, Ji. g. Eiſh.- Ob. —.— 68.40]  Gt.Vitt. 8:10] 8.— 5 i 
eine falſche; die Saager hatte die Schink dazu beredet.|5%Włex.conv.dlnt.| —.— 100.00 [„ „ St. Prior. 78 75| 79.-- Eine engliſche Pachtung? 

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung hatte ſich Emma f4 Defter. Goldr. 103.— 103.10 Gr. Berl. Pferdeb.|211.25/211.25 London, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Die portugiefiſchen 


Konzerte, foim Börſenſaal des Schlacht hofs 
(akiergorn ide Kapele), ae, Bedr5, 


i. Der Danziger Lehrerverein hielt geſtern feine 
15. Verſammlung im Vereinsjahre ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende Herr Haſſe 
des Hinſcheidens des allverehrten Oberpräſidenten, 
Herrn von Goßler, ſeine Verdienſte namentlich um die 
Volksſchule hervorhebend. Die Verſammlung ehrt das 
Andenken des Berjtorbenen durch Erheben von den 
Sitzen. Sodann hält Herr Rektor Mielke einen Vortrag 


5 In : i f |! x y ć 2,80/174.25 
über: e Lehrplan für die Boltajhulen| Schink wegen Meineides und Lina Sanger wegen Ver⸗ 4% Num Goldr. Gelſenkirchen 43.80 8 5 1 : 
a Ber BG BAG ametan NG lng a ja Dawa a GATE eai m om Jake © (KAN lban I Stbeatta fater, at 99 Sat mm 
we itung und Anordnung des Stoffes imſheute ein reumüthiges Geſtändniß ab. ie erhieltſ jo” gy a MG aT 9.10199 40 s UPER 7 
Auswahl, Vertheilung fi 5 4% Rufi, lun. Anl. ee 193.1 Daily Expreß“. Um den äußeren Schein zu wahren, 


6 Monate Gefängniß, Saager 1 Jahr 


von 1894 —.— 97 10 Barz. Papierfabr.]190.50 191% 
3 Monate Zuchthaus. 


neuen Lehrplan und hebt beſonders die Vorzüge desſelben 
5% Trk.Adm.⸗Anl101.— 100.90 Wechſ. a. Lond. kurz 20.44 20.438 werde in den betreffenden Kolonien auch fernerhin die 


gegenüber dem alten Lehrplan hervor. Der Vorſitzende 


p ene geſchäftliche Mittheilungen, unter N. Cuim, 16. Okt. In der letzten Kreistagsſitzung 4% Ungar. Goldx.|101.60| 101.70 „ lang.20.275/20.275 
aud panaka die Mitgliederzahl durch Eintritt vonſerfolgte eine neue Abgrenzung der Wahl Cen. Eiſent.- Art. 154.70 136.5, | Wer. a. Petersb. portugleſiſche Flagge beibehalten werden. Es werden 
9 neuen Mitgliedern auf 223 geſtiegen ift. Herr Reklorſbezirke für die Landgemeinden, da bei Neuvertheilung Pa a gran A kurz Kany ee Schwierigkeiten mit Deutſchland befürchtet, da England 
Bidder berichtet über die 28. Vertreterverſammlung inder Abgeordneten auf die Wahlverbinde der Groß⸗ „rene. te. 1885 EO M 216 10 216.20 das portugieſiſche Gebiet nördlich vom Zambeſi verlange, 
Neuſtadt. grundbeſitzer 12 und auf die der Landgemeinden 11 Ab⸗] Elſenbahn Akt.] 73.20] 73.— | Oeſterreich. Noten] 85.25| 85.45 auf welches gemäß dem englisch deutſchen Vertrage 
„ Schülerwerkſtätten. Der Verein für Knaben⸗][geordnere nach Entſcheidung des Looſes entfallen,] yarienb. Mint. Ruſſiſche Noten |216.20|216.20| Deutſchland Anſpruch habe. 


während bis dahin das umgekehrte Zahlenverhältniß 
beſtand. Auf die Stadt entfallen 6 Abgeordnete. In 
dieſem Jahre haben Neuwahlen für die Hälfte der 
Abgeordneten ſtattzufinden. 

* Graudenz, 17. Okt. Der feit Sonntag vermißte 
Präparandenſchüler Kroll hat ſich nicht in der Weichſel 
ertränkt, ſondern ſich heimlich nach Dresden begeben. 
Dort iſt er nach hierher gelangter Nachricht mittel⸗ und 
obdachlos aufgegriffen worden. 

r. Grandenz, 18. Okt. Geſtern Abend gerieth der 
Hilfsbremjer Jakob Roesler von hier auf dem Rangir⸗ 
bahnhofe zwiſchen die Puffer zweier zu verkuppelnder 
Wagen und wurde an Schulter und Kopf derartig ſtark 
genueticht, daß er in das Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 

2. Tempelburg, 16. Okt. Am Mittwoch feierte Herr 
Bürgermeiſter Grützmacher ſein 25jähriges Jubiläum 
als Oberhaupt unſerer Stadt. 

* Bromberg, 16. Okt. Dieſer Tage beging die be⸗ 
kannte Bromberger Schirmfabrik Rudolf Weißig ihr 
25jähriges Geſchäftsjubiläum durch eine große Feſtlichkeit, 
au welcher auch die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, die 
dorſteher Proſeſſor De BOJ 6 bench KYRA 

A vorſteher Profeſſor Dr. Ba brachte die Glückwünſche 

Abo nałóg y der Bürgerſchaft, Herr Synditus Hirſchberg die der 

3000 Mk. auf Nr. 2729 4214 11339 15820 20578] Handelskammer dar. Nach einem ſolennen Frühſtück fand 
21381 38884 41337 47838 54170 64808 69778 71357 feine Beſichtigung des Etabliſſements ftatt, und Abends 
72904 75931 79907 10470 120088 127984 147159 156390 |ueranftaltete Herr Weißig ein wohlgelungenes Feſt im 
163087 170555 181309 182404 186752 188880 191538 Hotel Adler. ah Ole Die zur Phet nai 
197484 216103. (Ohne Gewähr.) | Königsberg, 17. R å 11975 ung der 

* Bom Wochenmarkt. Wie ſchon fat das ganze Wahl des nenen Oberbürgerme ters eingeſetzte 


z K Kommiſſion hat in ihrer geftrigen Sitzung mit zwei 
Jahr bindurch war der Wochenmarkt auch heute nicht e ae Beton, kara ee 
Körte in Breslau der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
als alleinigen Kandidaten zu präſentiren. 

Lyck, 16. Okt. Auf dem Scheibenſtande im Sybbaer 
Walde erſchoß ſich geſtern der Unteroffizier Czapla 
der 8. Komp. Inf.⸗Regt. Nr. 147. Furcht vor Strafe 
hat den Cz., der bereits im neunten Jahre diente, in 
den Tod getrieben. y 


a Gininger Schleuſe, 17. Oktober. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit 
Maſchinenthellen. D. „Neptun“, Kapt. Rochlitz, vom Graudenz 
mit 11 To. Weizen, 2½ To. Wicken und diy. Gütern und von 
Meme mit 20 To. Weizen an B. D.⸗Geſ. Danzig und 35 To. 
Weizen an Joh. Ick, Danzig. D. „Brahe“, Kapt. Jefte, von 
Graudenz und D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Thorn an Joh. 
Ick, D. „Anna“, Rapt. Kleiß, und D. „Margarethe“, Kapt, 
Janzen, von Elbing an A. Zedler bezw. v. Rieſen, Danzig; 
fämmtlich mit div. Gütern. B. Heppner, B. Scholle von 
Thorn, Ad. Schlodowigki von Hirſchfeld, Joh. Hinze von Cart- 
dorf, Mich. Garszka, Val. Runowski und Ant. Draszkowsk! 
von Schwetz mit 150 bezw. 150, 50, 120, 151, 100, 100 To. 
Zucker an Wieler & Harbtmann, Neufahrwaſſer. trom- 
auf: 7 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit 


beit hat mit Beginn des Winterſemeſters 
M den Unterricht aufgenommen, Meldungen 
werden durch die Direktoren und Rektoren der hieſigen 
Schulen noch jetzt entgegengenommen. Der Unterricht 
findet in dem ftädtifchen Gebäude Lauggarten 22 Erd⸗ 
geſchoß und 1. Obergeſchoß ſtatt. Die Räume ſind hoch, 
hell, luftig und mit Gasglühlicht⸗Beleuchtung ausgeſtattet. 
Der Unterricht findet in den Nachmittagſtunden von 
3 bis 5 Uhr ſtatt. 

* Bazar. Am Montag findet im Betſaal der Brüder⸗ 
gemeine Johaunisgaſſe 181 ein Bazar ſtatt zum Beſten 
der Heideumifiton der Brüdergemeine, der allen Miſſions⸗ 
freunden beſtens empfohlen wird. (Siehe auch Anzeige). 

* Poſtkarten zum Theil⸗Jubiläum find auch von dem 
photographiſchen Atelier Herfart angefertigt. Sie zeigen 
den Jubilar tn verſchiedenen Lebensaltern, ſowie die geſammte 
Theil'ſche Kapelle mit ihrem Meiſter im mittleren Border- 
grund. Diefe photographiſchen Karten find in dem Geſchäft 
von Clara Bernthal käuflich zu haben. 

* Wrenkifche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 
Bormiltagsziehung wurden folgende größere Gewinne 

ezogen: 
: 30 000 Mk. auf Nr. 189853 

15000 Mk. auf Nr. 223928. 


I Z 121.701121.50 | Privatdiskont 3% 2% 
Mrih. Pac.pref. Ak. —.— —— 7 
Defter. Mig. Stb.⸗ Brabo! 

ya yea GP usa S dit 5 Kapſtadt, 18. Okt. (W. T.B.) Ein hoher Beamter 

endenz: e Börſe war be röffnung in guter 9 i 1 j 

Veranlagung fir Kohlenaktien in Folge guter Wagenſtellung der stapłotonie hatte an der Grenze eine Zuſammen⸗ 
N Bo Lienen e gon midyo Bran für kunft mit aufſtändiſchen Kaphoeren, die unter dem 
Kohlen un riketts im uhrkohlengebiet. üttenaktien[ Kommand p 3 i 
preishaltend. Fonds ruhig. Chineſen feft, Von Bahnen in Grub » aż 1 5 5 BR Proza me auf, ſich 
Dorimund⸗Gronauer bis 181 gefragt im Einklang mit dem in Vryburg zu ergeben und erklärte, fie würden keine 
bora» ee en bn ng e a E ſchwerere Beſtrafung als Freiheitsſtrafen erhalten, fie 
ahn um 2½ rocent niedriger auf Angaben a ij RS : r : > 
Dividende 15 Proc. Hatt 30 Proc. im Vorjahre Getragen fol, würden jedoch feſtgenommen werden und bis zur Rück⸗ 
1 1 feft. au U, Im ſpäteren Verlaufe durchweg kehr der Akten vom Kronanwalt der Kapkolonie in 
kill, bei unveränderten Kurſen. i Andi 

" Gerveidemastt, (Tel, der „Dan. ef OR ee ge "e a paw. 

erlin, a , , 

ka TES ia za Ji 16575 Pang 3 mai ch fih in ein Feldlager der Burghers zu begeben. Das 
onnte Weizen geſtrigen Preisſtand behaupten obwo n 52 s > 
außerhalb wieder ziemlich feſte Berichte vorliegen. Nonnen Zuſammentreffen verlief in friedlicher Weiſe, aber 
en pia RWE ÓW tm 5 Haferſergebnißlos. Das 80 Mann ſtarke Kommando 
at am Beachtung nicht gewonnen. öl wurde vernach⸗ 
läſſigt. Preis veränderungen Laffen ſich nicht feſtſtellen. De überſchritt darauf die Grenze. 
Angebot von 70er Spiritus loco ohne Faß blieb ſchwach, 


Preife wie geſtern 42,30 Mk. Umſatz 5000 Liter. Potsdam, 18. Okt. (W. T. B.) Heute Vormittag 
Berliner Viehmarkt. 9 Uhr legte die Kaiſerin, begleitet von den Prinzen 
n Metin, B anor, e AA PA W Auguſt Wilhelm und Oskar, einen Lorbeerkranz am 
ericht der vefiton,) um Verkauf ftanden 6350 Rinder, S i i i s 8 
841 Kälber, 10198 Schafe, 7913 Schweine. Bezahlt wurden De Sanex 88 MIĘDR gegen 140 upr 
ite ino Hund oder E Rilogt, Schlachtgewicht in Markftraf der Kaiſer ein, der ebenfalls einen Kranz nieder- 
ezw. für und in Pfg.). legte. Auch Abordnungen verſchiede i 
Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete RAA 1 nieder 8 schiedener Regimenter 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Fabre ali 68--72; b. junge] leg & - 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 63 67; Der Kaiſer reiſte heute Vormittag nach Fehr⸗ 
$ 89 And 4 muba npo 9033 A: 7 5 bellin ab 
d. gering genährte jeden ter —53. ullen; IPAG 
Eh vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64 68; b. mäßig Berlin, 18. Okt. Im großen Saale des „Hotel 
gehe ringene z gut pae — 5 5 60 63 O Kaiſerhof“ verſammelten fiğ geftern Abend Theil⸗ 
genährte 52 58. ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige i 5 a 
ansgemäftere Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll aa ber È pima Cypeskitax Unis 
4008 a NG por kn ee man gu | den KANE befand ſich auch Graf Walderſee, 
ahren 2; e. ältere ausgemäftete und weniger ihm zur iſerli A 
qut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55-58: d. mäßig J 80 chik fab e ee 
Side und Fur EA Dirien 53 55; e. gering gemährte 1-4 ARK Y = 4 en — miral Bendemann. 
ühe und Färſen 3 : el, . ? as am osporus ſtationirte 
Kälber: a. feinjte Maft- [Vollmilchmaft) und. befte Be, 
Sangfälber 83 86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkalber Kanonenboot „Loreley“ unter dem Befehl des Kapitän⸗ 
78-80: e. geringe Saugkälber 55 58, d. ältere gering] leutnants von Reuter erhielt Ordre, der internationalen 
genährte (refer) 5054. i 8 
e a. Maftlämmer und jüngere Maithaminel Feier des neuen Durchſtichs des mittleren Donaus 
69 73: b. ältere Maſthammel 68-65; e. mäßig genährte mündungsarmes beizuwohnen. 
PUURA hr ne mo baa d. Holſteiner Petersburg, 18. Okt. Es ſteht nunmehr feft, daß 
Niederu ebendgewicht 2 R 
PMG 4. volllelſchige der ſeineren Malen und das Zarenpaar im December eine Auslandsreiſe unters 
deren Kreuzungen im Alter bie zu 1¼ Jahren 63 ) nimmt, die wahrſcheinlich dem Beſuch des Königs von 
b. Käſer — ; e fleiſchige 60-62: d. gering entwickelte Italien gilt. 


55 59; e. Sanen 58—69. 5 1 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Rom, 18 Okt. Der Marineminiſter ordnete an, 


Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich ruhig ab; es bleibt daß an Bord der italieniſchen Kriegsſchiffe 


Zeit in früheren Jahren, wenn auch nicht gerade von 
einem Mangel an Waaren geſprochen werden kann. 
Obſt meiſt minderer Qualität an Aepfeln, Birnen, 
Pflaumen, ſchöner Grünkohl, Kumſt, Wirſing, kleinere 
Blumenkohlköpfe, Kohlrüben, Sellerie, Mohrrüben, 
kadieschen 2c. waren mehr angeboten wie ge: 
kauft, weil die Preiſe ſich noch unverändert 
auf der mehr als normalen Höhe halten. Fleiſch 
die Reg da, doch machen die hohen Preiſe nalürlich 
le Käufer ſehr zurückhaltend, jo gern manche Hausfrau 
einen fchónen Braten für die Lieben zu Haus erſtehen 
möchte. Ginie waren in größerer Zahl da und auch zu 
1 Preiſen zu kaufen; man konnte ſie ſchon 
mit 46 bis 50 Pfg. pro Pfund bekommen. Enten und 
Hühner waren minder ſtark vertreten. 


Prouinz. 


4 Zoppot, 17. Okt. Aus Anlaß des Verſagens der 
Schranken vorrichtung beim aa in dex 


H 1 3 Ne. u 
Seeſtraße Bat die hieſige Polizeiverwaltung jede] Steinen, 3 Kahn mit Kleie. D. pBerein”, Rapt. Koch, an Ueberſtand. 4 „| Mannſchaften zur Beſtrafung nicht mehr in Eiſen gelegt 
> ć ür Ci : 5 öſer, Königsber D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, an Kälber: Der Handel geſtaltete ſich in guter Waare e 
Verantwortung für Muldlle bei event. ‚Wiederholung AA Elbing, D. P Monin, Kapt. Marowskf, an B. D.⸗ lebhaft, in ganz geringer langſam. na werden dürfen. 


des Nichtfunktionirens des Barrierapparates abgelehnt. 
Der Magiſtrat hat ſich in ſeiner en Sitzung der 
Anſicht der Polizeiverwaltung als berechtigt angeſchloſſen. 
Es wird eine Vorſtellung dieſerhalb an geeigneter Stelle 
durch eine Deputation, beſtehend aus Magiſtrats⸗ 
mitgliedern uud zwei Stadtverordneten, beſchloſſen. 
Aus derſelben Magiſtratsſitzung imtereſſirt noch 
die Bekanntgabe der Verfügung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten, wonach in den Wählerliſten für die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen künftig nicht mehr der 
Betrag jeder einzelnen von dem Wähler zu 
zahlenden Steuer, ſondern nur die Geſammtſumme 
aller Steuern verzeichnet fein fol. Auch die 
Abſchriftnahme der ganzen Wählerliſte ift zukunftig 
unterſagt. Bei Offenlegung der Liſten iſt dem Einſicht⸗ 
nehmenden nur die beſchränkte Erlaubniß zur 
Notirung der vorgenommenen Liſtenprüſung — feines: 
falls aber Abſchriftnahme — auf Grund höherer Ent⸗ 
ſcheidung zu geftatten. Der Magijtrat hält die Ab- 
haltung von Luxuspferdemärkten in unſerem 
Orte nicht nur für unſern Ort, ſondern im Intereſſe 
der Pferdezucht der diesſeits der Weichſel liegenden 
Kreiſe Weftpreugens für äußerſt angebracht. Es follen 
diesbezüglich mit den maßgebenden Perſönlichkeiten 
Verhandlungen gepflogen werden. — In der geſtern im 
Kurhauſe abgehaltenen Sitzung des evangeliſchen 
Gemeindehausvereins theilte Herr Pfarrer 
Bowien mit, daß bie Auslooſung des von Herrn 
Kunſtmaler Rabe geftifteten Oelgemäldes vom Ober⸗ 
präſidenten geſtattet worden ift Die Ziehung findet 
wahrſcheinlich am 7. Dec. im Anſchluß an ein in Aus⸗ 
ſicht genommenes größeres Feſt, verbunden mit Bazar, 
ſtatt. Die näheren Feſtſetzungen erfolgen nächſten Sonn⸗ 
tag Nachmittag im Kurhauſe. 

w. Marienburg, 17. Okt. In der heutigen Stadt: 
verordnetenſitzung wurde ein Antrag der Lehrer 


Gej. Bromberg, D. „Thorn“, Sapt. Witt, an Rud. Aſch; 
fämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Schwurgericht vom 18. Oktober, 
Meineid. - z 

Vor den Geſchworenen ſtehen heute der Arbeiter 
Wilhelm Grunde aus Abbau Pollenſchin und der 
Beſitzer Ernſt Gehrke aus Grabauerhütte wegen 
Meineides und Verleitung dazu. 

Die Anklage vertritt Staatsanwalt Schre iber, 
Vertheidiger ſind die Rechtsanwälte Rot henberg 
und Casper. É 

are fol am 26. Februar und am 19. März 
dieſes Jahres vor dem Amtsgericht Berent in einem 
Alimenkationsprozeß, welchen das Dienſtmädchen Amanda 
Freitag gegen Gehrte führte, zwei Meineide geleiſtet 
taben. Die Anklage behauptet ferner, daß Gehrke ihn 

ngu angeſtiftet hat. 

Die Aae werden unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführt. 


Letzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. Danzig 18. Okt. 


Tendenz: Nach ſtetig ruhig. Erſtprodukt Bafi 88? Rendement 
6,90 bez. exkl. Sack franto Neufahrwaſſer prompt. t 

Magdeburg Tendenz: ruhig. Termine: Oktober Mk. 14,5, 
Novbr. ME. 14,45, Dechr, Mk. 14,60, Januar⸗März ME. 14,90, 
Mai Mk. 15,35, Auguft Mk. 15,80. Gemahl. Melis 1 Mk. 27,75, 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine; Oktober 


Schafe: Der Geſchäftsgang war langſam; es wird nicht 
Gang A Der Mark 5 8 wird k 8 tie für Politit und fenillet Kurd Hertetl 
weine: er arkt verlief ru ig; e3 mir aum] Beranımor ür olltik un cuilleton: ur eriell; 

eh 3 ini für den lokalen Theil, fowie den Gerichtfaal: ML d Kop; 

ganz geräumt. Schwere geringe Waare wurde einige Mark für Brovimjieles: Walter er den e 


über Notiz bezahlt. Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 


z > Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
Spezialdieuſt : 
für Drahtnachrichten. Neue Litteratur. 
r + Reuter's ſämmtl. Werke, neue wohlfeile Ausg., 4 x 
Bundesrath und Zolltarif. 10 ME, 8 Bde. 12 ME; Haeckel, Nalleliche Schhofungs⸗ 
Berlin, 18. Okt. Die „Nationallib. Korreſp.“ glaubt geſchichte 2 Bde. 12 Mk.; Lorenz, Lehrb. der techn. Phyfik I 


5 a j ; ie] > Mk.; Guthmann, Die Landfhaftómalerei der tostan. 
der Darſtellung entgegentreten zu müſſen, als ſeien die umbriſchen Kunst 22 Mk.; Weſtpreußiſches Guter. Adreßbuch 


bundesſtaatlichen Miniſter zu abermaligenſ9 Mk.; Lariſch, Beiſpiele künſtleriſcher Schrift N. F. 7 Mk.; 


3 E Lüning u. S., Orthopäd., Chirurgie, gebd. 16 ME, ; renz, 
Konferenzen über die Tarlſvorlage nach Berlin berufen Kalſer Wilhelm und die Begründung dez Reichs 10 ann“ 


worden. Sie ſchreibt dazu: „Die Miniſter kommen nach] Sehling, Zivilrecht, Geſetze des deutſchen Reichs, n 4 
I 


Berlin, nicht um die Vorlage zu modifiziren, ſondern e ee . Mk.; Julins Wolff, 
um in voller Solidarität mit dem Reichskanzler und pobtbnigsbura, gebb. 6 Mt: Die Flottenmandver 1902 
1 Mk.; Wundt, Grundriß der Piychofogie, gebd. 7 Mk. 


den preußiſchen Miniſtern fie vor dem Reichstag zuſVorräthig bei John & Rosenberg, Buchhandlung, Langen 
vertreten. So war es bei der erſten Leſung, fo wird markt 37, erbse 9e 1294. (15828 


f SEKE RC EC ——— ͤ Eä—ä 
es auch bei der zweiten Leſung fein. Es prägt ſich Am Freitag, den 18. d. M., Abends 7 Uhr, ift in einem 


dari i i i betonte volle] Fleiſcherladen in der Neiterg. ein Regenschirm mit filb. 
Gi H ble pa nal omea 50 ten Heale vijf abhanden gekommen. Schleunige Rückgabe wird Weiden⸗ 
nigkeit und Geſchloſſenheit der verbünde gie⸗Jgaſſe 4, 2 Tr., gegen gute Belohnung erwartet. 


rungen in der Vertheidigung gegen die von rechts und 
links geführten Angriffe aus. 


Das bayriſche Juſtizminiſterium. 
München, 18. Okt. Es beſtätigt fH, daß die Ver⸗ 
abſchi i iniſters Freiherr 
Mk. 14,50, November Mk. 14,50, December Mk. 14,6% März ſchiedung des bayriſchen Juſttzminiſt Freiherrn 


Mk. 16,05, Mal ME, 15,35, Juli Ak. 1565, Auguft Mk. 15,80. von Leonrodt in Kurzem zu erwarten ift; doch beruht 
Alles per 100 Kilo, | ai die Behauptung bayriſcher Provinzblätter, Oberlandes⸗ f 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
68589906996 PITTTTITTT ET TA 00060990891 p, 


a 
Wintergarten 
Olivaerthor 10, Olibnerthor 10. 

5 Morgen Sonntag 19. Oktober cr. 

in den neu renovirten oberen Sälen 
D Großes Konzert ae 
© Anfang 4˙ Uhr. Entree 15 Pfg. 
©989093008400 99988 


tn 
HA 


18. Oktober. 


auf Seite 20. 


89922609899 


Sonntag, 19. Oktober 1902, Nachm. 3½ Uhr: 
. Außergewöhnliche Fremden: und Volks⸗Vorſtellung. 
"2 = Bei kleinen Preiſen. — 


Er Jugend. 


Ein Liebesdrama in drei Aufzügen von Max Halbe. 


Sonntag, 19. Oktober 1902, Abends 7½ uhr: 
Außer Abonnement. : Paſſepartout A. 


m nu 
Der Freischiitz. 
Romantiſche Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind. 
tuſik von Carl Maria v. Weber. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
f Perſonen: 
Ottokar, böhmiſcher Fürſt. Felix Dahn 
Kuno, fürſtlicher Erbförſter . s. Dr. Ludwig Wendt 


(Inh.: H. Reissmann.) 
Sonntag, den 19. Oktober 1902: 2 


Erbffunngs⸗Konzert 


der Kapelle des Danziger Infanterie « Regiments Nr. 128 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Iulius Lehmann. 
u. A. Fautaſie⸗Caprice Solo für Vloline von Henri Vieuxtemps. 
Soliſt: Herr Kapellmeiſter Julius Lehmann. 

Entree 50 Pfg. — Anfang 7 Uhr. 15222 


Restaurant, 


Agathe, feine Tochter . Marianne Kleno illets im Vorverkauf: Einzelbillet A 40 Pf amilien⸗ 
en eine junge Verwandte ... Marie Fiedler bittet (3 Berfonen). 3 Bit. KD Ka baban in er 
Max Jägerburſchen | Bara ap von Oscar Schulz Nachf., Breitgaſſe, in der Zigarrenhandl. 
au Franz Ehriſtian Iyon Carl Peter, Maß kauſchegaſſe und im Hotel du Nord 
Camiel. e v o «a e s o Jaoſef Kraft beim Portier 

Gin Eremit a ado, NANG JANA BING Clemeus Schmiedeckk —————— —— a ¼ 
Kilian, ein reicher Bauer.. ... Emil Davidiohn Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


AN s ie, Bruno Galleiske 
Jürſtliche Jügerburſche i. | May JA nl Montag, den 20. Oktober, Abends 7%½ Uhr: 
: Emil Werner 
Amalie Lutter EK GB ER W e r t 
By My 
engen | SM am) zur Feier des 25jähr. Dirigenten-Jubiliinms 
Im 3. Akt: Aufforderung zum Tanz, des Königl. Musikdir. Herrn C. Theil. 

Orchester: Kapelle des Fuss-Art.-Regts. v. Hindersin 


von Carl Maria v. Weber. | t elle 
Getanzt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, unter gütiger Mitwirkung der Herren (14768 
Dr. C. Fuchs u. F. Binder, 


Emma Baileul und dem Corps de Ballet, 
Gewöhnliche Preiſe. des Danziger Orchester-Vereins 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. und ehemaliger Mitglieder der Theil’schen Kapelle. 
Spielplan: Flügel: Ibach aus d. Magazin v. G. Richter, Ilundegasse 36. 
Montag, Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Bei Steinway aus d. Magazin v. R. Bull, Brodbinkengasse. 
ogramm: Jubiläums- Festmarsch (Herrn C. Theil 


pa Sa er Der Agta „lpr 5 
enstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. aſſepartout C. ewidmet) v. E. Schwarz, G-moll Symphonie v. Brahms © f B h 
Jovitót Zum 1. Male. Weber den Wassern. F nen für 2 Klaviere mit Orchester v. Mozart, A e e r S, 
Drama. 1. Satz a. d. Violinkonzert v. Beethoven (Herr Konzert- Am Olivaerthor 7. 
m meister Wernicke) Wotans Abschied u. Feuerzauber Sonntag, den 19. Oktober 1902: 


a, d. Op. Die Walküre v. Wagner, Ung. Rhapsodie 2 u 

dl Ne lG LE ni pod? Gnosses Militär- Konzert, 
Eintrittskarten: à 3, 2 u. 1,50 Mk., Stehplatz a 1 Mk. ausgeführt von den Trompetern des Feldart.⸗Regmts. Nr. 72. 

in C. Ziemssens Buch- u. Musikalienhandl. (G. Richter) a Anfang 5½ Uhr. — Entree 20 Pfg. 

Hundegasse 36. (14768 Hierzu ladet ergebenſt ein 


Fest-Konzert 
zur Einleitung der 50. Stiftungsfeier des 


M. 6. J. „Sängerbund“ Pawi 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 
Mittwoch, den 22. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
unter Mitwirkung der Opernſängerin 
Fräulein Marianne Kieno, bom hieſigen Stadttheater, 
der Herren Konzertſänger Alfred von Fossard und 
Opernjänger Alfred Böhling aus Berlin, ſowie 
des Hofſchauſpielers Herrn Emil Wittig vom hieſigen 

Stadttheater. 15322 
Teſt⸗Dirigent: G. Haupt. 
Orcheſter: Die Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. f 3 by 
Flügel: Ibach aus dem Magazin von C. Ziemssen 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. ng 
1. Feſtklänge, ſymphon. Dichtung für Orcheſter v. Liszt. 
2. Prolog. 3. Männerchöre a capella: a) die verſchneite 
Mühle v. Podherisky, b) Ständchen v. Abt, c) Ueber's Jahr 
v. Musio'l. — Untreue v. Hick — Schloß Geroldseck 
v. Döring. (4. Lieder für Tenor: a] Morgenlied 
v. Rakinstoin, b) Talisman und Wanderlied 
v. Roh. Schumann. 5. Drei Lieder für Sopran: a) Ein Blick 
in Deine Augen, b) Roſen und Vergißmeinnicht v. G. Hanpt, 
e) Wollt er nur fragen v. Bohm. 6. Drei Lieder für Baß: 
a) Nacht und Träume v. Frz. Schubert, b) Der Hidalgo v. 
: Roh. Schumann, c) Trabant v. Tanbert. 7. Die Mette von 
Nicht Jeder kann die Wunder ſchauen Marienburg, Ballade für Männerchor, Solt und Orcheſter 
Die Griechenland und Rom uns beut, v. Wermann. $ 
Bei denen noch das Dämmergrauen Eintrittskarten a 3 und 2 Mk. Stehplatz a 1 Mk. in 
Mitta iher Zeiten uns erfreut. — N li Bud und Mujitalienhandlung (G. Richter), 
Doch in des Banorama'3 Stätte, „ ZIBMSSENS Hundegaſſe 36. 


Wie viel von Allem ſah ich hier (Heli - Verein von St. Joseph, 


Was nie mein Aug geſehen hätte, 
Wie Wahrheit ſtieg es auf vor mir! 
Hier konnt' ich ſchauen und erfaſſen 
x 2 (Rekruten-Abschied). 
Sonntags RY er Br DDR Hente Sonnabend Obſtſpende, ſowie jeden Montag und 
im großen Saale des St. Joſephshauſes (Töpfergaſſe) Donnerstag großer r 


pn 


Sonutag, den 
Nachmittags 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3½ Uhr. 


Familien- und Kinder-Vorstellung. 
Eniko Kassengreise. Jener Erwachsene 1 Bind frei. 
Oberon-Preiss, der brillante Zauberkünſtler. 
Reichhaltiges Programm. 

Von 6—7 Uhr Frei⸗Konzert der Mürzthaler. 

< Abends 7½ Uhr: 


=== Grosse Gala- Vorstellung. 

Nur Attraktionen erſten Ranges. 
4 Schlager anf Schlager! 
Littke Carlsen. Fred Edlawi. Ballet Excelsior. 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr, Konzertanfang 7 Uhr. 
Hach haenieier Vorstellung: Doppei-Freikonzert. 
Montag: Extra- Vorstellung. 
ajjage 


aiser=Panorama „TE 2. 


Gedanken eines Panorama⸗Beſuchers: 


Nur Wen'ge ſah'n die Alpen ragen, 

Die Tropenwälder herrlich blühn, 

Des Weltmeers Wucht an Felſen ſchlagen, 
Des Niagara’ Wogen ſprühn! 

Nicht Jeder kann in Tempelhallen 

Der Vorzeit ſtaunend ſich ergehn, 

Durch Indien 's Pagoden wallen 

Am Fuß der Pyramiden ſtehn; 


0020080 


Heute: — 


2. Gänfe = Derwürfelung! 


Zur Verwürfelung gelangen 
20 pommersche Schmalz-Ginse. 
— Hafer-Fiitterung. — 


Dies Feſt entriren wir allein, 

Mit Gänſebruſt und Gänſeklein. 

Auch Gänuſekeulen, Gänſehals, 

Die Gänſeflom bringt Gänſeſchmalz⸗ 

Die Leber und der Gänſekopf, 

Dies ſchmort mit Aepfeln weich im Topf. 


Tanz. 


onnfag von 4 Dr: Familien-Ronzert. 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 

eizende Bräfent- Vertheilung an jeden Gaſt. 

Salon- Feuerwerk. 
D Pantomime. "Q3 
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Geſellſchaftshaus Altſcholtland 198 


Morgen 1 


‚Grosses Tanzkränzchen 


Natur und Kunſt im höchſten Glanz; 
ilheim Schulz. 


Hier hat die Welt ſich binden laſſen, 
Kaffeehaus Bürgergarten, Ichidlitz. 


Zu einem ſchönen Zauberkranz. 
15299) Sonntag, 19. Oktober er.: 


Tanzkränzchen 


im großen mit Parquet⸗Fußboden und neuer Bele 


Auf Wunſch der ſich ſtetig mehrenden Beſucherzahl bleiben 


die herrlichen Anſichten vom Konzert — — 


m m } sa m 
Riesengebirge u. a.: Bonifacius 
noch Sonutag und Montag ausgeſtellt. Oratorium für Soli, gemiſchten Männer⸗ und Kinder = Chor 


uchtung 
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Großes Konzert. 


(Jubiläum Kapellmeiſter Theil.) 
Anfang 6 Uhr. — Entree 30 Pfg. — Loge 50 Pfg. 


Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 


Neu :!: 1 Nen!!! 
A Konzert. 
tt oil ki . LI 
15224) WEE: Cine ganze Kapelle erſetzend. 


K. 3 . PIAN NA Dieſes Inſtrument, welches mir von der Firma Wilk. 
j keni | < Mäller-Danzig igeliefertzwurde, zaubertTöne hervor, welche 


Sonntag, den 19. d. M., findet das 


1. große Winter⸗Frei⸗Romzert 
ſtatt. Hierzu lade ich alle meine Freunde u. Bekannten 
freundlichſt ein. Anfang des Konzerts 4 Uhr Nagin. 

„ „Hochachtungsvoll 
Geſchäftsführer A. Lietfien. 


NB. Zu Hochzeiten und Vereinen empfehle meinen 
eleganten Saal und Nebenräume gratis. 


. AAA . AAA AY 
Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 19. Dftober: 
Kaffee- Konzert mu 

mit nachfolgendem Tauzkrünzchen. 
Anfaug 5 Uhr. — Entree 20 3 M. Homann. 


CRETE e e AA AN 
Waldhauschen Heiligenbrunn. 
Garten⸗Etabliſſement. 


Empfehle meine Lokalitäten, ſowie Kegelbahn, großen 
und kleinen Saal für Vereine und Geſellſchaften zur gefälligen 
Benutzung. . A, F. Kupferschmidt. 

Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Café Sedan. 


8 Minuten vom Leegethor, empfiehlt ſeine Lokalitäten zum 
angenehmen Aufenthalt. 
Sonntag, den 19. Oktober: Musikalische Abend- 


A londitorei und (aló Jäsehkenthal. A 


y Zur gefälligen Anſicht ladet ein Bruno Zielke. 
Otto Moderegyer. (8446b 5 
Sonntag, den 19. Oktober er.: f; 


@Ootel Lindenhof, Zoppot 


Fritz Hillmann. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 A. 


Sonntag, den 19. Oktober 1902: 
l. Gesellschafts = Abend. 
599990600608 660959696969.,0009696906 


Konzert der Kurkapelle. 
:Brammer’s Hotel, Langfuhr? 


Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
Jeden Sonntag Nachm. von 5—11 Uhr: (14582 $ 


Vormittags von 11—1 Uhr: 
Frühschoppen - Konzert. 
nya 
3 Familien = Konzert. . 
20000060006 NAKAKRAZAZZAZKZKAKZZIZZALI 


Beyer,s Konzertsaal, 
Café Grabow, vorn. Moldenhauer. 


Am brausenden Wasser 5. 
Sonntag, den 19. Oktober 1902: 


Täglich: Konzert der Damenkapelle 
„An nita‘, 
=. HKomzert. 
ausgeführt vom Trompeterkorps des 2. Leibhuj- Regiments, 


Gr. Militär- 
Streichkonzert 


Z von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 


Regiments Nr. 1 unter perſönlicher Leitung des 
Königlichen Muſikdirigenten Herrn A. Krüger. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Sonntag, den 19. Oktober: 


Großer Militär⸗Tauz 
- mit grosser Militär-Musik, === 
R, Schwinkowski, 


Anfang 7 Uhr. Eutree frei Oskar Beyer. 
Neu eröffnet! ? Nen eröffnet? 
abend Ją 38. i 
8 Heute, Sonnabend F er 
Königin Victoria v. Preußen Nr. 2 unter perſönlicher Leitung! E jid: eKONZEN. 
; des Stabstrompeters Herrn guia Gärtner. (14755 i Abend: r el po te 


Restaurant A. Penquitt, 
Entree 25 Pig. nfang A, Uhr. I Wozu ergebenſt einladet "NG August Penquitt. | 


A J. lal 


Bb 


$ vortra 
ę 
6 I. 


® 
89059 002006139000906009 00100000008 


Motel Punschke, 


Hente: 


PARY 
Billets a 25 A zu 
Abends bei Nótzel. 


Unterhaltung. Achtungsvoll Paul Böhlau. des 


N 


Holelbetrieb, 


— nanana aaa | 


öpper Htabiissomen 


| 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 19. Oktober er.: 


Danziger Lohreriunon:Verein, 
Vier literariſche Vorträge 


gehalten von Herrn Prediger Mannhardt 
In der Aula des Realgymnasiums zu St. Johann. 


Erſter Vortrag 
ontag, den 20. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
„Wie ünfert fih Goethe's Schönheitsgefüh 
in der Fauſtdichtung?“ Ena 
Die drei anderen Vorträge finden ſtatt: 
Montag, den 3. 
Montag, den 24. € 
Montag, den 8. December. (13858 
Zur Deckung der Unkoſten wird von Seiten des 
Vereins ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. für den Einzel⸗ 
g 1,50 Mk. für alle vier Vorträge erhoben. 
Eintrittskarten, auch für Nichtmitglieder, find in ® 
Sannler's Buchhandlung und an der Abeudkaſſe zu haben. 


Gross. Tanzkränzchen Mit 
reececeselcsesse ssor E ele 88888689 


pa © 


November, 
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9 
Q 
* 
2 
© 
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* 
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November, $ 


02869 


Der Vorstand. 2 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 


5 3 Täglich Konzert des 


Damen = Ensembles. 
Dir. 6. Anschauor. 


Entree frei. 


Täglich wechselnde Kostüme, 
BT” Operetten- Abend. BE 


Entree frei. 


Rostanrant und (aló Brodhänkengasse T, 


früher Oswald Mer. 


Heute: Grosses Konzert, 


ausgeführt von einer Militärkapelle, 
Kalte und warme Speifen zu jeder Tageszeit. 


Täglich Matinée. n 


ag indendem Text und lebenden un. GO 1 IAW 
Von Dienstag an: Tegernsee und Umgebung. [mit Orcheſterbegleitung, verb : verjehenen Saale. — Neue Tanz- Arrangements. GRA RER 
tee 25 ille der Bildern von August Wiltberger. U. A.: Adam und Eva unter dem Apfelbaum, Polonaiſe 
Entree 25 J, 5 . 1.4, Kinder 15 J, 10 Billets 1 % Dirigent: V. Lewandowski. (15029 bei bengaliſcher Beleuchtung, wobl jede Dame einen mes E Hotel de Stolp 5 
0 D | LU Eintrittskarten à 1,50 und 1 Mk., 75 und 50 Pfg., Steh⸗ Apfel mit Ueberraſchung erhält. Alles Webrige genügend! = o 2 { i 883 
U A platz 30 Pfg. in Eisenhauer's Mufifalten-Handlung (Kindler) bekannt. Es ladet ergebenſt ein J. Steppuhn. a ts Restaurant u. Konzertsaal, 28 
| | Gr. Wollwebergaſſe 29 und im Joſephshauſe zu haben. Pan Kh Ka AA AM & 2 8 6 Täglich: > 
: a roßes Ronert ZG 
Sonntag, den 19. Oktober 1902: Reftaurant Inter den Linden E j 3 & 3 3? uu 


N e * 
Ersten Agramer Croatischen Original Tamburiza 
=  Damen-Tanz- und Gesangs-Ensemble ,,Slawul 
Damen. (Direktor: V. Reberski.) Herren 
Sonnabend und Sonntag: Malindo von 11½ bis 2 Uhr 
: Wochentags Anfang Abends j Uhr. 


Sonntags 7 
Entree frei. "RE 


Loth's Giablifemeni, Heiligenbrunn | 


Jeden Sonntag : 


&3 Yadet ein 
= EJ 


Pay Theater-\erein „Biniekeil“ 
1 Winteroetgnigon ... 


im Cafe Nötzel, 2. Petershagen, 


y Sonuta 


D 


Es ladet freundlichſt ein 


Großes Tanzkränzch 


Oscar Beyer. 


” ” 


M. Nitschl. 


en. ; 
J. Loth. 


a ll beft. in Konzert, Theatern. Tanzkränzchen. 


haben bei Herrn Hipp, Steindamm 16 ſowie 
Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


„MHygieizm* 


Verein für uaturgem. Jebens⸗ u. Heilweiſe. 


Montag, den 20. d. Mts., Abends [CYA Uhr, 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Wortra 


errn Franz Sasum-Charlottenbrunn über: 


iale Bedeutung d. Ha 


es 9 
ie fo 


Eintritt für Nichtmitglieder 


turheilverfahrens.“ 
Pfg. i (15230 


Nr. 245. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 18. Oktober 1902 


Morgen, den 19. Oktober, begeht Herr Königl. 
Muſikdirigent Carl Theil fein 25jähriges Dirigenten- 
Jubiläum. Mit ſeltener Ginmiithigteit haben ſich die 
weiteſten Kreiſe unſerer Stadt zuſammengeſchloſſen, um 
dem als Menſch und Künſtler gleich geſchätzten 
Jubilar ihren Dank und ihre Anerkennung für 
ſein umfangreiches, muſikaliſches Wirken und Schaffen 
zum Ausdruck zu bringen. Wenn wir uns an 
dieſer Stelle mit herzlicher Freude der großen Schaar 
von Gratulanten anſchließen, ſo können wir uns nicht 
verſagen, damit einen Rückblick auf die lange, ein Viertel⸗ 

| jahrhundert umſpannende Thätigkeit unſeres Theil zu 
verbinden, welche auf das Konzertleben Danzigs von 
tiefeinſchneidender Wirkung geweſen iſt. 

Am 13. April 1853 als jüngſter Sohn des Stadt⸗ 
mufikus S. Theil zu Seehauſen in der Altmark geboren, 
wurde der talentvolle Knabe frühzeitig in die Geheimniſſe 
der edlen Muſika eingeführt, ſodaß er ſchon im Alter 
von 10 Jahren als Orcheſtermuſtker wiederholt aushelfen 
konnte. An das Studium der Flöte reihte ſich das der 
Violine, Klarinette und des Violoncells, ſpäter das der 
Blasinſtrumente. Nach Beendigung der Schulzeit war 

es faft ſelbſtverſtändlich, daß er ſich nunmehr ganz der 
| Muſik widmete, wie auch ſeine beiden älteren Brüder 
Muſiker geworden waren. 


| 
| 
Cari Eheil-Inbilänm, 


| = 
— 


Die Abſicht, im Frühfahr 1870 bei einer Militär- 
kapelle einzutreten, wurde durch die damalige Körper⸗ 
ſchwäche des jungen Mannes vereitelt; und ſo ſiedelte 

er nach Berlin über, wo er als Flötiſt und Geiger an 

| einem Sommertheater Stellung fand. Das Auftreten des 
| bekannten Walzerkomponiſten Jofeph Gungl, welcher 
mit feiner ſüddeutſchen Kapelle 1871 in Berlin 
konzertierte, brachte eine entſcheidende Wendung in der 
Thätigkeit unſeres Theil. Er trat dieſer Kapelle bei 
und betheiligte ſich an deren Kunſtreiſe nach Kopenhagen, 
Stockholm, Gothenburg und anderen großen Städten, 
kehrte dann mit derſelben nach München zurück und trat 
am 2. März 1872 bei der Kapelle des Heſſiſchen Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 80 in Wiesbaden ein. Hier in dem 
herrlichen Badeorte fand auch ſein künſtleriſches Sehnen 
weitere, reiche Nahrung. Neben ſeiner militäriſchen 
Thätigkeit hatte er Gelegenheit, unter Steler-Bóla, von 
1873 ab unter C. Müller⸗Berghaus als erſter Geiger 
! und Flötiſt in den Konzerten der ſtädtiſchen Kurkapelle, 
unter Leitung des Hofkapellmeiſters Wilh. Jahn auch 
in den Symphoniekonzerten der Königlichen Kapelle 
mitzuwirken. Welch eine Fülle von Anregungen, zumal 
ſich zahlreiche muſikaliſche Zelebritäten damals in Wies⸗ 
baden zuſammenfanden. 
Es gelang unſerm Theil die Aufmerkſamkeit des 
berühmten Joachim Raff zu erregen, und ſeinen ſowie 
des Leiters der Kurkapelle Empfehlungen hatte es der 
junge, ſtrebſame Muſiker zu verdanken, daß er von 
feinem Regiment zur Königl. Hochſchule für Mufe nach 
Berlin kommandiert wurde, wo er bei Männern wie 
Prof. Rappoldi, Pohl, Härtel, Joachim, A. Schulz, 
Spitta im Violin⸗, Quartett und Orcheſterſpiel, in 
Theorie, Geſang und Muſikgeſchichte ſein Können und 
Wiſſen ausreifen laſſen durfte. PAN 
Den Mangel einer Lehrkraft für ſpeziell militär- 
mufikaliſche Ausbildung erkennend, nahm Theil gleich⸗ 
zeitig Unterricht bei dem populären Muſikdirektor Saro. 
Eine Broſchüre, in welcher er ſchon damals ſeine Ideen 


über dieſen vernachläſſigten Zweig der Hochſchule dar⸗ 


legte, fand das Intereſſe und die Zuſtimmung des 
Hochſchul⸗Lehrerkollegiums und dürfte die erſte Anregung 
zu der allerdings erſt viel ſpäter erfolgten Ernennung 
eines Armee⸗Muſik⸗Junſpizienten gegeben haben. 

m September 1877 wurde Theil von dem Kom⸗ 
mandeur des in Danzig garnijonirenben Grenadier 
Regiments Nr. 5, Herrn Oberſt Löwe, perſönlich als 
Kapellmeiſter engagiert. Er beſtand außer der Zeit fein 

Examen mit vorzüglichen Zeugniſſen und übernahm am 
24. September die Kapelle, zu deren Stabshobolſt er 
am 19. Oktober deſſelben Jahres befördert wurde. 

Vom 1. Oktober 1877 bis zum 1. April 1881 war 

Theil mit ſeiner Kapelle im Wilhelm⸗Theater thätig; 

von da ab übernahm er als Nachfolger des Kapellmeiſter 
Laudenbach die Konzerte im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 

| Hauſe. po leitete al 81. März 1881 mit Heydn's 
| Militär⸗Symphonſe (Nr. 11, G-dur) die lange Reihe 
| feiner populären Symphonie⸗Konzerte ein, deren Zahl 
Jahre bis auf 732 geſtiegen iſt. In 

der Beginn ſeiner Thätigkeit für den 

Danziger Geſangverein, der jetzigen Singakademie; es 

die Konzerte mit dem Danziger 
ſeit Begründung deſſelben, die 

Philharmoniſchen Konzerte unter Direktion Kämmerer“ 


miniſterium an das hieſige 
Theils Perſonalien behufs ſeiner Ernennung zum Lehrer 
| für Militärmuſik an der Königlichen Hochſch 2 
reichen. Die damals noch nicht ſicher umſchriebene 
Stellung dieſes neuen Amtes, welches zunächſt als ein 
proviſoriſches aufgefaßt wurde, ließ unſern Theil ſchwanken, 
ob er die feftbegriinbete Bofition gegen eine minderfichere 
Stellung eintauſchen ſolle, und ſo fiel denn die Wahl 
auf den Muſiedirektor F. W. Voigt, der ſpäter auch 
zum erſten Armeemuſik⸗Inſpizienten ernannt wurde. 
Wenn es einerſeits zu beklagen ift, daß Theil dadurch 
einer für ihn außerordentlich geeigneten, einflußreichen 
Stellung entzogen wurde, fo dürfen die Danziger Muſik⸗ 
kreiſe ſich umſomehr beglückwünſchen, ihn behalten zu haben. 
In der langen Reihe von Jahren, während welchen er 
zum Königlichen Mu N 
(am 15. Oktober 1898) zum Fußartillerie » Regiment 
von Hinderſin übertrat, hat der heutige Jubilar das 
Muſtkleben unſerer Stadt mächtig gefördert. Sein 
5 liegt in der Pflege der populären 
ymphonie⸗Konzerte, mit welchen er das J 
das Verſtändniß der breiteren Bevölkerungsſtriche für 
die großen Tonſchöpfungen deutſcher und p 
Bar geweckt und gefördert hat. 
Maße verdienſtvoll iſt ſeine Wirkſamkeit bei den 


—— 


* 


iidirigenten ernannt wurde und 


akademiſchen Konzertaufführungen geweſen, für welche 
er gewiſſermaßen den muſikaliſchen Grundſtein ge⸗ 
geben hat, theils als Dirigent, theils als Lehrer 
ſeiner Kapelle. Und wenn wir von den kunſtverſtändigen 
Kreiſen ganz abſehen wollen, wie viel Stunden herrlichen, 
reinſten Genuſſes hat er Jung und Alt, Hoch und 
Niedrig in der langen Reihe von Jahren mit ſeinen 
Park⸗ und Saalkonzerten im Schützenhauſe geboten! 

So wird Carl Theil heute mit Recht als der Beſten 
Einer in ſeinem Wirkungskreiſe geſchätzt und gefeiert, 
die ganze Stadt nimmt an dem ſeltenen Feſte theil, und 
mit uns vereinigen ſich ſeine zahlloſen Freunde und 
Verehrer in dem Wunſche: Möchte dem Jubilar noch 
eine lange Reihe von Jahren ſegensreicher Thätigkeit 
in ſeinem Berufe beſchieden ſein! n. 

8 = 
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Das Theil ſche Jubiläums Konzert, 
welches am Montag im Schützenhauſe ſtattfindet, wird 
vorausſichtlich alle Freunde und Verehrer Theil's, feien 
ſie nur Beſucher ſeiner populären Symphonie⸗Konzerte, 
ſeien ſie Freunde unſerer akademiſchen Muſik⸗Ver⸗ 
anſtaltungen, vereinigen. Es ſei deshalb nochmals daran 
erinnert, daß Karten zu dem Konzert in der Ziemſſen'ſchen 
Muſikalienhandlung zu haben ſind. Im Anſchluß an 
das Konzert iſt ein einfaches Abendeſſen in Aus⸗ 
ſicht genommen, zu welchem alle Freunde des Jubilars 
eingeladen find. Meldungen zur Betheiligung an demſelben 


nimmt Herr Zerbe bis Montag Mittag entgegen. 


Dentſcher Reichstag. 


196. Sitzung vom 17. Oktober. 


Fortſetzung der Werathung über die Zollvorlage. — Eine 
dreieinhalbſtündige Rede. — Die Konſervativen und 
der Zolltarif. 


IB Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, v. Podbielski, 
er. 

Die zweite Berathung der Zolltarif⸗Vorlage, und zwar 
des $ 1 des Tarifgeſetzes, Beſtimmung über die Mindeſt⸗ 
fóge für Roggen und Weizen, wird fortgeſetzt. 

Abg. Antrick (Soz.): Nicht um eine „ſchöne Bild⸗ 
ſäu le“, wie Graf Poſadowsky es in der Kommiſſion ge- 
wünſcht hat, handelt es ſich bei den vorliegenden 
ſommiſſionsbeſchlüſſen, ſondern viel eher um eine Mif- 
geburt. Der Herr Reichskanzler möchte, daß wir 
weil das das Anſehen 


Stelle richten, deren Verhalten den Boerengeneralen 
gegenüber gerade in den letzten Tagen den Spott 
der ganzen gebildeten Welt herausgefordert hat. 


ilber die Vorlage hinausgeht. Was ſoll denn nun 
eigentlich mit dieſem Wechſelbalg geſchehen? 
werden jedenfalls alles thun, um ihn zu Falle zu 


bringen und zu verhindern, daß aus dieſem „Marmorblock“ 
überhaupt eine „Bildfäule” wird. Die Herren vom Bunde 
der Landwirthe, die auch vor „herdenweiſe auftretenden 
Miniſtern“ wie Herr von Wangenheim ſich ausdrückte, keinen 
Reſpekt haben, wollen ihre Beute haben und fordern 
noch höhere Mindeſtſätze. Aber ſchon mit den 
Minimalſätzen des Entwurfs werden ſich Handels⸗ 
verträge kaum noch abſchließen laſſen, wenn 
ſich auch der Reichskanzler mit dieſer Hoffnung trägt. 
Die Eutrüſtung des Volkes über dieſen Brodwucher ſuchten 
die Agrarier abzulenken durch Geſchrei über die 
Bäder Deren Berdienſt fei aber gar nicht jo groß, denn 
die Bäcker litten nicht nur durch die agrariſche Getreide⸗ 
vertheuerung, ſondern auch durch die zweite Sorte Vampyre — 
neben den Agrariern, nämlich durch die Hausa 


Wir haben in Deutſchlaud allein 2½ Millionen Haushaltungen 


mit Einkommen unter 500 Mk., Haushaltungen mit vielleicht 
durchſchnittlich 3 Kindern. Wie muß auf dtefe etwa 12 Mill. 
Menſchen die Brodvertheuerung wirken 2 
Das Budget des Arbeiterhaushalts fei züketzt ſchon im 
Durchſchuitt ein derartiges, daß von Fleiſchgenuß uur in 
allerbeſchränkteſtem Maße die Rede jei. Wie ſolle der Arbeiter 
künftig noch Fleiſch mit ſeiner Familie zu ſich nehmen können, 
wenn das Getreide eine weitere Zollerhöhung erfahre. 
Nicht wiel beſſer feien, die kleinen Beamten daran. 
Aber was man benſelben etwa künftig an Zulagen gewühre, 
das ſchlage man ihnen ja jetzt im Voraus aus der Hand mit 
dieſen Zollerhöhungen und Brodvertheuerungen, mit dieſem 
Wuchertarif! Und dieſes Blutgeld, dieſes Sündengeld 
wird für den Empfänger, den Großgrundbeſitzer, umſo größer, 
je reicher er iſt, je größer ſein Beſitz iſt. Das verſchlimmere 


noch die Sache. h 
Die PA na, fo ſchließt Redner um 3 Uhr 48 Minuten, 
igen Ausführungen, folte nür dem Volke 


habe er nicht gehört.) Die Rede des Abg. Gothein 
in der hochgeſpannten polliiſchen Situation nach 
der gefſtrigen Rede des ich 


en nenne 
eine zlemlich unnütze Zeitvergendung. 3 


í | Meg 
werden niemals ihre Zuſtimmung dazu geben. Wenn man 


dann kann 


Bund dev 
Taktik, mie die 


tarierl 


können. Aber mit den Konſequenzen, die der Herr Reichs⸗ 
kanzler daraus für die Praxis gezogen hat, ſind wir nicht 
einverſtanden. Das Volkswohl kann durch eine 
weitere Zollerhöh ung von 50 Pfennig 
nicht gefährdet werden. Das Zentrum will die 
Mehrerträge aus den Lebensmittelzöllen dem 
Volke ſelbſt durch eine Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſicherung zu Gute kommen laſſen. 
Ich nehme auch jetzt noch an, daß die Worte des Reichskanzlers, 
wie er ſie geſtern geſprochen hat, nicht für alle Stadien be⸗ 
ſtehen bleiben; dann wäre die Rede des Reichskanzlers eine 
Kette von Widerſprüchen; denn wie kann er ſonſt von einer 
„Verſtändigung“ ſprechen? Eine „Verſtändigung“ fegt 
doch ein beiderſeitiges Entgegenkommen voraus. Wenn man 
den Reichstag zu einem Yo - ſage⸗ Automaten 
machen will, dann wird ſein Anſehen mehr geſchädigt als 
durch Obſtruktion. Wenn das ganze Werk am Widerſtand 
der verbündeten Regierungen ſcheitert, ſo fällt die Verant⸗ 
wortung auf dieſe allein zurück. Der Reichstag kann dann 
mit dem Bewußtſein auseinandergehen, -feine Pflicht gethan 
zu haben. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) ſpricht fig 
die Minimalſätze für Getreide aus. 

Schluß 6¼ Uhr. 
Morgen 12 Uhr: Fortſetzung. 


Lokales. 


* Perſonalien. Der Bautechniker M. Menzel iſt zum 
Bauſupernummerar ernannt und der Königl. Polizei⸗Bau⸗ 
inſpektion in Danzig überwieſen. 2 

* Zum Jubiläum des Herrn Kgl. Mufikdirigenten 
Theil findet morgen, Sonntag, ein großes Konzert 
mit beſonders reichhaltigem Programm im Friedrich 
Wilhelm ⸗ Schützenhaus ſtatt. 5 

* Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 


ſcharf gegen 


Mirchau im Regierungsbezirk Danzig ift zum 1. Dezbr. 


1902 anderweit zu beſetzen. 

* Goldene Hochzeit. Den Arbeiter und Haus⸗ 
eigenthümer Wollmann’ ſchen Eheleuten in Elbing 
iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit vom 
Regierungspräſidenten ein Gnadengeſchenk von 30 Mk. 
gewährt worden. 

* Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sduntag 
Nachmittag 3½ Uhr: „Jugend“, Abends 7½ Uhr: Der 
Freiſchütz“. Montag; „Der Waffenſchmied“. Dienstag: 
„Cavallexig ruſticana“. Hierauf: „Ueber den Waſſern“. 
Mittwoch unbeſtimmt. Donnerstag: „Die Puppe“. 
Freitag: „Ueber den Waſſern“. Sonnabend unbeſtimmt. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: „Hans Huckebein“, Abends 
7½ Uhr: „Die Zauberflöte.“ i 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Das 
neue Programm findet, wie zu erwarten war, das 
weiteſte Intereſſe. Morgen, Sonntag, ſind zwei Vor⸗ 
ſtellungen angejegt, Nachmittags eine Familien⸗ 
und Kindervorſtellung, bei welcher das Haupt⸗ 
intereſſe der Zauberkünſtler Ob⸗Pronereiß in An- 
ſpruch nehmen dürfte, aber auch die übrigen Nummern 
veihhaltig und entſprechend zuſammengeſtellt find. Von 
6 bis 7 Uhr konzertiren die Mürzthaler im Theater⸗ 
reſtaurant, nach der Hauptvorſtellung findet dann Doppel⸗ 
konzert der Mürzthaler und der Theaterkapelle im 
Theaterreſtaurant ſtatt. ; } 

* „Der Ucbernienfch”, Dieſen Titel hatte Herr 


Wir Dr. Horneffer dem zweiten feiner Nietzſche⸗Vorträge, 


welcher geſtern Abend ſtattfand, gegeben. Noch mehr 
wie bei dem erſten trat bei dieſem Vortrage die Be⸗ 
herrſchung des Stoffes, die ungewöhnliche Fähigkeit, 
logiſche Gedankenreihen zu entwickeln, über welche 
Dr. Horneffer verfügt, hervor. Den Kern feiner Aus: 
führungen bildete folgendes: 

„Nitzſche hat neue Ziele gefunden, neue Antworten auf die 
Frage: „Was iſt der Menſch?“ Auch über die Welt hat er 
Neues gelehrt. Man kam, nachdem pantheiſtiſche und 
deiſtiſche Philoſophieſyſteme als Erſatz für das Chriſtenthum 
aufgetaucht und verworfen waren, Ende des 18. Jahrhunderts 
zu der Erkenntniß, daß man entweder zum alten Glankgn 
zurtick oder ihn völlig aufgeben müſſe. Dieſe beiden 
Strömungen gingen durch Kants Philoſophie und gehen auch 
durch das ganze 19. Jahrhundert. Den Glauben an 
Gott habe man verloren gehabt, ein Erſatz war nicht 
da, der Menſch ſei auf ſich allein geſtellt und die Folge davon 
der Peſſimismus gewejen, deffen größter Verkünder Schopen⸗ 
hauer war. Nietzſche habe ebenfalls die Anſicht geſaßt, daß 
Gott tobt jef, aber keine Verzweiflung habe ihn befallen, mie 
den Peſſimiſten, ſondern Freude und zwar die eines fehr 
tiefen Menſchengemüthes. Nun erft fei für Nietzſche ein neues 
Menſchenthum möglich geweſen. Er baute feine Lehre 
auf der Maetaphyſik Schopenhauers auf, aber er 
ging weiter. Schopenhauer hatte gelehrt, daß 
der Kern unſeres Weſens Wille ſei, daß wir triebartige 
Weſen feien. Auch das Weſenhafte der Welt fei Wille, aus 
dem nur die Selbſtverneinung des Menſchen hinausfährt. 
Dieſen Willen nun nennt Nietzſche: Wille zur Macht. Sich 
durchſetzen will jeder Wille, unbekümmert darum, was er 


geſchloſſen. Von Dienstag an wird der reizend gelegene 
Tegernſee und Umgebung vorgeführt, 

* Die weſtpreußiſche Aerztekammer trat heute 
Vormittag im Sitzungsſaale des Landeshauſes zu einer 
Sitzung zuſammen. 

* Bei dem Kaiſerbeſuch in Langfuhr hat das 
photographiſche Atelier von Walter Lorenz vorm. Frenzl 
in Zoppot zwei Aufnahmen gemacht, die Abfahrt des 
Kaiſers vom Bahnhof und die Abfahrt des Hofzuges 
von Langfuhr darſtellend. Die Aufnahmen find trotz 
der Ungunſt des Wetters recht gut gelungen. 

*Straſteuſperrung. Die Verlegung eines Gasrohres 
in der Abbeggaſſe macht die Sperrung zunächſt der 
Straßenkreuzung Thornſcher Weg, Abbeggaſſe, 
Thornſche Brücke und Steindamm für Montag und 
Dienstag, ſodann der Straßen Abbeggaſſe, 
Grüner Weg vom Dienstag, den 21. Cr. auf 
vorausſichtlich eine Woche für Reiter und Wagenverkehr 
erforderlich. Ferner macht die Verlegung eines 
größeren Kanalrohres in der Holzgaſſe die 
Sperrung dieſer Straße zwiſchen Vorſtädtiſchen Graben 
und Trinitatiskirchengaſſe für Reiter und Wagen: 
verkehr von Montag auf die Dauer von ca. 4 Wochen 
erforderlich. 

* Waſſerſtanbsbericht vom 18. Oktober. Thorn 
+ 124, ordon +1,24, Kulm + 1,02, Graudenz + 1,36, 
Kurzebrack ＋ 1,52, Pieckel + 1,30, Dirſchau ＋ 1,88, 
Einlage + 2,18, Schiewenhorſt ＋ 2,32, Marienburg 
+ 0,70, Wolfsdorf + 0,48 Meter. 

* Grundſtücks verkauf. Der Hofbeſitzer Karl 
Arendt in Steegen hat fein Grundſtück für 81 000 Mk. 
an den Hofbeſitzer Gaßmann in Montau verkauft. 

* Plötzliche Erkrankung. Der 80 jährige Rentner 
Heinxich Schröter wurde in der Johannisgaſſe plötzlich unwohl, 
ſodaß er im Sanitätswagen nach dem ſtädtiſchen Lazareth in 
der Sandgrube gefahren werden mußte. Anſcheinend handelte 
es ſich um den plötzlichen Ausbruch eines inneren Leidens. 

* Polizeibericht für den 18. Oktober. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 3 Bettler. Obdachlos: 4 Perſonen. 

Gefunden: Kleiner goldener Ring mit blauem Stein. 
Abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 

Die Empfaugsberechtigten haben fiH zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

erloren: Goldener Deckel von einer Uhr mit 
ſchwarzer Email, ſchwarzer Damen⸗Strohhut mit ſchwarzeu⸗ 
Band und gelben Blumen garnirt, eine runde Granatbroche, 
kleines ſchwarzes Portemonnaie mit 40—50 Mk., kleine 
Damenuhr mit Porträt, ſchwarzes Heft mit geſchriebenen 
Gedichten. Abzugeben im Fundburean der Königlichen Polizei⸗ 
Direktion. š 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 17. Oktober. 


Der Naubmordverſuch auf der 
Chauſſee. nd 

Geſtern Nachmittag ſprachen die Geſchworenen das 
Schuldig über den Arbeiter Friedrich Schulz aus 
Ohra wegen verſuchten Mordes und vollendeten Raubes 
aus. Das Gericht verurtheilte ihn zu 12 Jahren 
Zuchthaus. Schulz verzichtete ſofort auf Einlegung 
der Reviſion. 


Provinz. 
=e Zoppot, 18. Okt. Am Sonntag findet zum 
Beſten der Unterſtützungskaſſe der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr im 
Viktorig⸗Hotel eine Feſtveranſtaltung ſtatt. 

* Thorn, 16. Okt. Die Tochter eines am Hauptbahn⸗ 
hof wohnenden Telegraphenbeamten, Fräulein R., wollt 
Abends bei der Lampe Handſchuhe mit Benzin waſchen, 
Plötzlich eutzündeten ſich die Benzingaſe und Frl. R. 
ſtand in hellen Flammen. Nur dem ſchnellen Eingreifen 


des Vaters und des Bräutigams der jungen Danie ift- 


es zu verdanken, daß ſie mit nur geringen Brandwunden 
davonkam. 

g. Pillau, 17. Okt. In der Gegend von Camſtigall 
kollidirte ein von See nach Königsberg durch den 
Seekanal gehender engliſcher Dampfer mit einer im 
Schlepptau des Bugſirdampfers „Weſer“ nach Fiſchhauſen 
beſtimmten beladenen Kohlenhulk. Es gelangſder „Weſer“ 
noch, die Hulk auf flaches Waſſer zu ſchleppen, woſelbſt 
dieſe bald darauf fant. 


Standesamt vom 18. Oktober. 
Geburten: Poſtaſſiſtent Richard Weyland, T. 


unter ſich zertritt. Eins hatte Schopenhauer ſtetsRegierungsrath Paul Filgner, S. — Schneider Friedrich 
überſehen, und zwar die Entwickelung der Welt. Frucht, T. — Arbeiter Carl Zoch, T. — Arbeiter Eduard 
Dieſer Gedanke ift aber angethan, Alles umzuwerfen, Niebe, T. — Arbeiter Wilhelm Geßler, T. = 
und mit dieſem Entwickekungsgedankfen im Sinne Kaufmann Erich Knoch, T. — Arbeiter Theodor 
Darwins ergänzte Nletzſche die Philofophie Schopenhauers. Müller, S. — Arbeiter Robert Hopp, S. — 
Mit dieſem Willen werde etwas erreicht. Jedes Weſen Arbeiter Ferdinand Naſtke, T. — Poſtillon Johann 


ſchaſfe in dieſer Entwickelung ein Weſen über fih hinaus. 
Nietzſche behauptet: Das Leben iſt nicht in feſte Formen 
eingeſchnürt, das Sein wandelt ſich, jedes Weſen wurde 
bisher überwunden. Dieſe Lehre von der Ueber⸗ 
windung wendet Nietzſche auf die Zukunft an. Nicht 
beim Menſchen, fagt er, kann die Entwickelung tile 
ſtehn. Auch der Menſch kann überwunden werden, 
aus dem Menſchen kann entſtehen der Uebermenſch. Dieſer 
ift aber kein einzelnes Individuum ſondern eine Gattung. 
Dieſer Glaube ſolle das ganze Glück des Menſchen werden, 
er ſolle Erſatz werden für Gott, ja noch viel mehr fol er 
werden. Wäre ein Gott da, fo wäre die Welt fertig, es gäbe 
ein höchſtes Weſen, dem der Menſch ſich nur verehrend nahen 
könne, das höchſte ſolle aber erſt werden, und daran müſſe 
der Menſch mitſchaffen. Nicht die Kontenplatlon, das Schaffen 
Tei das höchſte, Schaffen fet die große Erlöfung vom Leide. Und 
nur in einer unfertigen Welt jet Schaffen möglich und Nietzſche 
erhebe daher dieſe bisher arme, vergängliche Erde zur allein 
Werthvollen. Dies fet ſeine große Lehre, daß die Menſchen 
nicht gebunden find. „Bleibt der Erde treu!“ ruft er den 
Menuſchen zu. Perfönlichen Gewinnſt freilich trage der Menſch 
nicht heim, ganz ſelbſtlos müſſe er handeln. Ein Ablohnung 
für unfere Tugend, das Schaffen am Uebermenſchen habe der 


Menſch nicht zu hoffen.“ 


Der nächſte und letzte Vortragsabend wird die Um⸗ 
werthung aller Werthe behandeln, welche Nietzsche ſchuf 
als er fah, daß die Entwickelung der Europäer abwärts, 


nicht aufwärts geht. 


v. en Weiden Genoſſenſchaft verliert in ihm nicht nur 


Mionskowski, T. — Kaufmann Alfred Balkwitz, S. 
Arbeiter Paul von Maleck, S. — Arbeiter Albert 
Loſchinski, T. — Zimmergeſelle Rudolph Ziemens, 
T. — Buchhalter Ernſt Schöberling, T. — Feuerwehr- 
mann Hermann Steinke, T. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Franz Wiſchnews ki, hier, und 
Emilie Auna Thiede in Wonneberg. — Kaufmann Auguſt 
Bork, hier, und Nofalie Juliauna Weiher in Barne- 
witz. — Briefträger Anton Ignatz Ewald, hier, und Yran- 
ziska Perſchke in Culm. — Schiffskoch Paul Anker, hier, 
und Auguſte Florentine Jerokowski in Ohra. — Tape 
lerer Otto Steinke und Marie Goosmann, beide in 
Hamburg. — Arbeiter Franz Teglewski in Pillewitz und 
Franziska Lemanowiez in Sarnau. — Kaufmann William 
Guſtav Stobbies, hier, und Meta Malwine Renate 
Woelke in Carthaus. — Bahnarbeiter W. K. Albert 
Bötrcher und Wilhelmine Karoline Auguſte Frame 
ſchüfer, beide in Alt⸗Warſchow. — Schmledegeſelle Johann 
Gaikowski und Bertha Nojalie Piaskowski, beide in 
gunaternberg. — Friſeur Hellmuth Paul Karl Wächter, 

ler, und Pelagia Kryszezak in Rukufacly. — Metzger 
Robert Cohn und Clara Spill, beide hier. 

Heirathen: Bonbonkocher Max Behrend nnd Grethe 
Kulling. — Schiffbauer Robert Wichmann und Hedwig 
Buhl. — Tiſchler Emil Siebrandt und Klara Blankart. 
— Schmied Gujioo Wolff und Auguſte Wandtke. — 
Sämmtlich hier. — Arbeiter Andreas Hopp zu Schönau und 
Malwine Schulz, hier. 

Todesfälle. Wittwe Wilhelmine Kreſin, geb. Bictan, 
85 J. 10 M. — Hausmädchen Ida Hartung, 22 J. — T. 
des Arbeiters Heinrich Krauſe, 12 W. — S. des Heizers 
Auguſt Schoennagel, 7 M. — S. des Oberführers bei 
der elektriſchen Straßenbahn Otto Kohnke, todtgeb. — S. 
des Arbeiters Franz Pilkiewiez, 8 M. — Bürſtenmacher⸗ 
geſelle Max Kübler, ſaſt 23 J. — Frau Anna Haaie, geb. 
Hoffmann, 35 J. 7 M. — Nentier Theodor Auguft Schulz, 
82 J. 6 M. — Unehelich: 1 S. 1 T. 


Zur Mundpflege 


gebraucht als Beſtes nur Lial⸗Mundwaſſer. 
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a Gonnabenb Danziger Neueſre Nachrichten. 18. Oktober. 


Ausdehnung, zumal große Nachfrage für die Ausfuhr beſtand i 
und beffere Kabelmeldungen aus Europa vorlagen. Schluß Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 18. Okt. 
ſtramm. Preiſe ½ bis 1¼ e. höher; die Steigerung in 


December mit 1½ c, war die Folge weiterer ſpekulativer A 
Manipulationen am Platze. Folg a (Drig.⸗Telear, ber Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 17. Oktober. 


Angekommen: „Kaſtor,“ SD., Kapt. Clauſen, von Stolp- 
nünde leer. „Urſula,“ GD, Kapt. Stöwahſe, von Stettin 
leer. „Brödrene,“ Kapt. Berg, von Vegeſack mit Kohlen.“ 
„Jern,“ Kapt. Auguſtſſon, von Lyſekil mit Steinen. „Adele,“ 
Rapt, Rasmuſſen, von Marſtal mit Ballaſt. „Archimedes,“ 
SD., Kapt. Lange, von Stettin mit Gütern. ' 

Geſegelt: „Libau,“ SD., Kant. Radloff, nach Königsberg 
mit Reſtladung Gütern. „Pauline Haubuß,“ SD., Kant. 
Radvan, nach Stockholm mit Getreide. „Wagrien,“ SD, 


Tem 
gelf. 


New ort, 17. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


16/10. 17,110. 26.110. 17/10 
Can. Pacificzytctien| 13654 186½ [Kaffee 
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4 „ Preferr.] 902 | 9084 per November .| 6.20 | 6.86 Blackſod 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.30 per Februar 5.36 5.35 Shields 
bo. ſtandart white. .| 8.50 | 850 [Weizen pa 
do. Ereb. Bal. at Oil⸗ per Oftober ..| — = Scilly 


Bar. ; Wind: 
Mill. ind ſtärke 


750,8 NNW (1. leicht dedeckt 
755,7 NNW | fuijh bedeckt 
754,8 NO leicht 

756,4 [NS ſtark 


Stationen. Wetter. 


bleiben dauernd in d. Gunst d. Publikums u. sind 
unübertr. an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft, 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Rapt, Brinckmann, nah Liban leer. „Katy,“ SD, Kapt. Wynd, 5 A f = sę Isle VA! 759,6 „ 
nach Libau leer. „Luna,“ GD, Rayt. Evers, nach Bremen] „gey Mübcbad. 5% 8% er e i pia] * 755.8 = PRSA 
mit Gütern. „Mietzing,“ SD., Kapt. Papift, nach Newcaſtle Gbicago, 17. Oft, elvends 6 Ihr. (Urlvat⸗Telegv.) - j 
mit Holz. „Reval,“ SD, Rapt. Bruſch, nach Stettin mit 16710. 17010 106.10. anaa | Sliſiugen 7559 [SS |[dwad | Regen (14789m 
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ver December. — pil er Januar .. 9.30 | 9.30 wdeenae 748,0 N à ec 7 
Angekommen: „Ernſt,“ SD., Kapt. Gaye, von Hamburg] per Mai — krój RSE: Oktober 16:95 57.45 Skagen p 1205 NN ae 1901710 3 Das Geheimnis der Schönhei 


Wasche Dich mit 
Ray- Seife 
aus Hühnerei Preis 50 Pf. 
bereitet. pro Stück. 


mit Gütern. „Silvia,“ SD, Kant. Kalten, von Flensburg 
nit Gütern. „Lübeck,“ GD, Kapt, Vierow, von Lulea mit 
Eifenerz. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Kopenhagen 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Mapport. Stockholm 
Thorn, 17. Okt. Wafferſtand 1.14 Meter über Null. Wind: Rigby 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 5 bi a 
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Zufuhren im Nordbwejten jawie auf Realiſirungen und auf die 


in Mill. 
träge Haltung der anderen Märkte ab, erholten fi jedoch — 


letzten 24 Stund. 
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liegt über Südſchweden, ein ſolches unter 753 mm fiber 


un kranke Kluder. 
England und Ungarn. In Deutſchland iſt das Wetter kühler h 
und veränderlich. . a run 
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wieder reichlich auf weitere Deckungen, Zunahme der Nach⸗ Hamburg Regenſchauer Cherbourg 7 85 x Alin ji 
irage für Lokogetreſde und auf beſſere Kabelderichte aus Swinemünde meiſt bewölkt Paris Ein Maximum von über 760 mm erſtreckt ſich von SuD 4 Brnährnugsmiltel 
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eröffnete per December unverändert bis Y, e, Höher auff Münſter 


sal" Regenſchauer Prag 
geringe Zufuhren im Weſten. Während des ganzen Ver⸗ Breslau 


meiſt bewölkt Krakau 


acookwow 
Sj PE: PANYO | 


laufes zogen die Preiſe an auf Deckungskäufe und lebhaftere Metz iemlich heiter Lemberg 05 k 3% hat Erfolge hel Magen- 
allgemeine Nachfrage aus Kavitaliſten⸗Kreſſen ſowie von fetten | Chemnitz ziemlich heiter Hermannſtadt Ziemlich kühles, veranderliches Wetter wahrſcheinlich. nach Prot. v. Mering ® è u. Darmkrankhelt. 
des größern Publikums. Das Geſchäft gewann dadurch an! München ieſt Ń — Preis Pack. 1.25. Vorıäthig in Apothek, u. Drogenhandl. 


Nchm Niebrſchl 


Gelegenheitskauf?! 


Ganz besonders preiswerth. 


io cm breiten Cheviot ` 


reine Wolle, extra schwer, reiches Farbensortiment, nur 95 Pfg. per Meter empfehlen 


Sombrowski & Bluhm, 74 Langgasse 74. 


Den Herren Arbeitgebern, Manu. Auktion mit Höhern vom 


Nai 0 die mäunliche itskräfte (gelernte oder niej] | eldung. 
Anda ans 


ba als hocherfreut an, 


ka ; N ; Danzig, 18. Okt. 1902, 
(Leuchter, Tafel-Anisatze, Uhren, . ben Bathhanfe y Danzig pai Alfred Balkwita . 
Briefbeschwerer, Tintenfässer, r 99 and 183. 7000000 Buweifung. Fee ggg] utamon nes. v. Moratein 


bu Kron en W an d arme u. Ss. w Danzig, den 17. Oktober 1902. 
KG 3 * U » a 


werden zu bedeutend hohen Preiſen getauft. Offerten H Wiederaufbau des Königlichen Schrerfeminns 
zu Berent Wyr. 


unter P 408 an die Expedition erbeten. (14724 | 
Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten — rund 125 Ouadra 4 $ 
meter Thüren — foil öffentlich verdungen werden. ji 8 ANU bil 


BR, i Angebote find verſchloſſen, mit entſprechender Auffhvijt|g b a 
Wekauntma 9 verſehen, bis zum Eröffnungstermine ii Fer, 


: Ą Lina bejondbersdyńuletn 7 
Am Dienstag, den 21. Oktober d. J., Vor- Mittwoch, den 29. Oktober, Mittags 12 Uhr, |] Gittersherg u. den übrigen W| Montag, den 27. Oktober 1902, Vormittags 11 uhr, 
mittags 11½ Uhr, werde ich in meinem Bureau Danzig, einzureichen. 15237 Damen vom Stadttheater, werde ich in meinem Geſchüftszimmer hierſelbſt Seeſtraße 
Hundegaſſe 83/84, die früher der Fraun Catharina Umland Die Verdingsunterlagen find im Amtszimmer der Kreis ſowieHerrnPaſtorstenge Nr. 50, Eingang Mickertſtraße, acht im theilweiſen Beſitz 
ga Korowski in Giſchkau, jetzt der verwittweten Frau bauinſpektion einzuſehen und können gegen pofte und beftell-|pa für den geſpendeten geift von Pfandgläubigern befindliche, zur Paul Senff'ſchen Konkurs⸗ 
entiere Adele Johanna Schröder geb. Siewert in Danzig] geldfreie Einſendung von 1 Mart ohne Zeichnungen, von lichen Troſt fagen wi maſſe gehörige und in den naften. Jahren fällig werdende 
gehörigen, im Dorfe Giſchkau, Kreis Danziger Höhe, be⸗ 8 Mark mit Zeichnungen von dort bezogen werden. unſeren innigſten Dank. Prima⸗Wechſel zum Nennwerth von zuſammen 4000 Mk. ferner 
legenen, im Grundbuche von Giſchkau Blatt 1 und 27 ver⸗ Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Danzig, 18. Oktober 190 einen kleinen Beſtand Zigarren geringerer Preislage — im 
zeichneten Grundſtücke im Auftrage der jetzigen Eigenthümerin Berent, den 15. Oktober 1902 8,18. Ganzen, auch getheilt — öffentlich meiſtbietend gegen AE 
öffentlich meiftbietend verſteigern. y A . 22 h F. Grönke u. Frau. Baarzahlung verſteigern. (151 8 
Die Grundſtücke, auf denen ſich zwei Wohnhäuſer nebſt Der Königliche Kreisbauinſpektor enen m Boppot, den 14, Oftober 1902, 
Scheune und Stall befinden, haben eine Geſammtgröße von Freytag. r : 
Bekanntmachung. 


= 


Abbruch = Möbel = 

fomie ganze Wirthſchaften pp. 

ia kauft J. Stegmann, 

x des IANG umann. Altſtädt. Graben 64. (80355 

. Ehatjeld d 

Montag, den 20. Oktober 1902, Vormittags HEN rauf ge 

10 Uhr, werde ich in Danzig am Jakobsthor, in] Off. U. R 129 an die Exp d. BI 

der Nähe des Korpsbekleidungsamtes, in Folge freiwilligen Kl. Schrelbtiſch zu kauf. geſucht. 

Auftrages an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung Of R 139 un die G 9 5 Bl. 

die geſammten Reſtbeſtände verkaufen und zwar: (5065 Grosses FahneusehIld 
23 ` 22 Na r 5 2 

1 große Partie Bretter, Bohlen, Kauthölzer, kauft Drogerie Johauntstgor. 

FChüren, Fenfter etc. l 
Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. 


Arthur Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Konkurs- Auktion in Zoppot. 


Für die vielen Beweis 
herzlicher Theilnahme un 


r Kon mast 
1 Hektar 51 Ar 10 Quadratmetern und beſtehen aus Hof⸗ Der Kor kursverwalter E w 


x : s mg f i — 7 Umilch w. y 
raum, Objtgarten, Wieje und Ackerland. Kiefernaitholz- Verkauf vor bent Ginſchl ee TAR Oeffentliche Noh ene 5 gefucht Off (12984 
Die Auszüge aus der Grundſteuermutterrolle und ang|,,.,Miefernaltholz-Verkauf vor dem Giniólag durch Nach langem ibwevem | i täglich für dauernd g Gz M ar mem i 
der Gebäudeſtenerrolle ſowie die Kaufbedingungen können CA au Une AG Gin GE Sad 7 emi BA sing NAGP heute Zwangsversteigerung. unter R 143 an die Exp. d Bl. Großer Aagerkellet 
por bem e hen in meinem Bureau während 7 P A Ta ee AO 2 e zum Nadi? Uhr unfere liebe C ad wj To von gleich g haben Hunve⸗ 
er Dienſtſtunden eingeſehen werden. 3 b gute Mutter, Wittwe * tite u. Zeugſack w. zu kf. gej. h 
5 . Langiuhr, LonisenstrasseNo. 6 Senn u. R 146 an śle PEDI aul e 


Die Mindeſtanzahlung beträgt 1000 Mk., das Reſtkaufgeld 1 h 3 
kann bei fünfjähriger Unkündbarkeit als Hypothek ſichen ‚Louise Auguste 4 SORO apa Bierapparat „ Ein aut erhaltener 
Matschkowski, und Schankſpind, 1 Billard kleiner Rollwagen 


; Feſtmeter Derbholz 
Loos Jagen Alter 


bleiben. Die Bietungskaution beträgt 100 Mk. II. | III. | IV. | V. 


Der Zuſchlag wird drei Tage vorbehalten. (15145 N 
Danzig, den 11. Oktober 1902, N Klaſſe. geb. Striemer, 14 a a dee . 4 h 
Lau, Juſtizrath, | 2ab| 00 | 70 | ass | «67 | . (| zutionstiige, Deufitantemat, PRESET "Merten due ale eg 
Rechtsanwalt und Notar, 1e 7 5 177 411 291 | 884 Dani 17. Okt. 1902. e mit A PA i R 165 an die Erp 1 8 (168181 ganfsea, TG a, feines 
m, am i %% p cge =. ` enen a D, . NING 
4b | 28 | — | 104 | 478 565 | 1148 Die Hinterbliebenen. N 1 8 e ee Hloisch- u. Warstw.-Qoschiił 


Holzmaſſe gekluppt ohne Gewähr für Mafe, Alter und 
Güte. — Anfragen oder Angebote pro km Derbholz an die 
Landwlrthſchaftskammer zu Stettin bis zum 1. December 1902 


215 m Je 115 
í, ad Kr f 


je Die Beerdigung findet | groniwig, Gerichtsvollzieher, 1-2pfd. Betroleums, Spiritus: mit gutertundihaitzum 1. Jan. 
Konkursverfahren. 


Dienstag, den 21. Oktober, Franengaſſe Nr. 49. oder Benzin⸗Mytor zu kaufen zu verpacht. od. gleſch zu verkauf, 
Nachm. 3 Uhr, von der i geſucht. Offerten mit Preisaug. Siert u. R63 an die 21445 


erbeten unter Angabe dex etwa gewünſchten anderweitigen eſchenhalle des Salvator: W | sana M unter R 182 an die Exp. d. BI. 
E Kk | akty Mindeſtzopfſtärke. Angeld und Neſtzahlung nach Verein-] kirchhofs aus ſtatt. ö AUTAES! a erhalten, aa 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des barung. Beſichtigung nach Anmeldung bei der Gute = % 1 bpo cora r . 
er e i PY ALA 1 75 verwaltung. (15320 i photogr. A par at 
webergaſſe 2 tſtüdt. Graben 96] un oppo m Haare, ausgek. u. ab N zj 8 3 
Markt 5, iſt zur Abnahme der eflu5vedmung des erwalters, Bekanntmachung. NG ; i fait ase ha Denen pe Hs A 
a e A aek EA a „ Zur Berbingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln Seifen, Röpergaſſe 24, (18981 auf erſtrlaſſig. Fabrikat wird Flotte und gut eingerichtete 
fomie zur Anhörung der Gläubiger über die Erſtattung der für die ſtädtiſchen Fazarethe nnd, das Arbeitshaue für den reflektirt. Off. m. Preisangabe Bac erei 


Zeitraum vom 1, November 1902 bis ultimo Jult 1903 im 3 j unt. R 164 an die Exped. d. BI : 
"Ca. k CC.. aa Du April zu pachten geſucht. 
Geſammtbetrage von ca. 150000 kg haben wir einen Kleiner cis. Helzofen zune Ausfuhr K 


Termin auf P - : 4 
: s i gu taufen geſucht Breitgaſſe 108.0 Mind⸗Elnnahme 2000 Mk. mon. 
Mittwoch, den 22. Oktober d. Js., Vorm. 11 Uhr, Gebrauchte webe werde Te | ant eol ma eſchloſſen. 


bana ay lach dee Kiefern gebirge Ban Jutereſſenten RR | Fr. a gekauft Altſt. Graben 38 Stüwe. | Off. U. R 68 an die Exp. b. WI. 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. 5 i i 7777 i Manawagon kanit Hon ſofort oder ſpäter 
Hu sn g et Handwagen kant; Material 

Max Gabriel, Hundegasse 93. tieg Nahi 55 a 

; 2thüriger Biszolitan ir fert. Münren⸗Geſchäft oder 

Am eee ten, ee 1902, ae tanien geut, Sext Gofuitibfdjaft "aer 


Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an die Mit- 
glieder des Gläubigerausſchuſſes — der Schlußtermin auf 


den 13. November 1902, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, beſtimmt. 
Danzig, den 14. Oktober 1902. (15287 


Gerichtsſchreibher des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abteilung A. tit heute bei 
Nr. 180, betreffend die Firma P. Fleischer in Danzig, In⸗ Suche ſofort Stelle als (84036 


Danzig, den 11. Oktober 1902. (15164 
Die Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗ 
anſtalten und ga? Arbeitshaus. 

o 


— vx. naasa: Ta 
haber Kaufmann Paul Julins Fleischer, eingetragen, daß der Apothekereleve i - | Fomhank n. Repositorimiu, 2½% u pa 4 
Kaufmann Marcus Sokcpi zu Danzig in das Geſchäft als am l.Danz.o.Umg. ber. 1½ Jahre 4, i beginnt dte 4 bis 3 m lang, zu faufer gefucht. DA U ur 167 5 
perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten ijt und daß das gelernt, gute Zeugn Prakt.aus⸗ Statt besonderer SĄ Offerten u. R 149 an te Exped. geſchloſſen. Offerten unter R 141 
Pe ea hat m 1! Jenna 1003 a e ee tion: i £ u OBR pe” Hole Preise w. yezahli|an die Expedition d. BL.(81616 
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1902 begonnen. Heute früh 3% Uhr Ei EB fir Herren-, Damen- u. Kinder- | ga 
Danzig, den 15. Oktober 1902. (15297 entſchlief ſanft nach kur⸗ der SE kleider, Wäsche py. Offerten 1 


a R 134 an die Exp. (84650 

Westpreussischen Herdbuch-Geselischaft| Ereszer Retsekotter | 
gut erhalten, zu kaufen gefurht: 
Off. u. R 148 an die Exp. d. BI 


Pamilion-Nachriehton. h zem, aber ſchwerem Leiden 


unſere innigſtgeltebte Kg 


0000000006 0000ag eber und Gopwefter 
| Margarete 


in s 
Statt besonderer 2 Marienburg Weſtpr. S0 Titer mid m Alin 
e HI 


2 
* 
e 
2 
ckli 8 Ą 
$ er zaaier soon Ta 9 un, Mae der Ela. a Danzig, Peterſiliengaſſe 9, und 
im - n (WZ i N : „til anzig sjitte ind 
$ erfreut an 2 bliebenen an ca. 50 Fürſen über 115 Jahr alt. AM Płw a Penjawat, i rg in, 
Brauerei Altſchottland Prinzlaff, 17. Okt. 1902. Süämmtliche Färſen find nach den Satzungen der Welt- erhalten werden nd zu verkaufen dur 
5 115 17. Oktober 1902. i - Hi prenpiifen Ferdbuch⸗Geſküſchaft korberechtigt und von Herd⸗ kaufen geſucht, Off. erde Franz ae 
3 k G. Moritz u. Fran. buchbullen gedeckt, alle Bullen find vorgekört bezw. gekört. unt R117 and. Grp. dBLerbet, Olivaerſtraße 5. (15125 


, a 4 [i re äter R kterlicher⸗ in bi 6 15072 
Oborlentnant a. D. Anori Id Sie Beerdigung findet f C ͤ RE 


p4 
4 ; 

i fj jeis von gekörten eingetragenen weſtpreußiſchen Herdb: G d Til K 
2 , Montag, den 13,, fa ab. Alle aben au A impfung nicht DES" PUNGS G 
$ und Frau > 980 chmſtiags 4 Uhr auf Eltern Bullen 5 a ! Tuberkulinimp ch 
2 
» 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


IJIn unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 
unter Nr. 46 regiſtrirten Firma „Holzexport Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung“ zu Danzig eingetragen, daß dem 
Johannes Krug und dem Walter Schoenberg beide in Danzig 
für obige Firma Geſammtprokura ertheilt ift. , 

„Danzig, den 15. Oktober 1902. (15298 


z Königliches Amtsgericht 10. 
— , . 
Zwangsverſteigerung. 
8 3 Sverſtei des in D 
Der Termin zur Zwangsverſteigerung des in Danzi 
Schmiedegaffe Nr. 12 belegenen, im Grundbuch von Banig, 
Schmiedegaſſe Blatt 6, auf den Namen des Hausbeſitzers 
Hilger Wannow eingetragenen Gebhäudegrundſtücks 
am 9. December 1902, Vormittags 10 Uhr, 
wird aufgehoben. 
pap da den 15. Oktober 1902. 7 (15288 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL 


i 
cp 
= 
Pai 
HI 
ca 
— 


auf reagirt und nur dieſe einzige Tuberkulinimpfung im letzten mit geräumiger Einfahrt und Stallung in günſtigſter Lage 

Anna geb. Wolff. 2 den Friedhof in Schön⸗ Pe ern wre b an Hauptſtraße, in welchem feit EG Jahren eine Gaſt⸗ 

i (15328 15291 Von Mitte Oktober find Kataloge koſtenlos vom Geſchäfts⸗ wirthſehaft nebit Materialwagren und Schaukgeſchüft 

ti 123 n führer Franz Rasch in Zoppot, Schulſtraßſe 42, er⸗ betrieben wurde, ijt Umſtände ski billig durch mich zu 
%%%, a jäit r ; 


a baum ftatt. 


142880 verkaufen. Hugo Meyer, Elbing, Alter Markt 39, LO 


ner 


— CH 


"Br. 245. 


Einen Posien 


unſauber gewordene Jnletts, Bezüge und Laken 


bedeutend ermässigt empfehlen 


Erimannd 


Für ein ersies Haus der Kohlen- und 


Bergwerksprodukten-Branche 


wird ein junger kaufmänniſch oder techniſch⸗kaufmänniſch aus⸗ 
gebildeter, unverheiratheter Katholik aus guter Familie als 


Junior leitende Kraft 


Holzmarkt 25/6. Maki e A G 
— een: geſucht. x eine vorwärtsſtrebende erſte Capacitiit — aber 
e Sage ue Be = nur Herren mit ſolchen Eigenſchaften mögen fir) melden — 
familienhaus, herrſchaftlich ein⸗ ch die Ginbr bietet [id gute Ausſicht, da ſpäter Gelegenheit geboten wird, 
gerichtet umſtndh ſehr billig zu AC 79 i > € bei gegenſeitiger Konvenienz in die ſich in erſten Kreiſen 
vert Offert unter N 596. (7595 : bewegende katholiſche Familie hinein zu heirathen. 

A 5 o CE RDZA angeder Kat Nalangt. Be⸗ 
s 5 ma werbungen unter nn Haasenstein ogler A.-G. 
Ein gut verzinsl. Grundſtü Hanne (15307 


Sonnabend Tanziger Neneſte Nachrichten 18. Oktober; 7 
pe? wi " Meue Sendungen k TER EEG 6 0 
Böhmifde Belifedern und Pannen, I 8 Ken dim nu Woo ona nc |] Ip | - . Ap 
ssa PT ON Etabliſſements der rovinzen Ofe und Weſtpreußen | 
Eiſerne Beltſeelen, Hattdkci, Kinderwagen KS ehe ek rin va DUUL 
| in grösster Auswahl zu billigsten Preisen; (15814 | Aa oaae wert l GE AE Bł 414919 in beffer Qualität wie bekannt am billigſten bei 
| fried L 
egfried Lewy, 
22 Holzmarkt 22. 
BE" E : en G 
Ein Poſten Herreu⸗Gamaſchen 
bedeutend unter Preis. 
—Eiſerne Bettſtellen fabelhaft billig. 670 
NO” Surge Dame mit guter Soano miaa aaa ona Jun er Mann 
Sam a "Lehrling €. Bickbardt o ee 25 e 


mit kl. Wohnung. u. ein Bauplatz | ai 
von 340 gm mnikindeh. billig Ra m U ! 7 7 7 für ein Komtoir geſucht. Offert. | frh. Breitg. 60, Jentr.⸗Bureau. Stellung als Lehrling in beſſer. 
| gu verk. alma. 2500-3000 RE am 23 à Nie lige f neider „Seifenrgehilfen unter R 140 an die Grped. b. Bl. Suche für mein zwelfähriges Ser ober toma bel freier 
Sn í R s E u zum baldigen Antritt f in Töchterchen ein zuverläſſiges |Station od. geg. Statiousvergüt. 
Gulgehendes großes f d igi | i 
Gutgehendes großes (taubbichtes Gehünſe! an ee W. Wallner, Kürſchnergaſſe. Perfekte Stenographin Off. unt. 84930 an d. Grp. (84986 


Tücht.Anjchläg.f.g.Yaut.bitt.b.u. 
aus guter Familie. Offerten Arbeit. Off. u. R 151 an d. Exp. 
mit Photographie und Gehalts⸗ Sohn achtbarer Eltern 


Kinderfränulein 


Richard Ringe, Hopfengaſſe 29. Geeignete Herren wollen FFF Barbiergehilfe i theri 
Garten-Restaurani Eine ſchöne rokhbr piggar. ihre Adreſſen unter R 123 an Gdnetdergejell. auf feine Röcke findet Stellung b. A. Strehitzki, ll. Maſchinenſchreiberin 
krankheitshalb. ſofort zn verk. zu auffallend billigem Preiſe zu die Expedition d. BI. einreichen. können fiğ melden Tobiggg. 14,2 Stadtgebiet Nr. 141. mit ſchöner Handſchriſt, die be⸗ 
Offerten u. R 152 an die Exped. verk. Altſtädt. Graben 18, 2 Tr. Tücht. Raſeurgehllfen ſtellt ein Hausdiener, Kutſch. u. Jung für Iiſchlergeſellen find. dauernde reits im Auwaltsbureau thitig 


Ap a Ą ſucht Lauf⸗ oder Arbeitsſtelle 
Tune e dec GAAS |- i f SZA : z., Knechte, Jung. für Ne l a war, per 1. Nov, geſucht. Dffext.|anipriihe erbeten (15386 | Uf dr 5 = 
aft neues Grundftäd, Schidlis, 2 Salonſtehl,Hängel Gendmöl M. Bro: Broulizki, Melzergaſſe 2. Dang te, sang. kie | Beihäftigung Schneidemüßle 1. unt. R 125 an die Erped. (15284 Frau Gelhstein, Alulttdtiſcher Graben 78. (81606 


Off. u. 1264. d. Exp.einzur. 82690 ipottb.gu nk. Bort Graben 30, 1. ßüglich können Reiſende, Händ⸗ für Beſtellung kann ſich met. | Anſtänd Laufburſche, 450M pro j weiter bleiben will, melde ſich für Langführ z. 1. Novbr., die in 
stent „Gartnahederstaj. je Beſchüf 2 z > RE $ z 
Gartent nh. g È Danie Sejdńftig. 2. Damm 2. f. ſich melden Tobiasgaſſe 20. Frau Wittig, Hl. Geiſtgaſſe 94, | Hangm.mit gut. Zeugn.Sentara, in mittl. Jahren ſucht Stellung 


Oberſtr. m. kl. Wohnungen, ſehr Por 8. u. I. S. Jaquets > Berlin (Reife frei) ut Hedwig Irbeftszurſche b. Töpfer maang unt. R 125 an die Erped. (15284 I c 
bulig ber l. Anzahl. ſof zu verk. aw: Sabian aben 13, links. 10 big 15 ik Blatzhöfer, Breitg.37, St Brm. KubeiteEuriche b. Töpfer gejudt| J. Mädchen, welches bie Stolp i. Bomm. Weihli 
R eiblich. 

77 55.0 r ler, irer und zi SE vit Nr. 30. Woche Gehalt, gej. Off. u. R 162. J. Kruin, Altſt. Graben 103, pt. Handarb. bew. ift, etw. Hausarb. 
Beabſſch m in größ-Öarnifonft, Petr⸗Ofen, op ha, Wäſcheſchr u. er ee e ee en eee FCC Abexnbnon u. Liebe zu es 

; * Stüctüffern. Branntm., Cognac⸗ | a: Theehamdi 
u.Offistertaj. z, jed.Geſch.ſeign., aner e e 2 ienen. N. d. Jahns Theshandl., Tüchtige Rockarkelter u. Lehr C . GE í 

555 85 4 $ 3 na = > a z | Otello., inhr, Raft 5. zur ſelbſtſt. Führ d. Wirth⸗ 

fi. Hop., jährl. 3300 % Mietne | faſſer u. Srhöf ifSpzeła, Berlin N., Ifedomſtr. 9. (15258m Suche für m. Schankgeſchäft Stellv-Laugkahr, Kaſtanienm.5. ſchaft N An Sayan a 


a i 2,3 „JR A a 
Hypotheken feft. Selbſtkäuf. bel. Saß jb. Betten weg Raummang. Guter Rockſchneider Kleine Shmalbengeffe 2; Eh. 4 Plätterei erlernen und dajelbit|) Gesucht ev. Stütze 
———————— — 
Wpr. p. Jahr.erb. Grundſt. nebſt a. m. b. z. u. Lgf.Lichtſtr. 211 (82665 ben e e SW dura) Shuhmadergei. a. Filzarb. find. Laufburſche, b. Maler gemefen, Schulmädchen ſucht Kind. hat, mit gut. Zeugn. u. gew. bild., alleinst, fr al 
4 ję „ 9. - üdchen fir Schneiderei wt ür ein hieſiges größeres - - 
Bill. zunerk.od.geg. kl. Grundſtück[Mattenbuden Nr. 9. (14313 Ein nachweislich Hihtiger ur f rei jofort) Für ein hieſiges größ jojort od. 1. Nov. ein tüchtiges Junge Mädchen zu Krlerunne oder Dame. Offerten erbet. unt, 
m 


E i juht Stern, Poggeupfuhl 11. Bureau wird ſofort ein 
Danzigs o. Umpeg. zu uettaujd.| ominiam Lappin bei E ig eee A = 18365 ; 5 
Seri nA db. © GHE p ende miam Lappin ci Maschinist, Cüchtige Schneider Tel t lin Ladenmäbdchen. . Pamenfdeiderei iet Sc an ie Go. Br (Sk 
7 | 7 î mi f t > Off. m. ib ſch. unt. JE. Krause, Fraueng. 8, 1.(8486h Su ändigeStellung ali 
Berliner Wurſtfabrik, schnee (sang Nang La bag E an auf Ueberzſeher, Joppen und j 9 [PT m Zeugnißabſch. ung // Wirthin, Gute Zan. ſteh. z. Seite. 
Off. u. R 33 a. d. Exp. erb. (8409 b 


d 
4 O $ 3 5 Kern = Mäntel fi 
Eßkartoffeln eo O nie kuta mia mit guter Schulbildung gegen E Gude ein 1 für 
2 . Fürstenberg Wwe. |! „Ver f = befi. Haus, fow.e,Stüged.Hau3- 
) per Centner K $ t . Fürstenkorg Wwe. i k Offert. fra au ) 
bei Bit t py b Pau afya eand ee mit guter Schulbildung wird|die Wirthſchaft zu führen. Zu 


im Betriebe, mit neueſten Ma⸗ 
ſchinen, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkauf. Grund⸗ 


Eine ält. Wirthin ohne Anhang 
wünſcht ein. Herrn oder Dame 


3g. Madden 


ſtücke u. Hypotheken werden in Junger beſcheidener . Stellenv., Heil. Geiſtgaſſe 108. j 
Zahlung genommen. Offerten für Togesarbeit kann fi fofoxt) Varbiergehilfe en Belt, elke e als Sitfetaftcertn geſucht erie Sihichaug. 18, part. (81106 
unter V. J. 3792 an Kadali melden bei Faul Janz, Branit. 4 p Suche v. fof. eine Amme. Er. Raabe Nachfolger, Anf. Mädch m. gut, Żeugn. 10. 
Monse, Berlin O, König Beſtellungen untersCentnern — Prov. Reisenden, welcher gang ſelbſtſtändig ar- Schulz, Prauſt 87. Gr. Wollwebergaſſe 8. (84886 | fih v. Morgens bis Nadun. zu 
ſtraße 56. (15810m werden nicht angenommen. welche mt prey as beitet n. Samilienanfchlu hat, - o e e S 
Haus 6. age, 7°) bern bei) Doppel kaleſche und 19019. ſowie Reſtaurationen u. ang Sofort eintreten bei Cüchtige Verkäuferin Maillon-Arbeiterinnon Junge Dame aus bei. Familie 
10000 Mk. Anzah k. zu verkaufen. oppe aleſche und Hotels zu thun haben, bietet ſich H. Gotthelf, Neuteich Weftpr. CZU) , a ſucht zum 1.Novbr. Stellung als 
Off. unt. R 157 an die Exp. d. Bl. ruſſ. Schlitten durch Vertretung m. Fabrirate Hohe Provision perfekte Köchin, itani Kaſſirerin, Sleifchevet bevorz. 
2 EL. Grunbjtüdte m. derer g. big zu verkaufen Bieschke, | grosser Nebenverdienst. Chi. dub de redegewandte Herren) Tehrling für Bäckerei Nadi ir Al DER-AFNOILETINMEN |Orrevten u. K 158 an bie Exoe: 
Role Artfındt gu vert, Nah. Obra, Schönfelder Weg 41, Gof. Papier G garrenſzltzen Jabrlt, durch Vertrieb eines patentint. || cht Arthur Saderet | ANG gen für Alles : PORE Aeltere Dame ſacht Stelle zur 
Gr. Oelmühlengaſſe 5, 1 Tr., 5 (83805 Emil Schulz, Leipzig: Drahtwaaren⸗Artkkels (private Tagnetergaſſe 15. 84215 + 7 Hill -Arboiterin Führung e beſſeren Haushalts 
pg ai Garten, gu pex. e fagi] Md LIN Lehrling N I S e SE 
Haus RZYM j an mangen a teitenbe refp. 1 N gegen Gehalt einen (14901 sum 1. November er. verlangtſſucht für ununterbrochene mal sakn ſucht e.Aufwarteſtelle 
ſofort zu ver i Sir 5 e M z vergeben werden foll. Noth- I. | 1 j x ~ Jahres⸗Beſchüftigun 84895 [für den Vorm. Töpfergaſſei8, 1. 
Mene Sorge Nr 6. | na fe ſiehl prp- wendig ift, daß der Meffeftant e RP INA. Conditorei (83986 3 R Ba | Anft. Frau b. Stelle zum Waſchen 
ben Gtabltſſement i i Innenputz⸗ Kolonne |1 eier Bedprtalipe 30:50 em ka etc Oln. PATA SEN, Curt Goretzki . Wedzicka, |i. Seinn. Sienernafe 46,3 it, 
Mugen 2 Stadt und jedem Dorf ſedes Fin Sattler- n, Taposterlakriing | LJ LIJ OrBLZKI Langgaſſe 35. Anjtändiges Mädchen ſucht 
möchte b. ca. 20000 % Anz. ver pak J ſofort geſucht a i nere. Tapeslerlehrling ) Nufmarteftele Drehergaſſe 9, 1 
fouf.od,weil nicht Fam., gegen Edmund Kirste beſſere Privat u. Geſchäftshaus kaun fiğ melden Lanafuhr, Langfuhr, Hauptſtr. 122. Gesucht Jungfer FTT 
ein and. Grundſtück, Stadt oder t Baugeſchäft. ` (15294 beſucht. Waaren zum Verkauf Hauptſtraße 18. Hanker. 7 z mit guten Zeugniſſen, welche Junges auf Mädchen 
Land, vertauſch. Hypoth. nehme ©" Fin der eier | eg ce e Feine Damenſchneiderei Teure ke FE vom 1 Nen. Stel 
in Bablung. Offerten v. Gelófe| und Tafelobſt ich 1 Ey PE Aa el [HR ef ehrlin können jg Mädchen auch unentg.] Verein zur Forum, des lug Bickert 8 8 
xefleft. unter R 168 an die Exp. ) ſſich melden Töpſergaſſe 31, 2. ſtück u. darf einen and. Artikel nach norzügl. Schnitt gründler erein zur Förderung des liebſten in e. Bäckerei od. Kondit. 


GANG Farthäuferſtr.,Grund⸗ ſowie Farailies äpfel, abzugeben Schneidergef m. J. Häkerg. 1, 3. 19. nebenbei nicht führen. Gef. wird geſucht Madchenwohls. bei fr. Station u. kl. Vergütig. 
file, Anzahl. 1000 Pie an ven Altschottland 68. (116 a — = Adr. mit Ang. der bisherigen KR. Gors ohay 1. Sekolt, Heil. Geiftoaffe 242] Geitige Geifigafie 52, part. | Of. unter R 116 an die Grpeb. 
BNEENNE, 


Suche per]. Köchinnen, depaus: | Jung. Mädchen, das 5. Handels⸗ 

ne übernehm., Haus⸗ und eng fat, ſucht Stellung 

lter AAA tubenmädchen, auch ſolche die) als Lehrling in einem Stomtoit. 
> LP RN" Eltern, d. Luſt Wollwaaren⸗Geſchäft mehrere „ A NP PAA KRA WCM 

z . ; AA U ki melken k., ält. zum, $ dch., Offerten unt. R 166 an die Exp. 

; i Reisebeamte, Junger Mann für Kantine] hat, Bäcker zu werd. k. ſich meld. tüchtige (15130 maba En ile pio, aa Wine an a 166 an Bie (Grp, 

== | Heyking, Mk. Graben s hauptfächlich für Lebens ſofort geſucht nach außerhalb. Hansthor 4a,Bärknit.Tandion, u ° ttanenaft, M. Küster, Stellenv. dl CAM et fid. 

Maus mit Land, G.exrh.Budenplandltit.Grab.56. |] nerficherung, Dei einer alten, Offerten mit Zeugnißabſchrift. Ein Backerlokrling melde fidj (l ill Hun pl vorm. 3.Dar,Heil.Geiftgafle 9,1. z. SBHODEHPEr ann 
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nahe Stadt, wird gleich gekauft beſteingeführt. Berſicherungs⸗ unter R 122 an die Exped. Peterſiliengaſſe 1. babala Tücht. älteres Mädchen incht 
Altſt. Graben 65, 2 Tr. Burandt. Jauerkohl Gefellichnft, d außerdemüther Ein jung. Schuhmachergef, auf]! Lehrling geſucht Zur Tſchlerel Sutan. go luden bie un keiihte Schneider innen ZEG ee 

— ; a ein bebeutendes Daftpitiht [Reparat Hir d. Beſchäft. rann Preffexitadt 58, parterre, hinten, Gehaltsanſprüche rb en find. Beſch. Brodbänkeng. 34, 1. Ein anft. Mädch Bitter um enfe 
Feinſchnitt— 500 Zentner abzu⸗ auh ne Ber kr ſich melden Strandgaſſe 2. hoher Entſchädfgung MG = Für mein Manufaktur und tekeltef.Borm,Sinterg.31,2. 
geben. Of. u. R121 a. d. Exp. d. Bl. 8 NG Architekt (Baumstr. fi ehrlin q mit guten i elbstein, Pa Taba Eine ord. Frau bitter um Stellen 


TA TE Gejelfichnft i ; ER nen zum Waſchen Böttcher, 9 
Kl.elf Kochherd 3.0, Pfaffeng.6,p. Na O Examen, per sofort, einen & Schulkeunt⸗ Stolp in Pom. t j 8 5 
e AR UWAK Privat⸗Beamte Direttr. Hanf. 475,100 Bur. B. niſſen für mein Comtoir. p E wyd üchtige ſelbſtſtändige Junge Fran ſucht Stelle z. Waſch. 
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Fortſetzung auf Seite 11. . Har In, bh | oder Herren, welche in einem f Aſſ. 1500, Buchh. o. Nett. für E. Silkerstaln, Röpergaſſe 6. V fi Verkäuferin U. ReinmachenPoggenpfuhl 50,2. 
Cb KG -elbt‚Anften,Spindd größeren, Geſchäſts⸗ oder Baumat. 150, fämmtl.f.Kgsb., Lehrling (84906 CT MI erii bei hohem Gehalt. (15310 Empfehle Vert. f Fleſſcherei 
Winteriikergteh., Damenjaquet, Ant lpt: 1. Damm 10,2. Beamtenkreis verkehren, Reif. für Getr., Chot., Zuckerw., mit nur guter Schulbildung für fürs Materialwaaren⸗, Schauk⸗ . Grabowski, a. Lehrmdch. f. Fleiſchergeſch., 
fait nene Damen⸗Bibermütze, Stleſelk. zu vert. t” - als ſtille Mitarbeiter dz. f. Geh. mehr Verkäuſ. für] Laden und Komtoir ſtellt ein Glas⸗ n. Porzellangeſchäft bei Kattowitz O. Schl. Ring. Buffetdamen, Kinderfrl., Rocha 
awet faſt neue wollene Crême: Neues eleg. Nepofitorium zutt]ſich e. gut honorirt. dauernden || Mauuf. u. Herr. Art. 4 1301175 bei monatlicher Remuneration freier Station im Vororte Chrliche Nufwärterin— mamf, feloj. WirthinnHaus⸗ 
kleider zu verk. Häkerthor 34,85, | Spiegelſch. u. Ladentiſch m. Pult Nebenerwerb Klon, Mater. Drog ner ſofortf Julius Meyer Nachilg., geſucht. Offerten mit Ia. Beugn. sogleich geſucht Melzergaſſe 12. |1.Stubenmöc).M.Küster, Stell. 
8 Ex. Bormittags ee eee ee, ichaffen. Offerten unter Stellt Se unn u Bron. | Bigarren-Jmport, Langgaſſe 84 unter R 110 an die Gry. (34485 Geübfe Pntzarbeiferinnen Ferme Dan, Hl. Geiftg. 91, 
Frack, gut erhalten, für 5 % Soft neu. vora, r e 8. R. 8180 an Madali Mosze, | fate dert EO TRA: kaun Ein Lehrling anr Bäckereif Für men Pojamentiers, können fi meld. Langgaſſe 50, Anſt. Witwe ſucht Stellung als 
FFC EE 163 pang | Borlin SW. (126810 || i Wurſtw viel Kontoirlſten ſucht Zann melden Sdidawgaie20.| Putz, Kurze, Adele. Woll. S480) Selma Kong. Garderobenfrau Off. u. R 167, 

ani eleg. Ton, jait neu, du vrt, Off. unt. (84946 F Walter Grnel, Zgb; Königs- Lehrlin e ſtellt wnaren⸗Geſchüft ſuche einige Mädchen, Alleinſt. Frau W. Stell. z. Waſchen 
TANANG, ſofork zu verkauf. (B_ Redegewandte Herren berg in Pr, Rueiyh. Lange. 50. | naa ein perfekte (15248 Omen,  [udeinm.Pfefferftadt 50, Keller, 
Eleganter eiserner Blasschleiferei u. knustgow. die das Zigarremnadhen erlern. | Eine Fran bittet um Stelle zum 
wollen, können fih melden Waſchen oder Auſwarteſt. Banga 


Hundegaſſe 123, 1 Trp. (84175 3 PAKA NGARAN Ann f dauernde «ię dż 
M an — Ból für den Vertrieb eines neu er⸗ (Info Naefe f Anstatt, Ohra, Hauptſtraße 19. srkanferimmen 
Regulir⸗ Ofen (alo Nocksehnelder W f Laugfuhr, Ulmenweg Nr. 5, garten 51, Gartuh., Th. 4, 2 Tr., r. 


Raunman halber chlenenen kompletten Werkes Beſchäftig. Anmeld. Danzig, Breitgaſſe 3. 
N 1,85 m hoch, faft neu, zu verk. ($28 Zigarreu-Fabrik. (84806 Junger Volontär (ndt Stellung. 


geſucht. Offerten unter 76496 Ha WAG 5 > 56 fowie einen 
M $ p t „ $ 4 + | nn BA UP EE ͤ Z AOŻOWĘ 
borg, erhalt Smyrng⸗Teppich Langiuhr, Glfenfirahe 17, 1. Gi | an die Grp. b. Blatt. erb (76496 Sangfuhr Hauptiirahe 108. Ian der Schuhmacher werden jungen Mana Gin ord. Mädchen b, Kindern|Bedg. z. ſ. Braunsberg Oftpr, 
k. ſich melden Laſtadie 22, 1 Tr.] Fleiſcherſtraße 228, part., links. 


ca. 5 ½ mal 8m groß. Einſtmal. 1 Handnähmaſch., 1 Saß Betten Meitkne t Schuhmacher gej. Tiſchlerg. 26. will, melde ſich Jopengaſſe 6. 5 iniſchen Sprache mächti 
knecht, Ji Puelihalior,| Lehrli ba patulan Cpradie maa haben. BS Fann NG fi 
jung, verh., Soldat geweſen, gut Ungerer ll il (I, E JY ing reflektirt, welche Mache b. ganz. Tag z. Aufwarten meld. 


Preis ca. 800 , für 150 A iof. zu urk. Peterſilleug. 3, 3. (84846 
Work. Stadtgraben 14, 4. (14666 Mehrere Waggons 

Eleg. Plüschsopha Pa PN a 1 ; e ŻY: 
nebſt Tiſch, 6Stühle, 1Vertikow, Speife- Kartoffeln empfohlen, e Stellung flott. Korreſpondent, mit ſchöner Sohn achtbarer Eltern, fürſin größeren Geſchäften mit Schidlle, Karthäuſerſtraße 85. 
1 Spiegel, gutes rothes Rips⸗ find zu verkauſen auf dem Gute = Udnfeld bei Schrift für ein Detailgeſchüft, mein Ledergeſchäft geſucht. Erfolg thätig geweſen find, ältere Frau zu einem Kinde 
fopba, umftändehntber fofovt u Brodbankengasse 43, Komtolr. Danzig. Perfönl Meldungen vorläufig zur Aushilfe gefucht. F Meldungen sub U. Z. 132 Jgeſucht Rähm Nr. 15, Thüre 7, 
st. Milchkannengaſſe 14. (81786 hp gy f nur Bozmittagó von 19-12 Uhr. Off in. Gehaltsanſpr. u. nur best. ranz Boss, au Haasenston 4 Vogler, Ahüäſchenäheriunen 
Topias, Beitgeftene mi WAKE. NI [Al (| | Empfehl. u. R 179 an die Gryeb, Langgarten 107. A.-G., Königsberg l. Pr. Wafchenaßerm 


Parodekene ee, na pa Aufwärterin für die Morgenſtd. finden dauernde 3 
aradebettgeſtelle, nd zur pia ufwärterin für die Morgenftd. Dba 55 
paa ſehr san zu verkaufen 2 Silo PI Weiblich. wird gej. Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr. r. eee tik, Expedition bletes Blatt 415281 
Dienergaſſe 10. Krie wald. (82770 mit Hauptagenkur und Lager p 9 Junges Mädchen findet leichten | rr e rbentl. Mädchen | Bangold joj. zu gab. Ginige fl. 
werth zu verkaufen in Danzig (ust an allen Plützen welche mit ſümmtlichen Rohr⸗ Dilenſt Hint. Lazareth 3-4, part, Junges orden fich. Hypotheken werd. gekauft. 
9 f tiichtige arbeiten beſtens vertraut find, 
finden von ſogleich ausghils⸗ 


Sehr g. Plüſchſ. 3.0. Wallpl⸗ 11 pr. Sg 3 i ö Mädchen 
‚a z Ein sunges Mlüdchen Geübte Wäſchenäht. u. Lehrlg. k. eee eee Off. u. R31 an die Exped. (84116 
Betten, pafi. für Brautleute Selke welche in Konditorei od. ähnlich. (fi meld. Laſtadie 33, 2. (84536 a n uche Suche zur 2. fehr ſicheren Stelle 
auch 2⸗prſ. Bett. 40, tepri. % | 3 48 weiſe Beſchäftigung in dev | Brandegewejen indeper gleich Suche ſofort ein ſauberes Auf aan Schlesw.] ſtädt. zwecks Ablöſ. 12009 Mk, 
f. neu 4.57 Hundeg. 128,1, (84100 „ Baumgartſchegaſſe 18. A enten , Alti Bi N :|oder 1. Nov. 8. Tomascewski, wartemädchen für die a 3 ng rrſch t GAY per ſofort oder jpäter. Offerten 
Zu verk. Sopha, Vertſt. Tiſch | Plane aukſchmeckende Kartoffel, „ [Danziger Aktien-bierbr MOPO Konditorei, Nenjagrrwater. groben pinat atrteiten fir den dódii Stb. u Hamm, Hallig Unter R 6 an die Crped. (83526 
Kleiderſchrank, gr. zerlegbarer zum Winterbedarf à Çtr, 2504 Meldungen Montag fein Sauberes fl.Mädchen fürBorm, ganzen oder halben Tag. Frau |platehótor, Breitga jie 37, St. B. Selbfigeher Fier Sortem 


x . (84156 [hat zu verk. J. Mokelhurger, Dffext.unt. R76 an d. Exp. (1542| 8 Uhr in Kl. Hammer. ( eſucht. Meld. Ab aſſe 4,2 [15 Pawlikowski, Gr. Bergg. S. —-— ſedem der ſicher 
Gr Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69. digde (18201 ae — ; ET Tai u IHand-Räht, a.$of | Meld. unt. . N. 896 Erhehtr 


7 z geübt, k. f.mid. Breltgaſſe 116,3. Fre f 
zu vrk. Hundegaſſe 128, 1. (81146 Gute Speiſekartoffeln R p cf arbeiter Sirs Gomtoir wird e. jg. Dame d. Berliner ace 
Nussb. Möbel, fast neu, Magnum b ‘othe tellt fofort ein — — 
g onum und roth f Gegen fi chere 


Thätigkeit, ſowie ob verheirath. 
gut dotirte Stellung finden oder ledig bitte unter 84586 an 
Herren von gutem Ruf als die Exp. d. Bl. einzuſend. (74586 


Vorſtädtiſcher Graben 25. Suche per ſofort ev. 1. Nov. 
Hal ing Sohn anftind.| ſür rz⸗ iß⸗ 
Bärkerlehrling, ohn anſtänd.ſſür mein Kurz, Weiß⸗ und 


Altſtädt. Graben 65, 2, Burandt. 


ei Hontoirstelpnlte nebst Sessel 
= Ankauf, 


bill. zu verk. Burgſtraße 4, pt. | 
Bodenrummel zu verkaufen 


Neben 52000 Mk. Bankgeld 
werden 7000 Mt. zur zweiten 
Stelle auf ein beſtgelegenes 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Offerten unter 15251 an die 


cin- und zweiſpännig, tft preis⸗ 


mit guter Handſchrift verlangt. 


Plüſchgarnitur, Schlafſopha EL| find zu hab. Häkergaſſe 15, KM. | Bernhard Steinke, Schndrmftr. 3 ; AE AERE Oferten unt. R 155 an die Exp. 
Seher Paneelfopba, Verto, ee eee eng Nenfadt 25. Jung. Midden für ff ch thek 
Sde Alen gang Tazameter Hulſcher nyiar, Hebeamme, Hochſtrieß. Hypo he 
aradebettgeſtelle paſſezur Aus⸗ | | p z gran E RT TY 
in jüngeres kath, Machen ians oier je uach Wahl e; 


115 fene feine Betten ee b geſucht Langgarten 27. (83576 | JUmgoro5 kath, MACAI hans oier 6 5 
neue feine Betten 3. Bataillon Danziger welches auch kochen kann, wird Wo! 770 
; . per 1. Novbr, geſucht. Den Off. 
find näh. Ang. der bish.Thäligk. Mark 8000 


und Kiſſen, BETR, ic- Regiment 128 
200 neue undfalte Taſchenuhren,, Für mein. be e uche Ante deen p beigu. Off. u. R 120 au die Grp. | neiucht. Off, unt.P548 an die Exp. 
Eine gew. Aufwärterin, mögl.] Erſtſtell. Kapital zu vergeben. 

; 9 mit Zeugn., für Tag geſucht. Off. u. P701 an die Exp. (82926 


Regulator⸗lihren, 2 ſchwarzeſich einen älteren, evti, ver- x 
Zahlmeiſter⸗ 


dulen mit Arab.⸗Köpfen, ein heiratheten, tüchtigen 
nute Säulentiſch, Spiegel billi E ; 4 
äutentiteh, Spiegel billig fi 15 W tkmfir. Applikauten. | 
Geſuche mit Lebenslauf find zu mit Kurzwaaren, Spielwaaren, Wirthſchafts⸗ 


zu verkaufen Ai 
richten an obige Stelle. (15167 


auf erkiklassiges Geschkits- 


Meldungen Straußgaſſe aba Hupathek. u. Bangelder 
s offerirt (14565 


. Svpotheten⸗Bank⸗Geſchäft 


2 Bettgeſt. Waſchſeroſce m. Tiſch 5 eee RE Roer: 2 7 N to à 
a e 1, ac adj de eee ee Lurtikeln vertraut, fude ich per gleich oder fpäte anni Alois Wenak 

Ein makagoti So el — 72 eg garo 1 770 z p 3 za Mannlich. a APRA Jr 

M phaspiegel |orbitte an dauernd beſch. Weideng.7.18359b eee, Danzig, Pfefferſtadt 51. 3. N 

= an O 2:10. E.Gysan, Stolp in Pommern | Berger Włatestalijten Tudo 3 aa ehe Ig. Mann, Militärinvalide, mi 30 000 Mi | 
1 roth. ert T Seri SDLT. 8 re i. Auftr. p. of. u. Marke beit. E Ig. Dann, Militärinpa de, mit > 
zu pert, AH a. 90, 1, bt. Arsfklass, Versicherungs- Prones sa Gad AL 65, (10129 Meldungen nur Vormittags. pen Achern bete find zur 1. Stelle, auch getheilt, 

2 Satz gute Betten, Tij, We uche einen tüchtigen (82105 Off. u. R 66 an die Exp. (840 1blauf ſtädt. Grundſtück fogl. oder 


ode billig zu verk. Halbe! Lina 
Afar t Michael b Bigo | hosellsehalt 
In der Tiſchlerei Ritter: — Haftpflicht, Unfall Leben- 


gaſſe 17 find birtene.. (81715|f1t. Kinder⸗Verſiche rungen 3 Honditongahilton j 


ſucht für Danzig u. Vororte 


1. Januar v. Selbſtdarl. zu verg, 
Sh eb 


Rn? Ordentl. nicht. jung. Mann v y 

a | j ALt 2 ' ert. unt. R 115 an die Exp 

* A ternfeld A nt losgekommen (Kavall.) 5000 Mk. werden zur zweiten 
Bl | | 5 H ung alś Kutscher. ſicheren Stelle vom Selbſtdar⸗ 


Offert. unt. R 136 an die Exped. leiher geſucht. Off. unter R119, 


& e Vertreter bei hohen Pr? -i “H fi SEPE ; Ein mit dem Burenumejen 
F ag Maris; Pa a k s 1525 ar 5000—6000 Mart 
tif. zu ganz Anar || oifionsbegitgen, fowie ſolche P. mann, Langgasse 78. 15280 vertrauter Junger Mann], 3 
una ante [et Big dr vert Werber, die ſich durch gelegent⸗ Konditorei, f ; i ( (ſicherer Rechner) ſucht . n ga ade 


; Nebeubeſchüftigung 5 8000 ME. v. Selbſtdarlefher 
NG für die Nachmitt.⸗ begn Abend-|ftädtiich ſofort zu vergeben. 
ſtunden bei mäß. Anſpr. Gef. j Offerten mit genauen Angaben 
Off. unt. R185 an die Exp. erb. unter R 124 an die Exped. d. Bl. 


an adikk akan mr ją tóe Zuführung von Beri i b $ 5. 
819,8, find 1 biv jj PT. : Danzig, Portechaiſengaſſe 5, 

Angie Arn mn ar. e e erden de Sf de n Eine 
Gard, 1 gut erh Nacheſuh und Het, Seren ape moon. ri daft, P. Tarnowski 
1 bir . billig zu vert Gefl. Offerten sub R 4 an die frieren Beſchäft. burg sę 
irt Waſchtiſch bilig 5 Expedition d. Blattes. (83786 || Steinfegmftr,, Lanen 80 


In erg. Sophos vi. Breſtg. 76,8. 


Pe RA Sonnabend 


I. Danziger Handels-Tehx-Inftitat | 


Provinzial⸗Präſident des 


e l 


Dte 


F 
"imni ma a a 


ſuch 


auf 


großes Werdergrundſtück 


mit 


gutem Inventar, dicht bei 
Danzig, hart an der 
Chanſſee gelegen, perſoder Schuld 


1. Januar oder ſpäter. 
Off. unt. R 133 an die Exp. 


11000 Mark 


ſuche 


5000 


Gaſtwirthſchaft zur 1. Stelle 
zwecks Ablöſ. vom Selbſtdarl. 
Offerten unt. R 175 an die Exp. 


Staatlich concessionirtes 


von 


Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſor 
a Pelny, 123 Breitgaſſe 1280 í 


m 
Il 


| für die 


I JI NINA Anterrichts=Zich 


Buchlührnng, 


porasuz Contorarhe! 
schselrecht, kani 
Rechnen etc. etc., 


Stenographie, 


Ausbildung e e Herren er 
Praktiſch in meinem Contor unter Garantie für guten Erfolg. 
ür Damen Separat- Curse. — Rene t . 


Englisch. 


in Hö ..43944. mi 
ce ste a Seren an Tan zſt unden 


e erſtſtellig zu 4½ 0% liitan em Grunde bei Stiva ig. Damen u. Herren werden 

iti 85 la lo a auch im Uuterrichtslokale 
Brodbänkengasse 10, 
vormals Oswald Nier jederzeit 
entgegengenommen. Aufnahme 


A werd. 4000 Mk. zur 2,6t. N 
mein ca. 4 Hufen Sf. unter R 100 an ble och. 


5—6000 Mark 


zu 5% von Selbſidarleiher per | fir Schüler⸗Zirkel u. Kinde 


neuen Gebänden nad 


Offerten unter K 12 poſtlagernd dortfelbſt Got 
Zoppot. (84870 Pelle Sprechſtund. inmei 


B ²˙ NA 
2000 Mk. werd. auf Wechſel 
ſchein gegen guter f 
Sicherheit von ſofort geſucht. 
Offert. unt. R 161 an die Exped. 


„Privatſtunden ungen. au 


auf meine Molkerei und 


16. Abends vom Holzmarkt bis 
nach Petershagen verloren. 
Abzg. Taxameter 38, Holzmarkt. 


Reelle Off. unt. R 114 an d. Ex 


Heirat; 


k. werd. zur 2.fehr fider, 


Stelle gej. Off. u. 172 an d. Exp. "o. ohne Vermöge 
6000 Mark = Schwarzellels Bon w. Damen m,größeremßermö 


ij. 0 am Sonntag Abend v. Karlsberg | Nacby. Send. Sie Vortranengvoll { i j 
Siłę Cube Dawcy eren nach Danai verloren O De S [ran Fontana Berlins W 10 Vermiethung von Schraukfächern (Safes) 
in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 


Stelle Ende Dezember geſucht. 3 
Off m. Pr. u. B171 an die Erpel. abzug Oliva, Karlsbg. 9a, 15835 


r mopa gnen PIOLO" Meirathsanirag | 
Hypotheken- 


, a a 
a vermögen v. 150 000 Wünſche f NA 7 

a Ka italien r Ofziev IM DEAN] det Brüdergemeinde Ieranissate 18, 
3 Poz A n ee 1 Beamten oder 

R p r ` Kaufmann eheſtens zu ehelichen. i e 

für Danzig und Vorſlädte Krankenbuch verloren] Offert. u. „Süüungarin“ an das Ne, 
; auf den Namen Schulz. Ab⸗ Inſertionsorgan „Internatlon 
zugeben Sperlingsgaſſe 8-10, 2. Revue“ Budapeſt, Biengert- 


egen 
2 Mk. Belohn. Grüner Weg $ 2. 


offertrt billigit . 


„Verbandes Deutſcher Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſoren | 


Winker⸗Semeſter: 


einf. u. dopp. mit Corre 


Schreibmaſchinen, 


Französisch, 


folgt ſpeziell in Buchführung theoretiſch und 
(13155 


t. Damen und Herren. 


Verlore JI fi unde Gebild, Wittwe, ni 1 


Anett. Aeuß., 40 Jahre, 5000 Mk. Che = Verkehr. 


2 wei f ded i Vermög., w. Bekanutſch. m. ält. 3 : 
RAPP Aya gni An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 


höher. peni.Beamt, zw. Heirath. 


Achtbar. Herren, m 


(15257 m 


Fi i = 5955 . 3 vn NG 7 SAA i 
Or errier mi peg powa bg umänien fü x H id p “ 
1. ig ergehen aa naag Bazar für die Heidenmission 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 


Baar⸗Einlagen 


el 


m 
” 2 0 
0 J 


bei 1 monatlicher Kündigung mit 30), 
bei 3 ” " x 
bei 6 „ W " 0 
Mat: u. Verkauf fowie 

Beleihung von Effekten. 


Norddenksehe Croditanstal, 


. 


it, 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


Danger Privat- Weien- Bank, 


Gegründet 1856. 


ts bw — 
1, Januar 1903 zu begeben. tansftunbe Dienstag 4-6 Uhr 1 2 aareinlagen 


n. 


Privatwohn tägl. 10—12 Uhr. ohne Kündigung Litt. D 2 zwi 
Franziska Günther, 


0 mit einmonatlicher Kündigung „ E 3% 


mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% 
Zinſen pro Jahr. a 


p. von Werthpapieren. 


ka Proviſtonsfreie Einlöſung von Coupons und 
i gekündigten Effekten. 


m Preiſe von 10 Mk. 


Montag, 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
) „ n „ 1 „ Mittags: 
Alle Missions freunde herzlich eingeladen. 


Friedrich Basner. . Maur vert. 89. 5. Seig. A. gaje 72. Anonymes Unberück⸗Tighrote Mach ten Lin, 


1. Stelle, ländlich, ſofort vom 
Selbſtdarleiher zu cedteren ge 


ſucht. 


Ant. R 158 an die Exped. d. Bl. 


Auf ein Geſchäftshaus im Kreiſe 
Roſenberg werden hinter 
20000 Mk. Bankgeld 5000 Mk. 


4 


à NG. Hypothek, 5% w. v. Kgl.] Vorſtädtiſcher Graben 61. 
Beamten gej. Wenn 5 Jahre jejt i ig 


einge 


unter R 182 an die Exp. (84676 


DasTchne giebt ger Malen u. Zeichnen 


reellen Leuten Klensch Berlin, nehme noch Anmeld. entgegen. 
Wilhelms hav. Str. 38 N.. Rückp. A 


1200 zur Ablöſ. auf fih. Hyp. Gründlichen Unterricht im 


geſucht, noch 6000.4 dahint. Off.] Lateiniſch. erth. gepr. Lehrerin. > WYW 
unter R 160 an die Exp. d. BL | Off. u. R 118 an die Exp. (845 Damenſchneiderin 


Ferner Unterricht in Molkerel- und landwirthschaftl. 


000 Mark ; 


[0] PER kt... TEE ET ET ET 
ee EN EC Klaviernnterricht binnen kurz. 


erfolgbringend uad leichtfaßlich 
w. ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 links. 
(7806b 


Eingang Mauergang, part, b 


Idſicher. 
o. lagen, 


Beginn der 


500 bis 5000 ME, 


tr. w. 300 Mk. Verg. gez. Off. Zum Unterricht im (84705 


8 Tagen nicht abholt, betrach 
Mar 
15810m [Große Gerbergaſſe 4, 3 Tr. 84345) „Strube. 


N ję empfiehlt ſich zur Mn- 


Renommirlestes 


w Damen“ nu Kinflergar- 
Herchen Langfuhr, Elfen: 
= jtrage 19, 2 Tr., r. Bitte 
n. z. verwechſeln m. 1. Etm 


kaufmännisches Rechnen | Handwerk angemiejen bin, bit 


j Ausbildung. Danzig, Allſt. ISA 78, 


ſichtigr. Diskretion verbürgt. 
A HI j ( N} Ele Anabu (15811m — 
ez Seele Dem Frl. Therese P. 

- Turszinsky. _ (84896 bonnerd. Hoch. Eine Freundin. 


50000 zur Ofen en unt. 15205| Freitag, den 24. d. Mis., 6 Uhr. | Jubal. . AWAN 


an die Exped. d. Blattes. (15293, Anmeldungen Vormittags. emäß Th. Wohlgemuth, H. Kornowski, Hundegaſſe 121, 


K. Brandstiter, otamga 13, parterre, 


in u. auß. d. H. 1.Damın7,2,(83746 


Wenn Frl. El. B. ihre Sachen 
von Fiſchmarkt 10, 2, binnen 


arete Lohse, ſelbige als mein Eigenthum. 


und billig ausgeführt. Weiße 


Correspondenz, Wechsel- ſtets vorrüthig. Da ich nicht 
lehre, Schönschrift, jehen kann und nur auf dieſes 


Komtoirarbeit, ich die geehrten Herrſchaften, 
Schreibmaschine. michauch fernerhin durch werthe 


Berlin, Potsdamerſtraße 86a, 1, 


ef zum Geburtstage ein dreimal 


Mio ago: Ser Magon, Sam, 


- r Pinneb⸗Weg 12. (16711| nur Breitga 2117 
Reklamationen, Verträge, F nen nala ifer- 
geluat. anne zas] Chorſtunden nene eee Elsdeine werben Magere Von jetzt e ente Anzeig WGN 


Rückſprache erbittet (82806 
offeriren wir: 


Neuschottland No. 18 


Kräftig. Prſpat⸗Mittagstiſch zu) Pfund 60 „, 


haben Laſtadte 24 a, pt. rechts. Poluste Zwiehel-Leherwurst, 
zwei Sorten, fetter auch 
mag. gearbeitet, Pfd. 60 9, 


F. gr. Geſch. i. Lgf.w. Wurſtudrlg. 
gel. Off. u. 8 60 Sang. poſtlag. 


4 Paar Schuhe 


nur um Mik. 4 


Feinste Landloberwurst 
Pfund 60 , 


durch kurze Zeit umdenSpottpr. 


Boden, ferner 1P.Herren⸗ u. 1P.] in Fettdarm, Pfd. 85 


t a 
u foto. jeńestanaltjat, u. Waſſerleit. Pfund 70 9, 


Wohne Zoppot Schulſtraße 10, Pfund 90 9, 


8870b[Laukin, Hebenamme. Aller feinste pommer: 
Gdnsebriiste, d. Beſte 


ohne Kündigung mit. 2% p. a. 


Langenmarkt 17. (0528 


epoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot 


„Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver 
güten wir bis auf Weiteres für . „(1454 


mit dreimonatlicher Kündigung „ C 3 %% 


' 80206). Schmiedegaſſe Rr. 27. 
pi A ats | 7 z 4 
[S Beide e eee Kohta, Lang 49.|Zonntam den 19. tier 


kann Schutt abgeladen werden, Ute Exirateine Pommersche 


vivat- Mittagstisch a Fahre 20.5 Bergi 963 d 70 J, 
ehr gnterPrivat-Mittagstisch m IA e 1 


ud wegen Ankaufs enormer Holnsto-, teino „boherwarst 
Dunntitäten ein. Kontursmaffe "pLa ie O 
in Fettdarm, Pfd. 85 9 


| | | F abzugeb. 1P.Herren⸗u. 1P. Dam. ⸗ 
Ades. Sitte um Arbeit e e 
+ 


Repargtur werden ſachgemäüß Pelnste Salami (ſchnittfeſt u. 
hi 2 mawa, Aufträge gütigſt zu unterſtützen. und billigſt ausgeführt Sranje] hart) Pfund 90 A, | 
| Garantie f.vollftiudigelmunet Lan e, Korbmacher bohuengaſſe 2 naheKarpfenſeig. Peinste Carvelatwurst 


18. Oktober. | r. 245, 


Gelegenheitskauf. ag 


Künste | eee ve mae [APOS - Vergnügen der Volneiderdesellen. 


Kiſſ. auf. 11½ . Pracht. Hotel- Sonntag, den 19. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, 
betten 174, 4 Rothe Aus⸗ im Schuhmachergewerkshaus, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 8: 


ſtattungsbetten 22½ % Nicht⸗ ua 
Grosses Tanzkrinzchen. 


pafi. z. Betr. retour. Pretal. grat. 
A. Kirschberg, Leipzig 36. 
(14068 7 Schluß 5 Uhr Morgens. 
[Gäſte willkommen. Der Vergnügungs- Vorstand. 


Staptnerordnefen- | tbl Christliche 


Versammlung. 
3. Abtheilung. 3. Wahlbezirk. s ya 


am Sonntag, den 19. d. M., 
(Vorſtadt, Niederſtadt, Außenwerke u. St. Albrecht.) 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Gewerbehauſe, 
Montag, den 20. Oktober 1902, 
von Vormittags 11 uhr bis Abends 8 Uhr. 


Heilige Geiſtgaſſe, Eingan 
Zwirugaſſe, Zimmer Nr. a f 
Die unterzeichneten Gemeindewähler empfehlen ihren 
geehrten Mitbürgern zur Wahl: (15326 


Prediger F. Krause-Berlin. 
l. Herm Rechtsanwalt . Lotar Ra Keruth 


3. „ Hentior J. Entz 1 it 
. „ ktm J. Schmidt let Danziger 


Danzig: den 18. Oktober 1902. Sch lachthof. 


A. Adamitzki, Büchſenmacher, J. Bartel, Kaufmann Bren 
R. Balla, Tiſchlermſtr., J. Bankley, Rentier, W. e eee 


Behrendt, Kaufm., G. Belau, Bäckermſtr., J. Berendt, syn 
Gross. Militär-Konzert 


Werkmſtr., H. Behrs, Reſtaurateur, E. Bieber, Uhr: 

macher, C. Bouski, Schnhmachermſtr., J. Bouchse, 

Feilenhauermſtr., J. Blokuſewski, Bäckermſtr., R. Boja⸗ ausgeführt von demTrompeter⸗ 
nomski, Konditor, L. Brauſewetter, Schneidermſtr., korps des Feldart⸗Regts. Nr. 36 
A. Braatz, Werkmſtr., F. Brügemann, Werkmſtr., n ee BINA 
9. Dombrowski, Kaufm. Th. Dietrich, Schauſpieler Jern W. 1 7 
Dziebacka, Pförtner, J. Ehlert, Kohlenhändler, MH MOP 12 À A 
Ung. Ehmke, Bäckermeiſter, A. Falk, Verwalter, Saale Feſtlichkeften aller Art. 
j = A E zu Feſtlichkeiten aller Art. 
[. Flemming, Bauunternehm., F. Frieſe, Reſtaurat., 13922 Franz Böhnke. 
P. Genſch, Kaufm. Fr. Gräff, Fleiſchermſtr., G. Grün, 


Lagerverwalter, Th. Habel, Bildhauer, H. Hennig, ; 
entier, J. Kentelberg, Werkmſtr., A. Klein, Buffetier, If IN | | 
R. Klepſch, Werkmſtr., A. Kohn, Reſtaurateur, H. Kühl, Li 


Fleiſchbeſchauer, H. Knochenhaner, Apotheker, A. Koll⸗ Jeden Sonntag, Nachm. 4 Uhr: 


mann, Bureau⸗Vorſteher, R. Lapöhn, Fabrikant 3 
O. Lapöhn, Buchhändler, G. Lapöhn, Buchhändler, Faal-Konzert 
vom Kurorcheſter. 


J. Lilienthal, Kaufm., A. Link, Reſtaurat., A. Mahler, 

[Kaufm. F. Meller, Kaufm., G. Oertel, Zimmermann, 3 
O. Bid, Komtolriſt, 5. Prenzel, Reſtaurateur, S. Watts... Stree 80 3 (15808 
maun, Rentier, E. Rewendt, Rentier, E. Siegmun⸗ Kinimabra WIM 


Hopfengaſſe 91. 
Restaurant A. Maletzki, 


Jopengasse 32, 
empfiehlt täglich Fisdein wit 
Sanerkobl und Königsberger 


Emilie Horlitz, Danzig, Langgaſſe 9. Anderen 
7 Eupfehle meln ar, Sant pi | onntag, den 19: Oktober: 


Herbst- und Winter-Hüten 1 ) 

< ſowie Modelle zu herabgeſetzten Han » Fr ei-Konzert 

Mass posily Danzig, Sangga'fe 9, PAN keng e 
wert - Bureau ahnersatz, . 24. 
ws Otto Jochem, | Pipmbirunoen, (Gatel imi 


billigſte Berechnung. Am Olivaerthor 8. 


Vergnilganosanzeiger. 


min äʒ4Eͤ— yt½4ꝓ¼ 


600 reiche Partien mit Bildern Sprechſtunden von 9—6, fir 
zur Ka a enten Sie nur Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 
Adr. „Reform“,Berlin14 (81955 


(ross. Mililär-Konzert, 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
3 za hostaurani Wilhelmshoi 
87 Neufah p 
Carl Theil | ee e ma. 
empfiehlt die Papier- Handlung ya Morgen Erg b: 
Clara RB bak Eng Ya Nachm. von nm abs 


SL Betty u Gold fiudp lade Gr. Streichkonzert. 


ostkarten 


Verreise 


bis 27. Oktober 
Dr. Petruschky. 


j 


Hamburg, Fichteſtraße 33. Ute Leberwurst Pfd. 40 ad Ś ; Königsberg F. 4 eż Entree fret. Uu Zahlreichen 
l (11608 lte Blutwurst Bib. 40 , [CYA ate @nesintarskfüt Dejn bittel Lern Schiuck, 

te Hilfe go Blutſtocung. ENraf, Hausmache Pomm | Magen- u. Darmkrankheiten S Vereinszimmer 
HUNG Erwig, Hamburg, Land-Biutwurst mit oder |niebergeraffen, (14915 - AE an Era ind 
Bartholomiiusftvahe 57. (14055 ohne mager. Fleiſchſtlcke] Sprechſt. 9.11 u. 3.4 uhr. ra.» ier ; 


Dx. G. Korn, 
bisher Aſſiſtent an der Klinik 
und Poliklinik von Herrn 

Dr. Boas, Berlin. 


Tinsi. ime 
Plomben 
Conrad Meinberg 


Krasin ili 


OWOC 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet dazu ein J. Rresin, 


Cafe 


Sauitäts⸗Kolonne 
nom Rothen Krenz des 
Danzig. Kriegernereius. 

Die Unterrichtsſtunden durch 
Herrn Kreisarzt Dr. Hanse; 
beginnen in der 2. Hälfte des 
Monats November. Vorläufig 


jeden Sonntag von 8—9 Uhr, 
bpraktiſche Uebung in der Schule 


+ 
rw. 


BIT 


b; U 

* y Dam.⸗ puhe. 4Panve | FztrafeineThiir.Hansmache- j h PANGA 

i 5 Jede Korbmacherarbeit, ſo Dam, Modeſchuhe Alle a 1 american dentist Niedere Seigen. B Ni Í M 

! ahr Instiin wie jede Reparatur wird gut mo iran area OWY i AOS Od A psa Holzmarkt 16, 2. Gt. Meldungen bei bemPolonnen: erg j N) gen p 

für einfache u. doppelte Tragekiepen und Wüſchekörbe Größen Bun, Bert. p. Nadu. Leberwurst Pfd. 1,20 A, ; i i 
Buchführung, . grüne Siepen und Padtóróe | GH) Grport W. Bnokkinder, pelnste Landwurst Pfd. 70.0, 

pi Krakau 69. Umtauſch geſtattet, : 7 
auch Geld anitandelos retour. Feinste Polnische Pfd. 70, 
Vorschriftsm,Pat.-Klosetspül.|Feinste harte Mettwurst 


führer Rexim, Profeſſorgaſſe 1, 7 
; pi a NA 1 85 3 Biſchofsberg. 

La ali Fiir ) - Bierbekasgo Sonntag, den 19. he 
Zahn leidende] magi Yorin rag, Tanken 
Reimanı'y Etablissement, 

Langfuhr, Eſchenweg 6. 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. Sonntag, den 19. Oktober, 
dose, Pak y fpec. Nachmittags von 3-6 Uhr, 
ſchonendſte Behandlung von AA 
Damen und Kindern. Mäßige tiny 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. zur Empfangnahme der Bel: 


Buchführung nach Massgabe des Gesetzes v. 1. Mai 1889. | We Tägliche Anerkennung, @@ | Gin Hl. Kind w. i. gniepilege gen. 3 > Jeden Sonntag: 
s ki 7 5 9 Für 3 Mark 2] Sbra-Niederfelb Nr. L02.) was hierin exiſtirt, Pfund | Repavat. w. in eing. Std. anagef. | träge bad a KRL REKU 
Bureau für Geschäftsbücher-Bearbeitung Stetige nach jed ana. | Damen find Del dane Hebamme] pyp o, 1 Olga Wodaege, Dügtieden, @afferBevmbgen] YNA Tanzkeängehen, 


G 


13692) Handelslehrer und Vücher⸗Reviſor, 


eder Branche. 


sand. Photographie eine 


r R photogr. Vergr. i, Brust- 


garant.Lieferzeit10Tage, 
R cpraphia erfolgt un: 
beschädigt zurück. Be- 


Breitgasse öl, Saal-Etage, trag wird zuzüglich50Pt. 


i 7 Porto Na 8e r 
z = © _ Holsteiner Ufer 1. 
Tanz⸗Lehr⸗Inſtitut mne ir 


1 


i 
$ 


— 


Aufnahme neuer Schüler täglich von 11—3 Uhr in 
meiner Wohnung Jopeugasse 62, 1 Treppe. 


Tanz · Unterrieht. 


KAC 4444444: 


fürvorzügl,Ausführung, 
air (14282 


Friedr. Held. 


Tanz-Unterricht. 


Uhr 
werden ſtets verliehen 


— Gewerbehaus. — 
ii Wochentags-Kursus : 
| für Damen [von 8—9, 
„ Herren „ 6--8.ili „ Herren „ 9-0, 
Anmeldungen erbitte täglich von 10--3 Uhr 
Nachmittags Houndeyasse 104, Saaletage. 


Sonntags-Kursus: |; 
für Damen von 4--6,i 


Gauvorstand des Bundes deutsch 


Y 


er Tanzlehrer. 
i s ry gebeſſert. H. Krüger, 


ve KA Š bild Lebenayr. 40 X 50 cm & 
id % e AB Aehnlichk. u. Haltbark. g 


Elegante Fracks 
und H (82206 
Br Sonutag, den 19. d. Mts.: Dritte r Frack-Anzüge 


Meldungen nehme ich noch Nachmittags von 3½ bi 
im kleinen Saale St. Joſephs⸗Haus, Töpfergaſſe, entgegen, 


A aag Für Dam, g. Puto Mittagstisch 
ner Gorschalski Breitgaſſe 36. [tür 60 Pig. Poggenpfuhl 88, 2. 
Wohne jetzt HI. Geisty. 49, prt., 
Habermann, Pianiſ, 
zuczeſtlichkeit., Tanzkränzchen ꝛc. 

DU Lane? ABE 
Die Beleidigung, für eine in der Nähe von 

ie ich den eee 7 3 4 1 adde en ING 

zugefügt hab ne ich zurück. übernehmen, werden geſucht. a Montag, den 3. November, 

zugefüg habe de Wendt, * Off. unt R 128 an die Exp. (15281 n STETTIN, im Gewertsjaufe, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 9. 
Ileiſchermeiſter. Ein guter. franz. Billard Gr. na 


. Konrad, Tanzlehrer. (14830 P 3072 — wird Tauber und Billig | mit Zubehör und ein Wianino| neben Mö 
jk cf ok Wüſche PEDE EA auch aus⸗ KO) zu miethen geſucht. Spät. - 


44444444 Hl. Geiſtgaſſe 55, Hange⸗ t. m. Pusang u. R 145 an die Grp. 


diskr. Aufn. Rath u. ſich. Hilfe. Off. De 


im Aufſchnitt, Pfd. 1, 


Viele Jankſchreiben. 
G. Marquardt, 


Grosse Schwalben- 
gasse 24. 


@ leberwurſt 2c. 2c. 


und Auslande. 


Samen- u. Kinderkleider 
werden billig angefertigt und 
moderniſ.Karpfenſeigen 21,1. Et. 


Grösstes 


Weſtyrenßens, 


Fuhrleute, 


welche die Ziegelabfuhr 


Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. 


4 


ff. Aufschnitt als: Leber- 
küſe, Mainzer Zungen, 
Rouladen, 


Moſafkwurſt, 
Kalbsroulade, Zungen⸗ am Sonntag, den 26. Oktober er., 


Verſand nach dem In⸗ 


Dlumenhal & Oo. 


Wurſtunaren⸗Verſa ; 
n AWCE KJ 


K Danzig, Rosz 
nur Breitgaſſe 117. 


Telephon No. 1299. 


ollweberſtraße 52, 
nchenſtraße. 


FFF in Ausschnitt, Pt. DO Langgaſſe 51. 1, Etage. 100 Der Vorstand. Anfang 4 Uhr. 


gekochten Sehinkan General-Versammlung er 


W. Reimann. 
400006055065060000% 
Neu eröffnet!? 


Königsberg i. Pr. 
Chambre garnie 


Luise Reichel 
o Kueiph. haugganse 42 43. 
GC teleri. No. 205. Ersten 
e Rang. vorn. Änzetaltung, 
Salons von 1,50 his 4 Mk., 

' None porz. Belt. Zemiralh. 
ę elekir. hichi,Baler.(11836 $ 
ŚROYRODAOCOCRYWARARG 


Franken u. Sterhrsßiaffe „Bie frene Selbftlfe“ 


Nachmittags 4 Uhr, 
im grossen Saale fer Rauszimmer-Nerberge Schüsseldamm 42,1. 
„Tages- Ordnung: sal 
1. Rechnungslegung vom 2. und 3. Quartal 1902. 
2. Verſchiedenes. i (15295 
Die Mitglieder werden zur Thotinahme an der General: 
Verſammlung mit dem Bemerken eingeladen, daß niemand 
ahne Mitgliedsbuch Zutritt erhält; daſſelbe muß am Saal- 
Eingaug zur Kontrolle vorgezeigt werden. ! 
{ Der Borftand. 
A. Bartel, Borfigender. 
Das Kaſſenbureau befindet Ach Brei 


® 
® 
® 
* 


Abends 5 Uhr, 
feiert die Danziger Bibelgeſell⸗ 
ſchaft m ga ab Barbara⸗ 
ald kirche ihr Jahresfeſt. 
der Geſchäftsſtunden, an Wochenkagen von 8—2 und 4-7 Uhr, Die Gef Herr Rone 
Sonntags nur Vormittags von 811 Uhr entgegengenommen. ſiſtortalrath Ur. Gaass gütlgſt 


nd: 


tgafje 62, part., 


auch wird derſelbe an 5würdige 


nag p "Innungs-Krankenkasse j . |unó bedürftige Kinder Bibeln 


verſammlung in der groß. Sa- 

„ kriſtei ſtatt. Derſelben liegt ob: 
Tagesordnung: 1. Wahl von 3 Vorſtandsmitglie⸗ 

1. Beſchlußnahme über Abänderung des Statuts. dern, 2. Wahl zweier Kaſſen⸗ 
2. Diverſes. 45325 veviſoren, 3. Eutlaſt des Schatz⸗ 
Nur die Vertreter find ſtimmberechtigt und haben voll⸗ meiſters für die letzte Jahres⸗ 
Pzählig zu erſcheinen. AM Der Vorstand. rechnung. Fuhst. (83996 


Abends 7 Uhr, 


208696998 


e6094 


Sonntag, den 19. Oktober, 


Außerordentliche Genckalverſammlung der dere tere Fanst eee, 


der Schuhmacher-Innung zu Danzig. Pente nder die bun Codes, 


der Schleifen bedarf. — Von Paris aus verlautet, daß fähiger und undurchläſſig werden. Man kann auch 


Nr. 245. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 18. Oktober 1902 


ag 0 è Die Blouſen werden einer allerletzten Neuheit zu:|zur Beſchüttung, fo kann man als obere Schicht etwas Nachmittag auf der Strecke Königsberg⸗Allenſtein bie 
Berliner Modebrief. folge jetzt innen mit einem kleinen Fiſchbeinmieder ge⸗ wrak Lehm nehmen, durch welchen der Kies qegen|dafrgójte in Angſt und Schrecken verſetzt. Der Eiſen⸗ 
(Machd ruck verboten.) arbeitet, das Sotjett fol dadurch verdrängt werden. Abwehen geſichert und die Moosbildung begünſtigt wird, bahnzug war in Perwilten eingelaufen und hatte fic) 
j welche ſodann ein ſicheres Mittel gegen das Abwehen nach vorſchriftsmäßigem Aufenthalte wieder in Bewegung 
des Kieſes bildet. f gejegt. Zu ihrem Erſtaunen bemerkten jedoch die Fahr⸗ 
Die Pappdächer erfordern viel Pflege; das beftelgälte, daß die Fahrt rückwärts ſtatt vorwärts ging. 
Pappdach wird in kurzer Zeit brüchig und durchläſſig, Das dauerte eine ganze Weile, bis der Zug an eine 
wenn ihm uicht die erforderliche Unterſtützung durch Brücke gelangte. Hier muß dem Lokomotivführer die 
Anſtrich gegeben wird. Ein mit guter Pappe neuge⸗ſfalſche Fahrtrichtung gedämmert haben, denn der Zug 
decktes Dach muß ſofort bei trockener warmer Witterung f hielt und ſetzte ſich wieder gen Perwilten in Bewegung. 
mit gut angewärmtem, unentölten Theer geſtrichen Dort angekommen, weigerten ſich die Fahrgäſte ent⸗ 
und ſodann mit einem asphalthaltigen Anſtrichſſchieden, mit dem augenſcheinlich in unzurechnungsfähigem 
gedeckt werden. Ein ſolcher Anſtrich ſchützt Zuſtande befindlichen Maſchinenperſonal die Fahrt forte 
das Dach 4—5 Jahre und muß dann alle zuſetzen. Es mußte von der Station Zinten eine andere 
3-4 Jahre regelmäßig wiederholt werden. Die] Lokomotive beſtellt werden, die dann auch bald eintraf 
Nagelung ſollte zur Verhütung des Abroſtens der Nagel⸗ und den Zug mit 77 Minuten Verſpätung nach Alens 
koppen nur mit breitkoppigen, verzinkten Nägeln ere ſſtein brachte. 3 
folgen. Die Erneuerung des Anſtrichs darf nur bei 
warmem trockenen Wetter vorgenommen und das Dach $ v 
AA 5 a betreten 1 4 um moa Litteratur. 
öcher in die mehr oder weniger hart und ſpröde Einen Abſchluß, wie ſolchen kein anderes Familienblatt 
gewordene Pappe zu drücken. Zeigt die Pappe bedeutendeſaufwelſen naag 1 5 TM Abonnentinnen die über die 
Neigung zum Hartwerden, ſo muß mit einem recht fett⸗ ganze Welt verbreitete Zeitſchrift „Dies Blatt gehört der 
reichen Anſtrich, welcher fie wieder geſchmeidig macht, Hausfrau!“ mit der Nr. 52 und dem Inhaltsverzeichniß 
nachgeholfen werden. Das Sanden der Pappdächer pflegt zum 16. Jahrgang. Man tt erſtaunt über die Fülle prak⸗ 
man nur bei ſehr ſteilen Dachflächen anzuwenden, um tiſcher Aufſätze, das geſammte Gebiet des Haushaltes und der 
ein Abfließen der Anſtrichmaſſe zu verhüten. Richtig Mode umfaſſend und mit dem unterhaltenden und illuſtrirten 
eee e , Ga, ds oben PACO 
Vortheil großer Billigkeit. — Bei allen Deckungsartenſund Lehrkurſe nicht eingerechnet. Und dies alles für den 
muß auf energiſche Lüftung des Bodenraumes geſehenſwohlfeilen Abonnementspreis von 15 Pfg. pro Heft oder 
werden, um das Verſtocken der Dachhölzer zu verhin⸗ vierteljährlich 1,75 Mk. Darum ift die Beliebtheit von „Dies 
dern und etwa eindringende Feuchtigkeit raſch aufzuſaugen.] Blatt gehört der Hausfrau!“ erklärlich und können wir 


Läßt man in der angegeben iſe ſeinen Dä ie unſeren Leſerinnen, die noch nicht zu deſſen Ahonnentinnen 
b Beg en Weije | n Dägern die gehören, nut empfehlen, ſich bei der nächſten Poſtanſtalt oder 


nöthige Pflege angedeihen, fo ſpart man viel anz 

: 2 a pa Buchhandlung ein Probe⸗Abonnement gu beſtellen oder das 
Unterhaltungskoſten und behält gute Futtervorräthe. ſerſte Heft dez neuen Jahrgangs gratis zu verlangen Sang 
Verlag Friedrich Schirmer, Berlin SW. 15, Neuen: 


o „ * 1 è 
> Lokales. burgerſtraße 14a (281 
* Ein polniſches „Rechtsſchutzbureau“ ſoll in 4. 2 
peire 1 gila Ber Plan wird r der Aus der Geſchäftswelt. 
radikalen polniſchen Preſſe, inſonderheit von der „Praca“, Di - „ 
ü ich fi e Pflege der Mundhöhle und der Zähne. 
an. a a a Ge . ag Krankheiten verhüten ift leichter, als Krankheiten heilen; 
ER rauen eſchwerveume ral ſam meln, dieſe alte Wahrheit gilt nicht nur für Krankheiten, die 


andererſeits aber ſolchen Perſonen, welche ſich ſelbſt nicht > a 
7 ; PA f Ą [man landläufig darunter verſteht, ſondern in aller erſter 
yor Gericht verihetbigerm Lönnen, Behililih fein. Die Linie auch von dem Munde und von den Zähnen, gegen 


NG Eine Mode, die aus der Mitte des vergangenen Jahr⸗ 
E à Berlin, 17. Oktober. hunderts ſtammt, nur die Schnebbe fehlt am Mieder 

Früher fintt die Dämmerung herab, feuchte Nebel und die Riechkiſſen, die zwiſchen den Theilen des Mieders 
fieigen auf und hüllen die Welt in ihre grauen Schleier,ſund Korſetts eingenäht werden, damit die Haut den 
geſpenſterhaft leuchtet das gelbe Laub aus den Nebel⸗ Duft annimmt, ſind auch mehr eine Errungenſchaft 
dünften heraus, raſchelnd fegt der Wind die welken ſunſerer Zeit, die dem Luxus goldene Tempel baut. 
Blätter zuſammen, die kahlen Weinranken klopfen m | Unendlich zart find die Schüpfungen, die unſere Schneider 
hartem Finger ans Fenſter, das Waſſer des Kanals aus Chiffon und Spitzen komponiren. So war an 
blinkt auch trübe, Traurigkeit und Dede rings um ſeiner weißen Ehiffonblouſe das Mitteltheil in ſchräg zu» 
Doch mitten in der Stadt rege Geſchäftigteit, blinkende ſammenſtoßenden Falten arrangirt, seitwärts liefen 
Schaufenſter, eilige Menſchen, luſtiges Geplauder, die Spitzen⸗Bordüren die Blouſe entlang, bis zum Spigen: 
Droſchken voll, in der Elektriſchen kein Plätzchen, dieſfattel, deſſen Zacken in der Mitte aneinander ſtießen, 
Omnibuſſe überfüllt, Arbeitsluſt und Daſeinsfreudigkeit Vierecke freilafjend, durch die der roſige Hals ſichtbar 
ringsum. Die lichtſtrahlenden Pforten der Theater ſind wird. Als Abſchluß des Sattels waren ſchwarze ber 
weit geöffnet, und eilig wie zur Arbeit, jo eilig ſtürzenſflitterte Tüllquadrate eingeſetzt, deren Verbindung vorn 
auch die Menſchen zum Genuß. Im Foyer ein Gewimmelſeine ſchwarze Tüllſchleife bildete. Die Aermel in 
ſchwarzer, feierlicher Röcke, weißgeſtärkter Oberhemden, Fältchen, oben eingereiht, fielen in weichem Bauſch aus, 
leije rauſchender Frauengewänder, Augen glänzen miti wurden noch einmal zuſammengerafft, und rieſelten als 
den Brillanten um die Wette, und mit der Duftwolke, Volant hernieder. (Bild 2.) sa 
die durch all die verſchiedenen Parfüms entſteht, athmet Gin duftiges Gewoge ſtellte eine weiße, mit Punkten 
man einen Hauch der 0 beſtickte Tülltoilette dar. Taftvolants innen am Rock, 
Erwartung, der Span⸗ Chiffonvolants auf dem Rock, alle mit ſchmalen ſchwarzen 
nung auf den kom Sammetbändchen umrandet, ſchwarze Spitzengewinde 
menden Genuß mit und Ornamente auf Rock und Blouſe, alles möglichſt 
ein. Die Saiſon hat leicht und duftig garnirt, bilden eine Toilette von ſolcher 
begonnen, und mit ihr Zartheit und Eleganz, wie man ſie nicht ſchildern, kaum 
beginnt für den mo⸗ zeichnen, ſondern ſehen muß. 

h Hertha v. H. 


dernen Geſellſchafts⸗ 
7. d V RETTET Tee 


menſchen nach Ab⸗ 
Tandwirthſchaft. 


mehrere Male „Halte zu, worauf Kuezkowski aber Die Petroleum⸗Lampe ift mit den länger werdenden 
nicht hörte. Sein Verfolger gab nunmehr zwei Abenden wieder in ihre Rechte getreten. Bei den vielen 
Schüſſe auf ihn ab, von denen die Schrotladung den Unglücksfällen, welche durch Exploſionen von Petroleum⸗ 
ENY in den Rücken und die Kugel ihn in den Lampen oder durch Umfallen reſp. Zertrümmern 
enkel traf. Trotzdem lief er aber weiter, erſt örennender Lampen hervorgerufen werden, rechtfertigt 
als ca. 20 Leute, welche durch die Schüſſe aus dem ſich wohl ein beſonderer Hinweis auf das feit ca. 25 Jahren 
Gaſthauſe gelockt wurden, feine Verfolgung aufnahmen, im Handel befindliche, rühmlichſt bekannte Kaiſeröl, 
wurde er gefaßt. Das Schöffengericht in Pr.⸗Stargardſnicht explodirbares Petroleum, aus der Petroleum⸗ 
verurtheilte ihn zu 1 Monat Gefängniß und einer Raffinerſe vorm. Auguſt Korff in Bremen. Während 
Haftstrafe. Die Verufungsinſtanz ſetzte die Strafef das gewöhnliche Petroleum einen Entflammungspunkt 
indeſſen erheblich herab, einmal, weil er nicht im Waldeſvon ca. 21°C hat, liegt derſelbe beim Kaiſeröl bei über 
BŁ hatte und auch willig mitgegangen war.|500C,, wodurch die Grplofion einer mit Kaiſeröl gefüllte» 
5 ni auf 60 Mk. Geldftrafe evil. 20 TagelZampe und eine Feuersgefahr beim eventueller 
5 ar ß und auf weitere 10 Mk. evtl. 2 Tagej Bertriinunern derſelben vollſtändig ausgeſchloſſen ift. 
. Außer dieſem Vorzuge ift die Lichtſtärke des Kaiſeröls 
bedeutend größer als beim gewöhnlichen Petroleum, 
Provin das Kaiſeröl brennt viel ſparſamer und ift von abfolut 
4 3. waſſerheller Farbe und faſt geruchlos. Es eignet ſich 
w Marienburg, 16. Okt. An der gewerblichen auch vorzüglichzur Speiſung von Petroleum⸗Oeſen und 
Fortbildungs und Haushaltungsſchu l eſPetroleum⸗Kochmaſchinen und ſollte in Hinblick auf all' 
für Mädchen beginnt Montag, den 10. November, der ſeine vorzüglichen Eigenſchaften in keinem Haushalt, wo 
18, Kurſus und dauert bis Ende März. Der UnterrichtPetroleum⸗Lampen gebraucht werden, fehlen. 398 
umfaßt Kochen, Wirthſchaftslehre, Waſchen, Plätten, „ 
Stopfen, Flicken, Maſchinennähen, Modellzeichnen und Heizofen. Winterliche Kälte zwingt uns, der Er⸗ 
Buchführung. Das Schulgeld betrügt monatlich 6 Mk. wärmung der Wohnräume vermehrte Beachtung zu 
Unbemittelten tüchtigen Mädchen wird das Schulgeldſſchenken. Hierbei ſtößt man häufig auf Schwierigkeiten, 
auf Wunſch ermäßigt oder erlaſſen. wenn es ſich darum handelt, des Morgens, ehe die all⸗ 
XX Elbing, 16. Okt. In der heutigen Sitzungſ gemeine Beheizungsanlage funktionirt, fiğ im ſchuell 
des landwirthſchaftlichen Lokalvereins erwärmten Raum anzukleiden, oder tagsüber die 
Elbing gedachte der Vorſitzende zunächſt des Todes Temperatur des einen oder anderen Zimmers zu erhöhen 
des Herrn Oberpräftdendenten Dr. v. Goßler. — oder endlich das mit einer Heizvorrichtung nicht vera 
aaa Pa badi say dada! bielt in EE Fremdenzimmer „„ 11 
i k ; ejerate auf Grund praktiſcher Erfahrungen dtefeines lieben Beſuchs demſelben anheimelnd zu machen. 
e e de Flächen können ohne Schaden für] Kaiſerkartoſſeln“ und „Profeſſor ester RE pit Der 0 a) piritu 8 gase pe izofen 
die Pilak vom Moos befreit werden und empfiehlt den Anbau geełgnetften Kartoffeln. Mit dieſen Kartoffeln leiſtet in ſolchen Fällen die vortrefflſchſten Dienſte; da 
ſich e n Waferglasanfreih, um die Wiederanſetzung[hat Redner 100 Altſcheffel pro Morgen erzielt, auch|derfelbe nicht raucht und geruchlos ift, fo vereinigt er in 
e ba nag eſſen Wurzeln die Dachziegeln allmählich haben fic dieje Sorten ſehr gut gehalten. Für nrößere|fih die Vorzüge des Petroleumofens und des Gasofens, 
zerſtört werden, zu hintertreiben. Iſt der Mörtel aus Anbauflächen empfehle fich die Frühkartoffel. — In derſohne die Schattenſeiten des erſteren zu beſitzen. — 
f d en gen, AHEAETDEN DEN, fo kann nur ein vollſtändiges heutigen Schwurgerichts Sitzung hatten fih wegen Wegen des Bezuges dieſer Oefen wendet man fiğ, 
der Zeit ſchon leicht geſchwärzt waren. Der Stil der Umde 9 7 er betreffenden Stellen helfen, wobei aber[ Körperverletzung mit nachfol gende mſſofern ſolche am Platze noch nicht eingeführt find, direkt 
pe es ORANJE. Dachziegeln nach der unteren Tode zu verantworten der Scharwerker Friedrich an die Zentrale für Spiritus⸗Verwerthung G. m. b. H., 
Vage, e und Doppeldach, zu legen und die Bartſch aus Kl. Babeng, der Scharwerker Auguſt Berlin W 8, welche Jutereſſenten hierüber gern Mus- 
neuen nach der oberen Schicht zu bringen find. Etwa [Philipp, der Scharwerker Otto Wein und der führlicheres mittheilt. (400 
angemorſchte Latten muß man durch neue erjegen, da. Knecht Hans Jaguſch, letztere drei aus Tauben.“ ; 
durch 0 vorauszuſehendes Durchbiegen nach kurzer Nach einer Schnapstrinkerei kamen dieAngeflagten mit dem] Die Wunder der Vorzeit uns modernen Menjen 
Zeit wieder ein Undichtwerden des Daches zu befürchten 16 Jahre alten Scharwerker Wilhelm Bartſch in] näher zu bringen und eine längſt entſchwundene Epoche 
wäre. Lofe oder vom Wetter zerſtörte Dachreiter Streit, dem Bruder des Erſtangeklagten, es kam zu einerſaus der Geſchichte unſeres Planeten künſtleriſch zu ver- 
ſmüſſen dann gleichfalls erneuert werden, um dem Sturm Schlägerei, wobei B. fein. Leben einbüßte. Nach Be“ anſchaulichen, das ift der Zweck, den ein von der bee 
nicht einen Angriffs punkt am Firſt zu geben, : jahung der Schuldfragen durch die Geſchworenen, wurben|tannten Firma Kakao Compagnie Theodor 
Oeftere Reparaturen find bei Spließziegeldächernfunter Zubilligung milderner Umſtände verurtheilt: Reichardt zu Wandsbek. Hamburg heraus⸗ 
durch Vermorſchen der Holzſpließen nothwendig; ein Bartſch zu 9 Monaten, Philipp zu 2 Jahren, gegebenes, 30 Kunſtblätter umfaſſendes Sammelwerk 
i Einregnen findet fofort ſtatt, jo bald dleſelben vermorſcht Wein zu 1 Woche und Jaguſch gu 3 Tagen „Thiere der Urwelt“ erfüllen fol. Bei dem lebhaften 
Knoten verſchlungen, handbreite, kurze Faltenſchöße ſind. Beim Umdecken des Daches muß von der Ver- Gefängniß. ; Intereſſe, welches alle Gebildeten naturwiſſenſchaftlichen 
f 5 0 wendung der meiſt ſehr wenig Kernholz zeigenden Holz] 2. Pr. Stargard, 16. Okt. An Stelle des in den Themen entgegenbringen und in Anbetracht des immer 
hinten breitete ſich fächerartig ein längerer Schoß überſſpließen abgerathen werden, da dieſe nur kurze Zeit Ruheſtand getretenen Profeſſors Dr. Zeterling iſtſbreiter werdenden Raumes, den der Unterricht in den 
HANNA liegen und dann ein abermaliges Umdecken ſtattfinden Herr Oberlehrer Puhl zum Hiefigen Kgl. Friedrichs⸗ Nuturwiſſenſchaften im Lehrplane unſerer Unterrichts: 
i muß. Es haben fih als Erſatz hierfür Pappſpließen[Gymnaſium verſetzt worden. — Um einen Ueberblick anſtalten einnimmt, werden die „Thiere der Urmel 
Tuchrock oder ein ſchwarzer aus guter imprägnirter Pappe recht gut bewährt undſüber die damit verbundenen Koſten zu gewinnen, hatt ſicherlich ſehr viele Liebhaber, nicht zum wenigſten unter 


ſolvirung ſeines Tage⸗ 
werkes ſein Abend⸗ 
werk, das im Beſuchen 
von Theatern und 
Geſellſchaften AeA Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Noch hat es en Einiges über die Pflege der Dächer. 
Tel Vor Ein Blick auf die Bedachungen der Wohn⸗ und 
bereitungen dazu Wirthſchaftsgebäude zeigt, daß in vielen Fällen die Land⸗ 
ſpielen jetzt im Leben wirthe dieſen nicht die nöthige Beachtung ſchenken, wie⸗ 
der Damen keine wohl doch durch eine ſorgſame Pflege derſelben nicht 
kleine Rolle. Die nur die Dauer der Dachflächen ſelbſt, ſondern auch die 
Toiletten für die Haltbarkeit der ganzen Gebäude weſentlich erhöht wird, 
Straße find ſchon pang he 170 ola) 0 75 O die durch das u y 
erderben der Vorräthe 2c. entſtehen. often des Bureaus find, auf etwa 6000 jährli ; 
a Die Strohdächer find ziemlich dauerhaft, Lonjexviven , oft felbit von 
Winters fid) da und vorzüglich die Futtervorräthe und erfordern im All⸗ Nummer eine öffentliche Sammlung für dieſen Zweck. Perſonen, die beſſer unterrichtet ſein ſollten, gröblich 
dort eine kleine Aen⸗ gemeinen wenig Reparaturen, die ſich auf durch den * Die Veranſtaltung einer poluiſchen Gewerbe⸗ geſündigt wird. Die Mundhöhle bedarf der häufigeren 
derung als noth⸗ Sturm geriſſene Lücken, Juſtandhaltung der Firſten und ausſtellung in Poſen iſt von einem Vertrauensmänner⸗ und ſorgfältigen Reinigung, ſowie des Schutzes vor ver- 
wendig herausſtellen Erneuerung der am eheſten durchläſſig werdenden Trauf⸗ Komitee für das nächſte Jahr beſchloſſen worden. Inſletzenden und reizenden Eiaflüſſen, denn dadurch entſtehen 
aber da man papi? z ſchichten meift. beſchränken. Bei gu ſchwach gewordenerſeiner neuen, kräftigeren Regung rührt fiğ die leicht Entzündungen und Verſchmärungen der Schleim. 
daß die Röcke kurz un durchläſſiger Lage muß eine Erneuerung erfolgen, um deutſchfeindliche polniſche Agitation im Often. 2 häute. Die Zähne machen den Mund, wenn jie weiß 
müſſen, jo hat man eben demgemäß Gebäude und Vorräthe nicht einnäſſen zu laſſen. Der i . und rein gehalten find, äußerſt appetitlich. Das weiß 
' en der 9 85 1 SEA Neudeckungsturnus ein⸗ f i ani 5 1 aga e 1125 
n Blouſenrock mit Sattel und Pliſſé⸗ führt, kann fisher fein, daß die Gebäude unter dieſem è enſchen die Pflege derſelben oft ſehr und fangen erft 
zu genügen, fih en, GM ſich die letzte ed n Dach regenſicher ſtehen, vorausgeſetzt, daß die durch Ans dem Gerichtsſaal. dann damit an, wenn es nichts mehr zu pflegen giebt. 
Sturmſchaden nothwendig gewordenen Ausbeſſerungen[ Berufungsſtrafkammer vom 17. Oktober. Ein für die Mund- und Zahnpflege beſonders ange 
Pliſſerock umzuändern, ſtets ſofort erfolgen. ak Ein Wilddiebz nehmes, vielen Beifall findendes Mittel bringen die 
śe ij kas e A Die Ziegeldächer erfordern fon mehr Aufſicht. Ein. An ei . ' Chemischen Werke Arthur Geyer & Co. feit einiger Zeit 
d f Borten, ihre Farbenzuſammenſtellungen variiven augenscheinlich noch gutes Ziegeldach kann doch jo durch d n e im April traf, ein Forſtreferendarfunter dem Namen Lial⸗Mundwaſſer in den Markt. 
e Unendliche. Die letzten Neuheiten hat man darin läſſig fein, dat die geſammte Sparren: und Lattenlageſin der Mute des Waldes den Beſitzerſohn uca Toms Tij Daſſelbe enthält ein neues Antiſepticum und ift von 
bei längerem Regen eingenäßt wird und auch das unter aus Hochſtüblau und zwar mit einer auseinander- hervorragender Wirkung, ohne jedoch läſtige oder ſchädliche 
ſolchem Dade untergebrachte Futter ſtark anzieht. Einf genommenen, Flinte. Der Forſtbeamte forderte ihn auf, Gigenſchaften zu beſitzen. Die ſchöne Aufmachung des 
ſolches Dach ift alsdann das unangenehmſte, weil der[das Gewehr niederzulegen, was der AngeklagteLial⸗Mundwaſſers in hübſchen Vaſenflacons aus farbigem 
laſſen ſich nicht mehr Zuſtand Jahre lang beſtehen kann, ohne daß ihm die auch that Ba er mußte mit ins Dorf gehen, Porzellan geſtattet als Zierrath auch nach der Entleerung 
an den Treſſengarnir⸗ nöthige Beachtung geſchenkt wird; man giebt alsdannſwo S feinen Namen angeben ſollte. Er legte der Flacons noch eine vielfache Verwendung. Außer 
ungen genügen, dajdie Schuld für das Schlechtwerden des Futters Nic em Forſt⸗Schutznann, der ihn verhörte, Lial⸗Mundwaſſer erzeugt oben genannte Firma mit dem 
rücken die applizirten in den oberen Lagen dem Dunſtniederſchlag, en. ejjen einen falſchen Namen bei, und als die Richtigkeit neuen Antijepticum Lial auch Haut und Toilettenmittel, 
Sammetblumen ins welcher ſich bei manchen Ziegeldächern im Winter feiner Angabe bezweifelt wurde, machte er kehrt und Seife, Cremes zc. (401 
Feld. Zuerſt waren] der inneren Seite der Dachziegeln bildet, während 
es darunter die Wein⸗ die Urſache in Durchläſſigkeit des Materials oder 
blätter die mit ihren mangelhafter Deckung zu ſuchen ift. Unter ſolchen 
gezackten Formen durch Umſtänden leidet das Dachholz natürlich ſehr ſtark, weil 
Stickereien zu langen wegen mangelhaften Luftzuges ein Wiederaustrocknen 
Ranken miteinander des naſſen Holzes nur bei leerem Bodenraum eintritt 
verbunden, fo maleriſchſund naturgemäß Latten und Sparren inzwiſchen von 
wirkten, und denen die o EA befallen werden, ſo daß leicht nach einigen 
Welt zu gehören ſchien, ahren plötzlich Theile des Daches abrutſchen, weil die 
jetzt kommen aber die Latten nachgeben und die Sparren bei der Erſchütterung 
Weintrauben und funter der Laft der aufrutſchenden Dachziegeln im unteren 
machen ſich breit. Jede Theile durchbrechen. A 3 ' 
Beere, leicht ane [ Dat man eine folche durchläſſige Dachfläche, fo muß 
geſchoben, daß fie fih vor allen Dingen, um das Faulen der Hölzer zu ver: 
ein wenig aufbläht, hindern, für energiſche Lüftung der Dachbodenräume 
hängen ſie in großen, geſorgt werden, indem man zahlreiche Oeffnungen in 
ſchweren Trauben auff den Giebelwänden anbringt, um unterhalb der Sparren⸗ 
den Röcken und Taillen, lage einen kräftigen Luftſtrom durch die ganze Länge 
„ohne jedoch ungrazióg des Gebäudes führen zu können, auch wenn die Futter⸗ 
N zu wirken. Auch die vorräthe bis dicht an die Sparren gepackt find. 
Hüte find in dieſer Art Dadurch werden die Hölzer und die Dachziegel 
8 | auf Deckel und Krempen ſchnell trocken und das Futter vor dem Ver⸗ 
mit Weintrauben derben bewahrt. Sodann iſt zu empfehlen, die 
geſchmückt, eine Gar⸗ ganze, äußere Dachfläche mit einem Anſtrich von Waſſer⸗ 
M nitur, die natürlich zurhlaslöſung, der man etwas Kalt und rothe Farbe 
ti ich lzuſetzt, ſorgſam zu streichen, wodurch die Poren der 
Dachziegeln verdichtet und dieſe daher widerſtands⸗ 


A R Sw. a woj Anſtrich von ae A 
Grüner Chiffon, Sammet, Tuch, Band, alles Grün in Theer, den man direkt von der Gasanſtalt bezieht un 
Grün. Es ſcheint, als ob alle Meodiſtunen, alle Schneider nur bei warmen, trocknen Tagen aufbringt, mit gutem 
[Erfolge überziehen. Abgebrochene Flachwerke müſſen 

durch neue erſetzt werden, um an den entblößten 
Stellen nicht Einregnen befürchten zu müſſen. Mit ſtarker 


Kronen: und Doppeldächer ohne größere Reparaturen. vom 15. Oktober 618 15. November für eigene Rechnungſbeſonders, da jedem die Möglichkeit geboten ift 
haaa Umdecken von Ziegeldächern thut man gut, den übernommen. — Das bei dem Ran pipa o der Kunſtblätter ohne beſondere often Ai eh ole 

örtel mit Kälberhanven, welche recht fein zertheilt find,)Wilhelmftrage bedienſtete Mädchen Bilinski hal Firma Reichardt, die bekanntlich im direkten Verkehr 
len m ee e ö e 11 eee GANUN im Gejammtwerth von 130 mit tune ABY nämlich auf Wunſch beim Ein» 
AY efem fein geſiebte naſche zu t, ark beſtohlen. Das Mädchen ci £ ür je ar im Poſt⸗ er 
[leiden en Mörtel Hi ED — Seen 2 den Yen wurde verhaftet auj Tien aare, im Poft- und Bahnverſand 
grundige, türkiſche Borten „hauptſächlich durch Abroſten der Nagelkoppen, Brautpaar dürfte gewiß zu den größten Selten⸗ſodaß man nach und nach das ganz 5 : 
garnirten den Rockſaum, ſich ma bie Schiefer loje und vom Winde abgedeckt heiten gehören. Der Schiffer B. war kt: Reijelerwerben kann; Bello iman for 80 Nunſtbläter 
in < Quadraten kreuzend. Schnee u AGE Dächer laſſen zudem auch oft viellnach Drewenzwinkel zurückgekehrt und hatte üh zum wird f. Zt. eine geſchmackvolle Aufbewahrungsmappe 
Vier Streifen Borte um⸗ Schiefer nd Regen hindurch. Man ſollte deshalb loſe Sonntag den 12. d. Mts. eingerichtet, die Hochzeit ſeinerſumſonſt überlaſſen. Eine eigene Verkaufs- und Ver⸗ 
ringelten in Abſtänden um 1 B gut verzinkten Nägeln befeftigen und bei Tochter, die bereits vor einem Vierteljahre mit demjfandftelle der Firma befindet fiğ am St. Eliſabeth⸗ 
die Hüſten herum den glatten AU: wa äächern die Dochtluche von innen gut mit Schloſſer W. aus Thorn die Ehe geſchloſſen hatte, gu| Wall 6, Telephon 925. . (899 
Rockſattel, unter dem fih paarta erte verſchmieren. s feiern. Die kirchliche Trauung war um 3 Uhr Nach⸗ 
wenig gekrauſt der Rock an⸗ Aufmerkſamkeit erfordern auch die Holzzementdächer; mittags feſtgeſetzt, aber das Brautpaar, das am Sonn⸗ 

A Mk. 2,80 u, Mk. 3,50 : Pra. Der Namei 3 E a 
Hrhältlich bei A. Fast, Di adi, i 


fügte. Aus der Taille hob dieſelben müſſen ſorgſam unter einer 5—7 em ſtartenſabend vorher noch nöthige Einkäufe beſorgen folte, kam 
ſich ein hellgrüner Sammet⸗ Kiesbeſchüttung gehalten werden, welche allein das Aus⸗ aus Thorn nicht zurück. So blieb de layon Eltern 
einſatz zwiſchen den türkiſchen ſaugen der Holzzementlagen durch die Sonnenſtrahlenf nichts übrig, als mit den geladenen Gäſten den Hochzeits⸗ 


Borten beſonders geſchmack⸗ berhütet. Man pflegt ſolche Dächer mit einer kleinenſ braten allein zu efien. 
voll heraus. (Bild 1.) 


Ausſteigeklappe zu verſehen, um ein Begehen derjelben| Allenſtein, 15. Okt. Ein betrunkener Qoto: 
(ku ermöglichen. Hat man nicht genügend groben Kies motivführer hat, wie die „Elb. Zig.“ meldet, Montag 


| 


liegen mit ſolchen gedeckte Dächer ebenſo lange als die Stadt die Straßenreinigung für die Zeit den Lehrern und Schülern der höheren Schulen finden, 


Thorn, 15. Oktober. Eine Hochzeit ohneffür je 5 Mark ein Kunſtblatt unentgeltlich verabreichen, 
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Anderer Unternehmungen halber wird mein 


aufgelöſt und ſtelle das Rieſenlager zum 


ſeit 15 Jahren beſtehendes Geſchäft 


Total⸗Ausverkauf. 


Der Ausverkauf bietet eine nie 
Stoffen ganz nen gearbeitete, 
Spottpreiſen zu kaufen. 
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P elerinen-Mäntel für Herren in 


aT TE TEE EEE — — 


wiederkehrende Gelegenheit, 
hochfein ſitzende Herren ⸗ und Knaben ⸗Garderoben an 


Herren- Winter-Ueberzieher i wunderserer Brad: 


Bi NG Lika 


grau und ſchwarz 


Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitet 


Prüfungs- und Jiinglings-Anziige e 


Knaben-Winter-Joppen iu: 


Knabenhosen bon 1 mi. 


werden zur Hälfte des 


( 


Schule und Eisbahn 


Preiſes abgegeben bei 


$ 


von 


„von 

Kutscher -Mäntel mit rothem Tuch gefüttert „ „ 4 p von i 
Schlafröcke für Herren bis zu den eleganteſten > » „ von 8 
Herren-Winter-Joppen warm gefüttert, geſchmackvolle e 4 
Herren-Winter-Jackets warm gefüttert, in dunklen Siona 5 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueberzieher weuefe sac 
Herren-Rock-Anzüge jr ran und oejetfóct. . . von 12 
Herrenhosen und Westen in sietenauswast . von 1,50 
Herren-Jacket-Anzüge em um aweieistg , q . 
Leichte Ar beits-Jackets auch für ſtarke Herren „von 1,00 


von 


von 


von 
in dunklen 
toffen a von 


von 


Knaben-Winter-Paletots und Mäntel .:. s3 
Knaben-Anziige in großer Auswahl! $ von 1,50 
Leibchenhosen vo 0,50 


und Vieles mehr - 


ans beſten 


al 


ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 


der 
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Holzmarkt Nr. 22, 


im Total⸗Ausverkanf 


A. Köhler, 


Berlin O. 17. 
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Wasser: Massaguy 
Elsctrische- Didto 
etc. Kuren 
Prospecto durch 

„ den dirig Arzt 
a DL FTenhabge pi 


o.ehroniach Kranke 


aller Arte 
Des ganze Jahr 
goöffnetund de 


(4750 


Weidengasse 6 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubeh., 
23 Mark, ſoſort zu vermiethen. 

üheres im Laden. (83126 
Spendhausneng. 4, 1, b. Lemke, 
rd. Wohn. St. Kb. h.Kch. Zb. 3.0, 
Eine freundl. Wohnung beft. aus 
2 hell. Zimmern, Küche n.Boilen 
v. ſof. od. ſp. z. verm. Breitg. 123, 2. 
Stube, Kab., Kliche, u. Stube u. 
Küche zu verm. Gr. Bäckerg. 4a. 

(84966 
Schw. Meer, kl. Wohn. 3.1. Nov. f. 
11 Mk. u. eiue Wohn. v. St., Kb., K., 
Zub. v. gl. zu v. N. Kl. Bergg. 22 2. 


I. Nov. Stube, Cab., Küche, Bod., 
15½ Mk. monatl., zu vermieth. 
Offerten u. R 156 an die Exped. 


Stube, Kch., eig Hausth. z. 1. Nov. 


Wohn., eig. Thüre, h. Küche, 15.4 
gleich zu v. Hühnergaſſe 5. (83716 
1 kl. Wohnung in der 2. Et., beit. 
a, Zimmer, Küche u. Boden tft an 
ältere Dame ſofort zu verm. 
Pfefferſtadt 36, 1 Tr. (83866 


Hundegasse 90, 2, 
4 Zimmer u. Zubehör baldigſt 
zu vermiethen, 650 Mk. (14414 
Eine Vorderwohnung v. gleich 
zu verm. Altſtädt. Graben 83. 
Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
Gr. Hofennähergafie I 
1. Nov. au vm. 


Wohnung für 13,50 Mk. zu vrm, 


sd 


U 


Kine kleine Wohnung 
für 17 Mark zu vermiethen 
Schüſſeldamm 15. M. Templin. 
Wohnung v. 2 Zimmer, gr. helle 
Küche f. 25Mk. p. 1. Nov. zu verm. 
St. Schimanski, Jopengaſſe 6. 
Jungferng 26, Stb., Cab. , Zb. z. v. 
Frdl. Woh., St., Kch. u. Bod. a. anſt. 
kdrl. Leute 3.0, Mattenbuden 3,1. 


unigk T ad gat 


g 


Wohuungen für 11,14 u. 17 Mk. a 


zu verm. Große Bäckergaſſe 7. 
Holzſchneidegaſſe 1, Eg. Walpi., 
neudet, Wohn. 0.3 Zimm., Balk. 


u. Zub. v. fof. od. ſpät. zu verm. 
Näh. um die Ecke, im Geſchäft. 


ed: Nied dt 
Sliftsgaſſe 7, pot weim, 
2 Tr., 2 Zm., Cab. h. ch., Waſchk. 
u. Zubeh. 1. Non. zu vm. (84626 


Hühnerberg 8, Stube, Kab., Kch. 


1. Nov. zu verm. Näh- Fr. Sohnlz. 


Eimermacherhof 3, eine freundl. 


Obergelegenheit zu a 
Stube, ab., Küche, groß. Boden. 


2 Wohnungen, 


von je 3 hellen gr. Jimin. und 
Zub., neu renovirt, für monatl. 


34 u. 35 Mk. ſofort zu verm. 


Näh. Brandgaſſe 5, im Komt. 


Die 1. Etage, 63 immer, Bad und 
reichl. Zubehör, ſofort billig zu 


(15801 


a |ytihmarft 12 ift die 1. Etage, 


Entree, Küche, 3 Zimmer, Kab., 
grß. Boden, alles hell, ſofort zu 
vermth. NAH. Toblasgaſſe 26, 1. 


Kleine Dachwohnung f. 6 ME 


zu vermiethen Hühnerberg 5. 
Kleine Wohnung zum 1. Nov, 


zu vermiethen Sandgrube 49. 4 


Heugarten 30, 2. Etg. 


Wohnung von 4--5 Zimmern, 
Balkon 2c. fofort zu vermieth. 
Stube für 11 Mk. Holag., 4Tr., 
an anſt. Frau od. Fräul. zu v. 
Nah. Fleiſcherg. 56—59, prt., l. 

Dienergaſſe 47 Wohnung, 
part., von 2 Stuben u. Zub. zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 48, 3, 
1. Prieſterg. 2 Kellerwohn. zu v. 
Nah. Poggenpfuhl 14, 3 Trp. 

3 große, 1 klein. Zimmer, 
2. Etage, Küche m. Oberlicht, 
hell u. warm, 2 Entrees, 2 Ging., 
anz renovirt, Boden, Trockenb. 
eller. Preis p. Monat 60 Mk. 
enen 


u um. Baftion 
Hofwohunng Na KANG 
Vorſt. Graben find Wohnungen 
von 5 u. 6 Zimmern u. Zub. 
für 800 u. 1000 Mk. per ſogl. zu 
vermieth. Näh. Langgaſſe 19. 


Stube und Küche für 16 Mk. 


zu vermiethen Tiſchlergaſſe 18. 


Weideng. 58, Whn. v. 6 Zimm. ſof. 
zu vm. Näh. pt. r., a.Sonnt. zu bej. 


Freundliche Wohnungen von 


1Stube, gr. Kabinef, ge 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-28 Mk. monatl. 
zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 


3. v. Baſtion Aus ſp. 45. N. Th.6. verm. Weißm.⸗Hintergaſſe 1-2 | Damm 14, 1, Milaster. (81506 


Helle Wohnung |. 15,50 Mk. v. 2 Zimmern mit Zubehör, neu, Tiſchlerg 92 Stube, Kab. gl ö. ſp. 
üttelgaſſe 10. Jungſerngaſſe 6, 1 Tr., zu verm. 118. Man v. Nih Weideng,,Klabs, 


Danziger Neueſte Nachrich 


Haus- und 


8] 1800, 


tem, 12. Oktober. 


sy 


Gumdbefkev-Merein 
(E. V.) zu Danzig. 14355 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. 


velche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Śuudegafie 109, ausliegt. 


augfuhr, Herthaſtr. 6, 


Wohnungen, 3 Stub., Zubeh. u. 
Gartenl. p. ſof z. vm. Preis 20.4 


Wohn., St. Kab. Kch. Kll f. 15 M. 


zuv. H lb. Allee, Bergſtr. 20. (8404 b 
Neuſchottland 14 kl. Wohn, mit 
Pferdeſtall fof. miethfrei. (14961 
Wohnung. Halbe Allee, Nanaig: 
zu v. Näh. Sandgrube 29. (83855 
Stube, Gab. Küche ꝛc. für 16 Mk. 
ſof. z. v. Stube, Kücheꝛc. für 14 Mk. 
Große Allee, Lindenhof. (83616 


Gr. Allee, Bergſtr. 22, Wohnung 


20—22, 
20—24, 
25—30, 

350.— 


ſogl.zu verm. Näh. daſelbſt Th. 1. 


H. All. Brgſtr., St., gr K.K. B. 15 
u.14.4Koschoweck, Bergſt. 14,1. 
(81816 


Eine Wohnung, 


a 1 Stube, 1 Kabinet, 1 gr. Küche 
mon. 12 Mk. 1. Nov. z. vm Hoh- 


450. 


dt 


250.— 2 Zim. z. Komt. od. Gargonwohn. Hunden. 37,5.-6t. 
30.— 3 Zimmer und Zubehör Steindamm 24 3, Pana 
800.— 4 Zimmer, Zub., Stall, Remiſe, Lagerraum ſofort 

Beſichtigung 11—1 Uhr Holzmarkt 7, v. Minski, 
21—27 je 2 Zimmer, Küche, Entree Wallgaſſe 22, Rohde, 


4 600— 1 omit. v. 3 gr. Zim., Gas, Zub. Milchkanneng. 18, 1. 


m4 Bimm., Zubeh., Alti. Graben 107, 1. 


575.— 4 Bimm, Zub. verſetzungsh. fof. od. ſpät. Juden 8,1. 
Näh. Nr. 108, 1 


7 B, Badeg ganzes Haus, Poggenpf.88. N. Wieſeng. 4 Zander. 


3 Bimm., 2 Rab, Mädchenkamm., Zub., Heil. Geiſtg. 28, 1. 
7 3.. Bad, Gart, v. Zub., bil., fof, N. Vorſt. Grab. 67, Kmt. 
6 Bimm, Zub., Gart., Bej. 10—2, Poggenpf. 42, N. 1 Zr 


6 Zimmer, Zub., Milchkannengaſſe 15, 3. Nah. daf. 1 Tr. 


8-10 Simm., hochherrſchaftl., ev. Pferdeſt., Weidengaſſe 5, 
7 Zima. hochherrſchaftl., ſof. od. (pół. Weidengaſſe 5 
4 Iſmm, Entr., reidhi. Zub., Holzmarkt 5, 2. NAH. daj. 3 Tr 


% Jun., Bad, elektr. Licht, Laube, Waſchk., Pfefferſt. 38/89, 2. 


3 Zimmer, Darmpfheizung, Zubehör, Am Jakobsthor 2b. 


246, 860, 500, 2,3,4 3. Zub. Laf., 


2 Zimmer, Alkoen, Zubehör, Fiſchmarkt 19, 3 Treppen. 
1 Laden Neoen el., Wohn. v. Z., Zub., Am Olivaerthor is, p. 
ae Daun Heig., Zub., Karrengaſſe 5. E. & C. Körner. 


dladen u. 1 kl. Laden, Dampfheiz., Am Jakobsthor 2b. 


Auswärts: 


arienſtr. 28. N. 29. Bast. 

900.— 7 3., Zub., Gatt, Lof., Marienſtr. 28, 1. N. 29. Bast, 

400.— 4 J., Cuir., Zub. Gart., Lgſ.,Bahnhofſtr. 6, Grth., 

700 u. 300 4 u. 5 Z. elektr. Licht, Balt Badeſt., Zub., Halbe 
Allee, Lindenſtr. 20. Nah. Sennert, Melzerg. 16, 1. 

330.— 2 gr. Z., Entr., Garteneintr., Schdl., Krumm Ellbogen. 


750.— 4 3. Bd. Mdz., Vr., G., Wk., Zb., Sef. Kaſtanienw. 15,1. 


400 u. 500 je 4 Z., Balf., Wafl, Zub., Obra Hauptſtr. 44. 
1000. — 53, Gart, Apr. Bpi, Bahnhofſtr.s, 2. N. Jäſchkthlwzb. 
700—1 4—78., Bad, r. Zub. N. Ogf., Raitanienmegbb,2,x. 

21—24 2 3, Entr., Cab., Zb. N. Qof, Kaſtanienw. 4b, 1. 


330 u. 480 2 u. 3 Bm., Zub. Lgf., Haupkſtr. 118, 1. Näh. Garth. 


414.— 1 gr. helle Werkſtatt Lgf., Hauptſtr. 118. Näh. Garth. 
25.— 2 Bimm., Glasver., Kch., Zub. Laf., Brunshöferw. 


ka 1 Lad. m. a. o. Wohn. paff. z. Filiale, Langf., Hauptſtr. 118. 
1 6 Bm., Balt., Bades, Stanik, BIHE, Tb., Bb, Hauptſtr. 12, . 


4 gr. Bimm., vl, 
7 Bm. Dampfheiz., elektr. Licht, 


Zub., Lgf., Brunshöferw. 27,1. N. daj. l. 
u Bangf. Hauptſtr. 40b. 


— a a 


Speirher-Öberränme 


in der Hopfengaſſe, Pater i v a 
15229) ER Fell l IEE aden mar Sie, 


Kohlenmarkt 6, & Gp, 
Wohnung v. 2 Zimm., Küche 26. 
an ruhige Leute zu verm. NA. 
daſelbſt im Laden. (83886 
Hint. Adl. Brauh. find Wohn von 
23imm,, neu defor., z. 1. Nov. zu 
om. Nah. Tiſchlergaſſe 51. (83766 
Gr. Schwalbengaſſe 14,2 Stub, 
Küche, Zubehör für 22 Mk. mtl. 
fof. evtl. ſpät. zu v. Nüh. pt. (8851 


Petershagen h. d. K. 20, Stube, 


Kab., Küche, Zub. f. 15 Mk. mtl. ſof. 
ev. ſp. zu v. N. 1. Et. Lidike.(8350 
Tiſchlergaſſe 18 it eine frdl 
Wohnung, Stube, Küche, Bod 
zum 1. Novbr. zu verm. (8431 


— — Nh 
© n nes 


Wohnungen 
Śr 3 Stuben, 1 Smbe 
und Kabinet mit Zubehör 
. u vermiethen. 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10524 


BW TW UWWOÓW TW WH TPP 
Holzgaſſe 7, Wohnung, 4 Zimm,, 
Bad, Balk, Km., Gas⸗u.Kohlenh. 
750.431 verm. Näh. 1 Tr. l. (8297 b 
Steindamm 24 a 
Wohn., 3 Zimmer u, Zubehör, 
30 Mk. mtl. von ſogleich oder 
ſpäter zu verm. Jacoby. (84475 


71: 33mm, 
Bee ee 
Holzgasse 5 í 
Wohnung per 1. November zu 


vermiethen. Preis 20 Mk. Näh. 
Vorſtädt. Graben 2, Kmt. (84185 


Eohlenmarkt35) 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per ſofort preis⸗ 
werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Frdl. Wohnung Zim Cab. Zbh. 
131m. Cab u. öh. n. renov. vgl. b. 
zu um. Hühnerberg 14,2 r. (8856b 


Johannſsg. 18, Wohn. 14 gt k. z. v. 


(84285 
Freundliche helle Wohnung für 
300—360 Mk. per Oktober zu 
vermieth. Fiſchmarkt 19/ (82966 


GW 


gugenmarkt Nr. 32. 


Gire Wohnung von 4 Zimmern, 
Balken, Keller, Küche, Mädchuſt, 
Tröckenbod. u. reichl. Nebengel. 
an auſt. Miether fof. od. ſpät. zu 
verm. Burgſtraße 19. (84736 


Schloßgaſſe 2 find Wohnung. zu 
verm. Zu erfrag. im Geſchäft. 


Herrsehaitl. Wobnang 


63Zim., Bab, elektr. Licht, Laube 
ſogl. z. vm. Pfefferſtadtss / 39, 2 Tr. 
80056 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc 


p |sangiuhr, Johannisthal 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 102, im Laden. (13776 
angfuhr, Herthaſtraße 17, 
Wohnung von 2 Stuben u. all, 
Zubehör für 14 Mk. p. Monat 
um 1. Nov. zu verm. Nah, 
aſelbſt b. Hrn. Störmer. (84086 


Langfuhr, Hauptſtraßte 8, 
2 elegantes Zimmer⸗Wohnung., 
Badez. pp. neurenon,, fof. od. jp. 
zu orm. Näh. part., rechts. (81656 
Michaelsweg 19, hint. d. Hochſch., 
2 ge. Wohn. v. 23. Kch., Kell. Bod. 
F 
Ahornweg 6, I. u. D. Etg. 
herrſch. Wohnung Sim. Bade- 
einr., Zubeh. z. vm. Nüh. b. Vicew. 
ee 6 rangig, 
undeg. r. b. Abraham. 
Hunde Ban 418 p~ 
Marienstrasse 14, 2, 
Stube, Cabinet, Jubeh, zu vrm. 
Näh. b. Bizew, łaetze, part., od. 
Danz.„Hundeg. 32,1, b. Abraham. 
(15139 
Frdl. Wohn 2 Stub Kab. all. Zub. 
y, Nov. an ruh. ani. Einw. zu v. 
Zu erfr. Eſchenweg 15, Gartenh. 
Wohnung für 9 155 zu verm. 
Langfuhr, Petſchowſtraße 1. 
St., Kab. Küche ꝛc. lof. zu vum. 
St. ch, Stall 20. Midnan 
(81545 


Langinhr, Draushölerweg N, 
2 Wohnungen für 22 und 35 A, 
jof. zu verm. Bodmann. (15296 


Mirchanermeg 52, frdl. Wohng., 
3 St., Ent., Kch., Zub. gl. zu um, 


Halbe Allee, Zergſtr. 27 


2 Wohn. zu verm. Nüh. Vizew. 


ſtrieß 9, Schmiedemſtr. Kluwe. 


N Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Frdl. Wohng. von fogl. zu verm. 


Freundl. Wohn., gr. Stube, Cab., 
Entr., all. Zub. für 11 u. 12 % zu 
gern. eee ee 
Schidlitz, Rothhahnſch. Gang 5 
ſind freundliche Wohnungen an 
ruhige Einwohner zu vermteth. 
Näh. daſelbſt bei Conrad. (82086 
Ohra, Roſengaſſe 21, kl. Wohng. 
vom 1. Nov. billig zu vermieth 

äh. Bauer, Schwarzer Weg 3. 
Schidl., Unterſtr. 11/12, Wohn. m. 
Waſſerleit. v.gl. od. 1. Nov. zu um. 
Schidlitz, Oberſtraße 39, Wohn. 
Stube, Küche zu um. NAK. Ohra, 
Hauptſtraße 86, Hess. (8464b 
Ohra, Hauptſtraße 36, eine kl. 
herrſch. Wohn., 2 Zimm., Küche, 
Entree, Zubeh. zu verm. (8463b 
Schidlitz, Carthäuserstr. 103 


„Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. 


Schidlitz, Schulſtraße 3, Wohn. 
v. 2 Stb. u. 1 v. Stb., Cb. u. Zb. 3. 
erf. Neue Sorge 10, daj. tl. Wohn. 

„Obra, Mühlenweg Nr. 4, 
bübſche Wohnungen von 8 bis 
119. zu verm. Näheres daſelbſt 
Stadtg.,Wurſtmacherg.69,gr. St. 
gr. . K., K. u. Bod. f. 11,50 Mk. 3. v. 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 49, frdl. 
Wohnung., Küche, Zubehör für 
9,50 Mk. 1. November zu verm. 
Schidlitz, Oberſtr.43 find. Wohn⸗ 
ungen, große Stube, große küche, 


[Keller für 11Mk. zu vermiethen. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliva. Seestrasse 16, Chauſſee 
nach Glettkau, an der Eiſen⸗ 
bahn, ſind Wohnungen von 2, 
3 und 4 Zimmern nebſt Garten 
zu 16 bis 30 Mk. p. Monat zu 
verm. WAB. daſelbſt 1. Etage. 
8198b) M. v. Dühren, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. 
Zoppot, Taubenwaſſerweg 3, 
Mittel⸗ u. kl. Wohn. ſofort zu vm. 


Frauengaſſe 52, 1, möblirtes 
Zimmer mit Penf. billig zu um. 
bb kleines 
Rähm 6, ©, mosties 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Zimmer zu vm. Schneldemühle 7 
Forst, Graben 30, 1. Et., eleg. 
möbl. Borderz. nebſt Cab. ſowie 
möbl.Hinterzimm. v. 1. Nov. zu v. 


7 1 
Milchkaunengaſſe 16, 3, 
möbl. Vorderzim. m.a.o. Penſcfr. 
MOL. Im zu vm Heil. Geiſtg. 772. 
Pfefferſt. 1, 1, Bahnhofsn., möbl. 
Möbl.Vorderzm. an 1-2 Herren 
Hirſchgaſſe 7, 2, rechts, fehr gut 
mögl. Zimmer v. gl. od. fe i. 
Thornſcher Weg 7,2,r.,gut möbl, 
Vorderzimm. ſof. zu verm (8491b 
Dominiks⸗Wall 1, tjt e. möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz. a. tagew. zu vm. 
Jungferng : S 5.0. Nid.3 Tr, 
Klein. möbl. ſeparat. Zimmer zu 
Breſtgaſſe 6, 3 Tr., fröl. müb 
Vorderz., iep. Ging., gute Penf., 
an 1-2 erren zu vermiethen. 
Gut möbl, Zimm. mit Gabinet, 
Nähe Werft und Bahnhof, zu 
vermiethen Olivaerthor 21, 2. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Koſt noch fret. Zu erfragen 
Poggenpfuhl 92, im Speiſelokal. 
Gut möbl. Zimm. a. d. Art.⸗Kaf. 
Ein gut módl. Vorderzimmer 
billig zu orm. Breitgaſſe 116, 3. 


Frauengaſſe 8, 2, 
elegant möblirtes Zimmer u. 
Kabinet an 12 Herren zu verm. 
EinStübch.heizö., zu v. Olivaer⸗ 
thor19, Hinterh., b. Plenikowski. 
Breitgaſſe 113, 2 Treppen, 
ſaub. gut möblirt. jep. Border- 
dimmer mit guter Benfion . v. 
Fein möbl.Vorderz, ſep. zu vm. 
Altſt. Graben 35, 1. Mäh. Laden. 
Frl. Stube an eina. Perſonen 
zu verm. Häkergaſſe 61, 1 Tr. 
Breitg. 26,3, frdl.möbl. Vordzan 
1—2 Hrn. v.gl.od. 1. Nov. b. zu um. 
G. fep. gel. f. möbl. Zimmer tit 
zu verm. Brabant 6, 2 Tr. links. 
Langfuhr, Hauptſtraße 26,1, gut 
Fangfuhr, Hauptitr.68, möblirte 
Zimmer, a. W. tagew., zu verm. 
Breitgaſſe 10, 3, frudl.möblirtes 
Vorderz. m. g. Peni. fof. zu verm. 
Eleg.mäl.gimm,, fep., bill. z vm. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
Brodbänkengasse 31, 1 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. Zimm. mit Klavferbenntz. 
ift an 1 Herrn zum 1.Noybr. zu 
vermiethen Röpergaſſe 12,2 Tr. 


Nr. 245, 


Poggenpfuhl 8, 3 Tr., finden 
1-2 Herren Penſion im ſaub. 
möbl Zimmer von 40—55 Mk. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Paradiesgaſſe 4, 2 rechts. 
Hell. Geiſtg. 103, Hange⸗Etg., ift 
ein einfach möblirt. Zimmer mit 
Morgenk. an e. Herrn, der tags⸗ 
über im Geſch. ift, billig zu um. 
Holsgaſſe 9, 2. Etage, gut möbl. 
Vorderzimm. u. Kab. ſep. Gg. a. 
W. Bend. iof. zu vm. N. pri. (84686 
Poggenpfuhl 67,2, möbl. Zimmer 
mit Kabinet, vollft.fep., zu verm. 
Fiſchmarkt 1/3, 3, r., G. Altſt. Gr., 
g. möbl. fep. Bordera. iof. o. 1. Nov. 
Daſ. kl. m. Rira f. 9 Mk. zu verm. 
Kl. möblirtes Zimmer 
zu verm. Milchkannengaſſe 31,2, 


Salon u. Schlafzimmer 


fof.o.fpót. z. v. Milkanneng. 31, 2. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit Klavier an alleinſteh. Dame 
oder Herrn billig zu vermieth. 
Offert. u. 58 poſtlagernd Zoppot. 
Gut möbl iep Bordergimmet an 
10.2 rn. b. zu v. Fiſchmarkt10, 2. 
G. fep. gel f. möbl. Zim. bill. zu 
verm. Poggenpfuhl 32, 2. Daj. 
1 kl. Stübch.f.8 Mk. zu vm. (83956 


1-3 elegant mdblirto Zimmer 


zu 15 bis 80 Mk. zu dame 
Halbe Allee, n. Café Lindenhof. 
Näher. im Vermeſſungsbureau 
H. Buhrand. (15117 
Ein fein möbl. Zimmer, ſeparat 
gelegen, ſofort oder 1. Novbr. 
zu verm. Tobiasgaſſe 32, 1 Tr. 
Hell. Geijfgafe31, freundt.mdßt. 
Vorderz. bill. zu vm. Näh. 4. Etg. 
Schön möbl. Zimmer, z. 1. Nov. 
zu v. Langfuhr, Elſenſtraße l 6,1. 
Melzergaſſe 5, 1, anſtänd. möbl. 
Zim. mit gut. Penſton, 1. Nov. z. v. 
Ein Stübchen ſofort zu verm. 
Langgarten 73, Hof, Thüre 2. 
Elegant móblirtes Zimmer mit 
Kabinet ſehr billig zu verm. 
(84526 

Langgarten 73 leere Stube 
an anit. Perſon für 8 Mk. zu 


Jon. Näh. daf. im Laden. (84515 


Ein helles freundl. Kabinet 
an eine anſt. Frau od. Mädchen 
gleich zu vermiethen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Bärenhof, 1. Th., 2 Tr. 
Breitg. 46, 3,fetn möbl. Vorderz., 
iep., mit Bechſt. Pianino zu um. 
Poggenpf. 27,1 frdl.gut möbl. V.⸗ 
Zimmer, ſep. G., 1. Nopbr. b. 3, v. 

(8349b 
Fopengaſſe 38 ein möbl. Zimm. 
mit gut. Penſ bill. zu verm. (83686 


Hell. Geiſtgaſſe 24, 2, 


eley. möbl. Vorder zimnl. U. Kak. 
v. 1. Nov. an 1 od. 2 H. zu v. (88826 


Paradiesgaſſe 6—7 
1 kl. u. 1 gr. Vorderzimmer, mit 
auch ohne Penſion von ſofort gu 
verm. Zu erfr.im Reſtaur. (8332 


f gut möbl. Zimm. 
Langfuhr, bill. zu vm. Mirch. 
eee ee pt. L (8356 
2 elegant möbl., bisher ſtets von 
höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 
Jopengaſſe 4, 1, 


ſofort zu vermiethen. (11920 


Thoruſcher Weg 17, 2, 
zwei elegant möblirte Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eingang evtt. 
mit voller Penfion. (82506 


Frdl. módl, Zimm, mit v. Pen). 
frei Breitgaſſe 42, 2 Er. (62885 


Gr.f.mdbl.Brdra. 1. Damm 19,2. 
(843bb 


Bo -- Aa 
Nengarten 9, 1 Tr,, 
möbl. Zimmer zu verm. (34256 


Jopeng. 56,2, ungen mbl.Brörz. 


an 1-2 Herr m.a. ohn. Penſ.l8427b 


Heilige Geiſtgaſſe 126 
möblirtes Zimmer an 1 oder 
2 Herren ßer 1. November 
zu vermiethen. Näheres im 
Reſtauraut. 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 
ſof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. (706g 

Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr., 
ſauber möbl. Zimmer zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimm.,ſep. Gg, 
zu verm. Altſt. Graben 50,1 Tr. 
G. Log. z. h. Karpfenſeig. 17 u. 18p. l 
Gutes Logis im möbl. Zimmer 
zu haben Paradiesgaſſe 5 3, 

Leute find gut. Logig Pfeſſer⸗ 
ip 55, Ging. Anu Usad, 
1-2 ją.Geute f. gut Sog, ſep Zim. 
m.g. Bek. Baumgartſchg. 3-4 2, r. 
FELL. f. Log. Burggrafenſtr. 9, 3, 
Anſt.ſg. Mann f Log. im Cabinet 
11 0 Gg. Häkergaſſe 12,3 Tr. 

7, mit Beköſtigung zu hab. 
Logis Hintergaſſe 18, 1 Tay. 
Sltbgerthor 18, 1, f. 2 Herren 
gut. Logis mit Benfton v. gleich, 

Leute f. gut. Logis m. Beköſt. 
Scher. mig. Breitgaffe 84, part. 
2 junge Gente finden anſtänd. 
Logis Tngnetergafie 13, 8 Tr. 

Leute finden gutes Logis 
Am Olivaerthor 18, 2 Tr. 

unger Mann findet gutes 
Basis Kaſſub. Markt 13, part. 
— GRE TTE RE — — — 
ggenute fd. Logs Dienerg.46,2,v. 
Anit. junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3, kinks. 
Junge Leute finden Logis mit 
auch ohne Beköſtigung Pfeffer⸗ 
ſtadt 70, Ging. Karreng., Keller. 
S. Schlafſtelle m.a. o. K. zu haben 
Karpfenſeigen 17/18, p. v. (80196 
Logis zu hab. Kaſſub. Markt 8, pt. 

Junge Leute finden ſehr gutes 
Logis Dienergaſſe 8, 2 Tr. 
Ig. M. f. anſt. Log. Tiſchlerg. 44, 
J. Leute f. anſt. Logis im möbl. 
Zimmer Brabank 6,2 Tr. links. 
Togis zu haben Häkergaſſe 13,1,1. 
Logis zu haben Häkergaſſel8,1,w. 
Ng. Mann find. Schlafſt. im ſep. K. 
St. Katharinen⸗Kirchenſt. 7, 2. 


Ein jg. Mann f. ſehr ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3.4, Hof, part. r. 


Langgasse 30. 


Tricotagen. 


jereendlornal-Senden 


mit doppelter Bruſt 


Herren⸗Rormal⸗Hemden 


Reine Wolle 


Herten⸗Futter⸗Hoſen 
Damen⸗Normal⸗Jacken 
Damen⸗Kormal⸗Hemden 15 me, dar, 


Damen⸗Autertaillen 


gefr. und Tricot e » „ 140 Mk., Psia. | 
Damen-Weflen...... 150 me, Opo | 
Kinder⸗Cricolss . . con 2HRS | 
83 Pig. | 


IURDEN-ÄRREN o 222... 


Reform-Beinkleider für Damen 


in allen Ausführungen. 


1/00, 1,25 Mk., 75 fg. 


3,50 Mk, 2? mt 
Herten-Hormal-Beinkleider 125 me, 750 | 
Herren⸗Futter⸗Hemden 2 mt, 47 me. 


N 


Ig. Man Log. Poggeng 2172 
(84386 
Logis gu H. Altit.&x.60,1.(83226 
Ig. Leute find. Schlafſtelle tm ſſi 
heizb. Kb. Pferdetränke 13, H., 1, 


Ein ordentlicher junger Mann 


ind. gutes Logis ſow. auch gut. jift, im Ganzen od. getheilt von 
Mittagstisch 1. Damm 2, 3 Tr. ſogleich od. ſpäter zu um. Off. 
Ig. Mann find Logis im tab. mit unt 14504 an die Exped. (14504 
żęb. Eingang Hohe Seigen 2, 2. Keller trockener kagerkelier 
Anfländig. ig. Mädchen kann billig zu verm, Pferdetränke 13. 
fid als Mitbewohnerin bei e Näheres bei Saad. part, is 

s lerg.45, 3 Tr. Ein kadan Stadtgraben 13 zu 
Wittwe meld. Tiſchlerg 5 Ma part. rechts, (88206 


Alleinſt. Frau v. verh. Leute b. 
allſt. Frau g. Mitbew. geſ.(Rittg.) 
3. e. b. Bunke, Gr. Berggaſſel7,8, | 


— 37 


g Gute Penſton v.40-45 M v.fof.zu 


— haben Hundegaſſe 62,3 Tr. (84300 
ein großer Eikioden,Pansion ani dem Lande 


pafi., zum Eigarren⸗, Papiers, 


Schuhwaaren⸗ od. auch zu jeb. Zum Mitunterricht unter 


5 free R Leitung einer geprüften Er⸗ 
and. Geschäft Tof. od ſpäter 90 AE werden 1 oder 2 engl. 
s) 


gm. Buraftraie 19. (84720) Madchen in Benton enommen. 
Jopengaſſe 6, groß. helzbarer Gel Anfragen flor h 
Kalt Reller per fof. zu verm. Rheda Weſtpr. 


25 Schimansii, Zopengajie 6. 2-3jg.Zente find,volle Benfionm. 


: Drei Läd en, eign. Zimm. Heil. Geiſtgaſſe 97,2. 
Fon Wurſtwgaren⸗ ft, F "aja 
Wiateriatwnaren= German, n j 

zur Meierei, find Petershagen, E X 

Reinkesgaſſe 10 zu derm. Näh. pa ine W 

Morgens bis Pah Or. Mühlen- Ar i ST 111 
ale, Graben If. p. fer deny auch MANO fee 
Bori Exter r Ace . unte R 98 an die Exped. d. Bl. 
een Har ml ATAT, Suche kleine Wohnung vom 
Gr.helle aba ubof, Ging" Spe ion d. Fs, mit Nebenge! 
vis-a-vis d. , ert a Di 
Stadtgrab. zu v. Holamarkt27, =! u. H 154 an die E 


Gegeniib.b.Gewegri. Geſchäft | 
keller z. Bierperlag od. Rolle mit 1181 
Wohn. ſof. ill. vrm, Räh z. erfr. 2 
Weidengaſſe 17, 3, bei Qechel. Zimme 


Pferdeſtall erm 


Offert. mi 
in der Nähe der Wiebenkaſerne, 
mit Burſcheuſtube und vielem 
Juttergelaß von gleich zu verm. 
Vorſt. Graben 20,2 Tr. (82856 

Mal:Atclier, Oliva, Anis: 
berg 10, bish. v. Herrn Kunſtmal. 
Werner inne, 30 Quadratmeter 
Nordlichtfenſter, zu verm. (759 4b 
Breitgaſſe LIL, Keller mit 
end Bierverlag, Mangel 
DD, and. Gewerbe pafi. zu verm. 


i Y enfioń, mit EL, fror 
Grosser Hof, en fon, Monate, ka 
unmittelbar am Kielgraben, m. Preis u. R 142 a. d. Exp. (84596 


is Lager a 

Subengajo h 15 neetan ll. TE 5 
EN. Mage 
Kleines Komtoir In oder Nähe der Pfefferſtadt 


zu verm. von ſofort oder äter z: ag 

Gruß dur o Sange- Grape el Mal iiir (l l 
Große Part⸗Räume u. großer mit Burſchengelaß zum 1. Nov. 
Ken. Lat See kleiner zu 1 n dee dungen 
Fabrikanl, Speiſewthſch ze, zu En lisches Haus, Lan- 
verm, Näh. Hranengafie 80, 1. | Eaglische 7 


Ladenlokal |; 


erüumig mit 2 großen Schau⸗ : 
9850 a Portechaiſengaſſe, — ; 

Ecke Langgaſſe, beſte Ge1WA1S-|Moronialw.-Gejdhiit, 2000 ME 
gegend, ſofort gu vermiethen. erfordert., ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei F. Puttkammer, O Ant. R 158 an die Exp. d. BL. 


kl. Wohnung. 
178 an die Exp. 


Maschinen-Strickerei. 


sa 


Eine gutgehende Meſerei 
nebſt Brodniederlage mit feſter 
Kundſchaft abzugeben. Offerten 
unter R 27 an die Exped. (83676 

In großer Garnijonitadt 
Weſtpreußens tft ein gutgehend. 


Herren-Garderohen- 
Haasserschäft - 


Mieths⸗Komtofr, 18 Jahre beft, 


ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter R 159 an die Exp. d. Bl. 


2 braune Kutſchpferde, 


geſund, kräftig as 6 und 
Jahre alt, ſtehen z. Verkauf. 
Anfrag, bei w. Gruchalla, 
Oliva, Villa Sommer. (15173 
U — BSA 
Hochflieger, ff., billig zu ver⸗ 
kaufen Oliva Ludolſinerweg 12a. 


Zwei Arbeitspferde verkauft 
Tornier, Weßtlinken. (84665 
3 stawke Arbeitspferde 
ſtehen zum Verkauf. 
Langfuhr, Hauptſtraße 60. 
Kanariengähne, Stück 3, 4 und 
5 Mark Schüſſeldamm 17. 
eng 
Bernhardiner⸗Hündin billig zu 
verk. Breitgaſſe 60. Reſtaurant. 
Starkes Arbeitspferd 
zu verkaufen 
Otto Ebm, Heiligenbrunn 19, 
Gin Meberg. Cylino., $errent(,, 
Regenmtl. Vorſt. Graben 45, 2, 
Grauer neuer Uniform⸗Mantel 
zu verkaufen 3. Damm 9, part. 
Ein Pelz, ein Mantel, ein 
Winter⸗Ueberzieher, ein Frack⸗ 
anzug iſt billig zu verkaufen 


] Tobiasgaſſe 1, 2 Treppen. 


Gin eleg. u. ein alt.Ueberzieher, 
ein Bankenbettgeſt. bill. zu verk. 
Langfuhr, Mirchauerweg 17, 1. 


Schw. u. bl. Anzug f. mittelgr. ft. 


p Hrn. zu D.Zangf.,UUmenweg1,1.L 


1 fait m. DEL, Nuszlehbettgeſtell 


ill. zu vrt. Poggenpfuhl 14,5.,1. 


:!:. ni BA NPA 
1 dkl. W--Paletvt (mitil. Figur, 


1Kammgarnr.,1Rgnſch. (Fiſchb.) 


1 kindertiſch und 1 Polſterſtuht 
billig zu urk. 4. Damm 13, 4 Tr. 


interrock, ſchwarze Hofe und 


W 

Weſte billig zu verk. Weiden⸗ 
ang e Eingang Hirſchgaſſe. 
Schw. W.⸗Kragen f. Fil hut für 
j. Mädch. z v. 0 C. 
Gut. Winterüber 


„neu ſchwarz. 
aquetanz., avein, Gehrock bill. 
de Magz uſchegaſſe e 


f |Guterfalten. Winterüßerzieher 
zu verkaufen Poggenpfuhl 80, 3, 


Gut erhaltener brauner 


Herren-Krimmer- Ueberzieher 


billig zu verkaufen 


Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (14405 Eine pangb. Häkerei ift wegen Hofmann, Jäſchkenthalerweg 17 


Trockn Lagerdoppelkell. f12MF. | ranteista bill. zu verkauf. 
zu vm. Off. u. R 8 an d. Exp. (8407b Offert, 


unkelbl Koſt. u. Tallle, ſchw. D. 


unt. R 177 an die Exped. Jaquet zu verk. Pfefferſtadt 10, N 


Bartsch“ 


Tapisserie. 
i Gezeichnete leinene Handarbeiten, 
| Küchenhandlücher a BOR a 33 pro. Ftiſir⸗Kragen mit Spitzen tonfettiont 135 mt. z: 
j ? u range, » » N ; < > t 2 l 

a ZEN, 85 sara. Küchentiſchdecken in allen Ausführungen 85 is. Damen-Strüng platt. Wolle, Paar 35 Pfg. 


Veſenvorhänge mit eingewebter Bordure de. Friibfiiksbentel MAP?” AG KAEN Basta. Damen⸗Strümpfe 


30 * | Senerkaftenderken und Bae Gin 
„1,76 me, 1. ma. | 


85 Pfg., 40 pia. 


Stubenhandtüger Bu erer 


Buffet. und Servier- Tischdecken, Milieux | ftinsStinpfe . . 


in Tuch mit Handmalerei bis zum elegantesten Genre. 


Ein ſchwarzes Winterjaquet]Waſchwanne, Keſſel, eiſ. Koch geber 4%, 34, My 
zu verkaufen Lauggarten 24. | triegel, Reiſekorb zu verkaufen.) Offerten unt. R 135 an die Exp. wagen, 1 n. Bierwagen und lein 
Uniformröcke fUnteroff 5. Feld- Offerten unter R 176 an die Exp.“ Alte enter billig zu ver⸗ 1 Tafelwagen billig 
art. zu uk. Wellengang 12, 3 Tr. lk. Timodernſt. etil Bunt berglaßte kaufen Jungferngaſſe 6. 


Helm billig zu Fent., 48 mal 196 em, oh Rahm. Groß efferner Dauerbrandofen Kinderwagen billig zu f. Reſtaurant umſtändeh. zu vrk 
verkauf. Breitgaffe 19,20, 2 Tr.lpreisw. zu verk. Schmfedeg. 10,1, billig zu verk. Breitgaſſe 46. Inerf. Hell. Geljtgafje 56, 2 Tr.! Zu erfr. G 


Handarbeiten. 


Damen-Strünpfe - 


gewebt, engl. lang, reine Wolle, Paar 75 Pie. 


geſtrickt, deutſch lang, prima Wolle, Paar 50 Pig 


Or. Meſſer⸗ n. Gabelkaſchen zune Eur 85 pg Damen⸗Strümpfe 
Lampen putztaſchen mie tetem minen. 48 e. Serbirkaſchen mit Seb Spt. 
| Küchen ſtuhldecken „Neuheit“ NG dw, 50 pia. Läufer mit Franzen und Durchbruch Odie. 
5 Rrinkleihet 4 15 , Meibeiſentaſgg ee 52 g. Klammerſchürze revrig ronfettone: . 100 me 
Zane au ele or 1'7 m Copflappenkaſ he.. . 35 Ph. Stopfbeutel gique mi Gwiofunsą „ , Söta. Echtſchwarze Kinder⸗Strümpfe 
Mlätteiſenhüllen mi fenen Boden.. 68 fe Plältbrett⸗ Heng. ne 


Stoffe zu Abenddecken, zarte, 170 cm bret, . „ . Mater: (00 se 


geſtrickt, deutſch lang, reine Wolle, Paar 75 Big. 


Herren⸗Jochen 
Paar 18 pra, 50 pig, 60 Big, 75 Pfg. 
Dod. 50 Pig, 1,40 me, 1,70 me, 2,10 me. 


ſehr feſt und ſtark, 
Paar 1—2 3-4 5-6 7-8 9—10 12—14 Jahre 


23, W, 40, 50, 60, 65 wi. 


Stoffe zu Abenddecken, ‚sense, sweifeiti gerweßt, 170 em Breit, Meter 5% nt. pr 9 Wi Gvięe, 
„enheit“, Abgepaßte Abenddeczen, 150 cm im Onar, Ste 699 me RR TE OO 18 a 


45, 50, 65, 85, 95, 110 m. 
Paar 18 Pig 
Auiewärne. — Gamafhen. 


Anstricken vo 


n Striimpfen und Socken. 


—80 Ltr. Milch zu vergebe neue en und n Weltgeſchichte, 6 Bde, u 

NE Billig 
zu vor⸗ zu verk. Böttchergaſſe 17, part. 
kaufen Burgſtraße 19. (84756 Sehr gut erhaltenes Buffet 


Berggaſſe 8,1. Lade 


Geschälts⸗Cröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend die ergebene 
Anzeige, dass ich neben meinen bisherigen Geschäften heute ein erstklassiges 


Śpecial-Kaffee-, Thee-, Cacao- 


Ewę ca AAT. 


und 


Chocoladen- Beschäft 


Heil. Geistgasse 
Ecke Kohlengasse, 


eröffne. 
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne 


Fochachtungsvoll 


Rikhard Uge 


A 2 " "Gta 
ET WET TN : 


= rn = WTEM 


Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 245, 


12 Sonnabend 


18. Oktober. 


66 Langgasse 66. DANZIG- | Portechaisengasse Sa. 


Unsere bekannte Leistungsfähigkeit entspringt vorzugsweise dem Princip, nur 

erstklassige Waren bester Qualität mit kleinstem Nutzen gegen Barzahlung 

abzugeben. Aussergewöhnlicher Natur sind die Vorteile, die wir in jeder Abs 

teilung bei allen Artikeln zu bieten in der Lage sind. Jedem Warenkenner 
wird es leicht gallon, sich hiervon bald zu überzeugen. 


mol m mn ar pile chen 55, 8550 
Hochaparte melirte u. geinpfte engl. Holle: me 48, 107 
Reinwollene Loden. n, Tomespun Kalle serer 73 pig, 120 2 
Sebr elegante Zipeline- n. Donbleiace-Stoile meter (79, 145 28 
| Wundervolle Chinć - Blusen, Treten a. Shet 80 wn, (50226 

Melirte und einfarbige Damentuche , Meter 48, 6871 
Hochelegaute Atlas- Damentuhe Meter 18, 210 ME 
Special-Hanskleiderstolie, Sanoati, Meter 45, 85% 
Febwarze Teinwolleue Kanngarıe Meter 85 Pfg. 150 8 a 
Ntlrwarze hocheleganie Alas-Tuche ele. meter 170, 239% at 
Br anfkleiderstolle, creme und elfenbein, Meter 95 Pfg., aa mt 


Enorme Auswahl in Besatz, Kleider- und Blagen-Seide. 
u Damags6s, rl st, Meter Ij gig 1 . mit 


4 


(Unerreichte | Prelswiirdigkelt. ) 
Damen-Tricots 4 Knopf lang, mit Sutter, Paar 12, 18855. 
Sport-Rippenhandschuhe wegn: 28, 39 f. 
Damen-Kammgarn Kanang. | Paar 33, Łosie. | 
Damen-Tricots Me re m? g 38, Abu 
Gestrickt für Damen und Kinder. . . Paar 23, 3b gi. A 


| Herron-Normal-Hemden «70 d,, fos 


| Gestrickie Kinder-Anziige etu 33, 45, Hör 
| Gestr. Damen-Unterröcke si. 90 vu, . 1b a 
| Gestrickte Sweaters ma, & 95 ., 1°, 19° 77 
2 | desrickto Damenhemdehen seine one cte. 45 wy. 

|| Perl- und Flitter-Gimpen . mee: 5, 12, Bow. 


Glac&-Handschuhe u: Samen Paar 80 Pfg. 120 we. ; 
Glac&-Futterhandschuhe mit Bene gaar 78 Pf. 
Herren-Tricots mi gute . . . . Paar 32, 45 Pf. 


Pliischrollen, alle Farben . Meter 8, 16, 24 bfg. 
Feder- u. Krimmerstreifenn::14, 20, 335i. 
Pelzstreifen, alle Farben .. Meter 19, 36, AB gio. 
| Daunen- Schwan-Besatz mee: 30, 48, GD wie. 


| Seidene Gimpen ſchwarz und farbig e 9, 14 ie. 
© Mohair-Tressenbesatz “ti. 2 3, 4% 
Kompl. Taillen-Garnituren e. 58 8525, mt. 


| Herren-Normal-Hemdensme1°0, [95,240 m. 
; Normal-Beinkleider, diejelben Preisiogen wie Normal⸗ 
| Normal-Jacken "" Damen und Here 4 99, 48, 655i. 


Fertige Wäsche. 


amen mmm T 
Damen-Hemden reg, 7 Sie. 
Damen-Hemden Sg b Sg Dwie. 


Damen-Hemden wi. Siara 5 2o mt. 


Diamen-Hemden derer Sue 155 se. 
- Damen-Beinkleider * "$ia (Dwie. 
Damen-Beinkleider u Side 985, 
Damen-Jackens greg. (D Pfg., tapa Mk. 


Regenschirme. 


pa Stoffe. — Elegante Stöcke. 
Stüc 80 pia, 1, 158, 177 mt. ze. 


- @etrickte Herren-Socken 


A Plilachkragen .. mit Futter Stück “903 Pfg. Jo, yas pa 
Astrachan u Krimmerkragen s.1??2”, 
Krimmer u.Astrachan-Capese: 34e 87576 


— aan È 


4 Klammer-Beutel 
A Schlummerkissen ene 12,1845 
u Markikorb-Decken eue 16, 22% 
| Küchentisch-Decken ene 68, 73% 
Lampenputz- Taschen es. 43, 62% 
| RSCG ee o 


Pr; 


i Unfere bekannten Weltmarken find überall eingeführt. 


|| Sinson-Wolle gorotano 120 me. 
Na mt. 


| Gestrickte Kinder-Striimpfe ** ot: 20 33% 
| Gestrickte Damen-Strümpfe Paar 28, 3705 


„Paar 19, 24 Bio. 


Prima Marken 


tostriekie Herren- MABEM ges 165 geo 


Letzte Neuheiten, Enorme Auswahl, 


y Leute NGUNENED. Tn AUSN ANI, 
` Haarpagen 
i NG Seitenkümme Paar 8, 12 Pfg. 2c. 
5 0 Haarpfeile . Stück 8, 11 Pfg. x. 


Eleg. Empire -Kämme 
Stück 19, 22, 33 Pfg. ꝛc. 


Klammer-Schürzen ene 33, 4725. 
. sie 16, 232: 


i. kiwr-fle bo 


osa, 


i mit arzt mit angesetztem Volant 


Stück 3 Pfg. 


a Kiieher: Para kudlit. Stück 25 388 
Kuben Parade-llandlücher otie 35, 555 
| Brodbeutel .... 

| Friihstiicksbeutel.. cmc 8, 1 
| Besen-Handtücher ece. 90 97.123?" 


sie 20, 277548 


| Tischläufer a 


„ „ Fa Paar m 20. 
są «a Padre Paar O mt. 2C. 
e 3 ia: 20. Nur Neuheiten. 
Costum-Röcke 


- Cheviot Röcke, eleganter Schnitt, Stück ge Mk. 


: Neu! Schwarz mit weiss 5 a 
am Recor d- Rock..3” amt. u. Seiden-Blusen ese 3°, 4°, 5“ 0 


9 i 8 


Uhrmantoffeln de 


Journalmappen 
Biirstentaschen . . . 
Kragenkasten . 


Cravattenkasten . 
Handschuhkasten 


Uhrpantoffeln ... eme 8, 102 


Spind-Garnituren compres 36, 44 7! Bin. 
. Stück 8, 127 Bi. 
„Stück 68, 78 8. 


Nadelbiicher . 


Rraii-Wolle Zollpfund 195 me. x 
| Mitu Ml na 20 a Mr. 


Pelzwaret 


mm 


Stück 6, 8% 
. Stüc 20, 444W: 
Stück 9, 16 27 
v.s Stüc A, 9 Es 
Manschettenkasten cne 10, 17%" 
Taschentuchkasten sue 24, 34:4? 
„Stur 23, 53 KE 
. ec 28, 36 Ka 


5 Znaven-Järkchen « deni. 
Kinder-Capotten . . 38, 45% 
| Damen-Gapotten :.::..... 
| Damen-Kopf-Shawls 
4 Seiden-Chenillen-Tücher . - 
| Kindermiitzen .......... 


Damen Unterrócke. 


Tuch Unierrücke wie Bacy tio. mt. 


O Tuch-Unterröcke deiner Steg 158 au. 
4 Tuch-Unterröcke situe Siia p at. 
| Tuch-Unierrócke pagi Sl. 263 me. 
Moiré-Unterröcke mes. Sine 345 me. 
| Seiden-Unterröcke nder sus 3 me. 
4 Flanell-Unterrócke 95 si. 1737 
a Paſſende Beinkleider hierzu 


na 93%" 


ZST s Byd HUNG Hi 
— ana neue a ENEA 


Stück 60, 90 Pig. Pe 1* Iy ‚ME ac. 


185 em 


> 
Z dy A RA E a. 


: Ab 20! sh. 


Pelz-Colliers "i un % smi 55, 95 gn. 105 sy. ze. 
Pelz-Muffen kleine moderne Butuan 278, wi w, 135 180 . n. 
BA Elegante Golliers lange Formen 
r Komplett 78 Pig. „b 1 mit er 


40 325 460 „rr. zc, 


Aia Stan es 3 7 Gt 3 BONG POWIE O BA 


i — n a, m go, Lo me 
| Blusen-Hemden .:... 


Stück Eo , o ibid me 


Nur Neuheiten! 


Hals⸗Colliers Stück 38, 58 Pfg. 20. 
ae Boas Stck. 55, 98 Pfg. „1,35 Mk. ꝛc. 


I Hu BaRa 


Stia 2, 60 bis 21,00 mt, 


— 


Nr. 245. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 18. Oktober 1902 


für Sonntag den 19. Oktober. 


ne Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus Brauſe⸗ 
ier, ALA. „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ 
von L. von Beethoven.) Beichte um 9½ Uhr. Um 12 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Archidſakonus Dr. Weinlig. Stad: 
mittags 5 Uhr Jahresfeſt des Evang. Arbeitervereins, Feſt⸗ 
predigt Herr Könſiſtoriakrath Reinhard. (Motette wie beim 
Vormittagsgottesdieuſt.) Donnerstag Vormittags 9 Uhr 
Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. Freita 
6 Uhr Abends in der gehelzten großen Sakrſſtei erie Bibel⸗ 
funde: Das Leben Jeju, Herr Diakonus Brauſemetter. } 
t. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer⸗ Beichte 
Vormittags atb Uhr. 11½ ubr Kindergottesdienſt Herr 
x Auernhammer. 
Ss Gntbarinen. Morgens 8 Uhr Herr Archldiakonns Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens I l Uhr. 
Kinder, @pstesbienii der mi Ta gat Nachmittags 
2 Uhr in der St. Katharinenkirche. , 
Spenbhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


| Kirchliche Nachrichten 
| 


St 


7 Uhr Theeabend im Saale des Katjexrhof2. Anſprache von 
Herrn Paſtor Scheffen. Vortrag von Herrn Bamberg: 
„Der Welt⸗Kongreß der evangeliſchen Jünglingvereine in 
Gbriftiania”. Andacht von Herrn Paftor Stengel⸗Diakoniſſen⸗ 
baus. Montag Einladungs- und Empfangs ⸗Kommiſſion. 
| > Donnerbtag Abends 8 ½ Ubr Bibelbeſprechung: Evangelium 
Johannes, Kapitel 19, 1 ff. von Herrn Konſiſtorialrath Lie. 
| Dr. Groebler. Die Vereinsräume find an allen Wochen 
tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 
Z bie 10 her geöfinet. du folðe junge dente, die nich 
Mitglieder find, find herzlich willkommen. 100 
St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 


Blech. 
| Gb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends © 
|| 


Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9½ Uhr früh. IE 
N rmittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Geiste um bug Abr. Nachm. 5 Uhr Jahresfeſt der Danziger 
| Bibelgefeltichaft, Bewredint Here dauern DV Bat, 
RAA — Prediger Fuhſt. Jungfrauenvevein: pag: 
mittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung ber Gemeine: 
ſchweſtern. St. Barbara = Kirchen « Bereit: Nachmittags 
6½ Uhr Jabresfeſt im Gemeindehauſe Herr 5921 8 Guhit. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr, Organiſt 
Krieſchen. eee Wien Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. 
et Bei und Pauli. een Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Nando. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfsprediger Prigel. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakrlſtel 
err Pfarrer Naudé. i 
aż. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottes dienſt um 21) Uhr, 
Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Divſſionspfarrer Bluth. Um 11½ Uhr Kinder⸗ 


Heilige Seb waw Bozmiitago 91, Uhr Herr Superintendent 


gen: hr. 
Boie, Die Beichte Morgen? 9 Uu ; 
. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
St, Salvator, Bier meh 11½ uUor Kindergottesdieuſt. 


r 
n Vormittags 10 Uhr Abendmahlsfeler 


annhardt. 
Diakon fen hun- ehe, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 


err Prediger Hinz. 11½ Uhr Kinder⸗ 
Gauprgortesbien h g Freitag Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde 

M Korinther 15) Herr Prediger Hinz. a 
Bethaus der Brüdergemeinde, Jobanntsgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Wochengottesdienſt 


fällt aus. i 
luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth.: 
panget" Der Gottesdienft füllt wegen timisreije des 


l Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Voigt, Abends 
| 9 Abr Jünglings⸗ und Fungfrauenvereln. Mittwoch Abends 


tunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Nachmittags 

abe unbe des Jugend bun, 6 Uhr Abends Zionspilger⸗ 

feft. Montag 8 Uhr Abends Bundes - Berfammlung, 

Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 

| Abends Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 

funde, Freitag 8 Uhr Abends Bibel- und Gebetsſtunde des 

Jugendbundes. Sonnabend e Uor Abends Poſaunenſtunde. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſteu⸗Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 I. Vorm. 
9Y, Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Liebesfeft und Aufnahme 

| in volle Verbindung Herr Prediger Nadmuffen. Abends 
7½ Uhr (angliga und Männerverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Donnerstag Abends 
BY, Uhr Jugendbund. 

Gvang. luth. ſeparirte Gemeinde, Scheibenrittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Predigt von 
Herrn Prediger Kirchhof aus Schwein (Pommern). Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. | 

Schidlig, Hetlandskirche. Vorm. 10 Uhr Gotteddienft 

Herr Pfarrer Hoffmann. Beſchte 9½ Uhr im Konftrmanden⸗ 

chte 9½ U 


2 —— 


| Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 38. Morgens 8½ Uhr Gebets 


M | Auf. cb. Staats. % 95.00] Pr. Bodenereb. conv. u. 16.| 31, í huftrie-Metien, North. Gen. Bien. ...|B 
ba. Ebineſiſche Anleihe 1895 . 8 19570 E ar ah” Bo. INN | NALITO WE, use Mg 40 SB IYnbultrie-Metien "o AGO IM 10 go Unbverziusliche per Stück. 
Dentſche Fon ” 1 1888. dis| 92,901 Schwed. Staats. 1886, e 0 9975] % m is. unk 1910] 4 101.70 Alo. @lerir. Geſellſch. 12 |166.00] ung. Wal. Berbd. 8 o aAusbach⸗Gunzh. fl. JJ. — 
D. Reichs Schatz. r. 1904/5] 4 [10100] Gąyyte ‘m 1898. Ping = ” ” 90, „ „| 3½ 98 80 Br. Zentralbd. 1886. 89 „| Bia] GE ROI Bendiy Holzbearb. . „0 77. Augsburger fl) 33.25 
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Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%, Uhr Herr] der Noth gehorchend dekretirte, aber auch ift, fo gewinnt fie 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche⸗ Vormittags Entmuthigung die Wege zu ebnen und führte dadurch zu ſchärſer 


lee denz, 12 Uhr Kindergottesdienſt., Herr Pfarrerſzuneigte, daß durch die Beendigung des Ausſtandes die 


Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Konſiſtorlalrath Dr. Elaaß. [die übevraſchende Meldung von der Verſtgatlichungsofferte der 


St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag ſöſtlichen Bahnen auf Koſten der über Gebühr bez 


Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 


Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſl. Ev. Arbeiter⸗kommener Deutlichkeit tlluſtrirte. Man ſagte ſich folgerichtig, 
verein: Sonntag, 19. Oktober, 4. Stiftungsfeſt. Nachmittags daß die Dinge ſchon weit gediehen fein müſſen, 
5 Uhr Sefigotiesdienft in der St. Marienkirche Herrſwenn fiğ ſelbſt dev Halbzeugverband, der fi 
Nachfeler im großen Saale des allen energiſchen Hinweiſen des Verbrauches gegen- 


sa r Schidlitz. Vortrag: Ein Stück Papft⸗ meſſen tit, um dem Beſſerungsprozeß weſentliche Dienite zu 
O ile | na Mittelalter Herr Pfarrer Hofmann, leiſten. So geringfügig die Preisherabſetzung, die der Verband, 


Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil, Abendmahl. angeſichts der ganzen Situation die Bedeutung eines Symptoms 


von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
ch Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
17, Oktober 1902. 


Beichte um 10 uhr im Konftrmandenſaal. Mittags 12 Uhrſ für die thatſächliche Lage, deren Unſicherheit im Uebrigen für inländiſches Getreide ift in Mk. per Eo, gezah warden 


Mittwoch Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im Konſtrmandenfaal, der Dortmunder Union, der Weſtfäliſchen Stahlwerke und die Stettin (Blas). | 148--ibo | 182-138 
Herr Pfarrer Lutze. Freitag Abends 8½ Uhr Geſangübungl aus dem Gefchäftsbericht des Bochumer Gußſtahlvereins be⸗ St KE 0 


des Männer⸗ und Hünglingövereins im Konfirmandenſaal. kannt gewordenen Mittheilungen trugen weiterhin dazu bel, der 


1,10 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte 9 Uhr. Kein hervortrekender Verkaufsluſt auf dem Montanaktienmarkt, 
Kindergottesdlenſt. 11½ Uhr Militärgottesdienft. Herrſunter deren Druck ſich insbeſondere der Preisſtand der 
Militär⸗Oberpfarrer Witting. Abends 5 Uhr Jünglings⸗ Eiſenwertte zum Theil recht anſehnlich verſchlechterte. Unter 
Verein, Schleuſenſtraße 13. Jungfrauen Verein Albrecht⸗dieſen Umſtänden erhielt auch die Meldung von der Bellegung 
ſtraße 20. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde. des amerikaniſchen Kohlenarbeiterſtreiks, die ſonſt als 
+ Hedwig „Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt wichtiges Hauſſemotiv gewiß ihre Schuldigkeit gethan hätte, 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Kleefeld. 2 Uhr Nachm. Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann.] Gefahr einer verhängnißvollen Komplikation der wirthſchaft⸗ 
0 Ahr e e Dienſtag 8 Uhr Bibelitunde| lichen Verhältniſſe in der Union im Weſentlichen als beſeltigt 
des Jugendbundes. Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereins- gelteu dürfe. 
faal. Donnerstag 8 Uhr Bibeljtunde, 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenvereinſpreußiſchen Regierung an ſechs verſchledenen Privatbahnen, 
in er ne ae 4½ Uhr Miſſions⸗ die die Geſtaltung der Geſammttendenz in ungünſtigem Sinne 
funde in der Sakriſtel. Montag Abends 8 Uhr Männer⸗ beeinflußte. Die Börſe mar weit entfernt davon, die ihr da⸗ 
und Jünglings⸗Verein. Dienstag Abends? Uhr Andacht durch gewordene Ueberraſchung als eine angenehme zu 
in der Schule zu Roſtau. Mittwoch Abends 81, Uhr Bibel⸗ empfinden. Man nahm namentlich Auſtoß daran, daß die 
ſtunde. i ftaatliche Offerte die Stammaktlonäre der beiden 


vorzugten Beſitzer der Priorltälsaktlen arg ſtlefmütterlich 


6 1 r Prediger Depdolla. 
SA CA nab WE NG behandelt. Daß es den Aktionären nicht eben leicht fällt, grade 


d in dem Augenbllck, wo anſcheinend eine Beſſerung der Situation 
Dirſchau. St. Georgen⸗Gemelnde. Vormittags 10 Uhr eintritt, ihren Befitz aufzugeben, tft begreiflich genug, ob ſich O 


Gottesdienst mit Heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Mach⸗ſindeſſen ihre Erwartung erfüllt, bei der Regierung noch eine 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt., 6 Uhr h ehr Abende nachlrigliche Aufbeſſerung durchzuſetzen, Bat füglich mehr als 
Herr Pfarrer Morgenroth. Nachmittags 3 Un Ungs⸗ fraglich erſcheinen. Der Bedeutung der durch die ftaatliche 
gottesdienſt. Abends 7½ Uhr Männer- und Jünglings⸗ Offerte gegebenen Anregung entſprechend lenkte der Bahnen: 
Verein. Herr Pfarrer Frledrich. markt in der abgelaufenen Woche das fpefulatine Hauptintereſſe 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags Ng Móc und Nach⸗ auf fih, wobei die öſtlichen Bahnen im Vordergrunde ſtanden. 


mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. Im Einklang mit dem Angebot mußten die belden in Betracht 
Elbing. Evangeliſche Pauprkle che au gy Mie TAB kommenden Aktienkategorien vorläufig in dem Verhältniß nach⸗ 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Si, ft (Nachm. geben, in dem die Stammprioritäten im Kurſe anziehen konnten. 
Pfarrer Bergan. 11 ½ Uhr Winden JEN h Aigen Abgeſehen von Montan⸗ und Eiſenbahnmarkt blieb das Geſchäft 
4 Uhr Verſammlung der konſirmirten we HEJA BUD anf den Übrigen Spekulationsgebleten auf den engiten Umfang 
m nana Pein ag Pfarrer Weber. Aben hr Herr beipränft; year Ser wat nd ener lagen 1 n 
arrer Berga M: r x ektrizitätswerthe ſchwach, dagegen konnten die Aktien der 
Śri, AR zy ay ike” M 1 e ee auf Grund ice e n e e 
euft. Gvang. write $ p eroin er | j a 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer en T er neu 8 Nolde puran atiga ſtark anziehen 
em. 115 x Kindergottesdien err ver Rahn. í ai 4 
Abend ae aano. der konfirmirten weiblichen! Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Jugend. Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung] Die ſeſte Tendenz, die den Weltmarkt in der abgelaufenen 
der Jungfrauen Herr Pfarrer Droeſe. i ] dle Unter⸗ 
St. Annen⸗Kirche. Vorm: 10 Uhr Herr Pfarrer nehmungsluſt keine nennenswerthe anregende Rückwirkung 
Selle. Vorm. 9, Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr geäußert, indeſſen trug fie im Zuſammenhang mit der mert: 
Kindergottesdlenſt Herr Pfarrer Mallette. Nachm, 2 Uhrf lichen Verringerung der Verkäufe aus erſter Hand ihr Theil 
Taubſtummen ⸗Feſtgottesbieuſt anläßlich des fünſfährigen dazu bei, den Preſſen für greifbare Waare eine zuverläſſige 
Beſtehens. Abends 6 Uhr gm Pfarrer Mallette, Mittwoch Stütze zu bieten. So konnte Weizen auf einige 
Abends 8 ½ Uhr im Pfärrhauſe Verſammaung der konſtreDeckungskäufe feinen Preis für Lokowaare von 150%, auf 
nurten weiblichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im] 152 ½ ME. ſteigern, und im annähernden Verhältniß folgte auch 
Pfarrhauſe Bibelftunde, December von 152 bis 1531, Mk. und Mai von 155 ble 


intendent Schiefferdecker. Vorm. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 
11% Uhr Kindergottesdlenſt. Abends5 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Sale, 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9Y, Uhr 
Predigt. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 4½ Uhr 
Predigt. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebets verſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
9½ Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Predigt. Montag Abends 8 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger 


DIN, 

dE lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpltals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. È 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsftunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſ.⸗Verſammlung. Montag 
Abends 8 Uhr Evangeliſ.⸗Verſammlung Herr Pfarrer 
Krawielitzkt⸗Vandsburg. Mittwoch und Freitag Abends 
8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 18, 1 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. 11 Uhr Sonntags; 
ſchule. Nachm. 5 Uhr Kindermiſſionsgottesdienſt. Mutwoch 
Abends 8Y, Uhr Gebetsſtunde. 


. !!... ]§7˙n.: Ä 
Handel und Indutrie. 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 DIE, 


Wochenbericht der Berliner Börfe, 0,70 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 

Menn es noch eines Beweiſes dafür bedurft hütte, daß die 2 Tauben 0.70 Mk., — ME, Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
Lage der heimiſchen Induſtrie und ſpeztell die des Elſen⸗ mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk, Hale 2.00 Mk., 
gewerbes alles zu wünſchen läßt, was einer Hauſſebewegung. — Mk., Zander 1.60 Mk. 1.20 Mk., Hechte 1.40 Mk. 1.20 Mk. 
der Induſtrieaktten halbwegs das Wort zu reden vermüchte, Barſche 1.40 Mk. 1.20 Mk., Schleie 2.40 Me., — Mk., Breie 
jo hat die vergangene Woche der Börſe dieſen Beweis in 100 ME, — Mk., Krebſe 1 Schock 8.00 Mk., 2.00 Mk., 
erſchöpfendfter Weile erbracht. Gin grelles Schlaglicht nuff Mohrrüben 3 Bunde 10 Pig, — Pfg., Kohlrabi 10 Pfg. 
die Verhältniſſe in der Elſeninduſtrie warf insbeſondere der — Pfg., Kohlrüben, Stiick 10 Pfg., 5 Pfg., Savoyerkohl 
Beſchluß des Halbzeug verbandes die Grundpreiſe für Kopf 10 Pfg., — Pig, Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Halbzeug aller Sorten um 5 Mk. pro Tonne herabzuſetzen,1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
eine Thatſache, die im Verein mit der gleichzeitig in gleicher — Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Welzenmehl, feines — Hig., 
Höhe erfolgenden Preisermäßigung für Stabeifen die rück⸗— Pfg., grobes — Pfg., Wig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
läufige Tendenz der Eiſenpreſſe in Deutſchland mit unwlll⸗ 


509, per Mat von 48,7 auf 49,4 Mk. Spiritus hatte nur 
e Geſchäft zu Preiſen, die ſich zwiſchen 42,8 bis 42,5 
ewegien. | i 


Bericht über Preiſe tm Rleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für bie Woche vom 12. Oktober bis 18. Oktober. 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., ufedrigſter Preis 
4.40 Mk., Rinder Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oherſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.20 DEE, 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bquchfleiſch 1.20 Mk., 
1.60 Mk., Kalbs⸗ſteule und gtücken 1.80 Mk., 1.00 Dek., Kalbsbruf 
1.60 k., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.50 Mk., 1.40 Mk., Samuel» 
bruſt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mi, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mt, Schweineſchlnken 1.40 Mk., 
- Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., — Mt., 
Schwelneſchmalz 2.00 Mk., 1.80 Hk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
200 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.80 Mk., — mt, Rehziemer Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Reh- 
tente Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſeg.00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 


Berliner Vörſe vom 17. Oktober 1902. 


; 3 
St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9%, Uhrſdes Verkehrs, fo gern die Spekulation auch der Hoffnung 


1.00 Mk., 0.80 Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg. 8 


Dees 
Wenen | Roggen | Gerke | Hafer 


„( ͤ KTK ͤ—½— 
ibrerttn (Bezirk) 148—150 182—133 130 180-146 
olp e — — — — 
Danzig 146—152 128 118-126 180 
SOP. . . ss 146—162 126 —132 124—128 142—150 
Rónigóberg t. P. 147—150 134 — — 
Allenſtein 140—150 18b — 121—132 
Breslau 140—156 128 —188 429 —142 131-—158 


145—166 125—138 120—138 126—148 
146—149 124 —128 — 184 —138 
Mam urtbater Wrmittelung: 
m 166 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 678 gr. p. l. 450 ** 
— 16 


Bojen o... 
Bromberg 


erlin . 153 138 
Königsberg t. P. 147½ 134% =i 12619 
Breslau , 167 188 ‚148 188 
Bofen 166 180 188 188 
Raps: Breslau 203 


Wellmarktpreiſe 
auf Wrund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitckts⸗ 


Unterſchlede. 
BADZ 
Bon | Nach | | | T17.30 110 
RemsPort | Berlin | Welzen Roco 76 Etz. | 161.--| 160,25 
Chicago Berlin [Weizen] December 72 Cts. 163.50 162.76 
Riverpol Berlin | Weizen do. 6 ih 101/g 0, | 173.50] 175.— 
Dbefja Berlin | Weizen Boco 83 Rop. | 163.60] 162.25 
Riga Berlin | Weizen bo. 90 No p. | 166.50| 166.50 
Parit Weizen] Oktober |. 2145 Fr. 174.50 173,25 
Amfierbom | Köln [Weizen] November — bt. | ——| —— 
New⸗hork | Berlin | Roggen Hoco 671 Gt8. | 197.50] 187.50 
defia Berlin | Roggen bo, 66 Kop. | 141.—] 141,-- 
Riga Berlin | Roggen do 76 Roy. | 148,--| 148,— 


Amfterdam | Köln | Roggen Wang 181 ül. fl, | 143.50] 143.50 
Mew Hor! | Berlin | Mals | December 57½ ib. | 118,--] 116 26 
Bremen, 17. DE. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middi. loco 44 Big. 

Hamburg, 17. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Bantos SA Oktober 30Y,, ver December 30%, per 
März 31%, per Mal 321, Behauptet. 

Hamburg, 17. Okt., 6 Uhr Abends. Zucker markt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,50, per November 14,55, 
per December 14,70, per März 15,10, per Mal 15,45, per 
Auguſt 15,90, Stetig. 

Hamburg, 17. Okt. Petroleum behauptet. Standard 
white loo 6,65. 

Paris, 17. Okt. Getireidemarkt, (Schluß). Weizen 
ruhig, per Oktober 21,70, per November 21,15, per November⸗ 
Februar 21,00, per Jannar⸗April 20,90, dioggeu behauptet, 


ver Oktober 31,25, ver November 29,55, ver November⸗ 
Februar 28,70, ver Januar e April 27,80. de nböl behauptet, 
ver Oktober 575), ver November 57½, per November- 
December 575], per Januar = April 58. Evi vitug ruhig, 
ver Oktober 36½ per November 363), per Januar⸗April 37, 
ver Mai⸗Auguſt 37½. — Wetter: Schön. 

Paris 17. Okt. (Schluß). Mohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 19, a 20. Weitzer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per Oktober 23, per November 24, per Jannar- 
April 24%, per März⸗Juni 251/,. 

Antwerpen, 17. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Maffintrtes Type weiß loco 18½ bez., Br., do. per Oktober 
18 ½ bez. Br., do. per Oktober⸗December 19 Br. Feſt. — 
Schmalz per Oktober 138,00. 

Wien, 17. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,44 Gd, 7,45 Br., per Frühjahr 7,47 Gd, 7,49 Br. 
Roggen per Herbſt 6,65 Gd, 6,66 Br., per Frühjahr 
6,70 Gd, 6,71 Br. Mais per September⸗Oktober 6,70 Gd., 
6,75 Br. Hafer per Herbſt 6,48 Gd., 6,49 Br, per Frühjahr 
6,52 Gd., 6,53 Br. 

Weft, 17. Olt. Getreidemarkt. Weizen luto 
feft, do. per Oktober 7,30 Gd, 7,31 Br., per April 7,83 Gd., 
7,34 Br. Nonnen per Oktober 6,38 Gd., 6.39 Br., per 
April 6,48 Go., 6,44 Br. Hafer per Oktober 6,10 Gd., 6,11 Br. 
per April 6,24 Gd, 6,25 Br. Mais ver Mal 5,75 Gd, 
5,76 Br. Kohlraps per Auguſt 11,65 Gd., 11,75 Br. — 
Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 17. Okt. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerlkantſche goodordinary Lieferungen: Ruhig ſtetig. 
Oktober 4,57 Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4,49 Käufer⸗ 
preis, November⸗December 4,46 do., December⸗Januar 4,45 
Werth, Jannar⸗Februar 4,45 Verkäuferpreis, Febrnar⸗März 
4,45 00, März⸗April 4,45 Käuferpreis, April⸗Mal 4,46 Bers 
küuferpreis, Mai⸗Junt 4,46 d. do. 

Havre, 17. Okt. Kaffee in New⸗NYork ſchloß unverändert 
bis 5 Points Hauſſe, ſtetig. Rio 21 000 Sack, Santos 45 000 
Sack, Recettes für geſtern. 

Hnure. 17. Okt. Kaſſee good average Santon per 
Oktober 37¼, pex December 37¼ per März 38, per Mai 88 ½, 
per Juli 39. Seit. 

New⸗Pork, 16. Okt. Weizen eröffnete feft, December 
p ©. höher im Einklang mit Chicago, auf Käufe nung- 
ländiſcher Firmen bei ſchwachem Angebot fowie auf 
Deckungen. Vorübergehend gingen die Preiſe auf den 
geſtrigen Schlußkours zurück in Folge von Realiſirungen, 
zogen jedoch ſpäter wieder an entſprechend der eilig: 
keit von Mais und auf Zunahme der Nachfrage für 
Lokogetrelde. Schluß ſtramm, Preiſe / bis ½ höher. — 
Mais eröffnete fejt mit ½ e. höherm Decemberpreis auf 
Deckungen und lebhaftere Nachfrage aus Kapitaliſtenkreiſen. 
Das Angebot war geringfügig, Da auch die Exportnachfrage 
gefttegen tft, gewann das Geſchüft an Ausdehnung und die 
ſturſe ſteigerten ſich durchweg. In Decemberlieferung wurden 


„in Chicago ſpekulative Manöver vorgenommen, fo daß dleſer 


Preis um 1½¼ e, gehoben wurde. Schluß ſtramm, Preiſe fü 
te übrigen cla % bis % O. Tr „ Preife für 


ver Oktober 15,65, per Januar⸗April 15,75, Mehl ruhig, 
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Keine ſichtnen Gofen mehr!“) N 


Nee ſo was, ſagte zu mir Fritz, 

Was machſt Du, Freundchen, blos für'n Witz 
Stehſt im Oktober noch allhier, | 
Als wär's im Sommer, vor der Thür, 
Und mit den ſichtnen Hoſen gar, 

Das iſt doch nichts ſo ſpät im Jahr. 
Sehn Dich die Mädchen ſo, mein Sohn 
Trifft Dich ihr Spott, das glaube ſchon 
Kein einz'ges ſieht Dich freundlich an, 
Nur „nobel“ imponirt ein Mann. 
Ja, ja, mach nur kein dumm Geſicht, 
Komm' mit mir mit und ſäume nicht. 
Den ſchönſten Winterkleiderſtgat 

Für Herren und für Knaben hat 


Ur 


2 | 
Herbst- und Winter -Saison 


empfehlen wir die aus unseren Fabriken in riesenhaft grosser Auswahl 
eingetroffenen Neuheiten unserer weltbekannten 


EEE SEE 


In Danzig billig, wunderſchön 55 
Jetzt die berühmte Deutschlands 
„Goldne Jehn.“ bedeutendste 
Schuhfabriken 


Winter⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, 
27, 33—40 4, Belerinen: und 
Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 
24—50 A, Jatket⸗Anzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12, 14½, 
17, 22, 24—40 A, Gehrock⸗Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 A, 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert, von 
6.4 an. Kuaben⸗Anzüge und Mäntel 
für jedes Alter in rieſiger Auswahl auf- 

fallend billig; ebenſo 


Jünglinos-Anzüoe and Mäntel 


Burg bol Magdeb. 


1509. 
Arbeiter 


und Beamte. 


Amige mò Palelots a dal SM e 
für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. Ei: einfachsten HANG feinsten APE e bas 


pro Woche. 


Als ganz besonders preiswerth empfehlen wir: 


Herron-Rossl-Zugstiele] mit Boste . „ 450 Dümenossl-Tugsliel ...... A 
Herren-Wiehsleder-Zugslilel came siate > 5 | Damen-Rossh-Kuöpistielel . . . . 30 7 Yarkantsrschäfte 
Horren-Schnallenstielel bogaomstsescxa 90 | Damen-Rossl-Spangonsehulo . . . . 30 „unter ene, 


Herren-Sehallstielel ezta stare . . „650 | Damen-Rossl-Schnlnsehuhe ~. . „.. 200 e. 
Herren-Rindleder-Reilstielel ... . „ 12,50 | Damen-kummischule . .. 1 


« Größte Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Breilg. 10, Deko Kohleng,, 10 


1 . Pilgpantofiel, Filzsehnlie und Stielel für Herren, Damen and Hinder. ee 
| or Gummischuhe in alen Sorten in grösster Auswahl, Na | 


E Medaille, 


— 


Gw! MER a y z A ; 1 2 
Verkaufshaus Danzig (15302 | 


| ` Grosse Wollwehergasse Nr. 4. 


M, 
fa 


N 
N 


Ea 


ojjeriten: 


Geſchüftsbücher, 


13 Bogen 25 Bogen 50 Bogen 
2.— clay 3.— el, 5,50 M, 


Niodersehrill einer Versteigerung 


25 100 250 Stück 

050 05 250 6-4 

Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige 
Verordnung gratis beigegeben. 


Verordnungen allein koſten 50 Pfg. 


A, ll ven. Hodo" Hofhnehäruekore 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopeugaſſe Nr. 8. 
— Fernſprecher 382. — 


Empfehle den werth. Kunden 
mein gut ſortirtes 


Wurſtlager. 


ff. Cervelatwurst à Pfd. 1,20. 
Krakauer 


Unser Komtoir 


ist von Hopfengasse No. 104 nach 


Schlackwurst 


iy ff. Leberwurst 
s Schlesische 

\ ib Polnische ” 
If. Knoblauchwurst „ 


Breslauer Wurst „ 


verlegt. Wienerwürste 


Deutſcher 


Mk, 2,40 das Pfd. 


Deutihe Schokolade 
J | Mk. 1,60 das Pid. 
| | Bergers rin in allen mit unseren Plakalen versehenen Geschällen, 


Germania. Ei | | TheodorHildebrand & Sohn Berlin, 


fickenmarks-Erschöpf., 


eee Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. oro 


à Dutzend⸗Paar Hk H 


Pogai hr and 
Dil, Hach Mae. J ge. 


Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. 


M. Studinski, 


Wurst- Fabrik, 
pregare la 
|... DID ml 

Männer-Krank- 


Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung: (15290 


Schweizer Uhren-Industrie. 


AllenFachmännern,Offizieren 
Post-,Bahn-a.Polizeibeamton, É 
Papa List er elne gute 5 
r brauchtdempfehlen wir 5 Fabrik: O 
unsere Original Schweizer f : i aca 
Elektro A Gold- Remontolr - Robert Bergen er f O. 
ren. Diese Uhren besitzen h 5 1 3 
eln vorzligiichas, vorläss-| ` i ec a: 
liches, 36 stüngiges Werk, ME ESRT 
sind genauost reguliert und 
erprobt und leisten wir für 


je aar | Ka | Spezial-Behandlung 


{i schaft. u. all. sonslig.gohelm. 

Krankheiten. Für Mk.1,60in 
Briefm. zu bez, v. Verfass. 
Snozlalarzt Dr. RUMLER in 
GEME, Nr. 223 (Schweiz.) 


|| Briefp. n. d. Schweiz20 Pfg. Ungarweine, | f 


direkt bezogen, liefert zu den 
billigſten Preiſen in vorzüg⸗ 


Pic 
. 


= Gesetzlich geschützt 


Aecht Original Bremer Marke | 


Gehäuse, Berufsst. v. Haut-u. Geschl.-Ilichſter Qualität (15141m a y 
Pariser Weltausstellung mit t s 7 2 Ng z 2 Ni 4 NG 8 5 2 S 8 4 5 6 t 
se poeren ecan | Die Chemifde Wäſcherei u. Aunftfärbereiſ! Leun aer mere Magen | Arthur Schulz, || Wan 4,75 5.10 6.15 | 3.80 4.75 8.75 
s e ać : k lecht. u. Ausschl,, | . igarren, ; rie AANO NO de. 

~ aeg von J. H. Wagner, aa a hem eors | Dangio I. Damm 10. pro 100 Stück w. '] pro 50: Stück 
CCTV t r CAGE) Hervorragende Gigarren © 
= h be von echt goldenen Uhren be dny RE ze È ebe NG gut Reinigen und Färben aller Herren: Berlin 24 ee m M Snorial-Gumniiw..Hans f MS = älte i Ba 1 | 

u. me r 2 è 3 nG p p $ A LI + ._ A h Dok N 
ar nur 18 Wie. (thee 28 r iranto AG s Oder, Daman, 3 A Sammiti, Gummiwaaron. N au Ster DO, re 


Futteral gratis. Hochelegante, moderno Ketten für Herren und D 
(auch Halsketten) à 5.—, 8,— und 12.— Mk. Jede nicht e 
Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein Risiko! Versandt 
gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendnng. Bestellungen sind f 
zu richteng an das Uhren -Versandthaus „Chronos“ in Basel 
i (Schweiz), — Briefe kosten 20 Pig., Fostkarten 10 Pfg. 


Pollei & Coy | > Bremer Fabrik. CS 
Bo 4 1 Versand-Haus * 
"inann Raron r . Hildebrandt 


. Ter Kano LS 
LIB hochfein, ſehr billig zu haben im è Ctr. ME. 15,00, gur[Porahas eirath vermitt. Burcau 
Generalagentur j a NOO Froldut Dyak, Leim probe 5 gi 1 M, Ao kaman gyne 


. s . ti ch i +. + 
der Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt. von ES j 1 Dal Ye na PALALA AL LAN 
Jopengasse 47. Telephon 819. Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. „ (8248 4 5% UJ HE i 


EEE di”. - 


* 


Nr. 245, PT. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Oktober. ie 


na Papang 


tit ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und Bez 
währt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, 
Keuchhuſten 2. Fl. 75 Pf. u. 150 M. 1915 
[Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
i Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. 1 u.2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachttis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 
heit) gegeben und unterſtützt Aunt die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,.—. 


Schering s Grüne Apotheke, Bern u, Chauſſee⸗ Straße 10. 


; Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗ Handlungen, Danzig⸗ 
| Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Kniyge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 
0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg kievan, Neufahrw.: Adl poth. Stutthof: Apotheke. 


Monatzahlung an 
PTA NG c R 


No. 84, wos: P00 


in Kisten 4 50 Stück 


y 


*usqlodyossSUNuusydeuy eU Zu 


Friedr. Rieh 
Breslau Bg. 
Torlangen 810 itfüste. À 


kopi mehr! "PE | 
in allen Grössen und den verschiedensten 


Kein Kahl 


zz Joret Proislisto mit anak ; 
aiae Donnerstag, d. 20. Oktober pes Qualitäten, Haargarn, Tapestry, Velours, 


Axminster, Brüssel, Tournay, Smyrna etc. . 
empfiehlt t 


und folgende Tage 


SB (12607m 


pra kommen größere Poſten von Ki | | rh in bedeutender Auswahl 
seit || schwarzen u. farbigen Kleider orpuienz. | 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, | 
sondern jugendl.Schlank« ł 
| heit, harmonische Figur, | 
1 graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 


Stoffen, Gardinen, Teppichen 
Portièerenstoffen, Steppdecken 


Von älteren Dessins habe ich eine grosse 
Partie zu sehr billigen Preisen 


idei Möbelstoffen, Bettstoffen, Bett- Lebensweise durch (7729 zum Verkauf gestellt. (14958 
Frühgeitig Graziana! 4 
wu | fodern u. Daunen, Herren- und | „At men — von 
an LI k 111086 Zehr- D 
tina? Damen-Wäsche Trieotagen WM. Allen. Asgenekme, ei Pen Lefzfe grossartige Neuheit 
e Str a I "pai Tarihe i Keine I D. R. Patent A 
irlidję 5 m b . Kein Medikament, mu, i 
Farbe wie⸗ 1 Olen i ię 5 XA A „ „db das 
bes, Ber PIGKWO iji o a j 628 Sicherheiterasirmesser,,Volksfreunde, 
der Hagre ; HIM ® || ohne jeden Nachtheil für die bisherigen Uebelstände bei Sicher- 
D sgt [jm anserordanlic biligm Praten B EE] —— 
s tigung mehr für Schuppen Haar⸗ Khen Tor Al 2 2 leder: Aap Volksfreund gänzlich fort, doppelter 
ES giebt keine Eutſchu Ba brauen a, Packet Mk. 8,50 franko. Schutz, ein Verletzen ganz ausge- 


aj w ai m Sl Bi u 
7 0 i el des „Medieiniſch⸗Chirur⸗ 
111 85 alba Wien Mo. 25 vom 27. Dec. 190 
Ai e 
an 1 ger jeine erſuche und die AA efultate, die 
er mit „Lovaor 
OE orragendes und zuver ue Cosmetlcum gegen Kahl: 


zum Verkauf. 14436 


A. Fürstenberg Ww. 
77 Langgasse 77, 
Mode⸗Bagar. 


schlossen, jeder Ungeübte kann sich 
sofort ohne Gefahr in 2 Minut, rasiren. 
Preis 3 M. franco gogen Nachnahme. 


14 Tage zur Probe! 2 Jahre Garantie! 


Pa. Saad et ahas gand AN 
Zurücknahme wenn nicht gefällt oder 
Umtausch. Ebenso versende Rasir- 
messer ohne Schutzvorrichtung, alles 
aus bestem Silberstahl, unter Zjabriger 
gf Garantie. 35 verschiedene Muster von 
1,50 bis 8 Mark pro Stück, zu jedem 
Bart passend. Die weltbekannte 


Iaarmaschine „Volksfreund“ SH 
—— —— nn — rak 
für jede Familie zam Selbstschneiden, "i 
nur Porto extra, alles ' 
noch Rik. 4.60, 14 Tage zur Probe! 
Zwei Jahre Garantie! versendet die 
Stahlwanrenfabrik von 


Friedrich Wilhelm Engels 


Nümmen-Gräfrath b, Solingen. 197 
Grossen illustr. Katalog mit 1800 Abe 
bildungen w. vielen Neuheiten versende 
an jedermann untgonst und portofrei. 
Pertretor an allen Orten gesuchte 


Otto Reichel, 
i Berlin SO. 435, ji 
1 Bisenbahnstrasse Nr. 4, 


eſitzen. 


Umsonst 


erhält jeder Tieser dieses Blattes, 
dem unsere Waaren noch unbe- 
kannt sind, als Probestlick nach 
Wunsch einen! der nachfolgenden 
Gegenstände: Rasirmosser. 
"Taschenmesser, Scheera, Uhr- 
kette, Brosche (echt Silber) oder 
Portemonnale, wenn er unsere 
vorzüglichen Fabrikate in Be- 
kanntonkreisen empfehlen und 
baldigst eins Nachbestellung ver- 
mitteln oder selbst einsenden will, 
An nicht sesshalte Personen, 
sowie an Minderjährige warden 
Probastlicke nicht versandt! 


Solinger Industrie - Werke 
Adrian & Stock, Solingen 


Commandit-Gesellschaft, 


r na 
Allen von Geborrhde HEPA ALA soli z 
tet hat, namentlich bei 5 Haarausfall. 
' Med, Dr. Julius Korn. 
Ich bin ein Feind von Dankſagungen und Atteſten, aber 
diesmal mache ich eine Ausnahme und beſtätige Ihnen, Na bas 
Łovacrin thatſächlich vorzüglich gewirkt pat und ich es gerne empfehlen 
werde. 5 „Med. Dr, Conard Piekarski. 
Ihr Lovaorin hat hier in ſechs Fällen von Sehorrhöe (Schuppen: 
bilbung) mit Efflupium (Haargusfall) der Kopfhaare vorzügliche 
Dienfte geleiftet, und werde ich nicht ermangeln, dasſelbe in geeigneten 
ällen wieder anzuwenden. Allenfalls bitte ich Sie, mir noch drei 
laſchen Lovaoria zukommen zu laſſen. Med. Dr. Ladislaw Vorucki. 
Gerne beſtätige ich Ihnen den vorzüglichen Effect des Lovaorln. 
Es tit bisher gewiß eines der beſten a en Und ſoborirenden 
BEE enge 68 u dem bee at wanien loben 
5 ehlen e A 
bosjethe und COTE k Med. Dr. 2. Margulies. 
Qowacrht macht das Haar bicht, verhindert Schuppen, Harr: 
ausfall und Fayltüpſigteit und macht jedes Paar ſchiper, lang und 
ſeibenweich. Frühzeitig ergrautes Haar erhält nine Färbung feine 


& 


NEWVORK| 

direkt der via Spulhamplan ar 
Pkg © Zu 

Baltimore 


be wieder. — Durch Lovacrin werden die Haarwurzeln y INustrirtes Hauptprelsbuch — ; 
in wach Gefviebigenber Welfe 9 angeregt. Das junge Dane A galveston i 800 Selten grosses Format — vor- N 
entſteht und wächſt in erftanulicjer Schnelligkeit. Mütter kleiner asien ipi sonden wir gratis und franco, 
Mabdhen, beren Gaar twrp und Augenjgeinlid gana Lehs if, La Plata en Ben Haba AHE Sorian 
werben beſonders pon ben erftaunlichen Wirkungen dieſes wunder⸗ | See na Auen WANA" 1 
baren Mittels entzückt ſein. cc f a Ostasien j usa i on, son, 

i hervorragendes Mittel zur Beförberung des ka s Werkzeuge, optische Artikel 
BG” Souarein 3 Bartwuchſes⸗ ee ma 2 cd Australien Holzwaaren, Ledorwaaren, x 


Schmucksachen, Tailettearstikeh, 
Ptelten, Cigarren, Stöcke, 
~ Schirme usw. ; 


he Lovacrin, mehrere Monate aus. 
. ne 5.00, 8 Paschen Mic. 12.00, 6 Finschen 
Ik. 20... Berfand zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige 
Geldeinſendung durch das europäiſche Depot von 


M. Feith, Wien VII, Mariahilforstrasse 30, 


t Dr. Schuster & Rachler 
Ho Manalo 80 NR Neugarten 31. (12754 


Weitere Depots werden überall errichtet. i 


eser oel) () fiene 


(micht explodirbares Petroleum) Pi 
ist das 


a gw York 
5 via Gibraltar 
Nähere Auskunffühee Abfahrten. Fahroreisa usw estkęjt: 


in Danzig: Joh. Fey, Gr. Mühleng. 10 

pi Ad. von Riegen. i 
in Marienburg: R. de Payrobrune. 
in Pr, Stargard: J. Frania. | 


ti 


wirklich gut und billig rauchen? So beftellen Gie meine Cigarillos, wie oben abgebildet 
und größer, mit Sumatra oder Java gedeckt und mit guter und feinfter Einlage, für den 
jpottbilligen Preis von 7 Mk. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bei vorheriger 
Geldſendung nur 6,50 Mk. franko 40 gute Zigarren und Zigaretten zur Probe und ein 
intereſſantes Buch mit Preisl. füge ich dieſer Sendung noch gratis bei. Garantie: Rück⸗ 
nahme oder Umtauſch. Mehr zu bieten iſt durchaus unmögl. — Bitte zu beſtellen bei 


P. Pokora, Jigarrenfabrik, Aenſtadt pr. Ar. 54 E. 


Die Dresdner 
„Neuesie Nachrichten“ 


können für das ganze Könkgreich Sachſen 
als belles ee denen o Saga 
werden. Biele Anerkennungen bewetjen dies. 
Unter Anderen SE bie Hamburger; 
Firma O, warze, p 
: „Daß ich 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 


1 a 
Herslaues 5 starkes ehäuſe, Deutſch⸗Reichs⸗ 
pi M ſtempel, 2 echte Goldränder, 


/ 79 Ng A na : oC Te SOPA 
i iN 3 A) Dieſelbe m. Zent filbern.stapfeln 
kueral⸗Alzelger PT ei it 


3 hat mehr als dehlechte Waro führoich nicht, 
© 120000 Abonnenten. 
® 


Der 


i 
A 


erner ein ni a 
hervorragendes Material 
zur Speisung von Petroleum Oefen un 
Petroleum-Kochmaschinen. (132 
Garantirt echt nur in plombirten Kannen. 


A. Fast, Danzig. 


Jede Woche erſcheinen 7 Nummern, 16 bis i 
[3 44 Seiten ſtart, mit 3 Gratisbeilagen. 


a y Inhalt. „ 
Feſſelnder Inh aa ele Bericht 


(| Prontncklngo allein über 500 Abonnenten. 


Belicbteftes Lamilienblatt. 
Wirkſamſtes Inſertionsorgan. 


Bezugspreis: 


anouatlich frer ins Haus gebracht nur 80 Pfg., 
i mit dem Aa itute in Witzblatt „Breslauer 
Luſtige Blätter“ 95 Pfg. (13553 || 


Beftellungen nehmen jederzeit entgegen: 
Alle Fee en Filialen 
und die 


Haupt⸗Expebition Breslau T, Weidenſtr. 30. 
Telephon: Expefllion Wo. 760; Reilaktion Na. 2567. 


werben Zeitung die 
Erfolge au Nagp bg ch 
e r Grund für die 4 
ung der Anzeigen iit d 
‚Auflage, dend die „Dresdner 
Sa Nachrichten“ 
BU fatig die einzige füchſiſche 
"NG -9 ak a al 
Heimaths- Zeitung; 
welche eine ſo K nen! non Abonnenten 
Hat, daß ihre iatale Verbreitung allein, die 
der geſammten übrigen Dresdner Zeitungen 
uſammen genommen, bedenzend fiber» 
ciał. In jedem Dresdner = bur 
ttlich 5 Bezieher. Tro 
altigteit, bei wöchentlich MANGAN 
t a 
G 


N 


ab W 


und franko. Duran, Kelten.» 
(Kretschmer gotawar.Enqros 
Berlin 207, Neue Königſtr. 4. 

Reelle u. wirklich billige 


Haben Sie schon 8 


M. Litten Cacao - Cognac | und Wiederverkäufer. 


getrunken? (14656 
mi” Hochfeines Tafelgetränk "ME 


n in Danzig: bet Herrn Hermann Helfer, 
D an Au, Mahler, Herrn Ed, Hesse, Langenmarkt, 
Herrn Alfred Post, Herrn A. Neumann, Café Hohen. 
zollern, Herrn Otto Kunath; in Bongot: bei Herrn 
O. Dworczakowski, Herrn Carl Suckau, Herrn 
August Mühling, Herrn Rudolf Jankowski, Herrn 


ski, i 
S$ bać Boć M. Litten, Schlawe. 


Lippspringer 

Talk dead nen, 

‚lich. Mineralwaſſer 

| iin eee Füllung. 

Gehaltvolles und er⸗ 
friſchendes 


Tafelgetränk 


von vorzüglichem Wohl⸗ 
geſchmack 15 außerordent⸗ 


Gre 
1 — 
Nachrichten“ monatlich doch nur 67 

| bet der Pok abgeholt, mit Wi Dt 
80 „Man nehm 
net „cine nan. Bee 


= , Se mn 
erzt RB > 3 | 
Keane e ampfkunſtfärberei | 


10 Ku ; F > AT 4 i armuth. Literatur gratis 2 eo 
"aa" | ed fall: und chemiſche Reinigungsauſtalt 
| romenaden⸗ = N u: | F Danzig. Len! 11027 T AI EB E «w «> iz 9 

i i Kohlengaſſe 1 (Breit: und Kohlengaſſen⸗ Ecke.) 


n größter Aus | i 
einpflehlt in g uswahl zn billigsten foston Preisen. Prompte, ſauberſte Bedienung. Sehr billige Preife. Gegründet 1830 
200 Bir. gute G S|SODODDOCODOGO OODOGOOU GGOCOOGOGOGHĘ 


Gi Sorg Fiehn, aa / 8 | a 
Cart Beton Schuster jun. Jpeiſekarkoffeln 8 2 Glegnute Hochzeitsfuhrwerke. Be 


- Schirmfabrik Jopengasse 38. 
Bebe lee be e |p ate. Franke Station So e Danziger Tarameter-Pabroesellsehajt 0. Kolloy & fo. 


Zerbrochene Fächer werden ſchnell u. fanber reparirt 
M Ann 9 n Selbstbehandlung u. jónele peung Marknönkirchen No. 304, Wes fer: 14 
arknenkiro . 804, eftpr. offerir rt t Langgarten 27. — Fer 
Bill. Preiſe, neueſt. Katal. gratis.] Brusdau bei Putzig Sapa? TOFU ii mg mO BALAG kaaa 


Brochüre mit Dankſchr. 40 J diskret, franko. 
ung Hinten. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 245. (0151 
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1 Sonnabend Danziger Renche Nachrichten. 18. Oktober. r. 245. 


Stadt- Theater. 


| FSturm-T 


flige und 


Pianinos 


(große Auswahl) N 
bon Mark 450 an, 
bequeme Zahlungsweiſe. 


Harmaniums 
von Mark 100 aun. 


Max Lipeziusky, 8 

Jopengaſſe 7, kai 
Pianofortefabrik mehrſach 8 
prämiirt. (15124 


ee 
bilonig], Prenss, 
Curt Weſtermann 


Świ Befterm oto Klässonlakterie 


* i ; t N 3 
i Rathsherr von Orleans. . . Eugen Siegwart , piy 3 475 : 
Gin engliider Herold .. Bruno Galleißte Mm py bar di a Ziehung 4. Klaſſe vom 
o d' Are, ein reicher Landmann Gurt 1 PG NY 18. Okt bis 10 Hovbr 
P euy a ky r TEA) + + . 
£onifon | feine Töchter Jeanette yon Fielitz F tlar Yar a Kauflovije habe Lid) 
Johanna Gertrud Korn Cf a ; i r abzugeb. G. Brinckman, 
Etienne Alfred Brämer : Königl. Lotterie⸗Eiunehmer, 
0 5 ń y 8 
Claude Marie ihre Freier Paul Prügel à wa ; s Jopengaſſe 18. (15152 
Raimond Reino Fiſcher 3 | gen UA a 
Bertrand, ein Landmann . Alexander Calliany | Kónigi, Pr BUSY, 
„ Theodor Dietrich i 
Ein Köhler Oscar Steinberg Klassen -Lotterio. 
Ein Köhlerwei on Eliſabeth Pfeiffer Zur 4. Klaſſe 
habe ich noch Halbe⸗ 
und Viertel⸗Looſe 


Sonnabend, 18. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Ahonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E, 
€ Bei ermäßigten Preiſen. 


Die Jungfrau von Orleans. 


Romantiſche Tragödie in fünf Akten und einem Vorſpiel 
von Friedrich v. Schiller. 
Regie: Adolf Pfeiffer. 
a Perſonen: 
Karl VII., König von Frankreich. . „ Otto Buſch 
Königin Iſabeau, feine Mutter. , Filom. Staudinger 
ie Sorel, feine Geliebte. . . Julianne Quadri 
Philipp der Gute, Herzog von Burgund Adolf Pfeiffer 
G al, Baſtard von Orleans. . Stag 
La Hire ; Dr. Ludwig Wendt 
Du Goater | königliche Olfatere . . | ojej Kraft 
Ersbiſchof von Rheime . v. Martin Jena 
Chatillon, ein burgundiſcher Ritter Emil David ſohn 


Raoul, ein lothringiſcher Ritter , Felix Dahn 
Talbot, Feldherr der Engländer , 


Max Chriſtoph 
Lionel engliſche Anführer e. 


d . =mmę s an 


mr 


Ein Köhlerknabee ; Ida Calliano 
Ein königlicher Page Eliſe Brockmann, 
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Soldat auf der Mauer $ E Bruno Galleiske i Hie 4 A 5% m Ng 

P ka f verkäuflich. M. Gronau 
zanielier | engliſcher Soldat , . . . | ee i 3 M A % 2 M Königl. wenne 
Dritter Willy Maſchek i |. | 2 EE In N Al N N i Jopengaſſe Nr. 1. (15255 


Soldaten, Volk, königliche Kronbediente, Rathsherren, 
Magiſtratsperſonen, Hofleute. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


Der Theaterzettel für Sonntag befindet ſich auf 
Seite 4. 


ihren: 


uhren⸗Repara⸗ 
X; turen gut und 

a billig beſorgt! 
Dieſe furchtbare Aufl. bürgt als 
beit, Renommse für d. Beliebt- 
heit. Alles zur „Uhr⸗Fortuna“ 


Heilige Geiſtgaſſe 48. 
J] 


Feder haltbar uur 1 Mark. 
Inh.: Friodriok Rańtke, 


(77276 


/ 


WE BOTI PEN X 
verjenbe meinen großen 
Umsonst Prachtkatalog 
allerneueſte Ausgabe, m. viel. Neuheiten 
von f. Solinger Stahlwaaren 


Waffen, Haushaltgeräthe, 
Gold⸗„ Silber⸗ u. Lederwaaren 


AM 


Frauen-Paletots | Golfpaletots Jacken ud n, Paletots 
mit beſonders ausgearbeiteten Kar ibeline⸗ aus Eskimo od. Ztbeline⸗Stoffen 
Hüftenweiten aus Eskimo und e ee e 8 ie gefüttert tmit angewebt. Futter 


wattirten Tuch⸗Stoffen F Preislagen von 
Preislagen von 12-50 Mk. lagen von 10-50 Mk. i 


Preislagen von 20 bis 100 Mk. bis 95 Mk. 


Jah 
Garantie. W 
Denkbar bester Stahl. 
Verſende Raſirmeſſer: 


Sp No. 2 fein hohl A MEEO J. „„ę 
„ 20 schr „ 4 „ 2 * 
„ 38 extra „ H. * „ 2, Etui 


Stcherheite-Ranirmerser M. B. 
6. fl. B. M. (Berlegung unmöglich.) 
Michtgefall. Betrag ſofort retour 
Täglich zahlreiche Anerkennungen. 


5 gi 
Emil-Jangen, Wald No. ©» 
S w. Versandhaus 


(12857 


ep EBEYBRRICHTUNG 
THGNZAKLUN 9 l ; 


(15279 


Wy 


Er na ee 
| Ro. (GORE LPROMBERG. 
(14148 


Melee 


beſter, geſunder Grab für Tatol 
butter, verj. 10 Pfd.⸗Poſteimer⸗ 
ech 40% gegen 


„WUK“ für die Küche bedeutet? Jede intelligente 
und sparsame Hausfrau! „WUK“ verleiht jeder ein- 
fachen Suppe, jeder Sauce, jedem Gemüse reinsten, 
*kriftigsten Fleischbrühe-Geschmack und ist dabei so 
"wohlfeil, dass selbst dem bescheidensten Haushalt seine 
ständige Anwendung möglich ist. Der Würz- Und Kraft. 
Extrakt ist schon in Probe-Büchsen für 25 Pfg. überall 


zu haben. 
Vorsivigte Nährextrakt-Werke. Dresden. 
N Vertretung und Engros-Lager: 


Marcell Zeitz, Danzig, Holzgasse 29.' 


Fernsprecher 457 (14763 


. „% 4,00, gegen 
acht. 
(14474 


A 


som Vorrath empfehlen Bligh 


aschenfeuerzeny. | 3 
Lietz & GO. 


Sofort hat man dureh 
eine kurze Umdrehung 


>. 


| D des Ringes nach rechts z $ HAY t 1 ; Holsinbufttie, (10436 
© -Sehr Licht, daher nnenthehr- W . - Jackets Zoppot, Dauzigerſtraße 36. 
1 lich für jeden Raucher. "U äntel- Jacke aus Eskimo a pan bee zy GEN e 
elegante Kann zum Nothhehelf auch Kinder 3 Backfisch M U. i Fr auen- Capes Zibeline und aus Eskuno- u. Angora- nach PROFESSOR GRAHAM 
Aus- als Tascheulaterne gebr. aus Tuch, Eskimo oder melirten Stoffen, j Zibeline⸗Stoffen, elegante 
werd,, dürfte bei keinem Velourſtoffen, neueſte 12 bis 50 Mk. Formen Preislagen von 
führung, Raucher fehl. Bequem in Prelslagen von 5—30 ant Formen | . 6 5 0 8 5 0 
fein ver- der Tasche zu 5 3 Zk i À 00, O bis 90 Mt. 
nickolt. nickelter za 


15192) 


Mk. 1,20 
geg. Nach- 
nahme, 
Ersatz- 
Amorces« 
Streiten p. 

Dtad. 0,85, 


Gelegenheitskauf: Golt-Läpes m Sg een zu 12K | 
a irc A . R | Jedem ü 


Katalog B. 


Zentral⸗Meierei 
Melzergaſſe 1, 


zaut nebenſt, Abbildung per Paar 7,00 % 


unserer | empfieptt alle Sorten feinster Hi 105 NG unter Rady, ; 
gammt1'Waaren, darunter viele Neu- wird ſelbſt der ungeübten Hand Er üfe, pirante Zletzenkaſe I bag A E de , Bean ahme ee e eee 
heiten, versend, ums, u, portofrei de Nee de A A Thüringer By. sinik R Felten Zuſendung an 
| * Ki ni e ae i f edermann auf Verkangen 
A Słahiwaarenfabrik u ana f rühmten Sc Schweigen, alten Tilfitex, veife 5 Wollene Pferdedecken Ben f 444987 
E. von den Steinens Cie., Wald b. Solingen 83 Amerikanischen @lang-Stäste f Sagen e ant betor, x i Otto Spaltekolz, 
Pa Are SE i ' moe 1 von Fritz Schulz jun. Aktien- west, Schlern, Cervelatwurff, 5 Ne per Stück 2, 2,50, 8, 4 bis D 4 | Dresden 3. 
gesellsekaft, Lenau. . Mertwürſtchen, Taſelbutter, N Jh DARE DEA A 
| 2 sg Nur ücht, wenn jedes Packet d 1,30, ile ee „eine / Regendeken | 
5 tel ili t9 erlan en BI nebenftehenden Globus (Schutz. Kochbutter 1,10 A, Schlag: u. SER 
U 9 9 Goldene Medaille 20 Jg. tå (Gg ta en meon || AGANG fend (coron 5 ag OAI zu eg biken: d tet 
a 3 fal und i l wahl zu außergewöhnlich billigen kräftig fein und veine 
Meinen werthen Kunden von Danzig und Umgegend zur oldene Meda g.; Fin i u 5 . ae f Aust | er 
E ß Drogen- uni KI P. Donme an Preiſen. (490 ſchmegend (14251 


nur nach Gewicht von 10 Pfund aufwärts abgebe, auch bringe ich 
meine Kohlenanzünder u. trockenes Brent olz in Erinnerung. 


Niederlage und Komtoir: Schüſſeldamm 45. 


i Seloft earbeit ſchwarze Brant neu, kreuzſaitig, von 
Blutſtockung Sika Ken. geber Mlurkttaſchen zu haben Pianinos, 386 A an, ohne An⸗ 
Fabrik u. Lagerplatz: Ohra, Neuer Weg 5. (8321b) münfterftr, 26, Aufbew.(1857/ömGoldſchmiedegaſſe 9.183876 zahl., 15% monatl. ranco vter⸗ 


“Richard Brock, Fuhrgefchäft. aaa ee U Breitgaſſe 100, 


n 9 Pfund roh 7,20 M 

0 N 9 gebrannt 9,00 „ 
Eugen Flakowski M _ Gohriider Streżlow, 

Landsberg, Warthe, 


franko gegen Nachnahme. 
Ng Kaffeebrenn im Großbetr. 


— — 
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geſchritken fein mußte. 


* AM "PY ar jan ara itap 


Briefkaſten. 

u, denen nicht Name und Adreſſe des Gin: 
. Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertbeilt. A ; są DEE 

ideichäfchen. Einer unſerer Leſer theilt uns in lebens- 
FE 4 Wei ata daß der Gutsbeſitzer W. Heine zu Lünz⸗ 
mühlen Bez. Lüneburg Haldſchnucken verſendet, auch Adreſſen 
angiebt, falls er ſeinen Ueberſchuß verkauft hat. Auch ſind 
bei dieſem Herrn prächtige Haidſchnuckenfelle in allen Farben 


zu haben. Wie uns von anderer Seite noch mitgetheilt, wird, 


verſendet auch die Firma C. Jördens in Münſter Haide⸗ 
ſchüſchen und Felle derſelben. 

Oberlt. Ku. Alt Schottland. Wir würden Ihnen von 
der Verwerthung der Weintrauben zu Weineſſig abrathen, da 
das Verfahren zu umſtänlich if. Dagegen empfehlen wir 

hnen die Weinbeeren in Zucker einzumachen. Unreiſe jedo 
ausgewachſene Beeren werden geſchält und behutſam entkernt. 
Zu Ll, Taſſe Beeren wird 1 Taſſe ſyrupähnllch eingekochter 
Zucker verwendet. Dann die Beeren darin einmal gelinde 
angekocht, ſogleich vom Feuer gezogen, bis es nicht mehr kocht, 
dies 6—8 Mal wiederholt, — nicht zerkochen laſſen! Den 
Saft nochmals apart ſtark eingekocht, denn eingefüllt, wie 
ieder andere Kompott. Auch können Sie Weinbeerſaft mit 
und ohne Zucker herſtellen, oder Weinbeermarmelade mit 
Aepfeln oder Birnen herſtellen. Jedenfalls werden Sie auf 
diefe Weiſe die unreifen Weinbeeren beſſer verwerthen, als 


o u Weineſſig verarbeiten, > 
weng 1g, Haug. Ueber den Einfluß des Todes des 
Dienſtberechtigten oder Dienſtverpflichteten enthält das 


eſetzbuch keine Beſtimmung, es gelten daher die 
e PARA Der Tod des Dienſtberechtigten 
hat nach den allgemeinen Grundſätzen die Beendigung en 
Dienſtverhältniſſes nur dann zur Folge, wenn nach dem 
Sinne des Vertrages das Recht a 
an die Perſon des Dienſtberechtigten hat geknüpft werden 
ſollen. Das dürfte bei einer Geſellſchafterin der Fall ſein und 
des hab erliſcht das Hahaha Tang mit dem Tode der Dame, 
welcher ſie engagirt geweſen iſt. 
> Ha C. Wir würden Ihnen rathen, ſich mit einer 
an die Olrektlon unſerer Fortöildungsſchule zu wenden. 
Wenn Sie dort Ihren Zweck nicht erreichen, wüßten wir Ibnen 
keine weitere Schule namhaft zu machen. Auskunft würden 
Sie vielleicht auch von dem hieſigen Keſſelüberwachungsverein, 
welcher paa F tüchtiger Heizer ſeine Aufmerkſamkeit 
ómet, erhalten. 
ia K. M. Der Schwerpunkt Ihrer Anfrage liegt in der 
Frage 2. Es kommt darauf an, wie Sie Ihre Wohnung ver- 
miethet haben. Haben Sie die Wohnung ohne weitere Ab⸗ 
machung über die Kündigungszeit oder über die Miethsdauer 
lediglich gegen monatliche Mlethszahlung nermiethet, können 
Sie die Wohnung bis zum 15. jedes Monats zum nächſten 
Erſten kündigen. Haben Sie dagegen die Wohnung auf eine 
beſtimmte Zeit vermiethet, z. B. auf ein Jahr, fo find 
Sie an dieje Abmachung gebunden. Wenn Ihr Miether 
eine zur richtigen Zeit zugeſtellte Kündigung nicht annehmen 
will, fo tft das ſein perſönlicher Nachthell, Sie haben 
lebiglichfden Nachweis zu führen, daß Sie den Verſuch gemacht 
haben zur richtigen Zelt zu kündigen. Räumt er dann die 
Wohnung nicht zur geſetzlichen Zeit, dann wenden Gie ſich 
zunächſt an Ihren Revierkommiſſar und erſuchen Sie dieſen 
unter dem Nachweis der richtig erfolgten Kündigung um Hilfe, 
Iſt Ihr Miether zweimal hinter einander mit ſeiner Mieths⸗ 
zahlung im Rückſtande geblieben, können Sie ihn auch ohne 
Kündigung an die Luft ſetzen und von ſeinen Sachen ſo viel 
zuückbehalten, bis ihre Forderung gedeckt iſt. Da jedoch nach 
dem Geſetz das Pfändungsrecht des Vermiethers gegen früher 
ſehr ſtark beſchränkt iſt, ſo werden Ste, wie wir aus Ihrer 
Darſtellung schließen, wohl nichts oder ſehr wenig als Pfand 
en können. 
, 33. Wir verſtehen Ihre Frage auch jetzt noch 
nicht, denn Ihr Arbeitslohn kann Ihnen doch nicht wegen 
Gerichtskoſten gepfündet werden. i 
Eine alte Abonnentin. Man fagt im Deutſchen „Es 
ſchmerzt mich“ obwohl die lateiniſche Sprache, die in derartigen 
Fällen viel korrekter iſt, den Dativ anwendet. Jedenfalls 
würde der Satz, MeinKopfſchmerzt mir keinengrammatikaliſchen 
Fehler enthalten, obwohl er dem Sprachgebrauch nicht entſpricht. 
Albert K. Leider können wir Ihnen auch nicht helfen. 
Denn die Urſachen, welche das Hautjucken hervorrufen, ſind 
fo verſchtledenartiger Natur, daß es ein Univerſalmittel 
dagegen nicht giebt. Vielleicht ſtammt das Leiden von ſchlecht 
gewähltem Unterzeug, vielleicht iſt es auch die Folge eines 
inneren Leidens. Das lüßt fiH von einem Lalen gar nicht 
beurtheilen. Wenn, wie Sie ſchreiben, Ihnen nicht einmal 
Aerzte haben helfen können, dann find wir erſt recht nicht 
dazu im Stande. Eins aber möchten wir Ihnen rathen, feien 


Anfrage 


Sie vorſichtig und fallen Ste keinem Kurpfuſcher in die Hände. 


Vielleicht verſuchen Sie Ihr Glück noch einmal bei einem 
tüchtigen e für Hautkrankheiten, davon es mehrere 
tjexer Stadt giebt. 

Si N G. Reitergaſſe. Da wir ſelbſt keine Brlefmarken 
ſammeln, können wir Ihnen hlerüber keine Auskunft erthetlen. 
Sie werden am beften thun, wenn Sie eine entſprechende 
Anzei njere Zeitung ſetzen. 

5285. Pak 5 tub leider höchſt unvorſichtig gehandelt 
und können mit Gefängniß bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe 
bis zu 300 Mark beſtraft werden, s 

Abonnent BA M. Ausziehen dürfen Sie nicht, das 


wäre nur zuläſſig, wenn die Wohnung geſundheitsgefährlichfſalſche Form 


wäre. Da Sie ferner, wie wir annehmen, doch zum nächſten 
Kündigungstermin kündigen und am Ende Ihrer Miethszeit 
ausziehen werden, ſo thun Sie ganz recht daran, daß Sie 
nicht die Reparaturen auf Koften des Wirthes machen laſſen 
werden. Auf dieſe Weiſe können Sie den Wirth nicht heran⸗ 
kriegen, wohl aber giebt es einen andern Weg. Laſſen Sie 
durch einen Sachverſtändigen feſtſtellen, wie viel Ihre Wohnung 
in Folge der gerügten Fehler weniger Werth geworden iſt, 
und ziehen Ste dieſen feſtgeſetzten Betrag dem Wirthe von 


— = — 
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auf die Leiſtung der Dienſte 9 


der Miethe ab. Das tit nach unſerer Anſicht der einzige Weg, lz 


Unterhaltungsbeilage der „ 


auf dem Sie gegen den ſäumigen Vermiether etwas ausrichten 
önnen. 

pi Erni R. Langfuhr. Es bleibt Ihnen weiter nichts 
übrig, als gegen Ihren früheren Chef eine Beleidigungs⸗ und 
Schadenerſatzklage anzuſtrengen. Ob Sie damit Erfolg haben 
werden, wird hauptſüchlich davon abhängen, daß Sie den 
Beweis führen können, daß Ste durch die unwahren Nach⸗ 
reden Ihres früheren Chefs daran verhindert worden find, 
eine neue Stellung zu erhalten. Wir machen Sie darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Prozeß auf Ihre Rechnung und Gefahr 
geht und daß der Beweis nicht leicht zu führen tft. 

P. 1654. Gie haben den Ihnen zugeſicherten Betrag 
für die Ueberſtunden rechtlich zu verlangen, aber nur von 
dem früheren Direktor. Eine Klage gegen die A.⸗G. würde 
keinen Erfolg haben, da diefe die Kompetenz des Direktors 
zu der kZuſicherung jedenfalls mit Erfolg beſtreiten wird. 
Um zu dem Lohn Ihrer Arbeit zu gelangen, würde Ihnen 
nach unſerer Anſicht weiter nichts übrig bleiben, als den 
früheren Direktor perſönlich zu verklagen. i 

m. L. Sie können den Mitſpieler auf Erfüllung feines 
Vertrages verklagen. Das Reichsgericht hat entſchieden, daß 
mit der erſten Zahlung ein Recht auf das Loos gewonnen 
wird, ſo daß Sie verpflichtet ſind, dem Spieler, falls das 
Loos gewinnen folte, den auf ihn fallenden Gewinn, natürlich 
abzüglich der fehlenden Beiträge, zu zahlen. Daraus folgt 
aber mit Nothwendigkeit, daß Sie auch dle noch reſtirenden 
Beiträge von dem Mitſpieler verlangen können. 

Bernhard H. Sie müſſen ſich zunächſt einen Meldeſchein 
von dem Ziollvorſitzenden der Erſatzkommiſſion Ihres Wohn- 
ortes beſorgen und melden ſich dann mit dieſem bet dem 
Maxinetheil, bei welchem Sie eintreten wollen. Der Melde⸗ 
ſchein wird nur an ſolche Heerespflichtige ertheilt, welche das 
17. Lebensjahr erreicht haben und noch nicht militärpflichtig 
geworden ſind, d. h. bis zu dem Jahre, in welchem der 
Heerespflichtige 20 Jahre alt wird und ſich ſtellen muß. Die 
Einſtellung hängt von Umſtänden ab, ſie kann mit den 
ekruten erfolgen, ſie kann aber, wenn Bedarf vorhanden iſt, 
auch früher erfolgen. 

A. R. 100. Das kommt ganz darauf an, wie Ihr 
Miethskontrakt lautet. Haben Sie z. B. am 1. Oktober 1896 
auf 1 Jahr mit vierteljähriger Kündigung unter der Be: 
Honig gemiethet, daß bei Uuterlaſſung der Kündigung der 
Kontrakt auf 1 Jahr weiterläuft, jo können Ste Ihren 
Kontrakt nur am 1. Juli eines jeden Jahres kündigen, in 
dlejem Falle hat der Wirth Recht. Haben Sie vom 1. April 
bis zum 1. April gemiethet, dann können Sie nur am 1. Januar 
kündigen. Wir glauben nicht, daß Sie nach Ihrem Kontrakt 
berechtigt ſind zum 1. Januar zu kündigen, das würde nur 
dann der Fall ſein, wenn Sie vor 7 Jahren am 1. Januar in 


Ihre Wohnung gesogen find. 


Max Br. Sie müſſen fiğ zunächſt einen Meldeſchein 
beſorgen, der von dem Biviluorfigenden der Erſatzkommiſſion 
ſolchen Heerespflichtigen, die noch nicht militärpflichtig geworden 
ſind, ausgeſtellt wird. Mit dieſem Meldeſchein melden Sie 
fig bei einer der Matrofendivifionen in Klel oder Wilhelms⸗ 
haven, welche dann das Weitere veranlaſſen wird, falls ein 
Bedürfniß zur Annahme von Freſwilligen vorhanden iſt. 

Ein alter Abonnent. Weil eine derartige Angabe gar 
keinen Werth hat, da ſie doch nur auf Schätzung beruht, die 
für gewöhnlich nicht eintrifft. Zu Frage 2: Wir glauben nicht 
Zu Frage 3: Der edle Dreſchgraf iſt entweder durch Krank⸗ 
heit ober Aufenthalt im Auslande, wo ihm keine Zuſtellung 
gemacht werden konnte entſchuldigt geweſen. Wenn er keinen 
Grund gehabt hätte, würde das Gericht jedenfalls den Beſchluß 
page haben, ihn einige Zeit vor dem Termine verhaften zu 
lafen. 

Zwei Wettende. Sie haben Recht, das Geſtell der 
Rathhausuhr und das Glockenſpiel der Uhr ſtammen aus dem 
16. Jahrhundert. Es handelt ſich jedoch hier um die Ein⸗ 
ſetzung eines neuen Uhrwerkes, welches von Herrn Kabus 
geſtiftet worden iſt, weil das alte unbrauchbar geworden war. 

M. A. 36. Es wird empfohlen die kupfernen Gefäße 
mit einem wollenen Lappen, den man mit Kupfer und 
Ammoniak angefeuchtet hat, abzureiben. 

Schüſſeldamm Nr. 5. Als ein gut wirkendes Haus⸗ 
mittel wird die Verwendung von Zwiebeln in folgender Form 
empfohlen: Man reibt am Abend vor dem Schlafengehen die 
Froſtbeulen mit Zwiehelſaft tüchtig ein, legt eine Scheibe der 
Zwiebel auf das erfrorene Glied der Hand oder des Fußes, 
umbindet es mit einer baumwollenen Binde und legt am 
Morgen ein Oelläppchen auf, nachdem man die Zwiebel und 
die Bandage entfernt hat. Nach wochenlangem Wiederholen 
dieſer einfachen Vorſchrift ſind die Froſtbeulen verſchwunden. 

H. 300. Der Konſens zum Ausſchank von Branntwein 
wird heute nur ſehr ſchwer ertheilt, fo daß wir nicht glauben, 
daß Gie unter dieſen Umſtänden denſelben erreichen werden. 
Die Schanlkonzeifion wird vom Stadtausſchuß ertheilt, an 
den Sie ſich zufwenden haben. —Zuerſt wird man wohl nicht 
mit Ihnen kapftultren wollen, wenn Sie ſich fedoch während 
Ihrer Dienſtzeit tadellos geführt haben, ift es nicht nude 
geſchloſſen, daß das Regiment mit Ihnen kapitulirt. Vor⸗ 
ſchriften beſtehen darüber nicht, das hängt gang von dem 
Einzelfalle ab. 

A. K. Wenn die Ghe vor dem Jahre 1900 geſchloſſen 
war, ſind dle Möbel pfändbar. In dieſem Falle muß auch die 
Frau für diechulden ihres verſtörbenen Mannes aufkommen. 

D. 5. Die Forderung verjährt erſt nach 30 Jahren. Die 
Zuſchrlft, welche Sie von dem Schuldner erhalten haben, ift 
eine vollgültige Anerkennung Ihrer Forderung. 

B. M. 100. Richtig iſt das Meter und das Liter. Die 
der Meter und der Liter ſtammt aus dem 
wo der Artikel le der und das bedeuten kann 
Ihre Volljährigkeit erreichen Sie mit dem 
vollendeten 21. Lebensfahre, nlio in Ihrem Falle am 21. Nu: 
vember 1908, Bis zu dieſem Termine ftehen Sle unter der 
elterlichen 1 ig dürfen ſich ohne Einwilligung des 
Vaters nicht nerhelvathen. 

Danzig III. Wenn der betreffende Bahnmeiſter in ſeinem 
Amtsbezirk keine Stelle frei hat, ſo werden Sie am beſten 
thun, ſich bei einem andern Bahnmeiſter zu melden oder 
venigſtens Ihre Adreſſe mit der Bitte, Sie bei einer etwaigen 


franzöſtſchen, 
Max Otto. 


eee eee eee zwischen in dem Zimmer des Bankiers angelangt 


Ziehst Du au früh die A 

Kein Fischlein beisst ka zrob 
Drum hab” Geduld zu jeder Zeit, A 
Wer sicher geht, kommt sicher weit. 
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ODOGOODOWOGOGOGOROQOGOGOGODOBOLOG 


Das Geheimniß. 


Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 


N. Machdruck verboten.) 
t (Fortſetzung.) 


- Der Bankier entfernte ſich, während der Kommiſſar 
das gefundene Roſenblatt auſmerkſam betrachtete. Es 
war noch wenig verwelkt, leidlich friſch. Aber etwas 
Beſonderes an ihm erregte ſein Intereſſe. An dem 
äußeren Ende deſſelben befand ſich ein kleiner, bogen⸗ 
förmiger Ausſchnitt, die Spur eines Inſekts, das 
diefes zarte Blatt benagt hatte. Sorgfältig legte der 
Kommiſſar das Blatt in ſein Taſchenbuch und begab 
ſich dann langſam, jede Stufe der ſchmalen Treppe 
mittelſt des Lichtes, das er vom Betttiſch des Haus⸗ 
BE genommen und angezündet hatte, betrachtend, 
hinab in den Garten ſelbſt. 


Auf jeder Stufe fand er die © des röth⸗ 
; puren de 
lichen Ses jandeg, AL von einer breiten Sohle 
herrührend. Es erſchien ihm aber, als ob neben der⸗ 
ſelben noch = kleinere, von einem zierlichen Fuße 
hinterlaſſene pur ſich vorfände. In dem frisch ges 
harkten Wege, den er im Garten dann betrat, zeigte 
ſich feinem geübten Auge dieſe zweite Fußſpur deut⸗ 
licher. Es war offenbar ein auffallend kleiner Fuß, 
der dieſelbe hinterlaſſen hatte. Außerdem war der 
vordere Theil der Fläche auffallend tief, er ſchloß 
daraus, daß der Eigenthümer des Fußes ungewöhnlich 
raſch, ja haſtig und möglichſt geräuſchlos den Weg 


$, 


Der Kommiſſar ſetzte ſeine Unterfſuchung aber 
nicht weiter fort; er vermuthete, daß fein Sehe in⸗ 


ein mußte. 7 : 
| Er 5 gab ſich, nachdem er ſeine eigenen Sußjeblen 
forgfältig von dem sa e kaa wieder 
an den Thatort des Verbrechen rück. 

Als 8 Schlafzimmer durchſchritt, e 
er noch einmal genau den mit einem Teppich bedeckten 
Fußboden — auch hier die allerdings nur ea 
wahrnehmbare Spur von Kies, das 1 aber 
ſchließlich von Fahrenſoldt ſelbſt herrühren, Han wie 
ex ſelbſt zugab, während des Tages mehrere Male Jio 
in den Wintergarten begeben hatte. In pal a n⸗ 
nahme beſtärkte ihn auch die Größe der verdäch 10 
Teppichſtellen: Fahrenſoldt beſaß einen breiten, ziem⸗ 
lich großen Fuß, wie er vorhin bemerkt hatte. 

Plötzlich aber ſtutzte der aufmerkſam forſchende 
Kriminaliſt. 

Hier, "a dem Boden, faſt verdeckt von der A 
lang niederfallenden Portière, leuchtete etwas Jog g ; 
Der Suchende bückte ſich, wieder hielt er ein a dka 
blatt in der Hand, genau der Form und Far = 
ſprechend, wie fie das erſte von ihm gefundene a 
aufwies. Sorgfältig legte er ed in fein Buch un 
trat dann in das Privatkabinet des Hausherrn. i 
Hier fand er den erwarteten Gehiljen bereit ia 
eine mittelgroße, kräftige Geſtalt mit bartloſem Ge⸗ 
ſicht und kleinen Augen, die fiğ fragend auf ſeinen 
Vorgeſetzten richteten. ; 

Raſch theilte der Kommiſſar dem Geheimagenten 
den Thatbeſtand, ſowie ſeine bisher gemachten Be⸗ 
obachtungen mit und ſchloß dann: 

„Sie ſehen, die Sache liegt garnicht ſo einfach, 
eins widerſpricht dem Andern, es bleibt uns nichts 
weiter übrig, als zunächſt Umſchau unter den auf⸗ 
brechenden Gäſten zu halten, um die Dame mit der 
ſchon erwähnten Roſe ausfindig zu machen. Die ofe 
ift eigenartig, bitte, betrachten Sie die Blätter! Es 
ift ja allerdings leicht möglich, daß die Roſe inzwiſchen 
verloren gegangen ift ..“ 


„Auch Herren pflegen ſich guweilen mit derartigen 
Sachen zu ſchmücken,“ bemerkte der Agent. 


Vakanz einzuſtellen, angeben. 


Arbeit für Sie vorhanden ift. 

Amateur. Da der Apparat öffentlich annonzirt war 
und Sie momentan nicht in der Lage waren denſelben 
erwerben zu können, ſo können Ste weder den Käufer noch 
den Verkäufer wegen des Verkaufes belangen. Das allerdings 


Nr. 245. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 18. Oktober 1902 


i Eine Beſchwerde gegen den] Gebrauch der Frau beſtimmten Sachen, insbeſondere Kleider 
Beamten einzureichen, hat nicht den geringſten Zweck, denn Schmuckſachen und Arbeitsgeräthe. GA . 
ſelbſtverſtändlich kann Ihre Einſtellung nur erfolgen, wenn des Mannes wird vermuthet, 


Zu Gunſten der Gläubiger 
daß die im Beſitz beider Ehe⸗ 
gatten befindlichen beweglichen Sachen dem Manne gehören. 
Wenn demnach die Frau nicht beweiſen kann, daß die beweg⸗ 
lichen Sachen zu ihrem Vorbehaltsgute gehören, kann die 
Pfändung vollſtreckt werden. 

P. 100. Der zweite Herr hat Recht, es handelte ſich 


wird Ihnen jeder zugeben, daß der betreffende Herr nicht nach Ihrer Beſchreibung um den Kapellmeiſter des zweiten 


gerade fair gehandelt hat. 


J. V. Laugfuhr. Der Schade ift durch eine Fahr⸗ 


Leibhuſaren⸗Regiments. 


O. u. Sie können verlangen, daß Ihnen ein Bettgeſtell 


läſſigkeit erſtanden, die zwar entſchuldbar ift, aber bei derſvon derſelben Beſchaffenheit geliefert wird, wie Ihnen beim 


erforderlichen Sorgfalt hätte 
Deshalb iſt Ihr Sohn ſeinem Lehrherrn 
Schaden haftbar. Der Lehrherr it ihm ſchon dadurch 
entgegengekommen, daß er den dritten Theil des Schadens 


auf fein Konto genommen hat, obwohl er geſetzlich Anſpruch eingehen, fo bleibt Ihnen weiter nichts übrig, als 
auf vollen Schadenerfag gehabt hätte. Wir würden Ihnen Lieferung einer ee wa zu verklagen. f 
deshalb davon abrathen die weitere Zahlung zu verweigern, die Ihnen das Bertgejtell gebracht haben, 
es könnte fiğ ſonſt leicht ereignen, daß Ihr Sohn zur] Unſinn, 


Zahlung des ganzen Schadens verurtheilt würde. 
Ungeziefer. Als ein wirkſames Flohwaſſer, das unter 


dem Namen Pulexin in den Handel gebracht wird, wird machen können. 


folgendes Mittel empfohlen: 


vermieden werden können.] Kauf vorgewieſen worden ift, 


Stellen Sie dem Verkäufer das 


für den ganzen Bettgeſtell als nicht den Kaufbedingungen entſprechend zur 


Verfügung und verlangen Sie die Lieferung eines Bettgeſtells 
von der vereinbarten Beſchaffenheit. Sollte er nicht darauf 
ihn auf 
Was die Männer, 
geſagt haben iſt 
denn auch Abzahlungsgeſchäfte ſind an die allgemeinen 
Grundſätze des kaufmänniſchen Geſchäftsverkehrs gebunden. 
M. Sch. Oliva. Sie werden in dieſem Falle wenig 
Sie können ſich allerdings an den Wirth 


15 8 Bergamottöl, 20 g halten, der Ihnen für ruhige Miether garantirt hat und 


Lawendel, 5 g Zitronenöl, 200g Steinkohlenbenzin, 1000 8 Jkönnten vielleicht auf Grund der Thatſache, daß durch die 


(90 %) Spiritus. 
und der Fußboden beſprengt. 
O. K. 


Mit dieſem Mittel werden Kleider, Betten geräuſchvolle Nachbarſchaft die Wohnung für Sie an Werth 


verloren hat, eine Herabſetzung des Miethszinſes verlangen. 


Die Zahlſtellen der Kalſer Wilhelm⸗Spende Das wäre allerdings das Einzige, was Sie erreichen können. 


nehmen Einzahlungen von 5 Mk. oder einem Vielfachen von Ausziehen können Sie nicht, denn Ihre Wohnung iſt nicht 
5 Mk. an und gewährt dafür eine Rente oder ein Kapital geſundheitsgefährlich, Sie haben alfo keinen geſetzlichen Grund, 
[früheſtens mit Eintritt des 56. Lebensjahres), deſſen Höhe die Wohnung ohne Kündigung aufzugeben. Auch gegen die Familie 
ſich nach dem Beſtrittsalter bemißt. In Danzig beſteht ein wird der Wirth nichts machen können, wenn es ihm nicht gelingt, 
Danziger Lokalverein der Viktorla National⸗Invalfden⸗ und ſich mit ihr gütlich zu einigen. 4 Kinder in dem von Ihnen 


der Kaiſer Wilhelm⸗Spende 


mit einem geſchäftsführendenſ angegebenen Alter wollen naturgemäß in ihren Wohnräumen 


Ausſchuß, deſſen Vorſitzender Herr Oberbürgermeiſter Delbrückſſich bewegen und der Wirth hat keine geſetzliche Gewalt, die 


iſt. Schatzmeiſter iſt Herr Stadtrath Penner. 


Die Stadt Eltern dazu zu zwingen, ihre Kinder zum Stillſitzen zu 


leitet zwar nicht die Anſtalt, doch wird fie von den Mitgliedern [zwingen. Wenn die Familie die Wohnung natürlich gegen 


des Magiſtrats kontrollirt. 


eine Entſchädigung von Seiten des Wirthes nicht freiwillig 


A. L. in Sch. Richten Sie nochmals ein Geſuch an das räumt, kann der Wirth nur zur vereinbarten Kündigungszeit 
Amtsgericht, Ihnen den Vertheilungsplan zuzuſtellen, undſ kündigen. Wir würden Ihnen rathen, zunüchſt gegen den 
fragen Sie an, welche Gründe der Auszahlung Ihres Erb⸗ Wirth die Minderung des Werthes der Wohnung geltend zu 
theils entgegenſtänden. Wenn Sie keine Antwort erhalten, machen und dieſe durch das Zeuguiß Ihres Arztes feſtſtellen 


beſchweren Sie fH beim Präſidenten des Oberlandesgerichts. 


zu laſſen. Vielleicht dient dieſes zum Anſporn für ihn, Opfer 


Auf Herausgabe klagen können Gie nicht. Die Gerichts⸗ zum Entfernen der Familie zu bringen. 


ſchreiberei wird Ihnen doch die Einſicht nicht verweigern. 
Thut fie es, fo könnten Sie ſich gleichfalls beſchweren. Bevor 


Sie den Vormundſchaftsrichter verklagen, erſuchen Sie ihn nur 
an den wenn 


um Mittheilung Ihres Antheils. Eine Petition 

Reichstag wird Ihnen ſchwerlich etwas nützen. 
Abonnent 300. Sie Glücklicher haben offenbar mit 

Gericht und Geſetz noch wenig zu thun gehabt. 1. Ob die 


Eltern ein Teſtament gemacht haben, wird Ihnen nirgends elne von Dev. 
2. Die Eltern können die Tochter ohne jede für jede Perſon, 


mitgetheilt. 
Begründung auf den Pflichttheil ſetzen. 3. Wenn das geſchieht, 
iſt das Teſtament nicht anfechtbar. 4. Die Ausſteuer können 
die! Eltern in den Pflichttheil einrechnen. 
5. Die Kinder brauchen zur Teſtamentserrichtung 


W. G. 25. Sie können die Wohnung ohne Kündigung 
dann vor Ablauf der Miethszeit verlaſſen, 
Ihnen der Kreisarzt beſcheinigt, daß das 
Verweilen in der Wohnung geſundheitsſchädlich iſt. 
Zu Frage 2: Da Sie, wie aus Ihrem Schreiben 
hervorgeht, ein ſtehendes Gewerbe betreiben, ſo brauchen Sie 
der Polizeibehörde auszuſtellende Legitimattonskarte 
welche in der von Ihnen geſchilderten Weiſe 
für Sie thätig iſt. Der Stempelſatz für jede Karte, die auf 
ein Jahr gilt, beträgt 1 Mk. 

S. G., Königsberg. Die Guttempler⸗Vereinigungen 
beruhen auf dem Prinzip der gänzlichen Enthaltſamkeit von 


nicht zugezogen zu werden. Nach dem Tode beantragen Stefgeiftigen Getränken. Wte hoch die Beiträge in den einzelnen 
die gerichtliche Eröffnung, wenn Sie einen Hinterlegungsſchein [Logen find, wiſſen wir nicht, jedenfalls find ſie ſehr gering, 
vorfinden. 6. Wenn Sie der fremden Frau etwas nachweiſen um Jedermann den Beitritt zu ermöglichen. 


können, verklagen Sie fie wegen Beleidigung. 7. Sie können 
täglich Gütertrennung vereinbaren. Das muß vor Gericht 
oder Notar geſchehen. 


E. Kra. Ein Brief von Danzig nach Ohra koſtet 5 Pfg. 
E. N. Es bleibt Ihnen nichts übrig, als den Baumeiſter 
auf Bewilligung der Löſchung und Uebergabe des Hypotheken⸗ 


W. K. hier. Der Vormund hat lediglich die Verpflichtung, brieſes zu verklagen. Iſt er abhanden gekommen, jo mijjen 
für Ihr perſönliches Wohl zu ſorgen und Ihr geringes Ver⸗ Sie demnächſt ein Aufgebot auf Koſten des Baumelſters beim 
mögen zu verwalten. Ste auch aus ſeinen Mitteln zu unter⸗ Amtsgerichte beantragen. 


ſtützen, liegt ihm ganz und gar nicht ob. Dann würden die 


F. hier. Zinſen verjähren in vier Jahren. Dadurch 


Gerichte erft recht keinen Vormund finden, was ihnen jetzt[daß Sie, wenn auch nur ganz kleine, Abſchlagszahlungen er⸗ 


ſchon ſchwer wird. 


Danken Sie dem Vormund für ſeine halten haben, iſt die Verjährung unterbrochen und können Sie 


Bemühung und berathen Sie mit ihm Ihre Zukunft. Wenn die Zinſen vom 1. Oktober 1892 an noch fordern. Das Grund- 
er ſich geneigt zeigen ſollte, aus feinen Mitteln Sie zu unter⸗ ſtück haftet Ihnen für ſämmtliche Zinſen. Ihre Schweſter 


A jo wäre das ſehr hochherzig und rühmlich. 


haben Sie zur Hälfte beerbt und hatten alle nach dem Todes- 


©. Seit 1900 genügt es, wenn man eine letztwillige tage fällig gewordenen Zinszahlungen zur Hälfte zu erhalten. 


Verfügung von 
Tag hinzufügt und ſie unterſchreibt. Wenn das noch nicht ge⸗ 


A bis Z eigenhändig ſchreibt, auch Ort und Dafür haftet Ihnen das Grundſtück. 


Remaniſt. Jit Ihnen denn nicht bei dem Schreiben 


ſchehen ift, lajen Ste Ihren Vater in aller Kürze dies noch Ihrer Anfrage die Ahnung aufgedämmert, daß Ihr Verlangen 
handſchriftlich auſſetzen. Vor 1900 würde eine ſolche Ver⸗fetwas ſtark naiv it? Der Brfefkaſten ift doch nicht dazu da, 


fügung als letztwillige ungiltig fein, Ihren Vater aber fürf um den Geſchäftsleuten Kunden zuzuführen. 


die Dauer ſeines Lebens binden. 

Kaufmaunswittwe. Derartige Stiftungen giebt es 
mehrere. Ein Verzeichniß der Stiftungen liegt im Bureau 
des Armen⸗Unterſtützungsvereins, Mauergang 3, aus. Wir 
empfehlen Ihnenſich an den nſpektordes Vereins Herrn Dziecarzik 
zu wenden, der Ihnen gern Auskunft geben wird. 
mehreren von den Stiftungen werden Angehörige beſtimmter 


Wenn Sie ſich 
die Mühe geben wollen, das Danziger Adreßbuch durch zu 
blättern, dann werden Sie alles das finden, was Sie von uns 
wiſſen wollen. 

t, Mit der Ernennung zum Oberpräfidenten iſt 
feit dem Jahre 1888 ohne Weiteres der Titel „Exzellenz“ 


Beiſ verbunden. 


A. B. Zur Stadtgemeinde Danzig gehören die Vorſtädte 


Familien bevorzugt, vielleicht haben Sie Anſpruch auf eine] Stadtgebiet, Schidlitz, Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß, 


derartige Stiftung. 

P. M. in ©. Sie laſſen ſich zunächſt von dem Zivll⸗ 
vorſitzenden der Erſatzkommiſſion (Landrath) einen Meldeſchein 
ausſtellen. Dieſen fenden Sie an einen der Werftdiviſionen 
tn Kiel und Wilhelmshaven unter Beifügung einer Be⸗ 
ſcheinigung über Ihre bisherige Beſchäftigung und warten 
dann den Beſcheid des betreffenden Kommandos ab. 

Krauke in D. Das Einkommenſteuer⸗Gefetz beſtimmt, 
daß nur diejenigen von der Zahlung der Steuern befreit 
find, welche ſich ſeit mehr als zwei Jahren im Auslande 
dauernd aufhalten. Demnach ſind Sie verpflichtet, die Staats⸗ 
und Kommunalſteuern zu zahlen. Iſt Ihr Einkommen 
niedriger als 9500 Mk., können Sie wegen Heimſuchung durch 
Krankheit um eine Ermüßigung der Steuer bitten, welche 
bis zu 3 Stufen ermäßigt werden darf. > 

A. K. I. Die Strafverfolgung wegen Majeſtätsbeleidigung 
verjührt in 5 Jahren. Beleidigungen, welche auf 
Antrag verfolgt werden, find nicht zu verfolgen, 
wenn der zum Antrag Berechtigte es unterläßt, den 
Antrag binnen drei Monaten zu ſtellen. Die Friſt 
beginnt mit dem Tage, mit welchem der zum Antrage Be⸗ 
rechtigte von der Handlung und von der Perſon des Thäters 
Kenntnis gehabt hat. Zu Frage 2 bei allen feit dem 
1. Januar 1900 geſchloſſenen Ehen ift die Gütergemeinſchaft 
fie ellen e Zu Frage 3. Iſt kein Ehevertrag geſchloſſen, 
fo gelten als Vorbehaltsgut die ausſchlteßlich zum perſönlichen 


JĄ 


Danziger Yenejte Hadjridjtene, 


„Gewiß, es können auch verſchiedene Exemplare 
vorhanden ſein, immerhin iſt es die nächſte Spur, die 
wir im Auge behalten müſſen.“ 

„Unter dem Dienſtperſonal ſuchen Sie den Thäter 
keinesfalls?“ fragte der Andere. 

„Ich kann mich nach Herrn Fahrenſoldt's In⸗ 
formation nicht dazu entſchießen, aber vielleicht kommen 
Sie zu anderer Anſicht.“ 

„Und wenn ſich eine Dame mit dieſem Blüthen⸗ 
ſchmuck findet?“ fragte der Geheimpoliziſt. 

„Das muß ich Ihrem Ermeſſen überlaſſen, ob Sie 
eine ſofortige Vernehmung für nöthig halten, Fahren⸗ 
ſoldt ſcheint großes Intereſſe daran zu haben, daß 
jedes Auſſehen vermieden wird. Für den Fall, daß 
Sie Verdacht hegen, erwarte ich die Dame im 
Bibliothekszimmer, unten neben den Geſellſchaſts⸗ 
räumen. Aber wie denken Sie in unauffälliger Weiſe 
die Kontrolle über die ſich entfernenden Damen aus⸗ 
zuüben d“ 

„Ich werde als Diener in der Garderobe fungiren. 
Iſt hier ein Spiegel zur Hand?“ 

„Dort im Schlafzimmer.“ 

„Inzwiſchen haben Sie die Güte, Herr Kommiſſar, 
mir einen Livreerock beſorgen zu laſſen; draußen 
ſtand ein Frauenzimmer, das uns wohl dazu behilflich 
ſein kann. Wir haben übrigens keine Zeit zu ver⸗ 
odda obwohl ich vorhin noch eine Dame fingen 

örte.“ 

Der Kommiſſar hatte bereits das Zimmer ver⸗ 
laſſen, die gewünſchte Livree war bald zur Stelle, 
und als nach wenig Augenblicken der Geheimpoliziſt 
das Schlafzimmer des Bankiers verließ, hätte ſelbſt 
der eigene Vorgeſetzte ſeinen Gehilfen kaum wieder⸗ 
erlannt. Schmale Bartanſätze an den Wangen, 
einige geſchickt angebrachte charakteriſtiſche Striche um 
Augen und Mund ließen ihn unzweifelhaft als Diener 
erſcheinen. | t 

Ohne ein Wort zu verlieren, entfernte er ſich 
raſch nach den unteren Räumen und kam gerade 
zurecht, als die erſten Herren und Damen den Garde⸗ 
robenraum betraten. I 


Langfuhr, Neufahrwaſſer und St. Albrecht. Die poſtaliſche 
Eintheilung weicht von der politiſchen ab, denn zu dem Nach⸗ 
barortsverkehr von Danzig, bei welchem die Ortstaxe (5 Pfg. 
für den Brief) in Anwendung kommt, gehören die Poſt⸗ 
anſtalten Langfuhr, Ohra, Schellmühl und Schidlitz, welche 
auch die Vororte Stadtgebiet, Ziganfenberg, Hetligenbrunn 
und Hochſtrieß umfaſſen. Dagegen gehören die Vorſtädte 
Neufahrwaſſer und St. Albrecht nicht zum Nachbarortverkehr 
und gewöhnliche Briefe koſten 10 Pfg. Demnach iſt Ihre 
zweite Frage dahln zu beantworten, daß nach beiden Richtungen 
hin ein Brief 5 Pfg. koſtet. 


MAZE 


A der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschützt 


MAISMEHL AMERIKA 


zur Herstellung von siimmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.Fast= Danzig. 


Dienſtbefliſſen half er den Leuten beim Ankleiden, 
während der Blick aus ſeinen kleinen, verſchleierten 
Augen ſpähend von Einem zum Andern glitt. 


Jetzt legte er einer ſoeben eingetretenen Dame den 
warmen, aber einſachen Mantel um, der abfeits 
von den anderen koſtbaren Umhüllungen anges 
bracht war. 


Eine zarte Roſe haftete mit verwelkten Blättern in 
dem weichen, blonden Haar. 


Das Geſicht des Dieners blieb unbeweglich, aber 
ſeine Augen betrachteten die Blüthe mit großer 
Sorgfalt. 

„Haben gnädiges Fräulein ſchon den Wagen be⸗ 
ſohlen?“ fragte er dann unterwürſig. 

„Herr Fahrenſoldt hatte mir verſprochen, mich in 
ſeinem eigenen Wagen nach Hauſe bringen zu laſſen.“ 


„Sehr wohl. Dann habe ich den Auftrag, gnädiges 
Fräulein zu erſuchen, noch einen Augenblick in das 
Bibliothekszimmer einzutreten, ich werde ſoſort das 
Weitere veranlaſſen.“ 


Die Dame griff nach einem weichen Foulard, um 
es über das Haar zu breiten; doch der Diener kam 
ihr zuvor, er nahm das Tuch von dem Ständer und 
es über ſeinen Arm legend ſagte er: 


„Geſtatten, gnädiges Fräulein, darf ich bitten, mir 
zu folgen?“ 

Nach dieſen Worten ſchrilt er der Dame voraus, 
den Korridor entlang und öffnete dann die Thür zu 
dem Bibliothekszimmer, das hell erleuchtet war. 


Eine Anzahl hoher, geſchnitzter Eichenſchränke, die 
mit Büchern gefüllt waren, zogen ſich an den Wänden 
entlang. 

„Wenn gnädiges Fräulein inzwiſchen Platz nehmen 
wollen,“ bemerkte er, auf einen Seſſel an einem großen, 
runden Tiſche deutend, auf welchem eine Anzahl koſt⸗ 
barer Bildwerke ausgebreitet lag. 


Das Foulard legte er ſorgſam über die hohe 


Lehne eines abſeits ſtehenden Stuhles und entfernte 
Jih dann. 


= 
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empfehle mein reichhaltiges Lager von F 


Herren- und 
Knaben⸗Garderoben 


aus nur feinsten Stoffen und bester 


15 Sonnabend Danziger Renefte vuachriegten, 


kak ji Gustav Springer Nachf. 
un. Danziger Liköre. 
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Baareinlagen „Miuschirćć 
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ohne Kündigung gp... 3½ % p. a |: allerfeinſter Tafel ⸗Likör 
E 


nit einmonatl. Kündigung zu 4% p.a per Hlaſche ( Liter Inhalt) Mr. 250. 
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Sichere Hilfe 
bringt allen bartloſen Herren das bekannte Bartbeförderungsmittel pz 
„Novella“, defen großartige Erfolge durch Hunderte ſchriftlicher 
1] 5 Dantfagungen ehemals barkloſer Herren, welche nach dem Gebrauch 

A meines „Nopella“ in den Bejig eines pracht⸗ 
vollen Schnurrbartes gelangten, über⸗ 
zeugend nachgewieſen find. Man a teg 
uf den Namen „Novella“ und laſſe ſich B 
durch marktſchreieriſcheAnpreiſungen 9 
der vielen werthloſen Nachahmungen; 
nicht verlocken, ein anderes Prär - 
rat zu kaufen. „Novella“ kit das bb 
und wirkſamſte Bartbeförderung Ą 


Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
; des Ju⸗ und Auslandes. 


Wiaderverkintor gegen hohe Provision ges uch. 5 S ee Ai E Verarb eitung 
Haupt-Katalo = „Novella“ in Dofen: Stärke I Mt. 2.00, 
über z. A „Neuheit! ges Stärke II Mk. 8.00, für ungünſtige Fälle H bei (15300 


F: nehme man Stärke III Mk. 5.00, gegen f 
j vorher. Caſſa oder Nachnahme echt nurg 
a vom Erfinder und weltberühmten Haarſpeclaliſten a7 5 


ren, W ' Leder⸗ 
wanen watao pfeifen, ad Tage zur Probe, 
Schirme, g 


enorm billigen Preisen. 


5 a | mentów i Qebermann. = 8 o toi bade, Bo . diagno ; Herren-Winter-P aletots unag % „ „ „„ „ „ „ von 8,50 bis 40,00 Mk. 
z 29275 į pot jo eine e > UMER WIRE Herren-Pelerinen-Mantel a. „„ nu „ aa „„ don 12,00 bis 36,00 Mk. 
3 Uhren, e bea bequem $ Aa AA AA A warm gefüttert. von 4,50 bis 18,00 m. 
5 Ketten, n der Weſtentaſche zu tragen. $ p 7 a — : i > 

E Si ee Motarfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.- Ges. Gesell Her aya Double, Eskimo u. Krimmer von 5,50 bis 12,00 Mk. 
3 gratis und er es MAR l E RY, FE LDE eseliscna S- nziige „„ „ „ „ „„ „„ „ „ „ a DOŃ 18,00 bis 42,00 Mk. 
$ franko. ho ſendung von 8 b. Berlin : Jackett-Anzüge ein- u. zweireihig in großer Auswahl von 8,50 bis 30,00 Mk. 
z aar rt Berren-Beinkleider „.....,...11.. sn 1,25 cis 12,00 m. 
a Haus.Brief- Z * 22 i N 

3 emaw' al yauf-Beneratorgas-Motorg || Snaben- Ungiige, Knaben - Baretots und Knaben - Hofen 

— Zahlung. 8 R in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Man bepele Ś System Taylor. D. R. P. 
direkt bei von 6 bis 1000 Pferdestärken, 


Kirberg & Comp. Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
in Foche hei Solingen. = 2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 


Alleinige Fabrikanten (15304 7 Raumbedarf. — Ei P 
ühmten Solinger Stahlwaarenmarke „Schneidig‘. Geringer darf Einfachste Bedienung. 


Bestellungen nach Maass GO 


in bekaunt beſter Ausführung unter Garantie tadellojen Sitzes. 


ya 


Gang beſonders mache ich auf einen Poſten vorjähriger 


Herren-Pelerinen-Mäntel und Paletots, Anaben⸗ 
Anzüge und Kuaben⸗Paletots 


f aufmerkſam 
Dieselben gelangen zu jedem annehmbaren Preise zum Verkauf. 


, Danzig, 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und framko. 


ras 


5792 


Konkars-Ansverkanf Sehmiedonassel 


Der Ausverkauf des von der Werner jHen ipa 
Konkursmasse herrührenden Waarenlagers, beftehend | ß 
in Drogen jeder Art, zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe wird ſortgeſetzt. (83916 
Die ganze Ladeneinrichtung nekst Utensilien, zu jedem 
feinen Geſchäft paſſend, tit ehr 9 Ir rena 

von 8½.— r Vormittags, 
Verkaufszeit: „ 2½—6½% „ Nachmittags. 


e Schiff (15248 
empfiehlt für den Winterbedarf spotthillig. 


. Ejcke, X 


Tel. 233. Burgſtraße Nr. 14/15. Tel. 233. 
Anthracit=Kohlen für Gadé- Oefen. 


= 


WAĆ. ‚Pfund neue gereinigte 

= Berjendegarantirtuns H 

A Seene garantirtun: Ni Chincfifdje Entenfedern 
verſendet inel. Verpackung geg. 


N bekömmlichen und ange: 
nehm ſchmeckenden j Nachnahme für 7 Mar 


2 G. Ernst in Zechin (Oder⸗ 
900er Rothmein bruda Preiätifte, Pia 8 Sort, 
r. Ltr. zu 583 u. pr. Flaſche Wiin und ausländiſcher Federn 
einschl. Glas AT Kan gratis und franfo. (11061m 


1 + 

słu Magerkeit uja 

„| Schöne volle Körperformen 

durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ 


ſtelle zum Ausverkauf, 
früher: 150, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 30, 25 3 


Oscar Timme, gobzinduſrie 


Lastadie 36 B, Eingang vom Winterplatz. etzt: 80, 55, 50, 45, 40, 35, 30, 25, 20, 15 3 


an LI R j 6 * 
Bau-, Kunst- und Möbeltischlerei. Die billigen 8, e werden 1 7500 e de n en 


Größe Preisl. u. Probefrei 
H Cari Th. Oehmen, Coblenz 
N a. Rh. 569, Weinbergsbeſ. 
u. Weinhandlung. (12273 


Ladenein richtungen - Parkettfussböden 
Sonnenjalousien — Kistenfabrik. 
Telephon 462. (14978 


ung Nansogasso bei: 


Hermann Hopf, 


Matakauschegasse 10. 
GODOODODOBOOOCOOOCERODO BOOBA 


abe meinen Einkauf von Eisen, Kupfer, Messing, f dinini 
na Zink, Blei, Than. Seyeltnch, Fuchabschnitten. Gassner 8 medizinische ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 


i a Gu. N A . 30 Pfd. arant. Str 
Wäscheabschn tten pp $ von Der Gr. Nonnengaſſe nach der Flechteuſeife, Hon Re del Viele 
Schneidemühle Nr. 6 (78656 P beſtes Mittel 925 Qautiedjten, Dankſchreiben Preis Carton 


E 3 . g E Hung oder Nach⸗ 

verlegt. Jeder Poften wird koſtenlos abgeholt. Arbeiter Preis 75 Pfg 2.M Poftamveijung 

leisten und Thürbekleidungen zu billigsten bei erta bei Max Braun, Große Woll⸗ nahme mitchebrauchsanweiſun 
Tagespreisen frei Bau 7479 e ee den A. Gemen Hne D webergaſſe 21 und Waldemar Hygien, Institut (17348 


Gassuer, Schiwanen-Drogerie|D, Franz Steiner & Co., 
BOOODODOGOODODODORNODOCOODODODOCOGO 


nste Ansirich 
geht verloren, wenn Thiiren u.Fenster 
mit scharfer Lauge abgewaschen 
werden. Darum nehmt immer 


| Dr. Thompson's Seifenpulver 
mit dem SCHWAN. (15033 

f bas ist bequemer als alle Seifen und 
macht den Anstrich wie neu. 


Man verlange es überall! 


a 


Die Hola 


offerirt trockenes Bau- und Tischlerholz, qefobefte 
und geſpundete Eussböden, ſämmtliche Sorten Kehl- 


Altſtädt. Graben 19.20. (12975 Berlin 112, Königgrätzerſtr. 78. 
geſühnt werden könne. Entrüſtet erklärten die be⸗ 
drängten Damen, daß ihnen nie im Leben der Gedanke 
hlerzu gekommen ſei. Um dem grimmig dreinblickenden 
Grenzoffizier von der Güte der Chokolade einen Beweis zu 
liefern, baten ſie ihn, eine Tafel zu koſten — ſchmunzelnd 
prüfte dieſer dann auch die ſo außerordentlich delikate 
Waare, als ihm vor Schreck bei einem Blick nach dem 
Reiſekorbe der letzte Biſſen beinahe im Halſe ſtecken 
blieb. Derſelbe war nämlich buchſtäblich leer, die ſchlaue 
Kammerjungfer hatte inzwiſchen ſämmtliche Tafeln an 
die geſammte Grenzwache und die vielen Reiſezuſchauer 
vertheilt — natürlich auch nur zum Koſten. Im 
Reiſekorb war nicht ein Krümchen mehr zu finden und 
ſomit für die lachenden Damen die ganze Schmuggler⸗ 
geſchichte erledigt. pa 

Eine peinliche Scene ereignete ſich bei einer 
Trauung in der lutheriſchen Kirche zu Harzburg. Als 
der Geiſtliche, der in Vertretung eines Amtsbruders 
die Trauung vollzog, an den jungen Ehemann die 
übliche Frage richtete: Willſt Du, lieber Chrift, dieſe 
Jungfrau ale Gattin anerkennen u. |. w., unterbrach 
dieſer, ein Schloſſer aus Braunſchweig, den Geiſtlichen 
mit den Worten: Wie kommen Sie dazu, Herr Paſtor, 
mich mit Du anzureden? Der Geiſtliche war zunächſt 
beſtürzt über dieſe Zwiſchenfrage, richtete dann aber die 
Worte an den Bräutigam: Wünſchen Sie, daß die 
heilige Handlung ihren Fortgang nimmt? Hierauf 
antwortete der Schloſſer: Ich bitte ſehr darum, Herr 
Paſtor. Alle Anweſenden waren empört über die 
Flegelei des jungen Ehemannes. 


3 ——— —— 


Tuſtige Ecke. 


p" — 


immer ihr Brod. Verſagt ein Beruf, ſo können ſie 
leichter zu einem anderen übergehen, als das unter den 
jetzigen Verhältniſſen möglich iſt. Die neue Schule, die 
unter dem Namen Manhattan-School — nach dem 
Diſtrikt, in dem ſie liegt — eröffnet wird, ſteht unter 
der Leitung von Mary Woolman, einer der bedeutendſten 
Pädagaginnen der Vereinigten Staaten. 
Millionär und Telephoniſtin. Zu den New⸗Norker 
Dollarfürſten, welche wegen ihrer Abſonderlichkeit in der 
amerikaniſchen Metropole überall bekannt ſind, gehört 
in erſter Linie Herr Ruſſel Lage. Dieſer „arme“ 
Millionär mußte ſich täglich mit den Telephoniſtinnen 
herumärgern, welche ihn nach ſeiner Meinung entweder 
zu lange warten ließen oder zu ſchnell die Ver⸗ 
bindungen unterbrachen. Es kam nicht ſelten vor, 
daß der geplagte Herr Ruſſel den ganzen Telephon: 
apparat in feinem Bureau vor Wuth kurz und 
kleln ſchlug. Das wurde aber mit einem Schlage 
anders. An das Telephonamt, an welches der Millionär 
angeſchloſſen war, wurde eine neue Telephoniſun, 
Fräulein Lucy Randall aus Philadelphta, verſeßt. Die 
junge Dame ertrug alle Launen des reichen Mannes 
am Apparat mit einer wahren Engelsgeduld und ant⸗ 
wortete ſtets mit janfter, einſchmeichelnder Stimme. Herr 
Lage war entzückt, ſchimpfte nicht mehr auf die Damen, 
ja telephonirte jetzt mehr denn nöthig. Eines Tages bat 
er die junge Dame mit der ſanften Stimme in ſein 
Komtoir. Fräulein Randall erſchien und gefiel dem 
alten Herrn ſo ſehr, daß er beſchloß, ſie mit ſeinem 
Neffen, welcher im Bureau des Onkels arbeitete, zu 
verheirathen. Da auch die jungen Leute bald aneinander 
Gefallen fanden, fo wurde unlängſt in New-Yorf die 
Hochzeit mit großem Pomp gefeiert. Herr Lage ftiftete 
als Mitgift 1 Million Dollars. Im Uebrigen iſt er aber m 
heute meer febr aufgevegt um zornig, ba er ſich nun eee r 
von Neuem mit den Telephoniſtinnen herumärgern muß. Galgen 0 Dauptmann Glaubſt, daß der Feind dort an 
Ein hübſches Zollkurioſum ift jetzt wieder an der Angriff plant?“ — Hauptmann; „J bewahre lz — Aber kee 
ruſſiſchen Grenze paſſirt. Ein paar hochadlige Damen ſolch Luder mag dort alleene Poſten ſtehn!“ 
hatten ſich, wie alljährlich, von ihren Reiſen große Ein⸗ Des Meeres und der Liebe Wellen. „Wer ift denn 
käufe aus Deutſchland mitgebracht und mußten fih in dort jene Dame mit den Kypigen Formen?“ — „Das ift die 
0 i 187 : an ick Frau Tempoky, eine gefährliche Schwimmerin, die hat ihren 
Wirballen die Zollreviſion gefallen laſſen, wobei die dick⸗ aun kommen, daß fie i den Rücken 
leibigen Koffer und Körbe das ganz beſondere Intereſſe auf die Weiſe be „daß ſie ihn auf den e 
8 ; W nahm, mit ihm weit hinaus in die Gee ſchwamm und dann 
der nach Kontrebande ſtöbernden Beamten erregten ſagte: Entweder — oder!“ („Luſtige Blätter“) 
Beim Oeffnen eines Reiſekorbes fanden die Spürnafen] Auf der Sekundärbahn. Erſter Bajfapier: „Um 
etwa hundert wohlverpackte Kartons Chokolade, die fir Gotteswillen, was ift denn das? Man ſchießt ja auf den 
natürlich ſchleunigſt mit Beſchlag belegen wollten. Ver- Zug!“ — Zweiter Paſſagier: „Ach nee, mei Kuteſter! 
gebens en die Bean dem Berbeiperuieuen 1155 Wo wer'n ie denn! Aber weil beim Einfahren in die Station 
offizier, daß dies ihr Reiſebedarf nach Petersburg jet, 
Pi Geſtrenge wollte hiervon nichts wiſſen und meinte, 


die Hunde immer fo um die Lokomotive rumſpielen un'n Zug 
in Gefahr bringen, ſchmeißen der Lokomotſoführer un der 
js viel Chokolade könne nicht mehr als Mundvorrath 
anzuſehen ſein und läge hier ein Verſuch zum 


Heizer mit Kuallerbſen.“ 
Schmuggeln vor, der nur durch hohe Verzollung 


Kleine Chronik. 


Eine eigenartige Fortbildungsſchule für Mädchen 
wird, der „Köln. Volkszgt.“ zufolge, am 1. November 
in New⸗York eröffnet. Es handelt ſich um einen 
Verſuch, der nach zwei Richtungen hin Neues bietet. 
Einerſeits ſollen die jugendlichen Schülerinnen, trotzdem 
ſie lernen, bezahlt werden; andererſeits ſoll ihnen eine 
weitere Sphäre für ihre künſtleriſche berufliche 
Thätigkeit eröffnet werden, als das bisher geſchah. 
Für die in Ausſicht genommene Bezahlung, die natürlich 


Nur wenige Augenblicke waren vergangen, als 
die Thür ſich wieder öffnete und der Kommiſſar 
eintrat. . e 

Er warf einen raſchen, forſchenden Blick auf das 
erſtaunt aufblickende Mädchen und trat dann mit einer 
Verbeugung näher. A 

„Mein Name ift von Stangen. Ich bin Polizei⸗ 
beamter. Ich glaube, ich handle am richtigſten, wenn 
ich Ihnen ohne Umfchweife mittheile, daß Ihre An⸗ 
weſenheit in dieſem Zimmer von mir veranlaßt 
worden ift um einige aufklärende Mittheilungen nur vermöge der Freigebigkeit von Gönnern zu 
Ihrerſeits zu erhalten.“ ermöglichen iſt, wird der Satz zu Grunde gelegt, 
Aus dem Geſicht des Mädchens war jede Farbeſden junge Mädchen in Geſchäften während ihrer 


ichen. tarren Augen blickte fie den vor ihr]Lehrlingszeit erhalten. In New⸗York beträgt er zwei 
er. sią 1. — wollte rechen Bin ihre bana und einen halben Dollar bie Woche. Man geht dabei 
Stehen Gele > p ! bri von dem Grundſatz aus, daß viele unbemittelte Eltern 
a gitterten nur, ohne einen Laut hervorbringen ihre Töchter deshalb nicht in eine rr unge 
u können. s ſchicken, weil fie die geringe Summe, die dort al 
8 Dieſer Anblick faſſungsloſer Beſtürzung ſchien ſelbſt Een gefordert wird, nicht zu bezahlen im Stande 
auf den in feinem Beruf hart gewordenen Beamten ſſind. Sie find umſo weniger dazu bereit, als die 
nicht ohne Eindruck zu bleiben. Mädchen, wenn ſie als Lehrling in ein Geſchäft 

„Ich bemerke ausdrücklich, mein Fräulein,“ ſagte eintreten, ſofart eine 1 a ie . 
er, „daß es ſich zunächſt keinesfalls um irgend eineſerhalten und folglich e eſe 1 
Beſchuldigung handelt, ich bedauere es ſelbſt am ders ten die Mädchen keine als Ga 
meiſten, Ihnen dieſes peinliche pag pe amba 55 bagi ee überhaupt ſehr wenig und das 
zu können; aber wiederum mu DU] nen je h aran Wenige oft noch oberflächlich weil fie für zu viele 
Mes, gewiffe eigenthümliche a yi? „ Nebendienſte gebraucht werden. Dadurch wird dann die 

as Mädchen vermochte nichts zu thun, als dur 


dilettantiſche Sg gefördert. a N u 
ine medani db ung den Kommiſſar aująu:|verjuchen, dieſem Uebel durch das neue Syſtem abzu⸗ 
a Kari e e a Wale. u ` helfen, und e8 iſt bereits eine Summe zufammen- 

„Ich darf zunächſt um Ihren Namen bitten.“ 


gebracht, welche die Aufnahme von Hundert 
„Ich heiße Gua Götz,“ kam es tonlos über die Schülerinnen geſtattet. In zweiter Linie will man 
Lippen der Gefragten. 


die Mädchen nicht mehr ausſchließlich für einen 
i : .. leinzigen Beruf ausbilden, wie das bisher im Allgemeinen 

„Sie haben als Gaſt an dieſem Feſte theil⸗Jgeſchah, ſondern man will fie in möglichſt weitem Umfange 
genommen.“ mit dem „Handwerkszeuge“ vertraut machen, welches 
„Nein. Frau Fahrenſoldt hat mich engagirt, ſie als das eigentlich weibliche angeſehen wird. Dieſes 
zum Geſange zu begleiten.“ : Handwerkszeug ift ein dreifadhes: die Nadel, die Näh⸗ 
So find Sie Klavierlehrerin?“ maschine und der Kleiſtertopf. Die Nadel ermöglicht die 
Die Gefragte nickte, noch immer faſſungslos. einfache Näherei, die Stickerei, die Perlenarbeit, das 


maa 2 r ISpitennähen, das Garniren von Hüten und das Ber- 
in =. fie mit A Wa ana n Körper mies zahlloſer anderer Gegenſtände. Die Nähmaſchine 
1d, . 


"JAŚ führt zu einer ähnlich umfangreichen Anzahl von 

„Nicht fo, nicht fo, Herr! Das ift eine Folter! Babangon, und ber Kleiſtertopf oder, wie 
Sie quälen mich unbeſchreiblich! Sagen Sie vorfdie Amerikanerinnen fagen, die paste brush, 
Allem, was iſt geſchehen! Weſſen beſchuldigt man der Kleiſterpinſel, emöglicht das Zuſammenſetzen 
mich?! von Fächern, das Binden von Büchern, das Herſtellen 
von Lampenſchirmen und Dekorationen. Wenu alfo die 
Mädchen mit der Handhabung dieſer drei Werkzeuge 
wirklich gut Beſcheid wiſſen, ſo ſchließt man, finden ſie 


Im Vertrauen. Gaft: „Diejes Schnitzel ift das züheſte 
Stück, das ich in meinem Leben gegeſſen habe!“ — Kellner; 


(Fortſetzung folgt.) 
8 jeung ſolg „O, mein Herr, da ſollten Sie mal bei uns junges Huhn eſſen 4 


p. 
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Mochte er denn auch bleiben, wo er war! Sie wollte, fie durfte 
nicht länger auf ihn warten! = — — 

Es klopfte. i 

„Herein“ 

Die Marann' war's. 

Mit neugierigem Blinzeln betrachtete die alte Perſon die aus⸗ 
gebreiteten Putz⸗ und Schmuckſtücke. 

„Jeſſas, wie ſchön das ausſchaut! ... Beſtimmt, Thoma, mit 
Dir wird ſich keine meſſen können! ... Das hab' ich ſchon vorhin 
der Mayerhofer Reſi geſagt, die ich auch zum Tanz herrichtete! . 
Sie wollten's Alle nicht glauben, daß Du kommen thäteſt. Denn an 
die zehn Jahre wird's wohl her fein, daß Du nicht bei einer Muſik 
geweſen!. .. Wari, ich kann's nachrechnen: es war damals, als der 
Chriſtofer ging!“ 

Thoma ſchwieg. ż 
Hochaufgerichtet, mit brennenden Schläfen ftand fie da, während 
die Marann' an ihr herumhantirte. 


„Auf ihn — auf den Chriſtofer! ... Sehen Sie: das ift fo 
'ne eigene Geſchichte ... Eines Tages war er auf und davon! Was 
zwiſchen den Beiden vorgekommen, weiß kein Menſch. .. Und fie 
hallen fih doch fo unendlich lieb!... Man ſagt: er wollte nicht, 
daß man im Orte höhne, er habe ſich Hof und Reichthum ergattern 
wollen!... Nun hat fie wohl zehn Jahre gehofft, er würde kommen — 
vergebens! ... Wenn ſie ſchließlich nicht in alle Ewigkeit wartet, 
wird ihr das kein Menſch verdenken ... Aber daß fie dem Damian, 
dieſem Trottel, vor den Altar folgt — das iſt's, was unſereins nicht 
zuſammenreimen kann. Freilich beſitzt er Geld wie Heu, und ſie ſagen, 
wenn er die Thoma kriegt, kauft er noch zu ſeinem eigenen Anweſen 
den Sternenhof, der eigentlich dem Chriſtofer gehören folte: ein ſchönes 
Anweſen mit Triſten und Weingärten — das größte weit und breit. 
Der Damian will eben zeigen, was er im Stande iſt; zugleich ſoll 
damit aus Thoma's Bruſt die letzte Erinnerung an den verhaßten 
Gegner gelöſcht werden!... Ob's ihm gelingt?“ 
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Pompej Jwanitſch's Verlobung. 

Humoreske aus dem Ruſſiſchen des G. Grig. Von Ulrich Richards. 
S (Nachdruck verboten.) 

Zu der Zeit, als unſere Erzählung ſpielte, war Pompej Iwanitſch, 
ein Beamter der Kreisverwaltung, vierzig Jahre und etwas mehr alt. 
Wie viel eigentlich dieſes „Mehr“ betrug, wußte Pompej Iwanitſch 
ſelbſt nicht, denn er hatte ſchon längſt aufgehört, ſich ſein Alter genau 
zu merken; und iſt es denn nicht auch ganz gleichgiltig, ob man nun 
ein Jahr jünger oder älter iſt? Das iſt jedenfalls ſicher, daß er 
mindeſtens 45 Jahre alt war. Trotz dieſes ehrwürdigen Alters fühlte 
ſich Pompej Iwanitſch noch vollkommen jung, und er glich einem 
friſchen, kräftigen Manne. Niemals war er krank, immer hatte er 
guten Appetit, und jeine Gemüthsverſaſſung war ſtets die denkbar befte. 

Bis jetzt war Pompej noch unverheirathet, obgleich er ſich in 
feinem Leben nicht weniger als ſechs Mal ernſtlich verliebt hatte. 


zeugung ihm ſicherlich ihren mütterlichen Segen geben wird. Was 
ſchließlich Elena Sergejewna angeht, ſo lohnt es garnicht, darüber ein 
Wort zu verlieren. Man braucht nur zu ſehen, wie ſie ſich jedesmal 
freut, wenn er kommt, wie fie ihm freudig entgegenſpringt, um zu 
ſehen, daß fie ihm gut ift, daß er nur ein Wort zu ſagen braucht, und 
fie wird mit Freuden ſeine Frau werden. Seine Frau 
Bei dem bloßen Gedanken daran klopft ihm das Herz und der Athem 
ſtockt ihm. Gott, was will er ſie lieb haben und verhätſcheln, ſein 
junges Frauchen! Ja, das Glück iſt nahe, ganz nahe zu ihm herbei⸗ 
gekommen, und um es zu ergreifen, muß er nur noch eins thun: ex 
muß ſich Elena und ihrer Mutter erklären. Jedes Mal, wenn Pompej 
Iwanitſch daran denkt, hat er ein unangenehmes Gefühl von Unent⸗ 
ſchloſſenheit, ja ſogar von Feigheit! Dies gräßliche Gefühl! Wieviel 
Mal im Leben hat er ſchon darunter zu leiden gehabt, wie oft ſchon 
hatte er ſich ſein Wort gegeben, energiſch und entſchloſſen zu handeln — 
vergebens! Jedesmal, wenn er nur daran denkt, mit Elena oder 


i ihn i i ; on ihrer jei i ühlt er, wie ſich etwas 

8 a — k Aber am Heirathen hatte ihn ſtets ein Grund gehindert: hier der | ihrer Mutter von feiner Liebe gu ſprechen, fühlt er, 
Sie ſchürzte ihr das lange bläulich⸗ſchwarze Haar in Flechten i 4, ą 5277 3 Á anG IRE Beklemmendes in ihm regt: feine Gedanken verwirren ſich, die Kehle 
É und legte fie daun als Knoten um das Haupt. Sie ſchnürte das „Thoma!“ Mangel an Mitteln, da ſeine angeborene Beſcheidenheit, ein anderes ſchnürt ſich ihm zuſammen, fo daß er kein Wort über die Lippen bringen 


Mieder um den Buſen und ſtrich die Falten eines feingewebten Stoffes 
ſorgſam über die vollen Hüften. 

„aja, ja”, plätſcherte der Redeſtrom der Alten weiter, „ein 
ſchmucker Burſch war's doch und der hübſcheſte im ganzen Thal 
Aber freilich dafür ift der Damian der reichſte — und das wil auch 
was ſagen! Denn arm bleibt immer arm, wenn man auch ſo ſtarke 
Arme hat, wie der Chriſtofer, und das beſte Herz drinnen in der 
Bruſt! Das weiß ich an mir; ich muß ja auch meine Füße unter 


anderer Leute Tiſch ſtecken, bis ſie mich mal in den Tannenſchrein zur 


ewigen Ruh' einſargen!“ 

„Maria und Joſef!“ rief ſie plötzlich, die welk A ü 
die Bruſt aue „OŚ epa 8 

Thoma antwortete nicht. 

Sie ſchien zu Marmor erſtarrt unter geheimer Bannformel, 
gegen die es kein Auflehnen gab. Nur die Adern an den Schläfen 
verriethen, daß Leben in dem ſchönen Weſen ſei, nur aus den großen 
braunen Augen zuckte es, wie gewoben aus Wehe und Erwartung. 

Die Amſel ſchlug — — — 

3. 

„Dieſer Weg führt gleichfalls hinunter in die Thalebene“, ſagte 
der Förſter. „Er ift injojern günſtiger, als er die Windungen jenes 
anderen vermeidet — eben weil er neu angelegt ift... Uebrigens 
wollte ich ihn gerade einſchlagen, und falls es Ihnen recht ift, gelei? 
ich Sie gern!“ 

Der Fremde hob den Hut zum Zeichen des Dankes. 

r Trotz der Dämmerung, die ſaſt von Minute zu Minute ihre 
Fäden zu dichterem Gewebe ineinander ſchloß, ſah der Förſter eine 
1 Stirn, hinter der offenbar ſeſter Wille und gutgefügte Ordnung 
wohnten. 

Eine Weile ſchritten ſie ſchweigend nebeneinander. 

„Wenn Sie im Dorfe übrigens Nachtraſt zu halten gedenken, 


ſo dürfte Ihnen das ziemlich ſchwer fallen“, nahm der Waidmann das 


Wort. „Denn im Wirthshauſe findet heute eine große Feſtlichkeit ftatt, 
und da wird wahrſcheinlich auch das letzte Winkelchen durch die Gäſte 
bereits mit Beſchlag belegt fein... Ich nehme wenigſtens an, daß 
Sie ein Fremder und nicht auf die Gaſtſreundſchaft irgend eines Orts⸗ 
angejejjenen rechnen.“ 

„ Schwerlich“, erwiderte der Fremde, wie ausweichend. „Zum 
mindeſten iſt lange Zeit verfloſſen, daß ich hier war!“ 1 

„Davon war ich überzeugt... Denn wenn man, wie ich, 
etwa ein Jahrzehnt in dieſem ſtillen Thalgrunde lebt, keunt man 
beinahe Jeden, der einmal vorgeſprochen und hier Beziehungen 
unterhält.“ 

Wieder griff dichtes Schweigen ſtatt. 

„Von den Ulmen, vie den Weg begleiteten, raſchelten die Blätter 
und Nebeltropfen ſickerten klatſchend darauf. 

Gleichzeitig glomm unten im Thale ein Licht nach dem andern 
auf, während an einer Stelle, offenbar wo ſich das Wirthshaus befand, 
ein heller Gluthſchein in den Herbſtabend hineinflackerte. 

Der Fremde, der wohl das Gefühl hatte, als habe er die offene 
Freundlichkeit des Waidmanns zu jäh von der Hand gewieſen, hob an: 

„Hat ÜH etwas Sonderliches inzwiſchen ereignet? ... Sie 
begreifen wohl, man nimmt immer noch Antheil —“ 

„Hier geſchieht wenig, was aus dem gewohnten Rahmen träte 
Nur heute gerade ift Alles in Aufregung ... Erinnern Sie ſich 
vielleicht der Thoma Einsbacher 2“ 

„So dunkel! ... Jawohl! ... Was ift mit ihr?“ 

Je nun! Sie wird ſich dem Damian verſprechen .. Und 
dazu iſt Tanz, wie immer um dieſe Zeit, wenn die Trauben reiſen 
und der junge Wein gekeltert wird!“ i 

Der Fremde raſtete einen Moment. Er wollte etwas ſagen, 
aber das Wort erſtarb ihm auf den Lippen. 

„Ja, ja! Das Weiberherz kann doch nie ausgekannt werden! 
Aber von der Thoma hätt' ich's nicht geglaubt!“ 

„Warum die gerade ?4 

„Oh, die ift aus anderem Holz! ... Es ſchien wenigſtens . 
Alle Anträge wies ſie ab — der Alte mochte anf ſie einreden, wie er 
wollte Und wie ſie ſich inzwiſchen hielt? Kein Mann kann ſich 
rühmen, von ihr auch nur einen freundlichen Blick errungen zu haben. 
Dabei warſen Alle ein Auge auf ſie — ich auch, ich leugn's nicht!“ 

„Worauf wartete fie denn 2% 


Ein ſchriller Ruf der Wonne durchzitterte den Abend — Weh 
und Warten waren wie verjagt aus dem lange gemarterten Bujel, 
um eitel Freude dafür die Herrſchaft zu überlaſſen. 


Sie ſtreckte die Arme aus dem Fenſter und ſchlang fie wieder 


und immer wieder um Hals und Nacken des geliebten Mannes. 

„Thoma“, hauchte es von ſeinen Lippen, „Dank — tauſend 
Pala „Oh, Du biſt beſſer als if... Kaunft Du mir ver: 
eihen?“ 

a Statt aller Antwort ſchloß fie ihm den Mund durch Küſſe. 
Aber ſchreiben hätt'ſt wohl können“, ſagte fie dann plötzlich, die 
Hand auf feine Stirn legend. iQ 

„Ich hab's tauſendmal gewollt! ... Aber wußt' ich denn, ob 
ich je heimkehren würde? „.. Und Du ſollteſt nicht gebunden ſein!“ 

Sie fuhr ihm durch das Kraushaar und tupfte mit den Fingern 
in den Wellen deſſelben. ` 1 ; 

„Hätt'ſt ſehen müſſen, wie wild der Damian war, daß ich nicht 
zum Tanz gekommen bin! ... Er wollt' mich holen, doch ich hab' 
ihm die Thür vor der Naſe zugeſchlagen ... Aber weißt: jetzt geh'n 
wir beide mitſammen rüber — willſt?“ 

n jeh! Du fragſt ?“ 
„Angekleid't bin ich ohnehin .. Wart ich bin gleich draußen!“ 
Durch die Anweſenden lief ein Gemurnel ... Er war es 
wirklich, der ſo lange verſchollene, todtgeglaubte Chriſtoſer, der eben, 
Thoma an der Hand führend, in den Saal trat. 

Nun drehten fie ſich auch bereits im Tanz! ... Hui, fie ſchienen 
kaum den Eſtrich zu berühren! Alles an ihnen war Wonne und 
Seligkeit... Wie fön fie ausſahen — alle Beide! Aus Thoma's 
Zügen war jede Herbheit gewichen, und Chriſtofer's Augen blickten 
treu und muthig wie in den Tagen der Jünglingszeit .. Dabei 
nahm man ſofort wahr, wie fein, ja geradezu vornehm er gekleiden 
war — der Großvater erfaßte das ſofort mit Kennerblick, und der 
Damian ward grün und gelb, als er's ſah. 

Als der Tanz zu Ende, war Chriſtofer von einem dichten Kreis 
umringt. ; 
Er wußte für jeden einen freundlichen Gruß, und man fab 
deutlich, wie gern ſie ihn insgeſammt hatten. Während die Gläſer 
aneinander klangen, mußte er erzählen, wo er überall gewejen — 
zuletzt bei den Boeren, in deren Reihen er gekämpft, treu und unver⸗ 
droſſen, bis das Geſchick ihnen die Waffen aus der Hand zwang und 
ſo auch ihm damit einen Fingerzeig gab, heimzuwandern auf die 
Scholle, zu der er gehörte. 

Thoma's Augen flammten vor Stolz und Freude — am meiſten, 
als der Großvater ſich nun auch zu dem Kreis geſellte und Chriſtofer 
die Hand reichte. : 

Damian berftete vor Wuth... Kein Menſch kümmerte fih um 
ihn ... Er war allein und verlaſſen 

„Morgen kauf' ich den Sternenhof“, rief er ſo laut, daß es 
Jedermann hören mußte. „Ich hab's Angeld ſchon hier: rund 
50 000 Mark!“ 

Dabei ſchlug er auf die Taſche, daß die Goldſtücke klapperten. 

„Damit kommſt zu jpót/, jagte Chriſtoſer, ſich zu ihm wendend. 
„Den Hof hab' ich ſchon heut' erſtanden — und das iſt die Bäuerin!“ 

Zugleich faßte er Thoma bei der Rechten und zeigte ſie den 
Anweſenden. l 

Gin Beifallsjubel durchſcholl den Saal, und die Spielleute 
blieſen einen Tuſch. 

Dann begann der Tanz von neuem. Die Paare drehten ſich — 
Allen voran Thoma und Chriſtofer. Als aber der Diskurs anhob 
über all das, was ſich heute ereignet — da traten beide hinaus in die 
Herbſtnacht unter die Rothdornlaube, aus deren Gezweig eben lang⸗ 
gezogen, jubelnd und rein, ein wunderholder Sang ertönte. 

Thoma lehnte das Haupt an die Schulter des Geliebten und 
flüſterte leiſe: 

„Hörſt Du die Amſel? ... Und daß ich's Dir geſteh', 
Chriſtofer: fo brav, wie Du vielleicht glaubſt, bin ich doch nimmer 
geweſen! ... Weil Du nun doch nichts von Dir hören ließeſt und 
der Großvaler beſtändig drängte, war ich nahe daran, des Damian 
Weib zu werden. Aber dann ſchlug die Amſel: erſt leiſe, wie 
mahnend, ſchließlich immer voller — da erft wußt' ich beſtimmt, daß 
Du kommen würdeſt! ...“ 


Mal ſchließlich fein Alter. Pompej begann fih ſchon mit dem Gedanken 
vertraut zu machen, daß er ein alter Hageſtolz bleiben würde, hörte 
auf, an die Frauen zu denken, und träumte von ſeinem eigenen warmen 
Neſt, als er ſich plötzlich, auch für ihn ſelbſt ganz unerwartet, zum 
ſiebenten Male in ein junges Mädchen Namens Pinova verliebte. 

Und dies kam folgendermaßen: —— T ; 

Unter den Kameraden Pompej's befand fih auch ein Beamter 

Pinoff, zu dem er in freundſchaſtlichen und ſogar vertraulichen 
Beziehungen fiand. Pinoff war der Typus eines Beamten, peinlich 
genau ging er zum Dienſt und ebenſo peinlich genau hatte er fein 
Leberleiden und ſein Podagra. Trotzdem aber hätte er wahrſcheinlich 
noch ſehr lange leben können, wenn er ſich nicht eines ſchönen Tages 
erkältet und zu Bett gelegt hätte. Woran er eigentlich litt — Gott 
weiß es, jedenfalls lag er eine Woche laug krank und ſtarb dann, eine 
Wittwe mit einer achtzehnjährigen Tochter hinterlaſſend. Als er dem 
Sarge ſeines Kameraden folgte, hatte Pompej Iwanitſch trübe 
Gedanken, und als er an dem friſchen Hügel auf dem Friedhofe ſtand, 
kamen ihm ſogar die Thränen. Doch er weinte nicht ſo ſehr um den 
Verſtorbenen („warum foll man ihn bedauern? ihm iſt jetzt wohl!“), 
als aus Mitleid mit ſich ſelbſt. 
: „Ja“ — dachte er — „den Pinoff geleiten Frau und Tochter 
zu Grabe, doch wer wird meinem Sarge ſolgen, wenn ich geſtorben 
bin? Wer wird an meinem Grabe weinen?“ Und bei dem Gedanken 
an alles dies erfaßte Pompej Iwanitſch ein ſolches Mileiden mit ſich 
ſelbſt, daß er die Thränen nicht zurückhalten konnte. 

Pinoff's Tod brachte Pompej der Familie des Verſtorbenen 
näher. Er begaun, ſie oft zu beſuchen, anfangs in dem wohlgefälligen 
Beſtreben, den Schmerz der unglücklichen Wittwe und der armen 
Waiſe zu lindern. Doch allmählich zog es ihn mehr und mehr zu 
ihnen, und er fühlte ſich nicht wohl, wenn er ſie einige Tage lang nicht 
geſehen hatte. Bei Pinoff's verkehrte außer Pompej Iwanitſch fait 
Niemand, und ihre Beziehungen zu der Außenwelt wurden beinahe 
nusſchließlich durch ihn aufrecht erhalten: er beſorgte Einkäufe für ſie, 
nahm bei der Kaſſe ihre Wittwenpenfion in Empfang und erzählte 
ihnen den neueſten Stadtklatſch — mit einem Worte, er wurde im 
Lauſe der Zeit nicht nur ſehr vertraut mit ihnen, ſondern für ſie ſogar 
unentbehrlich. 

Eines Tages, als er ſich mit der Wittwe des Kameraden über 
alles Mögliche unterhielt, kam das Geſpräch ganz zufällig darauf, daß 
ihre Tochter Elena Sergejewna kein Kind mehr, ſondern ein erwachſenes 
und dabei auch ſehr ſympathiſches und liebes Mädchen ſei. Dieſe 
Erkenntniß ſetzte Pompej Iwanitſch anfangs in Staunen, hauptſächlich 
deshalb, weil er ſich nicht erklären konnte, warum er ſelbſt dies bisher 
noch nicht gemerkt hatte. Seit dieſem Tage änderte er fein Benehmen 
gegen das junge Mädchen vollkommen. Früher beachtete er ſie kaum, 
ſprach faſt nie mit ihr und ſchenkte ſeine ganze Aufmerkſamkeit der 
Mutter. Jetzt begann er, ſie mehr und mehr zu betrachten, ſich öfter 
mit ihr zu unterhalten, und bald war es ſo weit, daß er ſich ſterblich 
und rettungslos in ſie verliebt hatte. Wie ſollte man ſich auch nicht 
in dies ſchlanke, fröhliche Weſen verlieben, das Geſundheit und Lebens⸗ 
freude athmete? 

Regelmäßig ſprach jetzt Pompej jeden Tag bei den beiden Frauen 
vor, doch brachte er jetzt auch ſehr oſt außer Einkäufen und Neuigkeiten 
kleine Geſchenke für Elena Sergejewna mit: bald ein Album mit 
Anſichten, bald ein Buch, bald eine andere Kleinigkeit. 

Er fühlte, daß er die wahre, glühende Liebe erſt jetzt kennen 
gelernt hatte: bisher hatte er ſie in Wirklichkeit noch nicht gekannt. 
Das, was er jetzt fühlte, glich in nichts dem, was er früher erlebt 
hatte: dies jetzt war ein ganz anderes, uenes Gefühl. Jetzt blickte er 
hoffnungsvoll und zuverſichtlich in die Zukunft, deun nichts mehr ſchien 
ihm ja ſein nahes Glück zerſtören zu können. Wird Elena Sergejewna 
einwilligen, ihn zu heirathen? — Was für eine Frage! Erſtens iſt 
er ein Beamter mit gutem Gehalt und bei den Borgejegten wohl⸗ 
angeſehen. Zweitens beſitzt er einige Erſparniſſe und mit Gottes Hilfe 
wird er ja auch bald Penſion bekommen. Drittens ift er ein ſanfter 
und beſcheidener Menſch, und wenn er einmal Jemanden liebt, ſo iſt 
er bereit, für ihn ſein Leben zu laſſen. Freilich iſt er nicht mehr allzu 
jung, aber das find ja Dummheiten. Was wollen denn die fünfzehn 
Jahre zuviel bedeuten, wenn er ſich Gott ſei Dank noch vollkommen 
jung fühlt und noch manchen Jüngling in die Taſche ſteckt? Ferner 
iſt die Wittwe Pinoff immer ſo herzlich und liebenswürdig zu ihm, ſo 
aufmerkſam, nennt ihn ſtets ihren Freund, daß ſie nach ſeiner Ueber⸗ 
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kann. So vergeht Tag für Tag, Woche für Woche, Monat für 
Monat, aber Pompej Iwanitſch kann ſich nicht entſchließen, ſeine Liebe 

u erklären 
: Ein wunderbarer Herbſt war angebrochen. An einem herrlichen 
Feiertage ſaß Pompej Iwanitſch zuſammen mit der Wittwe in ihren 
Gärtchen, Elena Sergejewna war mit irgend etwas im Zimmer 
beſchäftigt. Pompej Iwanitſch ſaßt den ſchweren Entſchluß, dieſes Mal 
die günſtige Gelegenheit zu benugen und endlich mit der Mutter zu 

rechen. ' 
a „Schon lange habe ich daran gedacht, verehrte und liebe Aung 
Pawlowna, mit Ihnen über eine, für mich ſehr wichtige Angelegenheit 
zu ſprechen, welche ...“ Pompej ſtockte etwas. „Welche ſozuſagen 
mein ganzes Leben betrifft. Ich bin bis jetzt Junggefelle .. Aber 
was ift das für ein Leben? Ein Vegetiren und nichts weiter So 
ift mir der Gedanke gekommen, mein eigenes Heim zu gründen“ 

; „Und es ijt längſt ſchon Zeit, Pompej Iwanitſch . ..“ unter- 
brach ihn die Wittwe, „auch ich habe ſchon daran gedacht, wie Sie 
immer ſo allein ſind.“ 

„Das iſt es ja gerade, Anna Pawlowna“, fuhr Pompej Iwanitſch 
erleichtert und durch die Theilnahme der Wittwe ermuthigt ſort. „Auch 
ich habe oft daran gedacht, aber nie ift es dazu gekommen 
Natürlich habe ich mich für verſchiedene Frauen intereſſirt, aber es 
war doch nicht jo... Aber jetzt, Anna Pawlowua, ich möchte 
ich will Ihnen erſt mein ganzes Herz ausſchütten, ich will Ihnen offen 
geſtehen “ 2 5 pA i 

„Aber Pompej Iwanitſch“, antwortete die Wittwe, „Sie haben 
fo viel für uns gethan, daß.“ a 

„Ih, das brauchen Sie doch nicht zu erwähnen!“ unterbrach fie 
Pompej Iwanitſch und fakte nach dem Taſchentuch in der Seitentaſche 
ſeines langen Ueberrockes. „Sie wiſſen ja, Anna Pawlowna... ich 
möchte Sie .. . bitten — fragen Sie Elena Sergejewna .. “ 

„Elena fragen?“ - 

„Ja, ob fie einverſtanden ift.. o 

Die Wittwe erhob fig und jah Pompej Iwanitſch mit weit 
geöffneten Augen an, 3 (wa 

Bompej Iwanitſch war ebenfalls aufgeſtanden. Sein Geſicht 
war geröthet und dicke Schweißtropfen ſtanden ihm auf der Stirn. 
Er athmete ſtoßweiſe und ſchwer. 

„Pompej Iwanitſch!“ entgegnete die Wittwe ſchnell. „Wozu 
brauchen wir Lenchen's Zuſtimmung? Ich bin doch die Mutter und 
fie die Tochter.. Pompej Iwanitſch .. . auch ich ſchätze Sie ſchon 
lange hoch ... mit einem Worte, ich bin einverſtanden und ich hoffe, 
wir werden glücklich fein ...“ 

Mit dieſen Worten reichte ſie ihm die Hand und rief: 

„Lena, Elena!“ i 

Wie aus der Erde geſchoſſen ſtand Elena vor Pompej Iwanitſch, 
der verwirrt mit bleichen Lippen Unverſtändliches ſtammelte. Í 

„Lenotſchka!“ rief ihr die Mutter zu. „Gratulire mir. Pompej 
Iwanitſch hat mir einen Antrag gemacht...“ - 

Das junge Mädchen wari fih freudig Pompej an die Bruſt, 
und ehe er noch Zeit hatte, den Mund zu öffnen und ein Wort hervor⸗ 
zubringen, hatte ſie ihn warm und herzlich geküßt. i 

| Einen Monat jpäter ſchritt Pompej Iwanitſch mit der Wittwe 
des Kollegienſekretärs Pinoff zum Altare es : 


Geſundheitspfege. 


Mittel gegen Verbrennung. Als erſtes, welches zur Hand 
iſt, empfehlen ſich kalte Umſchläge oder Eintauchen, wenn es möglich iſt 
für den verbrannten Körpertheil, in kaltes Waſſer; weiter hat daun 
gute Wirkung Auflegen der geriebenen Maſſe roher Kartoffeln oder 
zerquetſchter ſauler Aepfel, wenn fie vorhanden find. Als ein anderes 
wirkſames Mittel wird empfohlen, Bierhefe mit Eſſig vermiſcht auf⸗ 
zulegen, ebenſo Leinöl einzureiben, oder die Anwendung einer Salbe, 
hergeſtellt aus Baum⸗ oder Mohnöl mit Eiweiß. Das beſte Mittel 
aber ift antiſeptiſches Streupulver, Orthoformpulver, das in jeder 
Apotheke erhältlich. Man zerſtreut daſſelbe dick auf die Brandwunde 
und bindet darüber Verbandwatte. Dies iſt die einfachſte und ſicherſte 
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